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Dns Mnifept vor Arbeit .

Zum zehntenmale feiert das Proletariat sein Maifest .
�Lenn man bedenkt , wie die ganze Macht der kapitalistischen
Gesellschaft in allen Polizei - und Militärstaaten der Erde ,

namentlich in Deutschland , sich abgemäht hat , um das Maifest
der Arbeit zu stören und zu verhindern , so erscheint der erste
Mai , bloß dadurch daß er ist , schon als ein Sieg der Arbeiter

klasse und des internationalen Socialismus . Der erste Mai

ist zwar nicht wie der Sedanstag eine Herausforderung ,
aber er ist eine feierliche Bekundung der Thatsache , daß das

Proletariat sich seiner Kraft bewußt und daß es entschlossen
ist , von der bürgerlichen Gesellschaft sich seine Rechte zu
erobeni .

Wir fordern , aber wir fordern nicht heraus . Nichts
thörichter und unbegründeter als das Gerede unserer Feinde , der

erste Mai sei eine Kriegserklärung an das Unternehmertum , an
die Kapitalistenklasse . Das ist er nicht , das sollte er nicht
sein — außer in dem allgemeinen Sinne , in welchem der

Socialismus eine Kriegserklärung an die bürgerliche Gesell -
schaft ist . Hier liegt der große Unterschied zwischen dem

Sedanstage und dem Maifest der Arbeit . Der Sedanstag
stellt sich dar als ein allgemeiner Feiertag des ge -
samten Volkes , aller Volksschichten , und da er nur den An -

schauungen einer winzigen Minderheit entspricht , so bleibt er
ein erzwungener Festtag , dem die große Mehrheit des Volkes

abhold ist . W i r verlangen von keinem unserer Gegner , daß er
das Maifest besuche und seine Kinder zur Verzierung desselben
schicke. Wir feiern es als das , was es seineni Namen nach
ist , das Fest der Arbeit . Wer sich nicht zur Klasse der
Arbeiter rechnet oder nicht in den Arbeitern die Träger der

Zukunft unseres Menschengeschlechts sieht , der bleibe

unseremFestfern — ja wir wünschen nicht seine An -

Wesenheit .
Und wohl gemerkt , wir verstehen unter Arbeitern nicht

bloß die Männer der „schwieligen Faust " , wie die „ Kreuzzeitung "
meint . Wir trennen die Handarbeit nicht von der Kops -
arbeit . Wir achten jede ehrliche Arbeit gleich hoch — nur
eine Form der Arbeit achten wir nicht und gedenken sie
abzuschaffen ; das ist die „ Arbeit " , die in der Ausbeutung
der Arbeit anderer besteht .

Diese „ Arbeiter " zählen wir allerdings nicht zu uns
und halten sie uns vom Hals .

Und die „ Herausforderung " , die darin liegen soll , daß
die Arbeiter sich die Freiheit genommen haben , ein eigenes
Fest einzurichten und es zu feiern ! Da wird freilich das alte

Märchen wiederholt , der erste Mai solle ein Tag der er

zwungenen allgemeinen Arbeitsruhe sein . Das ist nicht
tv a h r , und wenn es auch tausendmal wiederholt wird .

Wir kennen unsere Macht und kennen die Grenzen
unserer Macht . Wir wissen , daß die Arbeiter innerhalb
und auf dem Boden der bürgerlichen Gesell -
schaft ohne gesetzgeberische Maßregel einen Tag allgemeiner
Arbeitsruhe nicht durchführen können . Wir haben das aus -

drücklich auf dem Pariser Kongreß erklärt , der den Welt -

seiertag der Arbeit auf Anregung unseres , im Laufe des

letzten Jahres leider verstorbenen französischen Freundes
D o r m o y , Maire von Montlu ? on , beschloß — wir haben

ausdrücklich erklärt , daß , so lange die kapitalistische Produktions -
weise besteht , es unmöglich ist , alle Arbeiter von der

kapitalistischen Produktion fernzuhalten — und daß , wann
dies möglich , die Arbeiter es in ihrer Macht
haben , nicht bloß einen Tag lang die Arbeit ruhen zu
lassen , sondern der gesamten kapitalistischen Wirtschaft ein
Ende zu machen . Aus der Thatsache , daß dies , wie das Pariser
Kongreßprotokoll ausweist , bereits 1889 ausgesprochen ward ,

ergiebt sich die Unrichtigkeit der Behauptung , welche , um die
Arbeiter zu verhöhnen und zu unbesonnenem Handeln zu
reizen , wieder und wieder von Dienern des Kapitalismus
verbreitet wird : daß unsere ursprüngliche Absicht gewesen

sei, die Arbeit am ersten Mai allgemein ruhen zu lassen , daß
aber diese Absicht angesichts der berserkerhaften Tapferkeit des

deutschen Unternehmertums aufgegeben worden sei. Es ist
das eine jener charakteristischen Münchhausiaden , durch welche
das deutsche Bürgertum sich über seine Hasenherzigkeit zu

täuschen sucht . Freilich , hinter der Prahlhanserei steckt auch
die boshafte Berechnung , daß ein Teil der Arbeiter , erbittert

durch den Spott , sich zu einer Uebereilung werde hinreißen
lassen und daß es dem „satten " Kapital gelingen werde , ein

paar Hundert oder Tausend seiner Sklaven auf die Straße zu
werfen und für ein paar Monate zur Strafe des Hungerns
zu verurteilen .

5lun — die deutschen Arbeiter haben zu viel Verständnis
und Mannszucht , um in die Falle zu gehen ; und die Be -

schlüsse unseres Parteitags sowie der Gewerkschaftskongresse sind
in dieser Beziehung so klar , daß jeder Arbeiter genau weiß ,
was er zu thun hat .

Ein schöuerGedankewar es , dem der internationale Arbeiter -

kongreß von Paris durch Schaffung des Weltfciertags der Arbeit

dauernden , unvergänglichen Ausdruck verlieh . Es war das Jähr -
hundertsest der französischen Revolution . Hundert Jahre vorher
war die Bastille erstürmt und die niittclalterliche Staats - und

Gesellschaftsordnung , die nur noch ein Kultur h am m n i s ,
ein Kerker war , zerstört , und die Grundlage emer neuen
Staats - und Gesellschaftsordnung geschaffen worden . Die

Freiheit sollte herrschen und die Gleichheit in der

neuen Welt des Bürgertums . Doch aus dem Bürgertum der

Freiheit und Gleichheit bildete sich die Bourgeoisie
heraus , die herrschende Klasse ward und durch

Unterdrückung und Ausbeutung des P r o l e t a r i a t S die
von ihr selbst verkündete Freiheit und Gleichheit mit Füßen
trat . Und nun , als der erste Internationale Kongreß nach dem

Bruderkrieg von 1879/71 in Paris zusamcntrat , waren hundert

Jahre verstrichen seit der „ großen Revolution " . Dem Bürger¬
tum , entbürgert durch den Kapitalismus , graute es vor der

Freiheit und Gleichheit . Da war es die Sache des P r o l e -

t a r i a t s , die Fahne der Freiheit und Gleichheit deni Bürger -
tum aus der Hand zu reißen . Hundert Jahre nach Er¬

stürmung der Bastille schloß das Proletariat , der Erbe
und Nachfolger der Bourgeoisie , durch seine Abgeordneten
aus allen Ländern der Erde die neue größere
Internationalen und zum Zeichen des Bundes schuf eS
den E r st e n Mai .

W i r wollen die Freiheit und Gleichheit , die unter der

Herrschaft des Äapitalisnms nur eine Lüge sind , zur Wahr -
heit und Wirklichkeit niachen , indeni wir die Ausbeutung des

Menschen durch den Menschen verhindern und die Arbeit , die

Quelle alles Reichtums und aller Kultur , vernünftig organi -
sieren , indem wir die Arbeitsmittel v e r g e s e l l s ch a f t -

lichen , dergestalt , daß alle Glieder der Gesellschaft
gleichmäßig aller Segnungen der Arbeit teilhaftig werden ,
und keine Reichen und Annen , keine Herren und Knechte
mehr sind .

Unser Ziel ist das erhabenste , unser Streben das edelste ,
das der Menschengeist erdenken kann . Aber wir sind den

besitzenden Klassen im Weg , diese wollen die alte Ungleichheit ,
Knechtschaft und Ausbeutung erhalten .

Sie haben sich zusammengethan , um gewaltsam unsere
Arbeit im Dienste der Menschheit zu hindern und zu vereiteln .

Sie drohen mit neuen K n e b e l g e s e tz e n , sie schmieden
ein Zuchthausgesetz , das die Ehrenpflicht des Arbeiters

zur Ehrlosigkeit und die Vertretung seiner Lebensinteressen , die

Ausübung seines verbrieften Rechts zum Verbrechen stempelt .
Welch trauriges Armutszeugnis diese Männer des

Kapitalismus sich ausstellen ? Doch es geht zu Ende mit ihrer
Macht . Ihr vornehmster und einflußreichster Vorkämpfer ist
im Reichstag lächerliche Person geworden .

Zar Nikolaus sagte einmal in übennütiger Despoten -

laune : die Schweiz vertritt in Europa die Stelle des trunkenen

Heloten , sie wird den Völkern die Republik verekeln .

Die Schweiz hat das nicht gethan , sie ist blühend
und frei , das Reich aber des Nikolaus ist der Nemesis

verfallen . Die Rolle , welche der russische Despot mit Unrecht
der Schiveiz zuwies , wird in Deutschland jetzt von den Hohe -
Priestern des Mammondieustes : den Stumm und Kon »

s o r t e n gespielt . Sie zeigen uns , wohin die Welt kommen

würde , wenn s i e das Ziel ihrer Wünsche erreichten : die

Brutalität des politischen und ökononiischen Absolutismus
Vereinigt , die Handvoll Herrscher von Mannnons Gnaden

unbeschränkte Herren über Leib und Seele der

„ Unterthanen " — die Welt e i n riesiges Zuchthaus
für die Millionen des arbeitenden Volkes , und daneben ein

P a l a st für die gnädigen Gebieter . Es wäre der Rückfall in

die scheußlichste Barbarei , die Vernichtung der Kultur . Die

Menschennatur bäumt sich dagegen auf ; und während die

Socialdemokratie , die das Genieinwohl im Auge hat , ge -

schlössen und einig vorgeht , sind die Mammonsdiener , weil

nur auf ihren persönlichen Vorteil erpicht , unter sich zerfallen ,
im Zank , ein jeder voll Mißgunst gegen den andern , so daß
der König der Mammonsdiener im Reichstag vor wenigen
Tagen ingrimnng ausrief ; „ Wir , die staatscrhaltendcn
Parteien , haben uns gespalten ! " Die Staats erhalt er .
— so nennen sich in unsrer Zeit widerlicher Heuchelei die Um -

st ü r z l e r der Freiheit , des Volksrcchts , der Kultur .

Die Socialdemokratie sieht mit Genugthuung , wie die

Macht ihrer Feinde mehr und mehr zu Schanden wird . Wir

wissen freilich , daß sie noch unendlich viel Schaden und Unheil
anrichten können . Drum sind wir auf alles gerüstet .
Und am Ersten Mai geloben wir uns . geloben wir

unseren B r ü d e r n i n allen Ländern der Erde :
Wir sind entschlossen , einzutreten für die R e ch t e der Ar b o i t !

Wir sind entschlossen , einzutreten für das K o a l i t i o n s r e ch t ,
für den Achtstundentag und für eine gesund -
h c i t l i ch e Regelung d e r A r b e i t in Fä b r i k 6 ii .
W e r k st ä t t e n und ini Haus ; wir sind entschlossen
zum unerbittlichen K a ni p f gegen die Männer des

Zuchthausk urses ; und wir sind entschlossen , nicht
eher zu rasten und zu ruhen , bis der M a m m o n s -

tempel zerstört und die B a st i l I e des K a p i t a -

l i s m u s gebrochen ist .
Den Genossen im Ausland aber reichen wir über die

Grenzen hinweg unsere Binderhand — wir , die Partei
des Friedens , der Freiheit , der Gerechtigkeit
und Humanität . Wir , die Partei des Friedens , die
nur einen Kanipf känipft : den Kampf gegen die Feinde
des Friedens , der Freiheit , der Gerechtigkeit , der Humanität .
In diesem Jahre feiern wir den Ersten Mai zum zehnten¬
mal . Vom ersten Weltfest der Arbeit bis zum heurigen —

welche Fortschritte ! Unsere Zahl in Deutschland hat sich
mehr als verdoppelt — in den übrigen Ländern ist das

Wachstum ein ähnliches — und in Frankreich feiert die
Socialdemokratie dieses Jahr zum erstenmal das Weltfcst der
Arbeit als geeinte Partei , ein Fortschritt , der den Triumph
bei den letzten französischen Wahlen an Tragweite übertrifft .

Die Wahlen des vorigen Jahres in Frankreich , Deutsch -
land , Belgien haben uns unsere Kraft gezeigt . Wir ruhen
nicht aus in der Freude deö Errungenen . Das Errungene
ist nur ein Stachel zu neuem Ringen . Immer voran ! ist die

Losung . Immer vorwärts ! Und wer da erlahmt , und

wer da lau ist — ein Wort genügt , die Müden anzuspornen ,
in den Lauesten heiligen Zorn zu entzünden :

Zuchthaus - Gesetz !
Nieder mit dem Feind !
Hoch die internationale Socialdemo -

kratie !

Auf zum E r st e n Mai !

Die Einsetzttttg des Arbeiter - Maifestes .
Als sich am 14. Juli 1889 vor dem Zusammentritt des iuter -

nationalen Arbeiter - Kongresics die französifchen Vertreter zu einer
vorbereitenden Sitzung versammelten , wurde ein Antrag in Er -
imiernng gebracht , den Genosse Dormey ini September 1338 auf
dem dritten französischen Gewerkschaftskongreß zu Bordeaux ein -
gebracht hatte , eine einheitliche und gemeinsame große Arbeiter -
demonstration gleichzeitig in allen Städten Frankreichs zu organi -
sieren . Genosse Raymond �

L a v i g n e , der General - Sekretär
des Gewerkschaftsbundes ( Fe6 «i - «. tioa national des Syndicats et
Groupes corporativs ouvriers de F rance ) wurde mit den vorbereitenden
Schritten zur Durchführung dieses Antrages betraut . Am 10. und
24. Februar 1389 fand dann die Demonstration statt , die weit über
Erwarten aussiel und als Vorläufer miserer Maifeiern zu betrachten
ist . Die französischen Delegierten auf dem internationalen Kongreß
ergriffen freudig den Gedanken , ihr nationales Fest der Arbeit zu
einer intcrnatioiialen Demonstration auszugestalten . Auf Lafargucs
Anregung beantragte dann Lavigne die internationale Feier des
ersten Mai . Mit Begeisterung wurde der Antrag angenommen lund
am Beginn jedes Wonnemonats wird das Fest von Hundert -
tausciiden . von Millionen Proletariern begangen , ein Fest einziger
Art , ein Fest , das zeigt , daß die Arbeiterklasse fest an den For -
derungcn beharrt , die sie im Juli 1389 von 400 Delegierten , die
Arbeiter von zivanzig Knlturnationen vertraten , anfftcllen ließ . |

Der Urbeiterschntz
seit dem Pariser Kongreß .

Da wir zum zehntenmale das Weltfest der Arbeit begehen , ge
ziemt es sich , zuriickzuschanen , was seit den denkwürdigen Tagen des
internationalen Kongresses zu Paris auf dem Gebiete des Arbeiter

Ichutze » Neues geschaffen wurde .
Wenn auch allgemeine Enttäuschung über die deutsche Ar -

beiterschutz - Novelle von 1891� herrschte , die so wenig dem entsprach ,
Ivos manche Optimisten — freilich nicht wir — nach den kaiserlichen
Erlassen vom 4. Februar 1890 erwarteten , und weim selbst das
vom Reichstage verabschiedete Gesetz in wesentlichen Punkte »
selbst hinter der Ltcgierungsvorlage zurückblicb , so war
doch ein Fortschritt zu verzeichnen . Tie Souutagsarbeit
wurde eingeschränkt , viele Ausnahmen freilich , besonders für das

HandelSgetvcrbe verminderten den Wert der Reform in hohem Maße ;
später winde ein kleiner Anfang mit der Sonntagsruhe der Eisen -
bahnangestellten gernacht , indem der Güterverkehr auf den deutschen
Eisenbahnen erheblich eingeschränkt wurde , was freilich zum nicht
unerheblichen Teile tvett gemacht wurde durch die gewaltige Steige -
rung des Sonn - und Fcicrtagsvcrkchrs gegenüber den Werktags -
verkehr . Bestimmungen über Arbeitsausschüsse wurden erlassen , die
aber den Erwartungen ihrer Befürworter recht wenig ent -

sprechen ; erheblich war dagegen , wen » auch lange nicht
genügend , der Fortschritt in Bezug auf den Schutz der in

der Industrie thätigen Frauen , es wurde der elfstündige
Normalarbcitstag , der bloß in die Tagesstunden fallen darf , und
einige besondere Bestimmungen über verinngerte Mittagspausen für ver -
heiratete Frauen und über verkürzte Arbeitszeit an Vorabenden von
Sonn - und Festtagen beschlossen . Leider ist die Bestimmung über
die Mittagspause Stückwerk , gilt sie doch blos für die Frauen , die
einen dahingehenden Antrag stellen , was natürlich die meisten , aus
Furcht ihre Arbeit deshalb zu verlieren , unterlassen . In weit -

gehendem Maße wird auch der elfstündige Normalarbeitstag durch
amtlich geduldete und nicht geduldete Ueberarbeit durchlöchert .
Die Altersgrenze der in der Industrie thätigen Kinder wurde auf das
vollendete 14. ( in Baiern bloß auf das uollendetd 13. Jahrj hinaufgcsctzt .

ehr unerheblich waren trotz der Bemühungen der socialdcnwkratischen
eichstagsfraltion die Verbesserungen in den Verhältnissen der in

der Binnenschiffahrt thätigen Personen durch das Gesetz vom
IS . Juni 189S ; eitvas mehr wurde für die im Handelsgelvcrbe
Beschäftigten durch das » eue Handels - Gesetzbuch erreicht ; endlich
wäre noch die Bäckerei - Verordnung und einige ans bygicnischcu
Rücksichten erlassene Bundesrats - Verordnungen , wie die über die
Arbeit in Buchdruckereicn , Schriftgießereien , Accumulatoren » und
Pinselfabriken zu erwähne » . In Aussicht gestellt ist der Schutz
erwerbSthätig beschäftigter Kinder , die noch schulpflichtig sind , der in

Ladengeschäften beschäftigten , der Mühlenarbeiter - , der Konfektions -
arbeiter . Große Fortschritte ans dem Gebiete des Arbeiter -
schutzeS sind unter dem sich der Protektion des Freiherr »



don Stlinim erfreuenden Regime Posadowskh nicht zu ge -
württgem Freilich an Material , das vor allem in social -
demokratischen Initiativanträgen niedergelegt ist , fehlt es nicht . Man
dat aber in den Regiernngssphärcii dringlichere Aufgaben als
Arbcitersckhchfragen zu erledigen ; wir stehen im Zeichen dcS
ZnchthanSkurseS und das sagt genug , daS ist eine Aufforderung , wie
sre nicht besser ansgekliigelt werden könnte , damit die deutschen
Arbeiter »och entschiedener als sonst bei der diesjährigen Mai -
feier alle ihre Forderungen betonen !

In 0 e st r e i ch , wo vielleicht jetzt manche �Verbesserung im
Arbciterschntze durchzusetzen wäre , hindert die Arbeitsunfähigkeit der
Regierung und des Parlamentes jeden gesetzgeberischen Fortschritt .
Obgleich seit 188ö an der vstrcichischcn Arbeitcrschntz - Gesctzgebung
nichts wcsentlicfics geändert wurde , ist sie docki noch immer viel
besser als der bestehende Rcckitsznskand der deutschen Lohnarbeiter . Seit
Erlaß der Gesetze von 1888 , 1884 , 1886 sind Bestimmungen über
die Sonn - und Feiertagsruhe und verschiedene Gesetze und Ber -
ordnnngen über die Bergaufsicht und iibcr die Lohnzahlung im
Bergbau in Kraft getreten . Eine Reihe höchst bedeutungsvoller
Initiativanträge der rührigen socialdcmokratischcn Rcichsratsfraktion
bleiben wegen des unseligen Streites um die böhnnschen Sprachen -
Verordnungen unerledigt ,

Aus Ungarn ist zu erwähnen das Gesetz über die Sonntags
ruhe in Gewerbebetrieben vom Jahre 1891 und das Gesetz vom
Jahre 1893 über die Gewerbe - Juspektion und die Unfallverhütung

Die Schweiz hat als Bundesstaat seit dem Fabrikgesetze von
1877 , daS freilich die Arbeiter weit mehr schützt als die viel jüngeren
deutschen Gesetze , keine erheblichen Fortschritte zu verzeichnen
in die Periode seit dem Pariser Arbeiterkongrcst fallen mehrere Ge
setze zum Schutze der in der Phosphorziindhölzchen - Fabrikation bc>
schäftigten Arbeiter , dann das Gesetz vom 27. Juni 1890 zum Schutze
der bei Eisenbahnen , Dampfschiffen , bei der Post und andere »
Trans�ortanstalten beschäftigte » Personen ; wichtig ist auch , daß das
eidgenössische Fabrikgesc
in den verflossenen 10 :

durch Verordnung des Bundesrates auch
. „ fahren vielfach Ausdehnung auf bisher un -

geichütztc Arbeiterkategorien gefunden hat . Bedeutungsvoller aber als
die Entwickelung der Bundesgcsetzgebung waren die Fortschritte der
kantonalen Arbcitcrschutz - Gesetzgebung , die sich vor allem der meist
ungeschützten Arbeiter im Wirtschaftsgewerbc , in Ladengeschäften und in
der Hausindustrie annahm . So hat Basel - Stadt einArbeitcrinnenschutz -
Gesetz , ähnliche Gesetze sind seit 1392 in Glarus , Zürich und
St . Gallen eingeführt worden . Die Revision des Bnndcsgesetzes
über die Fabriken darf für nicht zu fenie Zeit erwartet werden .

Frankreich hat seit 1892 eine Reihe neuer Arbeiterschutz
Gesetze , die sich auf alle Betriebe im Bergbau , der Industrie , Lehr >
und Wohlthätigkeitsanstalten bezichen und nur zum Teile die reine »
Familienbetriebe ausnehmen . Die Altersgrenze für Kinder ist
12 bezw . 13 Jahre , doch kann aus ärztlich festzustellenden Gründen
Kindern vor vollendetem IS . Jahre jede industrielle Arbeit im
weitesten Sinne verboten werden . Die Arbeitszeit für Frauen ,
jugendliche Arbeiter und Kinder ist nicht erheblich verschieden von
der in Deutschland geltenden . Für Lokomotivführer und Heizer hat
eine Verordnung den Zehnstundentag eingeführt .

Italien hat sich mit Gesetzen über Betriebssicherheit und
llnfallverhütung begnügt .

Belgien hat seit 1896 ein Arbeitsamt , im gleichen Jahre
wurde die Fabrikinspektion dort neu geregelt , 189S wurden ver¬
besserte Lohnzahlungs - Bestimmungen erlassen und 1897 Bergwerks
Delegierte zur Unterstützung der Bergwerks - Jnspektion ernannt

Andere daS Arbeitsverhältnis berührende Gesetze sind in Bor
bereitung .

In Holland ist durch Erlasi vom 21 . Januar 1897 die Arbeit
der Frauen und Kinder erheblich eingeschränkt worden . Vom 20. Juli
1896 datiert ein Gesetz üoer die Sichcrstellung von Leben und Ge -
sundheit in Fabriken , zu dessen Durchführung die Zahl der Fabrik
Aufsichtsbeamten vermehrt lvurde .

In Luxemburg wurde durch ein Gesetz vom Jahre 1890 die
Arbeit von Frauen im Bergbau ganz und die von jugendlichen
Arbeitern unter 16 Jahren zum Teil verboten . Gesetze vom Jahre
1896 enthalten Bestimmungen über Bezahlung und Pfändung der
Arbeitslöhne .

E n g l a n d hat wichtige Ergänzungsgesetze zu seinem 1878
codificierten Arbeiterschutzgesetze 1891 und 1896 beschlossen . Diese
Novellen dehnen den Geltungsbereich des Gesetzes ans , so z. B. auf
gewerblich betriebene Waschanstalten , Docks , Weifften , die Beschüfti
gung der Frauen ist besser geregelt worden , Bestimmungen über Be
triebs - und Unfallanzeigen , über Führung von Listen von außerhalb
der Betriebe thätigen Arbeitern wurden neu eingeführt , Anordnungen
über die Hausindustrie wurden verbessert , eine Regelung der Arbeits -
zeit erwachsener Arbeiter in gefährlichen Betrieben ist nun auch zu -
gelassen . Dann sind neue Bestimmungen über die Feiertagsarbeit
erlaffen worden . Die Specialgesetze für Arbeiter in Ladengeschäften
wurden verbessert und die Arbeitszeit der bei den Eisenbahnen be

schäftigten Personen geregelt . Endlich ist für bestimmte Haus
industrien die Registrierung der Heimarbeiter verfügt werden .

Für Dänemark ist ein verbessertes SonntagSnihe - Gesetz vom
3. April 1891 zu registrieren .

Schweden hat seine Fabrikinspektion verbessert und für
Knaben unter 14, und für Mädchen unter 16 Jahren das Feil -
halten von Blumen , Zeitungen und dergleichen in der Nachtzeit
untersagt .

Größer waren die Fortschritte in Norwegen , wodurch von
1892 , 1894 und 1896 Kindern im Alter von 12 —14 Jahren nur nach
ärztlicher Untersuchung mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde »
leichtere Arbeit während sechs Stunden am Tage gestattet werden
darf ; nach den gleichen Gesetzen ist Frauen und Kindern die Arbeit
„ unter Tage " in Bergwerken und bei gewissen gefährlichen Maschinen ,
femer Arbeitem unter 18 Jahren die Besorgung von Kesseln und

Frauen nach ihrer Entbindung die Arbeir während 4 bezw . 6 Wochen
untersagt . Jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren sollen höchstens
10 Stunden beschäftigt werden . Außerden , wurde für Fabrik -
inspektion , für Lohnauszahlung in gesetzlicher Münze , für Einschränkung
der Geldstrafen und dergleichen gesorgt . Der 12stündigc Normal -

arbeitstag wurde für die Arbeiter in den Bäckereien eingeführt .
Selbst Rußland hat durch das der großen Streikbewegung

in den Petersburger Fabriken zu dankende Gesetz vom 2. Juni 1897 das

Deutsche Reich nun auf dem Gebiete des Arbeitcrschntzcs gewaltig
überflügelt . Das Zarenreich hat nun auch den Maximalarbeitstag
für erwachsene Arbeiter ! Für Tagarbeiter gilt der 11>/estündige . an
Sonnabenden und an den den großen Feiertagen vorausgehenden
Tagen der 10 stündige ; für / Arbeiter , die auch nur teiltvcise zur
Nachtzeit arbeiten , der 10 stündige Arbeitstag . Dieses Gesetz wurde

sofort auf die meisten Bergarbeiter ausgedehnt . DaS Institut der

Fabrikinspektoren wurde durch ein Gesetz vom Jahre 1894 ab -

geändert .

Das rumänische Bergarbeiterschutz - Gesetz von 1896 enthält
einige Arbeiterschutz - Bestimmungen .

Auf die zum Teil recht weitgehenden Arbeiterschutz - Gcsetze der

Einzelstaaten der B e r e i n i g t e n S t a o t e n und auf die nach
mancher Richtung mustergültigen Arbeiterschntz - Gesetze der a u st r a l i -

scheu Kolo ' nieii einzugchen , müssen wir uns versagen, um diese

Tarstellung nicht allzusehr über den Rohmen eines Zeitungsartikels
hinauswachsen zu lassen .

Die Soeialdemokratie Europas .
Von Dr . Gustav Bang .

sAuS dem Dänischen . )
Der dänische „ Socialdemokraten * bringt zur Maifeier eine Ueber

ficht der socialdemokratischen Parteiverhältnisse aller Länder , die ast
Grund versendeter Fragebogen von dem jungen dänischen socialisti -
schon Gelehrten Dr . Bang beschafft und bearbeitet ist . Wir wollen
daraus kurz folgende Zahlen wiedergeben .

An die Spitze wird natürlich Dänemarck gestellt . Hier begann
die eigentliche socialden , akratische Bewegung 1871 , nenn Jahre nach
Aufhebung des ZunftsystemS und dem Beginn der grofr
industriellen Entwickelung . Die dänischen Gewerkschasts '
Verbände , die in einem Eentralverband vereinigt sind , zählen
ca. 75 000 Mitglieder . Die socialdemokratischen Partei -
verbände haben 36 000 Mitglieder ; von ihnen sind 20 000 auch
Mitglieder der Fachverbände .

'
der Rest von 16 000 sind Land

arbeiter , kleine Kaufleute , Handwerksmeister . Fischer « . , die in
keinen Fachverbänden sind . Zählt man diese 16 000 zu den 76 000
der Fachverbände , die alle Socialdemokraten sind , so kommen
auf Dänemark 90 000 Socialdemokraten auf etwa
2' / « Millionen Einwohner . Die Wählerzahl , die freilich keinen
klaren Blick über die Parteistärke gicbt , weil mit den Linksliberalen
ei » Kartell geschlossen ist nnd die Partei mir in sicheren Distrikten eigene
Kandidaten aufstellt , betrug : 1872 : 263 Stimmen , 1884 : 6805
Stimmen . 1892 : 20 094 St . . 1898 : 83 408 St . Es erscheinen in
Dänemark 13 socialdemokratische Tagesblätter mit
60 600 Abonnenten . Ferner die Wochenblätter : „ Land
arbejderen " und „ Rabnen " ( „ Der Rabe " , Witzblatt ) . Ferner
12 verschiedene F a ch b l ä t t e r , von denen einige für
mehrere Verbände sind . Einzelne GeWerke geben nur VierleljahrS
berichte heraus . Die Partei hat 12 Folkethingsmänncr , 2 Landes

thiugsmäimer und 227 kommunale Repräsentanten .

Norwegen . Die politische Organisation zahlt achtzig
Vereine mit 11600 Mitgliedern . Die gewerkschaftliche
Organisation umfaßt 260 Vereine , die sich auf 11 Gewerkt
verteilen , mit 20 730 Mitgliedern . Die Fachvereinsbewegung ist in

Norwegen nicht völlig soeialdemokratisch , sondern zum Teil aus der
„ Linken " hervorgegangen . Bei den Wahlen hat oie Partei bisher
für die Linke gestimmt , um ihr die Majorität zur Durchführung des

allgemeinen direkten Wahlrechts zu sichern . Nachdem dieses jetzt
Gesetz geworden , wird die Partei eigene Kandidaten aufstellen . An
Blättern erscheinen zwei Tagesblätter ( Christiania und Bergen
mit 7800 Abonnenten und ein Blatt zweimal wöchentlich mit 900
Abonnenten . Dazu 11 Fachblätter .

Schwede » . Die socialdemokratischen Partei -
vereine zählen 40 000 Mitglieder . Im Reichstag haben sie nur
einen Stockholmer Abgeordneten ( 821 Slimmen ) , da nach dem schwe
bischen Wahlgesetz nur 6 Proz . der Bevölkerung , und zwar die Wohl
Habenderen , wahlberechtigt sind . Die Gewcrkfchastsver bände

zählen 60 000 Mitglieder . Die Verbände haben im Vorjahr ihren
Anschluß an die socialdemokratische Partei beschlossen , woher die

jetzigen heftigen Verfolgungen durch die Arbeitgeber ihren Haupt
Ursprung haben . Es erscheinen drei Tages blätter ( in Stock -

Holm . Malmö , Göteborg ) mit 20600 Abonnenten .

Teutschland . Die Zahl der socialdemokratischen Wähler ist
gewachsen von 1871 : 113 043 ( 3 Proz . aller Stimmen ) auf 1878 :
437 168 «7»/ !! Proz . ) : 1890 : 1 427 298 ( 19» » Proz . trotz deö Aus -
nahmcgesetzeS ) ; 1893 : 2113 073 ( 27V3 Proz . ) Die GeWerk -
' chaftsverbände zählten 1897 : 419 162 Mitglieder , ( 1893 mir
229 810 ) . ES wird hervorgehoben , daß die Landarbeiter in Preußen
sich nicht organisieren dürfen . Es erscheinen 68 Parteiblätter ,
wovon 37 Tageszeitungen , 31 nichrmals wöchentlich erscheinende
Blätter find . Gesamtauflage ca. 600 000 Exemplare . Dann 2 Witz -
blätter , 1 MonatSrevuen , 2 Wochenblätter , 62 Fachvereinsorgane mit
etwa 680000 Auflage .

England . BiS in die achtziger Jahre gab es fast nur Ge
werkschaftsbelvegung der fackigelernten Arbeiter ohne politische Agi
tation . Seitdem beginnt sich die socialdemokratische Richtung aus

zubreiten , namentlich unter den ungelernten Arbeiicrn , die sich jetzt
auch zu organisieren beginnen . Die politische Organ i -
a t i o n der älteren Fachverbände „ The Social Dcniocratic Fede -

ration " umfaßte 1897 zirka 10 000 Mitglieder , die Hauptorganisation
der neuen Verbände , „ The indcpendent Ladour - Party " , zählte 1897
14 289 Mitglieder . Die letztere steht vollständig auf social -
demokratischem Programm . Außerdem gicbt rS

"
noch mehrere

kleinere Verbände mit etwa 2000 Mitglieder >1897 ) . Bci den

Wahlen 1396 wurden 43 062 s o ci a l d e m o k r a t i s che Stimmen

abgegeben , die aber ivcgcn der englischen Wahlverhältnisse kein

richtiges Bild geben . Tom Mann schätzt sie ans 486 000 Stimmen .
Die Gewerkschaftsbewegung begann bereits 1824 ,

1897 betrug die Mitgliebcrzahl der „ Trade UnionS " : 1 609 909 . Die

englische Parteipresse besteht aus drei Wochenblättern der
beiden Hauptverbände , die Auflage von zweien beträgt je
60 000 , die des dritten , größten , ist nnbekanut , einem MonatSblalt mit
40000 Auflage , drei lokalen Wochenblättern mit 12000 Aboniicittcn ,
14 lokalen Blättern in einer Auflage von etwa 60000 Exemplaren . Die

gesamten englischen socialdemotratischen Blatter dürften eine Auflage
von 200 000 Exemplaren haben .

Belgien . Die socialdemokatischen Vereine zählten
1898 60 000 bis 70 000 Mitglieder . Die gewcrkschastleche
B e >v e g n n g ist noch jung und schwach , 1898 zählten die Verbände
nur 17 000 Mitglieder . Bei

�den K a m m e r w a h l e n 1896
und 1898 ( jedesmal die Hälfte der Repräsentanten ) wurden
634 324 Stimmen abgegeben . ( ES giedt in Belgien aber „ Mehr -
timmcnwahl " , so daß diese Zahl nicht genau der der Wähler cnt -
stricht . ) An Blättern erscheinen : 6 Tagesblätter , und zwar
t französische mit 67 000 Exemplaren und 2 vlämische mit

22 000 Exemplaren , ferner 2 Landarbeitcrblätter , etwa 8000 Auflage ,
Wochenblätter , 4 französische und 2 vlämische .

( Schluß folgt . )

So haben wir zwar gezeigt , daß seit dem internationalen Kon -

gresse , dem wir den herrlichen Gedanken der Maifeier verdanken , so

mancher Fortschritt auf dem Gebiete der Ardeiterschutz - Gcsetzgebmig

gemacht wurde , aber weit mehr bleibt zu thun noch übrig und des -

halb wird noch oft und immer energischer am ersten Mai gefordert
werden , was die Vertreter des internationalen Proletariats in Paris
und nachher in Brüssel , Zürich und London als ihre Forderungen

aufgestellt haben und was nicht nur am heutigen Tage , sondern

stets Kopf und Herz aller Proletarier erfüllen soll ! —

politische Mebvvficht .
Bcrliil . den 29 . April .

Auch ein Siegesfest .

Im „ Reichsboten " lesen wir folgende Aufforderung :

„ Es sind nunmehr fünfzig Jahre vcrfloffen , seitdem unter der

glorreichen Führung nnscrcS unvergeßlichen Kaisers und Königs
Wilhelms I. des Großen , als damaligen Prinzen von Preußen ,
der b a d i s ch - p f ä l z i s ch e A u f st a u d des Jahres 1349

niedergeworfen lvurde . Im Sinne vieler alter Soldaten
aus jener Zeit bitte ich daher die Kameraden jeden Grades und

Standes , die damals mitgekämpft haben , mir ihre Adresse — Name ,
Stand . Wohnung — güttgst mündlich oder schriftlich übermitteln zu
wollen , damit im sie behufs gemeinschaftlicher Festsetzung
einer Gedächtnisfeier zu einer beschlußfaffenden Ver¬

sammlung einladen darf . Irgend welche Verpflichtung ist mit der
erbetenen Anzeige nicht verbunden .

Berlin , Bärwaldstraßr Nr . 8.

Pfarrer W. Schwarz , Leutnant a. D. "

Eine Siegesfeier über vergosienes Bürgerblut , ein

Trinmphfest zum Gedächtnis des Standrechts , dem hochherzige
Freiheitskämpfer um die deutsche Einheit hingeopfcrt
wurden , — das ist eine »vahrhaft zeitgemäße Ehrung
der Märzgefallenen . Vielleicht örrichtet man nun auch statt
eines Denkmals der Standrechts o p f e r eines der StandrechtL -

h e l d e n " . —
_

( Höhte und Naumaun .

So gering man auch die national - fociale Gnippe im

Gang der politischen Entwicklung schätzen mag , so verdient

doch die nun offiziell proklamierte Trennung Göhrcs von ihr

einige Beachtung . Mit diesem Vorgang kommt ein Prozeß

zum Abschluß , der aus den inneren Widersprüchen in dem

Programm der National - Socialen unvermeidlich sich ergeben
mußte und durch einen Blick auf die kurze Geschichte dieser

tragikomischen Parteigründung klar lvird .

Naumanns und Göhres — dieser charakteristischen Ver¬

treter der National - Socialen — politisches Handeln hat seinen

Ursprung in einer komplizierten Gedankenlegierung : socialistische
Anschauungen vennischten sich mit theologischen und monarchisch -
nationalen Auffassungen , und sie alle hatten eine mehr
enthusiastische als wissenschaftliche Färbung und waren einer

wenig gründlichen Denkarbeit entsprungen . In dieser sonder -
baren Mischung überwog die proletarisch - socialistische Gesinnung
die anderen Elemente . Und so drollig anch der Gedanke an¬

muten mußte , eine Partei zu gründen , die die Socialdemo -

kratie als Vertreterin der arbeitenden Klasse ablösen sollte ,
in der Hoffnung , durch die Verbindung mit einem socialen
Kaisertum und den Gebildeten die Interessen des Proletariats
Ivirksainer zu vertreten , ursprünglich war er ehrlich gemeint .
Man konnte auch ganz gut annehmen , daß Naumann »vie

Göhre glauben mochten , ihre Ucberzcugung auf ihre Anhänger
zu übertragen . Allein diese subjekttven Hoffnungen litten

selbstverständlich alsbald Schiffbruch an den harten
Thatsachcn des politischen Lebens . Jeder einzelne Faktor
ihrer Rechnung versagte . Und vom ersten Moment au

traten die unvereinbaren Gegensätze hervor . Mehr und mehr
mußten die National - Socialen ihren Ausgangspunkt verlassen .
Der Gedanke , in erster Linie die proletarischen Interessen zu
vertreten , trat zurück hinter einen immer unverhohlener ver -

fochtenen Jingoismus , Militarisnius und Marinismus . Einem

Renegaten »vie Lorenz wurde in seinem Kainpf gegen die

Socialdcmokratie lange Zeit ungehinderter Spielraum gc -

währt , und während der Reichstagstvahlcn trat der Verrat

aller Grundsätze in der krassesten Weise hervor , als die

National - Socialen in den Stichwahlen für die National -

liberalen und gegen die Socialdemokraten auftraten . All '

dies und vieles der Art geschah unter der Aegide Naumanns .

Soweit sich das von einem Außenstehenden beurteilen läßt .

versuchte Göhre diesem Abfall von den ursprünglichen
Principien entgegenzutreten ; dafür spricht sein heftiger
Kampf gcge »» Sohm , sein auffälliger Verzicht auf eine national -

stxiale Reichtagskandidatnr , der Umstand , daß er die bei

den Stichlvahlen ausgegebene Parole nicht unterzeichnete
und manches andere . Sicher ist, daß die National - Socialen

ihre Rolle als Vertreterin proletarischer Interessen voll¬

kommen ausgespielt haben und auch bei den Gutgläubigsten
in dieser Hinsicht kein Vertrauen finden »verde »». Daß ein

Mann wie Göhre es in ihrem Kreise nicht mehr aushält .
drückt auf diese Thatsache das Siegel . Jmmerhii » . so deutlich

auch die Dinge dafür sprechen , daß Göhre mit seinem Namen

die koi »fllse Politik Naumanns und die Verleugnung seiner

proletarisch - socialistischen Ueberzengung nicht länger decken

wollte , so erscheint es doch als eine Verpflichtting gegenüber
der Oeffentlichkeit , daß er selbst die Gründe darstellt , die

ihn zur Trennung von den National - Socialen gezwungen

haben . _

Rußlands Vormarsch .
Die Mitteilungen über »vichtige Vereinbarungen zwischen

England und Rußland bestätigen sich . In Petersburg » vurdc

ein Abkommen unterzeichnet , durch »velches die beiden Groß -
taaten ihre Machtbereiche in China abgrenzen . Es » vurde

vereinbart , daß Rußland keinerlei Eisenbahn - oder sonstige
Konzessionen i»»»! Naiigtsekiangthale nachsuchen solle und ebenso

England auf die Mandschurei Verzicht leiste . Also eine Ab -

grenzung von Interessensphären , sodaß keiner der beiden

Staaten den » anderen fürder in das Gehege kominen darf .
Damit erkennt England an , was aiizuerkennen es sich seit
dem Eindringen Rußlands in Nord - China gesträubt hat ,
daß der Norden deS himmlischen Reiches russische Provinz
»vird . Als Entgelt für diese Anerkennung erhält Eng -
land nichts »vetter als die Anerkennung seiner stets

völlig unbestrittenen Obinacht im mittleren China .
Sticht einmal das „ offene Thor " , die Kernforderung der

englischen Kolonialpolitik . scheint England iin Gebiet der

russischen Interessensphäre erlangt zu haben .
Ebenso bestätigen sich die russischen Erfolge in P e r s i e n.

Eine russische Bergbau - Gesellschaft hat nach einer Peters -
burger Meldung große Gebiete der persischen Nordwestprovinz
Asenbcidschan auf 70 Jahre gepachtet , auf deren reiche Kupfer -
lager englische Gesellschaften seit langem ohne Erfolg
pckulierten .

Also drängt Rußland , ohne daS Schwert des Krieges zu
ziehen , »nit mächtigen Schritten in Central - und Ostasien vor .

Ter große Rival England niuß froh sein , den bisherigen Besitz
und Einfluß zu erhalten . —

. Deutsches Hleich.
Schwester Karola . In der „ Germania " behauptet ein Arz !

Dr . Frank , der sich einen Gesiminngsgenofft » der demokratischer
„ BollS - Zcitimg " nennt , ans Grund seiner persönlichen Anwesenhei
bei der Verhandlung , daß der Berichterstatter über den Potsdamer
Waiscn - Prügclprazeß die Angelcgciihctt tendenziös entsiekll habe .
Die Züchtigung des Knaben sei nicht übertrieben hart gewesen . Der
Berichterstatter habe mir die belastenden Aussagen wiedergegeben .
nicht die entlastenden . Professor Bergmanns Gutachten sei nicht von

Zurufen der Entrüstung im Znhörerraum gefolgt gewesen , sondern
im Gegenteil von lebhaften BeifallSäiißerungen nnd vernehmlichen
Bravorufe » .

Gerade die „ Rettung " des Profeffors v. Bergmann , die Herr
Frank versucht , läßt es begreiflich erscheinen , daß die „Volks - Zcittiug "
auch diesen Sachverständigen dem „urkniidlicheu Deutschen " gleich -
wertet und deshalb seine Darlegungen ignoriert . —

Tos Nngliick auf Zeche Borussia .
In dem Prozcffe gegen den Redaeteur Huö von der „ Deutschen

Berg - und Hüttenarbcitcr - Zeitung " wegen des Unglücks tfnf der

Zeche Borussia bci Marten ( siehe „ Vorwärts " Nr . 90 ) stellte sich ,
wie unS telegraphisch gemeldet »vtrd , das Gericht ganz auf den

Standpunkt de « StaatSamvaltS und verurteilte nach dessen Antrag
den Angeklagten zu 50 « » M. Geldstrafe .

Ein anderer Ausgang des Prozesses »var kaum zu erwarten . Eni -
weder gelingt derWahrheitsbeweis in einer geringfügigen Eliizelhcitnlcht
— verurteilt . Oder der Beweis der Wahrheit ist erbracht .
aber einig » Ausdrücke lasten die „Absicht der Beleidigung " crkciincu
— verurteilt . Oder der Artikel ist sachlich und formal cimvand .
frei , aber ber Ton und die Tendenz de « Artikel » ist geeignet , irgend
jemauden tu der Achtung der Allgemeinheit herabzusetzen — ver -
urteilt !

Die Oeffentlichkeit »vird dieS Urteil nur mit einem ehren -
den Freispnich beantworten . So »vird auch in diesem Falle Ei »

stimmigkcit darüber herrschen , daß sich der Verurteilte »in hohe »
Verdienst durch die Enthüllung der skandalösen Zustände in dem

BcrgwerkSbetricb erworben hat . —



Erneute Drohungen gegen die Beamten , die von ihren
staatsbürgerlichen Rechten einen angemessenen Gebrauch machen ,
stößt die „ Nordd . Allg . Ztg . " in höherem Auftrag aus :

„ Die Reichsregierung wie die preußische Staatsregierung ist
davon überzeugt , daß die Beamtenschaft niit geringen Ausnahmen
festhält an den überlieferten Grundsätzen der Treue , der un -
entwegten Pflichterfüllung der Tisdplin ; im Juteresse der
Beamtenschaft selbst liegt es , diese Thatsache nicht durch das UN -
gehörige Verhalten einiger Vereine und
V e r e i n s o r g a n e verdunkeln zu lasten . Daß Anlaß zur
Vorsorge in dieser Richtung vorliegt , ist nicht zu le »giicli . Die
Reichs - und Staatsregienmg geben sich der Erwartung
hin , daß die jetzt erlassene Warnung und Mahnung ihre gute
Wirkung nicht verfehlen wird . Erfüllt sich diese Erwartung nicht in
allen in Betracht kommenden Fällen , so darf man sich überzeugt
halten , daß man an zuständiger Stelle auch nicht vor emem
energischen Zugreifen znriickschrrlken wird , um die staatliche
Autorität zur Geltung zu bringen .

Das „energische Zugreisen " erinnert stark an die moderne Prügel -
Pädagogik . Und bist Du nicht willig , so brauch ich Gewalt —
aber Tu hast natürlich die völlige Freiheit , willig zu sein . Diese in
Freiheit dressirte Beamtcnsklaverci hält ofsenbar unsere Staats -
Verwaltung für ein geeignetes Nüttel , um — Männer zu er¬

ziehe ». —

Die Flncht der Auerhähne . Der diplomatische Rechercheur des
„ Berliner Tageblatt " weiß folgendes zu erzählen :

„ Die Absage der Auerhahnjagden von feiten des Kaisers
und sein Fernbleiben von der vom Großhetzog von Weimar ver -
anlaßten Festvorstellung im Eisenacher Stadt - Theater haben zu
allerhand Gerüchten Anlaß gegeben . Das Attentatsgeriicht ist
wohl nur die Folge von öfter ausgesprochenen Befürchtungen ,
d. . ö bei derartigen nächtlichen JagdauSfliigcn in ganz ge -
riuger Begleitung eine gewisse Gefahr vorhanden sei . Bezeichnend ist
übrigens eine schon öfter erzählte Geschichte , daß der Kaiser bor
einigen Jahren einmal , ärgerlich darüber , daß er nicht zum Schuß
hatte kommen können , den ihn begleitenden Förster gefragt habe .
Ivie es käme , daß von den doch vorher gehörten Auerhähnen keiner
zu spüren geivesen sei . Der Förster , ein durch seine Offenheit be -
kannter Grünrock , erwiederte : „Ja , Euer Majestät , wie sollen die
Ancrhähne wohl nicht verscheucht werden , wenn schon einige
Stunden vorher der Wald von Leuten ( nämlich
Geheimpolizisten , Gendarmen ) wimmelt ? "

Wilhelm ll und Mac Kinlcy . Der deutsche Kaiser hat — in
englischer Sprache — folgendes Telegramm an den Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Amerika geiandt :

„ Der kaiserliche Generalpostmeister hat mir soeben gemeldet ,
daß Euere Excellenz freundlichst Ihre Zustimmung zur Landung
des deutschen Kabels an den Küsten der Vereinigten
Staaten erteilt haben . Diese willkommene Nachricht wird ein -
mutige Befriedigung und Freude im ganzen Deutschen Reiche
hervorrufen und ich danke Euerer Excellenz dafür aufs herzlichste .
Möge das neue Kabel unsere beiden großen
Nationen noch enger verbinden und Frieden ,
Wohlfahrt und Wohlwollen unter ihren An -
gehörigen fördern helfen . Wilhelm I . R.

Mac Kniley antwortete :
Ich habe mit Vergnügen Euerer Majestät Telegramm über

die Verbindung der beiden Länder durch ein direktes Kabel er -
halten . Es gereichte mir zur aufrichtigen Befriedigung , der
Landung dieses neuen Kabels an den Küsten der Vereinigten
Staaten meine Zustimmung zu erteilen , um so mehr , als ich
darin eine Gelegenheit erblickte , die hohe Aufgabe dcS inter¬
nationalen Telegraphenverkchrs zu fördern , indem da -
durch räumlich getrennte Nationen enger verbunden , und
ihre Angehörigen in innigere Beziehungen gebracht werden
im Interesse wechselseitigen Vorteils nnd freundschaft -
lichen Wohlwollens . Daß das neue Kabel sich als weiteres
Band zwischen den beiden Ländern betvähren
möge , ,st mein heißer Wunsch und meine Hoffnung .

Wilhelm Mc Kinleh .
Den alldeutschen und agrarischen Amerikahetzcrn , die um Samoa

und eine trunkene Sektrede einen Krieg entfesseln wollten , wird dieser
Depeschcnwechsel nicht sonderlich angenehm sein , der im übrigen ja
für die Entwufelung der Politik einflußlos ist . —

„ Maispuk . " In der „ Deutschen Tageszeitung ' trägt der be -
kannte — nur beim Eognac ein Zeichen der Güte — über unsere
Maifeier folgende Dichtung vor :

„ Der Gedanke der neumodischen Maifeier ist so närrisch und
widersinnig , so winterlich abstrakt , daß er zu dem Wesen des
Maienmonds paßt , wie die Faust aufs Auge . Der Mai bedeutet
uns Licht und Leben . Blau und Blüte . Gold und Glanz . Sang
und Klang . Die Maifeier der Genossen trägt das gegensätzliche
Gepräge . Sie ist finster und unfroh , fratzenhaft
und unheimlich . Auch ihre ganze Ausführung hat etwas
dem Wesen des Maien durchaus Widersprechendes . Da
versammeln sich die armen Genostcn und Genossinnen ,
loährend draußen der Frühling seine Wunder zur Sckiau
stellt , in dnnstgeschwängcrten , sticklustigen Sälen , um den Phrascn -
schwall eines BierbantredncrS über sich ergehen zu lasten , —
und abends vereinen sie sich wieder in gualnngen , übeldnftigen
Räumen , um unter Johlen und Trinken den Acht -
st u n d entag herbeizutanzen . Auch die Spaziergänge ,

. die hier und da veranstaltet werden , sind nicht dem fröhlichen ,
stimmungsvollen Nnturgenusse gewidmet , der eine gewisse Ein -
samkeit zur Voraussetzung hat , sondern sind entweder Herden¬
gänge oder Aufmärsche , bei denen sinn - nnd gedankenlose Lieder
die rein menschliche Freude nickt aufkommen lasten . Die Maifeier
verdient in vollem Maße die Bezeichnung des Maispuks und wird ,
de « sind wir überzeugt , über kurz oder lang , ivie jeder Spuk , ver -
schwinden . "

Der Dichter hat offenbar seine Studien teils bei Sedan - und
Kriegervercins - Belustigungen , teils auf Swdentcnkommersen an -
gestellt . —

Die nationallibcralc Galvanisierung mit socialrcformerischem
Talmigold ist nicht sehr gediegen . Die kapitalistische Urfarbe bricht
überall hervor . So findet die „National - Zeitung " nichts Schlimmes
au dem gestern von uns veröffentlichten Organisationsplnn einer
terroristischen Untcrnehmervercini�ung großen Stils . Ihr gelten also
auch „ Arbeiterkomissione » zur Prüfung von Streitigkeiten im Betriebe "
als unberechtigte Forderungen — trotz der Heyl ' schen Anträge .
Da « heißt die Anertennung des von ihren ijZartcigcnosscn gegeißelte »
UntcruehmerabsolutiSmus . — Der Fall zeigt , wie wenig mit dem
Sozialreforni - Eifer dieser Elemente ernsthaft zu rechnen ist . —

Zu dem Berlepsch - Kongrrff sind der „ Köln . Volksztg . " zufolge
die Nationallibcralen Heyl und Basiermann eingeladen , ferner
Stöcker und Naumann — also offenbar weder „ Führer " noch
. Friedensstörer ". —

Zur Grinnernng an die deutsche Revolution . Die fünfzig -
jährige Gedenkfeier des pfälzischen Aufstandes wird von den alten
Achtnndvierzigern i » der R h e i n p f a l z festlich begangen werden .
Am Sonntag , den 25. Juni , wird , wie di « „Fraiilj . Ztg . " schreibt ,
zur Erinnerung an die am 2b. Juli 1848 erfolgte Eiitlafiung der in
der Festung Gcrmershcim gefangen gewesene » Aufständischen im

Nagelschen Gasthofe zum goldenen Löwen in Roxheim am Altrhein
eine große Gedenkfeier stattfinden , zu welcher die in der Pfalz nnd
Rheinhessen lebenden Freiheitskämpfer öffentlich eingeladen werden
sollen . « „ der Feier werden Gesang - nnd andere Vereine mit -
wirken . Die Festrede wird ein Achtundvierziger halten . Di « Fest -
lichkcit wird in Roxheim veranstaltet , tvcil der Besitzer des Gast -
Hofes zum Löwen , Nagel , an dem Aufstande teilgenommen und in
der Feftung Gcrmcröheim als Gefangener geweilt hat .

„ Denken Tie au Zletffcu so rief der Justizrat S e l l o im
Gnthumim - Prozeß den Geschworenen zu, um sie vor einem Fehl -
sprnch zu warnen . In richterlichen Kreise » wird » im , so schreibt man
der „Berliner B£) vseii - Ztg >, die Acutzernng besprochen und behauptet ,

es sei das erste Mal , daß ein Jurist an amtlicher Stelle ein rechts -
kräftiges Urteil durch eine Redewendung anzweifelt . „ Was inner¬

halb der betreffenden Kreise geschehen wird , entzieht sich zunächst der
öffentlichen Kcnntniß . Daß oie Angelegenheit nock) ein internes
Nachspiel haben wird , wird uns von guter Seite als zweifellos
bezeichnet . "

So das citierte Blatt . Es ist aber wohl das gute Recht fjedeS
Verteidigers , darauf hinzuweisen , wenn ein Urteil in weiten Kreisen
dcs Publikums für falsch gehalten wird . Und der angegriffene Ver -

teidiger dürfte daher einem etiva beabsichtigte » Verfahren mit Ruhe
entgegensehen . —

Bei der Landtagö - Ersatzwahl im zweiten Wahlbezirk des

Regierungsbezirkes Frankfurt , Landsberg - Soldin ,
wurde nach dem amtlichen Wahlresultat Gutsbesitzer Böning -
Heinersdorf (k. ) mit sämtlichen abgegebenen 349
Stimmen gewählt . —

Nur nicht zuviel Bildung — diese belastet unnötigerweise die

Gehirne der Volksschüler und schafft Unzufriedene ; die vielen Schul -
stunden entziehen der Landwirtschaft recht brauchbare und billige
Arbeitskräfte . Evangelische Agrarier und katholische Bauernbündlcr
sind daher eifrigst bemüht , die Jugend von dem überflüssigen Ballast
zu befreien und die Unterrichtszeit möglichst einzuschränken .
Einen „ schönen Erfolg " nach dieser Richtung rühmen jetzt bayrische
klerikale Blätter dem christlichen Banernvcrein der Oberpfalz nach .
Der bayrische Kultusminister hat nämlich auf die Vorstellungen des
Bauernbnndes hin die Unterrichtszeit in der ländlichen
Sommerschule für sämtliche Klassen auf täglich drei Stunden

reduziert . — Wird der preußische Minister des Geistes seinem Kollegen
nun bald folgen ? —

Die „ notleidende Landwirtschaft " . Professor Backhaus
in Königsberg hat kürzlich eine kleine Arbeit veröffentlicht , in welcher
die landwirtschaftlichen Verhältnisse der Provinz Posen besprochen
werden . Daraus geht hervor , daß die großen Güter ihren Besitzern
ganz erkleckliche Summe » in den Schoß werfen .

Ein Gut von 2400 Morgen mit einem Grundsteuer - Reinertrag
von 736S M. und einem „jetzigen Verkaufswert " von 680 000 M.

brachte » Reinerträge inklusive Verzinsung " :
1896/9 « : 24 769 Mark
1896/97 : 23 18 «
1897/93 : S7K87 „

Ein Gut von 1700 Morgen mit einem Grundsteuer - Rein -
ertrage von 3698 M. und einem jetzigen Verkaufswert von 366000 M.

Reinerträge inklusive Verzinsunsg : 1880/81 : 19 377 M. ;
1390/91 : 1 « 073 M. ; 1897/98 : 57 687 M.

Ein Gut von 4000 Morgen mit einem Grundsteuer -
Reinerträge von 8468 M. und einem jetzigen Verkanfswert von
660 000 M. Reinerträge inklusive Verzinsung : 1886/87
38 368 M. ? 1890/91 : «l ' 218 M. ; 1891/92 : 45 556 M. ; 1896/97 :
54 370 M. ; 1897/98 : 50 051 M.

Mit solchen Einkünften läßt es sich immer noch auskommen .
Damit vergleiche man das Gejammer der Herren vom Bund der
Landwirte .

'
Erst kürzlich veröffentlichte das Hauptorgan dcs letzterei »

wieder eine Zuschrift aus Posen , nach der die Landwirte die von
den Vätern übernommene Scholle bald verlassen nuißie », weil der
Notstand unerträglich geworden sei .

Ueber das Verhältnis der Aerzte zu dcn Kassenvorstäude »
enthält die „ Berliner Aerzte - Korrespondenz " eine Zuschrift dcs Herrn
Dr . A. Leske , die einen höchst peinlichen Eindruck enveckt , indem sie
dokumentiert , wie ungehörig bisweilen die Stellung des Arztes zur
Kaffe aufgefaßt wird . Wie der genannte Arzt mitteilt , hat er auf
eine Bewerbung als Kassenarzt von einem Vorstandsmitglied der

Rcmscheider Orts - Krankenkasse die Antivort erhalten :
„ Das läßt sich wohl bewerkstelligen . Natürlich ver -

langen ivir aber , daß Sie iveder in den Aerzte -
verein eintreten , noch mit den zu diesem ge -
hörigen Acrzten verkehren , denn diese sind
unsere Gegner . Zweien Herren kann niemand
diene n. "

Sind diese Worte thatsächlich gefallen , dann verdienen sie die

schärfste Verurteilung .
Auch der Kriegszustand , der zwischen Aerzten und Krankenkasse

in Remscheid herrschte , entschuldigt diese Anpassung an Stummsche
Auffassungen keineswegs . —

Postalisches . Für den Briefverkehr Deutschlands
mit den deutschen Kolonien und Schutzgebieten und im Verkehr der -
selben unter einander treten vom 1. Mai ab die innerhalb Deutsch -
lands geltenden Portotaxen in Kraft , ebenso bei Briefsendungcn an
deutsche Kriegsschiffe im Auslände und an das deutsche
Marinelazarett in Jokohama bei Beförderung durch das Marine -
Postbnrenn . Für Soldatenbriefe bleibt das Zehupfcimig -
Porto auch bei einem Gelvicht von 15 bis einschließlich 60 Gramm
bestehen . —

Für die Einfithrnng staatlicher Ehrengerichte scheint ,
wenigstens in der in » RegicrungSentwnrf borgeschenen Form , bei
den Aerzten wenig Stimmung vorhanden zu sein. Der „ Mcdiz .
Reform " zufolge haben von den 6216 Aerzte », die sich an der Um -
frage beteiligten , nur 690 für . 6626 gegen die Vorlage ge -
stimint. —

_

Chronik der MajcstiitSbeletdigungS - Prozrsse .

Unserem Parteigenossen Reichstags - Abgeordneten
Albert Schmidt ist jetzt von der Magdeburger Staatsanwalt -
schaft die Anklage ivegen M a j e st ä t s b c l e i d r g n n g und Be -
lcidigung eines Mitgliedes des landesherrlichen Hauses zugestellt
worden / Bekanntlich hat das Landgericht Magdeburg den früheren
Redacteur der dortigen „ Volksstimme " , Genossen Müller , Ivegen
des vorstehenden Vergehens zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt . Müller hatte zur Zeit , als der inkriiNiinerte
Artikel erschien , seine Redaktion bereits niedergelegt und
war sein Name nur aus Versehen auf dem Blatte stehen ge -
blieben . Unser Genosse Schmidt hat nun , wie bekannt , sich freiwillig
dem Gericht als der ivirlliche Thätcr gestellt , indem er der Wahrheit
gemäß Aur Anzeige brachte , daß er nuL Versehen die betreffende
Notiz mit anderem Manuskript zum Drucker gegeben habe . Um die
Angelegenheit möglichst rasch zur Entscheidung zu bringen , hat
Schmidt auch ans Immunität während der NcichStagSscssion verzichtet ,
Jetzt liegt die Anklage vor . Wie anzunehmen , will der Staatsanwalt
die Angaben Schmidts nicht gelten lasten , insofern dadurch der verurteilte
Müller entlastet wird , wohl aber klagt er Schmidt der Mitthätcr -

schaft an . Es fragt sich , ob sich die Richter der Anschanuna . ver -
Ichließcn können , daß infolge der mit so hohen Opfern verknüpften
Selbstbezichtigung Schmidts und der von Schmidt gegebenen Dar -
stcllung der Sachlage die Unschuld dcs zu 4 Jahren verurteilten
Genosten Müller klar zu Tage liegt . Jedenfalls beansprucht dieser
Magdeburger Majcstntsbelcidignngöprozcß allgemeines Interesse
weit über ftnsere Parteikreise hinaus . �

Ausland .
Oestreich - Ungarn .

Antisemitische Excestr . Unter den Wiener Antisemiten

herrscht die größte Aufregung und Wut darüber , daß ihre Behaup -
tnng , der M ä d ch c n m o r d in P o l n a sei ein jüdischer
R i t u a l m o r d , durch die Entdeckung und Verhaftung des wirk -

lichen Mörders , des czechisckc » Kürschnergehilfen I a n d a , wider¬

legt ist . Da « „ Deutsche Volisblatt " wurde konfisciert . weil eS das
Gerickt beschuldigte , daß es den wahnsinnigen Janda fälschlich des
Mordes beschuldige , um de » jüdische » Mörder Httlsncr zu befreien . —

Wie konnte auch das Gericht so etwa » thun . Wie schön hätte sich
der Rrnialmord ausschlachte » lassen, «r hätte genügt , um für lange
Zeit die Bevölkerung gegen die Juden aufzuhetzen . —

Fsrantreich .
Dreyfns - Affaire . Paris , LS, April . Der „ Figaro " ver -

öffentlicht heute die Kusjagen Esterbazys vom 24. Januar .
Esterhcizq spricht darin sein Erstaune » darüber aus , daß der militärisch «

UntersuchungSrat ihn wegen schlechter Füh . mig verurteilt habe .
Statt ihn zu verteidigen , hätten der Minister und der Generalftab
alles gethan , um ihn zu vernichten . Der Vorsitzende bemerkte

zu Esterhazy . daß dieser sich noch nicht über die Beziehungen
geäußert habe , die er zu dem Obersten Sandherr und zu einem aus -

wärtigen Agenten 1894/96 gehabt haben solle , Esterhazy erwiderte .

er habe der an EideSstatt abgegebenen schriftlichen Erklärung an

den Präsidenten M a z e a u nichts hinzuzufügen . Er habe diese

Erklärung freiwillig abgegeben ; man möge ihm nun glauben
oder nicht , Eavaignac

'
habe von Henry Auskünfte erhalten ,

die er ( Esterhazy ) beigebracht habe . Der Präsident wünschte , Einzel -

Helten zu erfahren / Esterhazy weigerte sich aber , solche mitzu -
teilen . Esterhazy beklagte sich aber von neuem , daß er von seinen

Vorgesetzten hintergangen worden sei nnd erhob Anklagen gegen
alle Zeugen , die gegen ihn aufgetreten waren . Esterhazy

weigerte sich , bezüglich des BordereauS sich zu äußern gab

jedoch auf Befragen des Präsidenten zu , verschiedene Briefe auf

analogem Papier zur Zeit der Entstehung des Bordereaus ge¬

schrieben zu haben , leugnete jedoch , den Urheber des BordereauS zu

Ferner veröffentlicht der „ Figaro " einen Brief Esterhazhs vom

25. Oktober 1897 an den damaligen Kriegsmimster General Billor ,

in welchem Esterhazy droht , er iverde sick an Kaiser Wilhelm wenden .

wenn der Kriegsminister feine bedrohten Rechte nicht verteidige . Der

Kassationschef
'

vemahm heute unter Ausschluß der Oeffentlichieit

duPatydeElam .
Alle Anfragen in der Kammer über die DrehfuS -

fache sollen auf Beschluß des Ministerrats bis nach dem
Urteil des höchsten Gerichts vertagt werden .

Paris , 28 . April . ( Eig . Ber . ) Dupuy hat wieder eine

gerichtliche Schlappe zu quittleren . Diesmal ist es das

Schwurgericht von Dragingnan ( Departement Bar ) , das dem

Netter der Fälscherbande und dem Vater der Anarchistcngesetze eine

Lektion erteilt hat . Es handelte sich um einen frechen Versuch

Dilpuys , das erste Anarchistengesetz von 1893 im I n t e r -

esse der Fälscherbande auf den Socialisten
Stroobant anzuwenden ! Unser Parteigei,osse,IRedacteur des

„ Petit Var " von Toulon . hatte im Oktober vorigen Jahres in einer

Versammlungsrede die Fälscher deS Generalstabes gebührend gekeim -

zeichnet , jedenfalls aber viel weniger scharf als dies unzählige Male

m Pariser Versammlungen nnd in ' Pariser Zeitungen ge -

schah . Was Dupuy in Paris nicht wagte , unternahm
er in einem Provinziviiikel . Der Staatsanwalt erhielt

Befehl , die Rede des Genossen Stroobant als eine „ Aufforderung
der Soldaten zum Ungehorsam " auf Grund des Anarchistengesetzes
zu verfolgen . Der Willkürakt ist nnii zu Schanden geworden . Wie

die Pariser Geschworencn im Prozeß Urbain Gohier , haben die Ge -

schworcnen von Draguignan durch die Freisprechung Stroobants den

Generalstab verurteilt — und die Redefreiheit gegen die galonnierten
Verbrecher aufrechterhalten . — Nebenbei ist die Freisprechung ein

erfreuliches Anzeichen dafür , daß mich die Kleinbürger der entlegenen

Provinz nachgerade die „ Armce - Ehre " der von Rechts wegen längst
ins Bagno gehörenden Generalstäbler durchschaut haben . —

Spanien .
Attentatsrircherei . Aus Madrid wird vom Freitag gemeldet :

Während der heutigen Vorstellung im Theater , welcher die Königin -
Regentin beiwohnte , verhaftete die Polizei ein Jndividium , ivelches
einen Dolch und einen Revolver bei sich hatte . Man glaubt , daß
es sich um einen Geistesgestörten handelt . Der Verhaftete ist ein

Professor an der Tierarznetschule .
Schweden .

Neue Rüstungen . Der Reichstag genehmigte am Sonnabend

in gemeinsanier Abstimmung der beiden Kammern einen außer¬

ordentlichen Betrag von 13 200 000 Kronen zu SchiffSncubauten .
Im ganzen wurden für die Flotte 16 700 000 Kronen bewilligt . —

Amerika .

Von de » Ereigniffen auf den Philippinen liegen heute
keine neuen Nachrichten vor . Dagegen wird ans Philadelphia
gemeldet , daß der Präsident Mac Kinley am Freitag ans dem

„ Raleigh " ciiic » Besuch abstattete . Kapitän E o g h l a n ( derselbe ,
der die berühmte dentschfeindlicke Rede gehalten hat ) stellte die

Offiziere nnd die Mannschaft dem Präsidenten vor , indem er bemerkte ,
alle hätten den ganzen Fcldzug vor Manila mitgemacht . Mac Kinley
schritt die Front entblößte » Haupte » ab und richtete sodann an

Cogblan und die Mannschaft eine Ansprache , in welcher
er seiner Freude An «druck gab , ihnen in der Heimat den

Willkommen zu bieten nnd sie zu ihrem Heldenium zu be -

glückwünschen , und versicherte , er spreche nur das herzliche
Willkommen von 75 Millionen Amerikanern ans . Mac Kinley fügte
hinzu , „dies Gefühl gilt nicht nur Eurem großen Admiral , den wir
alle lieben und ehren , sondern auch dem Geringsten der Mannschaft ,
der bei dieser großen Flotte in der Bai von Maiiila war . Ich sage
Euch allen meinen » varmen vollen Gruß und Dank . " —

( Siehe „Korrespondenzen " 2. Beilage . )

Nttvkei " Mschvichken .
Maifeier . Die Weißgerber in Parchwitz , einem kleinen Orte

Schlesiens , beschlossen vollständige Arbcitsrnhe a », 1. Mai .
Die JnnungSbanmeister in Dresden haben einen eigenartigen

Einfall gehabt . Sic haben in ihrer Generalversammlung bc -

schlössen .
'

daß die Arbeiter , die am 1. Mai feiern , entlassen iverden

sollen . Zugleich beschlossen sie allgemein , den jetzigen Stunden -

lohn voii 46 Pfennigen ans 43 Pfennige herunter -

zusetze n. Kommt dann der Konflikt , so soll der 1. Mat schuld sein .
Ans 2 Bauten ist schon angekündigt , daß die Reduktion bereits diesen
Sonnabend eintreten soll .

Auch ein eigenartiges Mittel , gegen die Maifeier hu wirken ,
wandte eine Fabrik in Hannover an . Sic beraumte nämlich für
Montag , den 1. Mai , nach Schluß der gewöhnlichen Arbeitszeit eine

Kasfenversammlung der Fabrik - Krankenkasse an . Ob sie mit diesem
Mittel Erfolg haben wird , wird sehr auf die 6 Vertreter der Ver -

sicherten im Vorstände ankommen .
Das Sekretariat der vereinigten Gewerkschaften in Stuttgart

hatte au die Generaldirektion der württembergischen Staats -

cisenbahiien das Gesuch gerichtet , in der Vchandlung der Arbeiter -

fahrkarten den erste » Mai als Feiertag zu betrachten und sonach bei
den am Dienstag zu lösenden Wochenbillets in der nächsten Woche den

Montag nicht zu' rechne ». Darauf ist folgende Antwort der General -
dircktion eingelaufen : „ Ihrem Gesuch , den 1. Mai Heuer als

Feiertag im Sinne dcs Tarifs für die Bcfördermig von Personen zc.
sestzusctzc », konnte nicht entsprochen iverde », Iveil die Annahme, daß
am 1. Mai nllgenieiu oder auch nur vorwiegend die Arbeit in den
größeren Geschäften ruht , nach de » angestellten Erhebungen nicht
zutriffr . ES kann danach die Ausgabe nnd Benützung von Arbeiter -
Rückfahrtkarten Dienstag , den 2. Mai , nur ausnahmsweise
für solche Arbeiter zugelassen werden , die sich bei der Lösung dieser
Karten am 2. Mai und ebenso bei der Fahrt durch eine Bescheinigung
dcs Arbeitgebers darüber ausweisen , daß bei dem betreffenden Ge -
schüft am 1. Mat die Arbeit eingestellt Ivar .

Sonderbare Befürchtungen hegt die Polizei in Lübeck .
Das Polizciamt hat dem Festkomitee die. Mitteilung gemacht ,
daß es am Morgen des 1. Mai zum Schutze der Personen , welche
zu arbeiten gewillt sind , besondere MaßnahnieN treffen wird . Dem
Komitee ist zur Pflicht gemacht , nach Möglichkeit dahin zu wirken ,
daß diejenigen , welche am 1. Mai in den Fabriken arbeiten wollen ,
durch die Feiernden am Eingange der Fabriken nicht kotttrollirt
oder belästigt werden . Fände dies statt , so hätte das Polizei -
aml beschlossen , in künftigen Jabre » den Auszug nicht mehr zu
gestatten . Bei den Fabriken würden am 1. Mai Posten ausgestellt
werden , ivelche den Auftrag hatten , unbedingt jeden zu verhasten ,
der sich dort zu oben genanntem Zivecke einfinden würde .

Das bisherige Verhalten der Arbeiter Lübecks giebt der Polizei
nicht den geringsten Anlaß zu derartigen Befürchtmigen . —

Die polnisch - tocialden , okratijcke Partei in
Deutschland stellt zum 1. Mai folgende Resolution ans :



„Site polmsiihe Eoctaldemokratie erblickt in der Semonstration
des 1. Mai eine internationale Verbrüderung und Vereinigung aller
Arbeiter der Welt , einer Vereinigung , welche sich nicht nur den Sturz
des internationalen Kapitalismus zur Aufgabe macht , sondern auch
den politisch unterdrückten Völkern volle Autonomie und Freiheit

garantiert . Um der ökonomischen und politischen Unterdrückung ,
unter welcher das polnische Proletariat schwer leidet , ein Ende zu
machen , fordert die polnische Socialdemokratie ihre noch fernstehenden
Bruder auf , sich der internationalen völkerbefreienden Social -
demokratie anzuschließen , um Arm in Arm mit ihr für den Sieg des
mternationalen Proletariats zu kämpfen . "

Die Maifeier in Paris wird auch dieses Jahr so gut wie
ausschließlich durch A b e n d - V e rsa m m lu n g e n begangen
werdeiu Von gewerkschaftlichen Vorbereitungen oder Beschlüssen zur
Durchführung der Arbeitsruhe hört man nichts . Bis heute ,

Apnl , sind nur zwei Nachmittags - Versammlungen am 1. Mai
angekündigt , die eine von dem Pariser Verband der französischen
Arbeiterpartei , die andere von dem Volkshaus der socialiftischen
Organisation des Montmartre - Viertels . An der letzteren wird sich
auch eine Schlossergewerkschaft beteiligen .

. �
Das Wochenblatt der französischen Arbeiterpartei , der „Socialiste " ,

giebt zum 1. Mai — an stelle von gewöhnlichen zwei Nummern —
eme doppelte Festnummer heraus , die mit Bildnissen der Vorkämpfer
des französischen und internationalen Socialismus geschmückt ist .

» n
� AJ f e >vird die socialistische Munizipalität daS

Matpest ossinell seiern . Ilm 10 Uhr vormittags werden im Rathaus
die Delegierten der Arbeiter - Organisationen empfangen werden . Um
� Uhr Niederlegung des Grundsteins der städtischen Schlachthäuser
und Markthallen , um 12 Uhr Einweihung eines neuen Platzes unter
Mitwirkung der Musikkapelle der städtischen Feuerwehr .

Polizeiliches , Gerichtliches usw .
— Zu drei Wochen Gefängnis wegen Beleidigung der Polizei

beHorde wurde am Donnerstag von der II . Strafkammer des Land
gerichts Chemnitz Genosse L. Salomon - Lessen verurteilt . Der mit -
angeklagte Genosse Emst Härtel wurde fteigesprochen .

� Genosse Düwell in Essen wurde zu 3 Wochen Gefängnis ver -
urteilt wegen angeblicher Beleidigung des General v. Strubberg .
des Steueraufsehers a. D. Wilhelm Falkmann , des Tischlemteisters
Gustav Schmidt , des Vergoldernieisters Albert Köhler und des
Drechslermeisters C. Maaß . Die Beleidigung wurde gefunden in
einer Notiz in Nr . 3 des „ Weckmf " .

Der Bergarbeiterftreik tu Belgien
hat auch in den letzten Tagen weitere Ausdehnnng genommen . Im
Lütt ich er Kohlengebiete streiken jetzt 7000 Mann . Der Arbeits -
rat ist an mehreren Orten neuerdings zusammen getreten , ohne daß
es zu einer Verstärdigung gekommen wäre . Die Nntemehmer
rechnen darauf , daß den Arbeitem bald die Mittel ausgehen werden ,
so daß sie die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufnehmen
müssen . Auch suchen die Unternehmer Kohlen vom Auslande zu
erhalten . Die „Rheinisch-Westfälische Ztg . " bestreitet , daß aus dem
Ruhrgebiete Kohlenverkäufe nach Belgien abgeschlossen worden sind .
Wer den Kohlenmarkt einigemiaßen kennt , mutz wissen , daß die deutschen
Bergbaubezirke , insbesondere das R h e i n i s ch - W e st f ä l. Kohlen -
s Y. » d i k a t , infolge der angespannten Thätigkeit der deutschen In -
dustrie ihr ganzes Augenmerk darauf richten müssen , den inländischen
Bedarf zu decken und den durch ftühere Abschlüsse gethätigten Ver¬
pflichtungen voll nachzukommen . Sollte es möglich sein , die Förde -
rung irgendwie beträchtlich zu erhöhen , was infolge deS unver¬
meidlichen Abganges von Arbeitern im Frühjahr zum Bau -
Handwerk , zur Landwirtschaft , Ziegelei usw . als ausgeschlossen
gelten muß , so würden diese Mengen benutzt werdest müssen ,
um den mannigfachen Wünschen auf Mehrlieferung seitens
der inländischen Fabriken nachzukommen . — Eine ver -
mehrte Ausfuhr der Ruhrkohle nach Belgien ist daher technisch un -
möglich , findet nicht statt und wird nicht stattfinden . Dagegen hält
die „ Deutsche Berg - und Hüttenarbeiter - Zeitung " die Behauptung
aufrecht , daß ein Bündnis der deutschen und belgischen Werlbesitze ' r
bestehe . Das belgisch - deutsche Syndikat habe sich längst über das
Absatzgebiet geeinigt . Das Blatt schließt mit der Aufforderung an
die deutschen Bergleute , sich nicht täuschen zu lassen . „ Keine
II eberschichten , so lange der Streik unserer belgi -
scheu Kameraden andauert ! "

U» d « r den Streik der Krefelder Weber bringt der „ Kon -

fektionär " ein bemerkenswertes Urteil . Er schreibt über dieBe -

endigung des Streiks :
„ Die Wiederaufnahme der Arbeit in den Sammet - Fabriken voll -

zog sich in der größten Ordnung , wenn auch nicht ohne eilten getvissen
demonstrativen Charakter . Im Laufe der Woche fanden nach und nach
auch in den anderen Fabriken die Einigungen auf Gruud des Ver -

mittelungsvorschlages der Socialen Kommission statt ; nur die Firma
R. Schelleckes u. Co. steht noch aus . Ein Rückblick auf die ganze
Bewegung läßt erkennen , daß die Arbeiter weniger einen pekuniären
als einen ' moralischen Erfolg haben . lieber den Lohnzuschlag würde
man sich gewiß auch ohne Ausstand geeinigt haben und derselbe ist
nicht so groß , um die Einbuße von drei Monaten auch unter Be -

rücksichtigung der ausgezahlten Streikgelder zu rechtfertigen . Der

moralische Erfolg der Arbeiter aber liegt in ihrer starken , wohl -
durchdachten Organisation , die von Anfang bis zu Ende

mustergültig durchgeführt wurde . Es zeigte sich darin
eine K rast , mit der man rechnen muß . Lob
verdient ferner das ruhige Verhalten der Weber ; es

ist während der langen Zeit zu keiner nennenswerten Ausschreitting
gekommen , was in Anbettacht des Bildungsgrades der Leute , der
' vielfachen Hetzreden und des häufigen Aufenthalts in den Wirt -

schaffen unbedingte Anerkennung verdient . Es zeigt das , daß wir

hier einen ruhigen , ordnungSliebettden Arbeiterstand haben . "
Wir möchten nur ergänzend hinzufügen , daß dieser ruhige und

ordnungsliebende Arbeiterstand die Folge der erzieherischen Wirkung
der Organisation ist .

Cellnloid - Arbeiter . In Leipzig drohen Differenzen aus

zubrechen . Die Firma I . Mendelsohn sfrüher Kämpfer , Pütz u. Ko.

versucht die schon sehr niedrigen Accordpreise noch um IS —20 Prozent
zu reduzieren .

'
_

Mttkevnrtzmev - Vvvbünde .
Die ZwangSiiinung der Schuhmacher in Köln hielt vorige

Woche eine höchst interessante Sitzimg ab , die bekundet , tvie ivenig
in den Kreisen der Handwerker selbst Neigung für solche Organi
satioyen vorhanden ist . Zunächst ist aus der Zusammenstellung des

Haushalts - Entwnrfs für die nächsten zehn Monate ersichtlich , daß
die 812 Meister die keinen Gehilfen beschäftigen , 270S M

Beiträge aufbringen müssen , während die übrigen Meister 1160 M.

beisteuern . Es ist deshalb unter den Kleinmeist ' ern eine starke Stirn

inung für Auflösung der Zwangsinnung vorhanden , die
denn auch zur Beratung eines solchen Antrages Anlaß gab . Schuh
machermeister A ch n i tz bemerkte hierzu :

„ Das Schiihinacherhandwerk werde durch den großkapitalistischen
Betrieb beiseite geschoben , daran könne die Zivangsinnung nichts
ändern . Es sei denn , es würden ihr große Kapitalien zur Ver
fügung gestellt , um selbst derartige Betriebe einrichten zu können .
Sonst bliebe nur übrig , darüber herumzustreiten , wie man am besten
Lehrlinge ausbilde , oder Gesellen prüfe , um auf diese Wei
dem Großkapital möglichst brauchbare Kräfte zuzuführen . Er
schlage vor , die Zwangsinnung so bald als möglich wieder zu be�
graben . ( Stürmischer Beifall . ) Die freien Innungen hätten in ihrer
25jährigen Thätigkeit dem Handwerk so gut wie keine Votteile ge
bracht . Trotz aller schönen , von Jnnungsfrcunden gesprochenen Worte
behaupte er , daß das Handwerk gerade in den letzten zehn Jahren
rapid zurückgegangen sei . Ob Innung oder nicht , der Gang der Dinge
werde dahin treiben , daß eine Anzahl Meister , die sich noch Verhältnis
mäßig günstiger Ilmstände erfreuen , selbständig bleiben werden .
während sich die übttgen einfach zum llebettritt in die Fabriken
werden bequemen müsien . " ( Zustimmung . )

Auf eine Anftage an die Versammlung meldete sich kein
Gegner des Antrages zum Wott und wird in der nächsten Ver
' aminlnng abermals über den Antrag beraten und Beschluß gefaßt
werden . Wie Iveiter mitgeteilt wurde , hat die freie Innung
die wegen der Zwangsinnung sich aufgelöst , ihr Vermögen der
ZwangSiiinung in Gestalt eines Defizits von 46 Pfennigen über
wiesen .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Holzarbeiter !

Freie Vereinigung der Holzindusttiellen Berlins hat be -
alle diejenigen ihrer Arbeiter , die den 1. Mai feiern , aus -

Die

schlössen ,

zusperren .
Die Ortsverwaltung des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes hat

sich hierauf in ihrer letzten Sitzung mit diesem Beschluß befaßt und
erwartet von den Kollegen , daß sie an den gefaßten Beschlüssen be -

züglich des 1. Mai festhalten und sich durch das Vorgehen der In¬
dustriellen weder beeinflussen noch einschüchtern lassen .

Ilm festzustellen , in welchem Umfange eine Aussperrung der

Kollegen stattgeftinden hat , soll am 2. Mai , vormittags 10 Uhr , bei

Cohn , Beuthstr . IS/21 , eine Versammlung der ausgesperrten
Kollegen stattfinden , und an demselben Tage abends eine Ver -
trauensmänner - Versammlung für sämtliche Bezirke , um eventuell

Stellung zu den Maßnahmen der Industriellen zu nehmen .
Die Versammlung der Vertrauensmänner ist im Louisenstädtischen

Konzetthans , Alte Jakobstr . 37 , anberaumt .
Am 1. Mai findet nur eine Versammlung der in der Holz -

induftrie beschäftigten Arbeiter , Tischler , Drechsler usw . , im Lokal
Neue Welt statt .

Die Ottsverwalttmg deS Holzarbeiter - Verbandes .
Der Streik in der Kistenfabrik von Tesse , Sebastianstr . 83 ,

dauert unverändett sott . Der Vertrauensmann .

Der Arbeitgcberbund fürdasMaurer - undZimmerer -
gewerbe in Berlin und den Vororten hat folgende Bekanntmachung
an seine Mitglieder erlassen I

Berlin 81V. . den 26. April 18S9 .
Die verehrlichsten Mitglieder des Bundes machen wir auf den

Beschluß der Generalversammlung vom 24. März d. I . aufmerksam ,
vonach die Forderung der Arbeitnehmer , den 1. Mai als Feiettag
anzuerkennen , zurückgewiesen wird .

Sollte trotzdem ans einigen Bauplätzen versucht werden , den

„ Weltfeiertag " durch Arbeitsruhe zu begehen , so mögen die be -

treffenden Mitglieder die feiernden Arbeiter überhaupt entlassen ,
oder doch wenigstens während der ganzen ersten Maiwoche nicht
beschäftigen .

Sofern die Arbeitgeber nachdrücklich die Freigabe des 1. Mai

verweigern und Zuwiderhandelnde auf die schweren Folgen auf -
merksam machen , wird in den allermeisten Fällen eine Arbcitsruhe
am 1. Mai nicht eintreten , da ja selbst ans dem letzten Verbandstage
der Maurer Deutschlands in einer dott eingebrachten Resolution

ausgesprochen wurde , den 1. Mai nur dott zu feiern , wo es ohne

Maßregelung möglich ist . Mit kollegialischem Gruß der Vorstand
des Arbeitgeberbundes . ( Folgen die Unterschriften . )

Die Baunnternehmer werden sich die Sache reiflich überlegen ,
ehe sie der Empfehlung des Arbeitgeberbundes folgen .

Deutsches Reich .

Lohnbewegung der Banarbcitcr . In Frankfurt a. O. fordern
die Zimmerer einen Swndenlohii von 40 Pfennig . Einige Meister
haben bewilligt , so daß von den 70 Zimmerern nur noch 33 im

Stteik stehen . In Halle befinden sich noch 44 Zimmerer im

Ausstand , während 227 zu einem Stiindenlohn von 45 Pfennig
arbeiten .

Mordprozeß Herrmann in Breslau .
Zweiter Verhandliingstag ( Schluß ) .

Die Verhandlung wird Freitagnachniittag erst gegen 4�/« Uhr
wieder eröffnet und zunächst Kriniinalkomunsiattus K l i e nt vom
Präsidenten vorgerufen . Der Kriminalkommissar bekundet : Ich
habe meinem Auftrage gemäß den Maurer Staroste « IS Zeugen vor
führen wollen . Ich habe den Staroste im Bett angetroffen . Er
versichette , er habe so furchtbare innerliche Schmerzen , daß er nicht
anfftehen könne . — Auf Antrag des Staatsanwalts wird der Kreis
physikus Professor Dr . Lesser beauftragt , sich in die Wohnung des
Staroste zu begeben , um festzustellen , ob Staroste vernehmungsfähig
sei . — Es wird alsdann Witwe Menzel als Zeugin vernommen .
Diese bekundet : Die ermordete Frau Hermann habe im Jahre 1885
ihrem ( der Zeugin ) verstorbenen Mann mitgeteilt , daß sie ihr
Haus verkaufen wolle . Ihr Mann arbeite nicht und ver -
lange blas Geld , deshalb wolle sie das Haus verkaufen
Ihr Mann sei am Sonntag vor dem Verschwinden der
Frau Herrmann wegen des Hauskaufs zu der letzteren gegangen , er
habe dieselbe aber nicht zu Hause getroffen . Am folgenden Dienstag
sei Frau Herrmann verschwunden . Ihr Mann habe gesagt : Die Frau
Herrmann iverde schon wiederkommen . Da sie aber nicht wiederkam ,
habe ihr verstorbener Mann gesagt : Der Mann muß doch wissen ,
wo seine Frau ist . .

Hierauf bekundet vr . med . Spiegel als Zeuge und Sach -
verständiger : Er habe die jetzige Frau Herrmann mehrfach be -
handelt . Frau Herrmann habe einmal heftige blutunterlaufene
Striemen gehabt , die augenscheinlich von heftigen Schlägen
herrührten . Er habe gchött , daß Frau Herrmann einmal versucht
habe , sich in der Oder zu ertränken , lieber die Ursache
dieses Selbstmordversuchs könne er ( Zeuge ) nichts bekunden . Frau
Hernnann sei allerdings eine geistig nicht ganz intakte Person gewesen .
— Frau An sorge : Als am 6. Januar d. I . der Leichnam
der Frau Herrinann aufgefunden wurde , habe sie Frau Staroste
gefragt , ob sie etwas von dem Mord wisse . Frau Staroste habe
darauf benterkt : „ Wenn Sie so etwas noch einmal sagen , dann be -
kommen Sie eins aufs Maul . " ( Heiterkeit im Zuhörerraum . ) — Es
wir danach Frau S ch a n d e r als Zeugin in den Saal gerufen .
Der Staatsanwalt beantragt , während der Vernehmung dieser Zeugin
die Oeffentlichkeit auszuschließen . Der Gerichtshof beschließt dem -

entsprechend . Das Publikum und die Vettreter der Presse müffen
den Saal verlassen .

Nach etwa 1»/ « Stunden wird die Oeffentlichkeit wiederhergestellt
nnd zunächst Arbeiter Buschivitz als Zeuge vernommen . Dieser be -
kündet auf Befragen des Präsidenten : Er habe im Jahre 1385 im Hause
Fürstenstr . 11 gewohnt . Nachdem er längst ans dem Hause ausgezogeir ,
sei ihm erzählt ivorden , Herrmann habe im Keller eine Mauer errichtet .
— Es erscheint alsdann als Zeugin Frau Martha Herrmann , geb .
Hensel , die Schwiegertochter des Angeklagten : Auf die Bemerkung
des Präsidenten , daß sie das Recht habe , ihr Zeugnis zu verweigern ,
bemerkt die Zeugin : Sie habe keine Ursache , ihr Zeugnis zu ver -

weigern . Die Zeugin bekundet alsdann ans Befragen des Präsidenten :
Sie habe gehört , daß die Tochter der Enr . ordetcn , Bertha Grnhn ,
jetzige Frau Schachtler , von ihrer Mutter oftmals heftige Vorwürfe
und auch Schläge erhielt , weil sie spät nach Hause kam und nicht
arbeiten wollte . Die jetzige Frau des Angeklagten habe niemals
über ihren Mann geklagt , im Gegenteil , sie habe oftmals gesagt :
Ich habe einen ganz guten Mann ; es kommt zuweilen etwas vor ,
aber ich bin auch hitzig und auch kein Engel . — Vert . : Sie sind seit
15 Jahren mit Ihrem ' Mann verheiratet , haben Sie auch vielfach mit

Ihrem Schwiegervater verkehrt ? — Zeugin : Jawohl , ich habe

häufig an seinem Tische gegessen und getrunken . — Vert . : Haben
Sie jemals etivas wahrgenomnicn , ivas darauf hindeutete , daß der

Angeklagte etwas ans dem Gewissen habe ? — Zeugin : Im

Gegenteil , mein Schwiegervater war stets sehr liebenswürdig und
ein solch offener Charatter , daß man durchaus nicht vemiuicn konnte ,
er habe etwas auf dem Gewissen . — Verth : Sie wohnen in
dem Hause der Klara Müller , mit der der Angeklagte ein Kind hat .

Dies Kind soll etwas schwachsinnig sein ? Zeugtn : Jawo ? r .
- - Bert . : Wie war Ihr Schwiegervater zu diesem Krude ?
— Zeugin : Mein Schwiegervater war zu dem Kinde stets sehr

zärtlich. — S t a a t s a .i w a l t : Ihr Mann sollte die Bertha Gruhn

heiraten ? — Zeugin : Jawohl . — Staatsanwalt : Wie kam

es , daß die Heirat nicht zu stände kam ? — Zeugin : Das

weiß ich nicht . — Staatsanwalt : Sie sind aber verfeindet mit

der Bertha Gnihn , jetzigen Frau Schachtler ? — Zeugin : Keines -

wegs , ich komme mit Frau Schachtler überhaupt nicht zusammen . —

Staatsanwalt : Es ist jedenfalls Thaffache . daß die ermordete

Frau Hernnann die Söhne ihres Mannes nicht leiden konnte ? —

Zeugin : Das kann sein . — Staatsanwalt : Deshalb mußten
Sie auch zur Zeit aus dem Hause Fürstenstraße 11 ausziehen ? —

Zeugin : Das kann sein . — Die folgende Zeugin , Frau

Stirschowsky bekundet : Etwa 14 Tage nach dem Verschwinden
der Frau Herrmann kam der Angeklagte mit der Witwe Meyer an

und sagte zu mir : Hier stelle ich Ihnen meine neue Frau vor . Ich

sagte zu Herrmann : Sie wollen doch nicht etwa schon wieder heirate »,

Ihre verschwundene Frau kann doch erst nach 10 Jahren für tot erklärt

werden ? Ich muß wieder eine Frau haben , versetzte Herrmann . Ich
werde mich einfach von meiner Frau scheiden lasien , das kann ich
ohne weiteres , da sie mir 4 —500 M. und alle meine Goldsachen

gestohlen hat . — Staatsanwalt : Angeklagter , wollen Sie nach
dieser Aussage nicht lieber zugeben , daß Sie noch während der

Lebenszeit Ihrer Frau mit der Meyer ein Liebesverhältnis hatten ?
— Angeklagter : Das kanp ich nicht zugeben , ich habe erst

längere Zeit nach dem Verschwinden meiner Frau die Meyer keime »

gelernt . — Auf Befragen des Verteidigers giebt die Zeugin die

Möglichkeit zu , daß der von ihr bekundete Vorgang auch erst am

1. Oktober 1885 geivesen sein könne . — Die Verhandlung wird

danach gegen Vl: i Uhr abends auf Sonnabend vormittags 9 Uhr

vertagt .
Verhandlung vom Sonnabend .

Auf Wunsch der Geschworenen soll im Beisein des Angeklagten

Herrma >jn der Keller , in welchem die Leiche seiner Frau ge -
funden wurde , besichtigt werden . Professor Lesser berichtet ,
daß der kranke Zeuge Staroste nicht vernehmungsfähig sei . Sodann
wird das Protokoll über die kommissarische Vernehmung des Zeuge »

Busche verlesen . Es geht daraus hervor , daß dieser mit Herrmann
von April 1879 bis 1881 in der Fürstenstraße gewohnt hat und

nichts Nachteiliges über ihn Iveiß . Später hat er von Frau
Stticker gehört , Herrmann habe seine Frau im Keller vergraben , und

man spüre Leichengeruch , er hat aber nie selbst etwas davon

gemerkt . Auch über die Ermordete und die Töchter weiß er nichts

Nachteiliges auszusagen . Hierauf wird die frühere un beeidete

Aussage von Staroste verlesen . Sie entlastet den An -

geklagten . Der Staatsanwalt ist gegen die Beeidigung des Staroste ,
da dieser offenbar lüge und zum mindesten stark mit verdächtig sei ,
So wolle Staroste auch nichts davon wissen , daß seine Tochter
mit dem Angeklagten ein Verhältnis gehabt habe , ivährend das

alle Welt wüßte, ' ferner wolle er von der Vermanerung des Keller -

lochcs nichts wissen ; andere Zeugen bestätigen aber unter ihrem

Eide , daß beide gemauert hätten . Der Vetteidiger ttitt dem Staats -
anwalt entgegen . Staroste sei weder verdächttg , noch begiinsttge er
den Angeklagten .

Des weiteren werden die Söhne des Angeklagten vernommen .
Der jüngere von ihnen verweigerte sein Zeugniß , da er den Vater

nicht belasten wolle , der ältere , Emil Herrmann , erklärte sich zur
Aussage bereit . Er belastet den Vater insoweit , als er ihm vorwirft ,
daß er ivegen leichffettiger Dirnen die erste Frau verlassen habe .
Auf Beftagcn des Verteidigers erzählt dann der Zeuge von einer

großen Prügelei zwischen dem Vater und der Ermordeten ,

ivozu diese die Veranlassung gegebe » haben soll . — Präsident :
Hier in Breslau soll Ihr Vater für Sie Geld verlangt haben , um
mit Ihnen zu kneipen . — Emil : Niel Ich verkehrte mit dein Vater

nicht , da die geschiedene Mutter bei mir lebte . Er behandelte sie

roh und schlug sie. Bestimmte Fälle von Schlechtigkeiten weiß er

nicht anzuführen , ebensowenig etivas vom Umbringen eines Kindes .
Als Emil weiter erzählt , sie seien elf Geschwister gewesen , erklärt
der A n g e k l a g t e . der früher angab , er habe 6, und dann , er

habe 9 Kinder gehabt , daß er nur die lebenden gezählt und
die Totgeborenen ausgelassen habe . Am Leben sind jetzt
aber nur die zwei Söhne des Angeklagten . Der Gendarm Hof -
meister hat Ermittelungen über das Vorleben des Angeklagten an -

gestellt . Die Schwester habe ihm einmal erzählt , Herrmann habe int
Keller Giftflaschen , eine solche habe Herrmann seiner Frau auch
gezeigt und hierzu gesagt : „ Drei Tropfen davon genügen ,
ber einem Kinde genügt ein Tropfen . " Herrmann hat
seine Frau gemißhandelt und sich mit Dirnen abgegeben .
Einige Frauen ' , die als Zeuginnen geladen waren , haben dem
Gendarmen erklärt , sie hätten Angst , gegen Herrmann auszusagen ;
wenn er fteikäme , könnte es ihnen schlecht ergehen . lieber oen Tod
der Täufer erftlhr dieser Zeuge , daß diese Frau bei der Entbindung
im Blute gelegen habe ; das Kind sei tot gewesen . Die Sterbende

habe der Hebeamme gesagt : „ Das Kind ist gut aufgehoben , was er
aber mir gethan hat , ist ftirchterlich . " — Nach einem kurzen Verhör
des Landa' cttchtsrats Berwin , welcher die Untersuchung gegen Herr -
mann gesiihrt hatte , wurde die Fortsetznng der Verhandlung auf
Montag vertagt . -

Vetzke Mschvichken und Depeschen .
Kiel , 20, April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Die Germania -

werft ( Eigentümer Krupp ) steht in Flamme » . In Zeit einer
Stunde waren fast sämtliche Werkstätten , die Malerei , die Schmiede ,
die Kesselschmiede , die Montierung , das Zeichenbureau , das Haupt -
Verwaltungsgebäude von der Feuersbriinst ergriffen . Auf dem
Stapel sind die im Bau begriffeiien Kriegsschiffe „Ersatz
König Wilhelm " Kreuzer A ( deutsch ) und ein russischer
Panzerkreuzer in ä u ß e r st e r G e f a h r. Tie Feuerivehr mit den
Kieler Dampfspritzen , ebenso die kaiserliche Werft sind völlig machtlos
und beschränkt sich mehr darauf , die Gefahr abzuivenden .

Hamburg , 29. April . ( W. T. B. ) Der flüchtige Kassierer de »
Verbandes de » Hafenarbeiter Deutschlands ist in
Rotterdam verhaftet worden .

München , 29. April . ( W. T. B. ) Die Kammer der Reichsräte
hat in ihrer heuttgen Nachmittags - Sitznng die Gesetzentwürfe betr .
die Einkommensteuer und betteffend ' die Kapitalrenten -
teuer einstimmig angenommen . In dem Gesetzentwurf über die

Kapitalrentensteuer wurde bezüglich der Steuerskala der Höchstsatz
jemäß der ursprünglichen Regierungsvorlage wiederum auf 4 Proz .
estgesetzt , während die Kammer der Abgeordneten seiner Zeit diesen

Höchstsatz auf 4' / » Proz . bemessen hatte .
Nürnberg , 29. April . ( W. T. B. ) In der Belellchtungskohlen -

Fabrik von Fuchs in Doos bei Nürnberg erfolgte heute nachmittag
gegen 2,/2 Uhr die Explosion eines Rnß - Ofens . Bei derselben
ivurden , wie der „Fränkische Kurier " meldet , zwei Arbeiter schwer
und einer leicht verletzt . Zivei Arbeiter liegen noch , wahrscheinlich
tot , unter den Trümmern .

Laibach , 29. April . ( B. H. ) Dem „ Slovenik " zufolge stehen
in der inneren östreichischcn Politik überraschende Veröffcnrlschnngen
bevor , die , da sie von dem Erlaß eines SprachenverordnungS - GesetzeK
ausgehen sollen , ivohl die Demission des Grafen Thun zur
Folge haben dürften ; auf keinen Fall aber würden diese Maßiiahuie »
den Slaven zum Vortheil gereichen .

Washington , 29. April . ( W. T. B. ) Ein Telegramm des

Generals Otis aus Manila meldet , daß die Konferenz mit Ver -
tretern der Aufständischen heute früh beendet wurde .

Dieselben ersuchten uni Einstellung der Feindseligkeiten für drei
Wochen , damit der Kongreß der Filipinos einberufen werden könne .
um zu beschließen , ob der Krieg fortzusetzen oder Friedensbedingnngeit
vorgeschlagen seien . Otis lehnte das Gesuch ab , versprach
aber volle Amnestie , ivenn die Filipinos sich ergeben würden .

New - York , 29. April . ( W. T. B. ) Das „ Evening Journal "
meldet aus Mauila : Agninaldo erbot sich heute , sich mit seinen
Leute « zu ergeben unter der Bedingung der llnabhängigkeit und
eines amerikanischen Protektorats <?).

Veranlwortltcher Redacteur : Aiüt - ist Jacobey in Berlin . Rüt den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verla » von Mar Badin » i » Berlin . Hierzu 5 Beilagen n, NiitcrhaltnngSblatt .
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An die OeWerK schuften und Ardeiter Derlins !
Genossen ! Ter 1. Mai , der Weltfeiertag der klassenbewußten arbeitenden Bevölkerung aller Kulturländer , steht bevor und wird von den Arbeitern , welche die Aufgaben der

Arbeiterklasse begriffen haben , allerorts in imposanter Weise gefeiert werden . Die Zahl derer , die den Gedanken der Verbriiderung des arbeitenden und leidenden Proletariats , sowie der

Anbahnung des allgemeinen Weltfriedens durch Arbeitsruhe zum Ausdruck bringen werden , hat sich auch in diesem Jahre allgemein bedeutend vermehrt , und auch die Berliner

Gewerkschaften haben durch Versammlungsbeschlüsse bekundet , daß sie am 1. Mai zum großen Teil Arbeitsruhe eintreten lassen werden , um so mehr , da der , wenn auch vielleicht nur
vorübergehend sich fühlbar machende wirtschaftliche Aufschwung diese Absicht begünstigt . Trotz des denunziatorischen Verhaltens der Unternehmerpresse und des Unternehmertums in

größerem Umfange denn je wird sich die Berliner Arbeiterschaft in ihrem Bestreben , den 1. Mai in gewohnter würdiger Weise festlich zu begehen , nicht beirren lassen , und zwar wird sie
ihn , wo irgend möglich , durch Arbcitsnihe feiern ! Wir bringen noch die Resolution in Erinnerung , die hierüber in der öffentlichen Versammlung der Berliner Gewerkschafts - Kommission
einstimmig von sänitlichen Gewcrkschafts - Delegierten angenommen wurde . Dieselbe lautet :

„ Gemäß den Beschlüssen der internationalen Arbeiterkongresse in Paris , Brüssel , Zürich , London und des Parteitages in Stuttgart vom Jahre 1898 empfiehlt die Gewerkschafts�
Kommission den Berliner Gewerkschaften , den 1. Mai insgesamt als Demonstration für die Klassenforderungen des Proletariats zu feiern . Als würdigste Form der Feier betrachtet die

Versammlung die Arbeitsruhe ; sie empfiehtt daher denjenigen Gewerkschaften , die neben anderen Kundgebungen den 1. Mai durch Arbeitsruhe feiern können , an diesem Tage die Arbeit
ruhen zu lassen . "

Oyenossen ! Sekt diesen VesÄzluF in die Tlxst nm !
Es ist Wohl kaum erforderlich , noch besonders zu betonen , daß die Berliner Arbeiter die von den Gewerkschaften einberufenen Vormittags - Versammlungen besuchen .
Das Unternehmertum hat , ohne sich zu schädigen , seine Betriebe bei verschiedenen Gelegenheiten ein , auch zwei Tage stillstehen lassen , außerdem dabei größtenteils

den Arbeitern diese ihnen aufgezwungenen Feiertage nicht entschädigt . Es fällt also der Einwand der Unternehmer , daß durch ein eintägiges Ruhenlassen der Arbeit ohne Bezahlung
sie geschädigt würden ; es ist daher Sache des Proletariats und der Arbeit , aus eigenem Herzenstriebe den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern .

Die Vevlinev GewevkfthKfts - Nommiffton .
Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission empfiehlt den am I . Mai vormittags tagenden Versammlungen folgende Resolution vorzuschlagen :

Tie heute versammelten Arbeiter und Arbeiterinneu erklären , daß sie gewillt sind .
mit aller Energie für die in der Maifeier zum Ausdruck kommenden Forderungen , für den

Achtstundentag , die internationale Solidarität und den Völkerfrieden , einzutreten .
Vor allem wird die Arbeiterschaft bereit sein , ihre ganze Kraft für Reformen auf

wirtschaftlicheni Gebiet , besonders für die Einführung eines ausreichenden wirksamen Arbeiter -
schutzes einzusetzen . Die Versanimlung erhebt Protest gegenüber den Bestrebungen jener
reaktionären Elemente , die das Vereins - und Versammlungsrecht der Arbeiterklasse beschränken
und das Koalitionsrecht entreißen wollen . Die Unterdrückungsmaßrcgeln und Organisations -
bcstrebungen des Unternehmertums gegen die Arbeiter führen uns zur Genüge zum Bewußtsein ,
wie notwendig es ist , daß die Arbeiterklasse sich ebenfalls zu festen , alle Arbeiter umfassenden

Organisationen zusammenschließt . Das Rundschreiben des Grafen Posadowsky , die angekündigte
Zuchthausvorlagc und das Löbtauer Urteil kennzeichnen den heutigen socialpolitischen Kurs .

Die Arbeiterklasse wird , unbeirrt durch die Maßnahmen ihrer Feinde , unermüdlich vertrauend

auf ihre eigene Kraft , am Aufbau besserer Zustände für die Arbeiterschaft thäftg sein , und sie
wird sich ferner mit Entschiedenheit dagegen wenden , daß man sie in ihren Rechten gegen
die besitzende Klasse herabsetzt .

Diese Ziele zu erreichen , zur Abwehr gerüstet zu sein , hierfür mit aller Energie
einzutreten , verpflichten sich alle Anwesenden .

Die Versammelten richten brüderliche Grüße an die zur Bekundung der Solidarität

heute am 1. Mai versammelten Arbeiter der ganzen Welt .
_

Am Dienstag früh erscheint des M a i f e st e s

wegen keine Nummer . Die nächste Nummer des

„ Vorwärts " wird Dienstag nach mittag
ausgegeben und den Abonnenten durch die

Spediteure zugestellt werden .

Der Arbeitsmann .
Wir haben ein Bett . Ivir haben ein Kind .

mein Weib ,
Wir haben auch Arbeit , und gar zu ziveit ,
und haben die Sonne und Regen und Wind
und uns fehlt nur eine Kleinigkeit .
um so frei zu sein , wie die Vogel sind :

nur Zeit .

Wenn wir Sonntags durch die Felder gch ' u.
mein Kind .

Und über den Achren weit und breit
das blaue Schwalbcnvolk blitzen seh ' »,
o dann fehlt uns nicht das bißchen Kleid .
um so schön zu sei », wie die Bogel sind :

mir Zeit .

Rur Zeit I wir Witter » Gewitterwind ,
wir Volk .

Nur eine kleine Ewigkeit ;
uns fehlt ja nichts , mein Weib , mein Kind ,
als all das , was durch uns gedeiht .
um froh zu sein , wie die Vögel sind .

Nur Zeit !

_ Richard Dehmel .

Nachspiel zum Löbtauer Prozetz .
Vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I hatte sich

gestern der verantwortliche Rcdacteur unseres Blattes . A u g u st
Iacobey . ivegcn Beleidigung des lönigl . Ober -
Landesgerichts Dresden zu verantlvorten . Inkriminiert
war die Stelle eines Leitartikels des „ Vorwärts " vom 5. Februar
dieses Jahres , der sich unter der Neberschrift : „ 53 Jahre Zucht -
Hans " mit dem Löbtauer Landfriedensbruch beschäftigte . In diesem
Artikel wurde ausgeführt , daß Sachsen der klassische Boden des Klassen -
kampfes zwischen dem Proletariat und der Reaktion ist und daß
dort die herrschende Klasse ein Regiment führt , in dem Brutalität
und Tücke gekleidet in Formen der Verbindlichkeit und Höflichkeit ,
init einander wetteiferten . Besonders inkriminiert ist eine Stelle des

Artikels , in der gesagt ist : „ lind wohlbekannt ist die Spruchpraxis des

höchsten sächsischen Gerichtshofes , der oft ohne Umschweife die Au -

gehörigen der Arbeiterpartei als minderen Rechtes erklärt , hat
denn andere Staatsbürger . "

Den Vorsitz in der Verhandlung führte Laichgerichtsdirektor
Denso . Tie Anklage vertrat Staatsanwalt Plaschke , die Vcr -

teidignng führte Rechtsanwalt Wolfgang Heine .
Der Angeklagte gicbt zu , die inkrinnnierte Nummer des „ Vor -

wärts verantwortlich gezeichnet zu haben , lehnt indessen ab , auf die

Frage des Vorsitzenden , wer den Artikel geschrieben oder ob er ihn
selbst verfaßt habe , Auskunft zu erteilen . Der Angeklagte bestreitet
ferner , daß die Richter des Oberlandesgerichts Dresden beleidigt
sein , in dem Artikel werde den Richtern nicht der Vorwurf gemacht .
daß sie das Recht gebeugt hätten . Aber es sei notorische Thatfache .
daß in Sachsen die Angehörigen der Arbeiterklasse in einer Weise von
den dortigen Gerichten abgeurteilt werden , wie es so hart nirgend anders
der Fall ist . Die Tendenz des Artikels richte sich fast ausschließlich

gegen die politischen Zustände in Sachsen , und was die auf das

königliche ObcrlnndcSgcrickU in Dresden angewendete Bemerkung in
dem fraglichen Artikel anlange , so berufe er sich ans die in einem

Schriftsätze seines Verteidigers erwähnten Urteile , wodurch er den
Beweis zu erbringen hoffe , daß speciell in dieser inkriminierten Stelle

nichts gesagt werde , was über den Rahmen einer berechtigten Kritik

hinausgehe .
Der Vorsitzende läßt nun zunächst den inkriminierten Leiartikel

sowie auch einen zweiten Artikel derselben Nummer des „ Vorwärts " ,
der eine Darstellung des Thaibcstandcs über den Löbtauer Land -

friedensbruch - Prozeß giebt , zur Verlesung bringen .
Der Staatsanwalt legt Verwahrung dagegen ein , daß das Löb

tauer Urteil mit in die Beweisaufnahme hineingezogen werde , es
handle sich hier nur um Urteile des Obcr - Landcsgcrichts , während
das Löbtauer Urteil ja ein solches des Schwurgerichts ist .

Eine Frage des Vorsitzenden Landgcrichtsdirektor Denso , ob der

Angeklagte von der „Spruchpraxis " des Dresdener Ober - Landcs -

gerichts Kenntnis gehabt habe an dem Tage , als der „ Vonvärts "
den Artikel brachte , beantwortet der Angeschuldigte dahin , daß der

„ Vorwärts " wiederholt Urteile des Dresdener Oher - Landesgerichts .
sowie anderer sächsischen Gerichte besprochen und kritisiert habe . Es
konnte ihm also nicht entgehen , daß man in Sachsen mit auffallender

Strenge gegen die Angehörige » der Arbeiterklasse einschreitet .

Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Ich habe folgenden Beweis -

antrag zu stellen : Die inkriminierte StellcJ | sagt von dem kgl .
sächsischen Ober - Landesgericht , daß es oft ohne Umschweife die An -

gehörigen der Arbeiterpartei als minderen Rechtes erklärt hat ,
denn andere Staatsbürger . Im folgenden soll der Beweis

geführt werden , daß diese Behauptung nicht zu viel

sagt . Die Auffassung des O. - L. - G. in Dresden tritt in einer

ganzen Reihe von Urteilen hervor . Zunächst wird man alle die

Fälle dahin rechnen müssen , wo eine Handlung , die an sich und von

Angehörigen anderer Parteien begangen , nicht als strafbar oder ver -

wcrflich angesehen wird , vom Öber- Landcsgericht lediglich deshalb
gemißbilligt ivird , weil sie von Socialdemokrate » oder im Interesse
der Socialdemokratie begangen worden ist . Zunächst gilt dies von

einigen Urteilen , welche Sammlungen zu socialdemo -
k r a t i s ch e n Zwecken betreffen . Die Stadthauptmaunschaft zu
Rochlitz hatte die Veranstaltung öffentlicher Geldsammlungen ohne
polizeiliche Genehmigung unter Strafandrohung verboten und es
wnrde daraufhin eine Strafverfolgung gegen einen Mann ver -
fügt , der zn socialdemokratischen Zwecken eine Sammlung ver -
anstaltet hatte . In dem Urteil des Ober - Landesgerichts vom
18. Januar 1892 , Anualen Band 13 S . 115 , wird hervorgehoben , daß
es an sich nicht gelingen dürfte , die Unzulässigkeit von polizeilich nicht
genehmigten öfientlichen Sammlungen aus der bestehenden Gesetz -
gcbung herzuleiten . Demnach ivird der Amtshauptmannschaft das

Recht zugesprochen , im Interesse der öffentlichen Ordnung solche
Sammlungen von einer Genehniigung abhängig zu machen und das

Vorliegen eines Interesses der öffentlichen Ordnung wird folgender -
maßen begründet :

„ Die polizeiliche Gewalt umfaßt sowohl die Wohlfahrt als die

Sicherheit der Bürger , ihre Aufgabe beruht nach beiden Richtungen
hauptsächlich in einer vorbeugenden Thätigkeit , welche darauf aus -

geht , unerlaubte und ungesctzlickie Handlungen zu verhüten . Der

Begriff der öffentlichen Ordnung kann daher nicht auf die Ablvchr
äußerlicher Ungebührnisse beschränkt werden . Jedenfalls umfaßt
derselbe den Bestand der im § 3 der Verfassungsurkunde für das

Königreich Sachsen gewährleisteten monarchischen Rcgierungsform ,
auf deren Untergrabung notorisch die Bestrebungen der Social -
demokratie gcrichict sind . Auch im vorliegenden Falle handelt es

sich , wie ausdrücklich festgestellt wurde , um eine Geldsammlung ,
ivclche zur Verfolgung von socialdemokratischen Partcizwccken ver¬
anstaltet wurde . Es ist daher auf den unbefugten Veranstalter
derselben die eingangs erwähnte Polizeivcrordnung mit Recht
angewandt worden . "

Hier ist deutlich hervorgehoben , daß das Gericht jede social -
demokratische Bestrebung , auch wenn sie sich nicht in Form äußerer
Ungebührnisse , d. h. also Gesetzwidrigkeiten , vollzieht , als gegen die

öffentliche Ordnung verstoßend ansieht . Der letzte Satz des clttertcn
Urteils läßt den Schluß zu , daß das Urteil anders ausgefallen wäre ,
wen « es sich um die Anhänger einer anderen Partei gehandelt
hätte . Wenigstens ist absolut nicht zu erkennen , welche Bedeutung
die Argumentation aus der besonderen Ordnungswidrigkeit der
Socialdemokratie haben sollte , wenn das O. - L. - G. allgemein das
Verbot ungenehmigter Sammlungen für zulässig angesehen hatte .

In einem ähnlichen Falle ( Urteil voi » 15. Oktober 1891 Annale »
Band 13 S . 1? ff . ) heißt es folgendermaßen :

„ Es kann auch nicht behauptet werden , daß nach Ablauf der

Gültigkeitsdauer des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Be -

strcbungcn der Socialdemokratie vom 31. Oktober 1878 sogenannte
Tellcrsammlungen oder in anderer Form veranstaltete öffentliche
Gcldsammlnngen zu Gunsten der socialdemokratischen Partei nun -

mehr erlaubt seien . Durch den Ablauf des genannten Gesetzes ist
nur jene bindende Anweisung weggefallen . Dagegen ist die

Polizeibehörde auch jetzt noch berechtigt , ans eigener Eni

schließung Geldsammlungen zu socialdemokratischen Zwecken

zn verhindern , zu diesem Ende das Erfordernis polizeilicher
Genehmigung zur Veranstaltung öffentlicher Geldsammlungen
hinzustellen und unter Umständen , welche darauf hinweisen , daß
die Sammlung nur zur Förderung socialdemokratischer Zwecke
dienen soll , die Genehniigung zur Vornahme der Sammlung zu
versagen . Deshalb kann auch ein durch die Tagespresse ver -
brcitcter öffentlicher , wenn auch nur an die Genossen gerichteter
Aufruf , für socialdcmokratische Zwecke Geld beizusteuern , nicht als

eine harmlose Handlung angesehen werden , welche den Bestand
der öffentlichen Ordnung nicht gefährdet , denn obschon solchenfalls

durch die Art und Weise der Sammlung die öffentliche Ordnung
nicht gestört Ivird , so fällt doch bei der Beurteilung ihrer Statt -

haftigkeit aus dem Gesichtspunkt des öffentlichen Interesses ber¬

ge ni ein gefährliche Zweck der Sammlung in die

Wagschalc . "
In dein letzten Absatz kommt ebenfalls der Standpunkt des

Ober - Landcsgerichts dcntlich zum Ausdruck , daß auch eine Snmmlnug ,
die an sich die öffentliche Ordnung nicht stört , lediglich desivcgen als

gefährlich für den Bestand der öffentlichen Ordnung , ja als gemein -
jährlich bezeichnet wird , weil sie socialdemokratischen Zwecken dienen

soll. Das ist ein Standpunkt , der Socialdemokrate » lediglich

deshalb , weil sieSocialdemoiraten sind , als minder -

rechtig behandelt wie andere Leute .
Der Unterschied iu der Behandlung der Socialdemokratie anderen

Parteien gegenüber tritt unter anderem auch hervor in einem

Band 5. Seite 229 der Annalcn abgednickten Urteil . Da werden

Socialdemokrate » wegen Unfugs verurteilt , weil sie in einer Ver -

sammlung laut ihr Mißfallen geäußert hatten . Es heißt da :

„ Daraus , daß aucki die Gegner der Socialdemokratte ihren
Beifall laut und in geräuschvoller Weise kundgegeben haben , folgt
nicht Straflosigkeit der Angeklagten , sondern nur , daß unter Um -

ständen vielleicht eine Strafverfolgung der Gegenpartei hätte in

Frage gelangen können . "

Die allgemeine Auffassung geht dahin , daß an Orten , wo über -

Haupt Bezeugungen der Kritik über das Gesprochene , Acußcrungen des
Lobes oder des Tadels üblich sind , man nicht bloß Beifall geben ,
sondern auch sein Mißfallen zuerkennen geben darf . Diese Ausfassung
e nts pr i ch t s ch o n dem n a t ü r l i ch e n W a h rh e i ts - und

Gerechtigkeitsgefühl , weil ohne sie jede Kritik wertlos
wäre . Das ' königliche Ober - Landesgericht dagegen hält die Mißfallens -
bezeugungen , die von Socialdemokrate » ausgingen , ohne weiteres für
strafbar , wogegen es bei den ebenso lärmenden und geräuschvollen
Beisallsbezeugungen der Gegner nur die Möglichkeit zugesteht , daß
vielleicht , unter ' besonderen Umständen , eine strafbare Handlung
darin läge .

In ähnlicher Weise wendet sich das königliche Ober - LandeLgericht
noch in einigen Urteilen , welche die Verbreitung von Wahlflug -
blättern betreffen , gegen die Socialdemokratie . Bc -

kanntlich darf während der Wahlzeit die Verbreitung von die Wahl
betreffenden Druckschriften nicht von einer Genehmigung abhängig
gemacht werden . Das königl . Ober - Landesgericht erklärte trotzdem in

einigen Entscheidungen die Verbreitung socialdemokratischer Flug -
blättcr , auch solcher , deren Inhalt gegen kein einziges Strafgesetz
verstößt , für strafbar , als groben Unfug, indem es dabei aus die

Umstände der Verbreitung zurückgreift . ES heißt in den Anualen ,
Band 15 . S . 119 :

„ Indem die AngeNagten , eine größere Anzahl von Flugblättern
frei und sichtlich auf den Armen tragend , so daß die Thätigkeit
des Vcrbreitens auch auf öffentlicher Straße wahrnehmbar wurde ,

zum Zweck der Verteilung unberufen in die Häuser und die

Wohnungen der Bewohner Oberfrohnas ohne Rücksicht auf die

politische Gesinnung des einzelnen eindrangen und die Flugblätter ,
unbekümmert , ob der einzelne danach Verlangen trug oder nicht
in die Wohnungen einlegten , störten sie den öffent -

lichenund häuslichen Frieden und belästigten
die Bewohner einer ganzen Ortschaft in auf -

dringlicher Darlegung des Partei st andpunktcs
der Socialdemokratie und ihrer politischen , auf Umsturz
der bestehenden Gesellschaftsordnung gerichteten Ziele mid

g e fä h rd e t en zu g l ei ch d ie Fr eih e i t der politischen
Üeberzeugung Andersdenkender . "

Es ist notorisch , daß das , was hier den Angeklagten zur
Last gelegt wird , von den Angehörigen aller Parteien

zu politischen und von Geschäftsleuten zu Erwerbszwecken regel -
mäßig und t ä g l i ch g e s ch i e h t. Es lag in der Handlungsweise
der Angeklagten kein Hausfriedensbruch , in dem Inhalt der Flug -
blätter nicht der Thatbestand irgend einer strafbaren Handlung .

lediglich der Umstand , daß die Angeklagten den Parteistandpunkt der

Socialdemokratie zu verbreiten bemüht waren , wird als Grund ihrer

Strafbarkcit angesehen .
Ebenso wird in einem Urteil vom 15. Mai 1893 Band 14 S . 416

der Annalcn nicht der Inhalt des ftaglichen Flugblattes als gegen
§ 360 des Strafgesetzbuches verstoßend bezeichnet , sondern es wird

zur Begründung der Strafbarieit darauf Wert gelegt , daß die An -

geklagten , um ihre Flugblätter an den Mann zu bringen , mit

Kenntnis von deren Inhalt und Zweck , als zur Vertretung social -

demokratischer Lehren und Anschauungen bestimmt , unberufen
in die Häuser eindrangen . Dieses Urteil geht sogar noch
weiter als das vorhin citicrte . uffofcrn es selbst m der Ver -

breit ung solcher Blätter auf der Straße , wo doch
von einem Eingreifen in irgend welche Privatrechte gar nicht die

Rede sein kann , eine Rechtswidrigkeit erblickt .

Diese beiden Entscheidungen sind die Grund l a g e einer

ganzen Reihe anderer Urteile gewesen , die mit ihnen wörtlich über -

einstimmen und haben es im Königreich Sachsen dahin gebracht , daß
die B e st i m m u n g des 8 43 der G e w e r b e - O r d n ung über

die Verbreitung von Wahlflugblättcrn für Socialdemokraten

geradezu außer Kraft gesetzt ist .
Noch andere Urteile sind in diesem Schriftsatz angeführt . So

wird in einem eine Belästigung des Publikums darin gesehen , daß
das socialdcmokratijche Flugblatt mit einem Hoch auf die Social -

demokratie schließt .
Es ist bei jeder Partei üblich , daß sie sich bei bestimmten Ge -

, lcgcuhcitcn mit äußeren Abzeichen ihrer Gesinnung schmückt . Die
Socialdemokratie thut es bekanntlich durch rote Symbole .
Im Urteil des königl . sächsischen Ober - Landesgerichts vom
17. Oktober 1895 Annalcn Band 17 Seite 230 heißt es von rot
bedruckten Schleifen , die bei einer Beerdigung an Kränzen getragen
wurden mit Rücksicht auf die Farbe und dem schon aus den Zu -
schriften deutlich erkennbaren Umstand , daß die Kränze von Genossen
der socialdemokratischen Partei bei dem Begräbnisse eines Partei -

genossen gespendet und öffentlich getragen worden seien , stellten sich
die Schleifen als äußere Abzeichen dar , welche noch allgemein vcr -
breiteter sowie von dem Angeklagten geteilter Ansicht geeignet und

von den letzteren dazu bestimmt gewesen seien , deren Zugehörigkeit
zur socialdemokratischen Partei und� somit auch die von ihnen ge -



tilKintcn republikanischen Tendenzen und Anschauungen ihrer Partei
an ? cn Tag z » legen . DaS heißt nichts anderes , als daß die
socialde in akratischen Abzeichenschondeshalb , weil
sie ' socialdemokratisch sind und weil die Socialdemokratie unter
anderni auch die republikanische Staatsform über die monarchische
stellt , als republikanische Abzeichen unter ein Strafverbot
fallen .

Auch die Ausdruckstveise in der Begründung der Urteile steigt
dielfach von dem über den Parteien stehenden Sessel des Nichters
in die Arena des politischen Gefechts hinab .

Es heißt in einem Urteil wegen eines Wirtschaftsboykotts :
So gewiß dcrßvon den Socialdemokratcn geübte Terrorismus .

mittels dessen sie versuchen , solche Gewerbetreibende , welche ihnen
nicht zu Willen sind , ihre ehrliche Nahrung zu entziehen , den
Charakter der RechtSwidrigkei . t an der Stirne trügt , so giebt die
bestehende Gesetzgebung den Richtern kein Mittel an die Hand ,
Vcrrufserklärungen der beschrtebencn Art schon an sich zur Bc -
sttnfuna zu ziehen . "

_ In dem Urteil voin 30. April 1804 Mnnalen Band 16 S . IV)
heißt es von einer focialdemokratischen Kundgebung , in der die
republikanische Staatsform über die monarchische

'
gestellt wird ,

folgendennatzen :

_ „ So ungehörig an sich solche Kundgebungen sein mögen , so
versagen doch namentlich seit Aufhören

'
des Gesetzes gegen die

gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie die Mittel ,
derartigen Ausschreitungen strafend entgegenzutreten " .

In einem Urteil gegen Teilnehmer einer Demonstration , die
einem aus dem Gefängnis kommenden freisinnigen Rcdactcnr
Ovationen brachten und dadurch die öffentliche Ruhe gestört haben
sollten , wird zu Eingang des Urteils hervorgehoben , daß der
Redacteur

„die freisinnige Partei vertritt und der Socialdemokratie sehr
nahe steht " .

Es läßt sich absolut nicht erkennen , welchen Zlvcck diese Hervor -
Hebung des Partcistandpunktes eines bei der That gar nicht Be -
tbeiligien haben konnte , wenn nicht in dem Umstand , daß der
Redacteur zwar nicht einmal Socialdcmokrat war . sondern nach der
Meinung des königlichen Lberlandcsgerichlö „ der Socialdemokratie
sehr nahe stand " , cm die Strafbarkcit begründendes Moment gegen
die Leute , die die Ovationen dargebracht hatten , gesehen werden
wollte .

Ich beantrage , daß das Gericht ausdrücklich feststellt , daß diese
von mir angeführten Urteile und Begründungen in den Annalen
de « sächsischen Oberlandesgerichls abgedruckt , also genau so gefällt
und begründet worden sind .

Staatsanwalt P l a s ch k e : Ich halte die gedruckten Ännalen
des Obcrlandcsgerichtö ans prozestnalen Gründen nicht für geeignet ,
hier vor Gericht als BcweiSmnterial zu dienen und möchte den
Gerichtshof darauf hinweisen , ob es sich nicht empfehlen würde , die
Aktenstücke selbst hier zur Verlesung zu bringen . Diese Annalen sind
von privater Seite herausgegeben und können als authentisches Be -
wciSmaterial nicht gelten , sondern höchstens zur Verstärkung einer
Rcchtsansicht benutzt werden . Ich halte ober den ganzen
Beiveisantrag ans thatsächlichcn Gründen für überflüssig .
Der inkriminierte Satz kann nur so verstanden werden , daß
die Richter des sächsischen OberlandeSgerichtS in ihren Urteilen , wen »
es sich um Angehörige der Arbeiterpartei handelte , parteiisch vor -
gegangen sind . Wenn dieser Vorwurf von dem Angeklagten aufrecht
erhalten werden sollte , so bliebe nichts anderes übrig , als die an
den erwähnten Urteilen beteiligten Richter hier eidlich als Zeugen
darüber zu vernehmen , ob sie in der That gegen Angehörige der
Arbeiterpartei parteiisch geurteilt haben . Daß der Herr Verteidiger
von einer solchen Beweisaufnahme sich irgend welchen Erfolg ver -
sprechen sollte , brauche ich wohl nicht anzunehmen .

Rechtsanwalt Heine : Ich meine doch , daß die Feststellung
ans den gedruckten Annalen prozessual genügt . Ich bin kein solcher
Formclmensch , der auf der Vorlegung der Aktenstücke selbst bestehen
müßte und ich kann hier im Namen meines Mandanten verbindlich
erklären , daß aus der Benutzung der Annalen zur Beweisführung
von ihm kein Gnnid zu einer prozessualen Rüge hergeleitet werden
würde . Was die übrigen AuSfÜhurngen des Staatsanwalts anlangt ,
so kann ich nicht zugeben , daß in dem inkriminirtcn Satze dem
sächsischen Oberlandesgericht Parteilichkeit vorgeworfen ist . Zunächst
wird man sich doch an den thatsächlichen Wortlaut halten müssen .
In diesem steht nichts davon , daß das Oberlandesgericht parteiisch
gewesen sei , sondern eS steht da , in seiner Spnichpraxis fände sich
etwas , wovon dieser Artikel sagt , es sei eine Erklärung ,
daß die Angehörigen der Arbeiterpartei minderen Rechtes wären ,
als andere Staatsbürger . Das soll nicht heißen , daß die Angehörigen
der Arbeiterpartei parteiisch verurteilt wurden , sondern daß die Aus¬
legung des Gesetzes faktisch den Mitgliedern der Arbeiterpartei Rechte
ninimt , die anderen Staatsbürgern gelassen werden . ES ist hier nicht
der Ort zu beweisen , daß die betreffenden Urteile falsch seien , sondern
ich will hier nur beweisen , daß thatsächlich durch die Sätze , die das
Oberlandesgericht in seiner Auslegung des Gesetzes ausgesprochen
hat , der Zustand geschaffen wird , daß Mitglieder der Arbeiterpartei
in vielen Punkten mindere Rechte haben alS andere . DaS subjektive
Empfinden der Richter komnit hier gar nicht in Betracht , eine
persönliche Vorladung der Herren würde gar keinen Zweck
haben . Es ist klar , baß man einen Satz zunächst
nach seinem Wortlaut zu nehmen hat . Auf diesen richtet sich mein
Beweisantrag . Wenn der Herr Staatsanwalt hinter diesem noch
citvaS anderes sieht , was dem Wortlaut widerspricht , so enthebt uns
das nicht der Pflicht , erst die Beweise für den Wortlaut zu erheben .
Wird dann dieser Beweis für den Wortlaut als erbracht angesehen ,
so ist eS dann wohl unmöglich , aus diesem Wortlaut noch einen ganz
anderen Sinn heranSzudestillieren .

Staatsawalt P l a s ch k e : Ich muß wiederholen , daß auch alle
die vom Verteidiger angcstihrten Urteile und Begründungen nicht in
mir die Uebcrzeugung wachgerufen haben , daß das sächsische Ober -
landesgericht Angehörige der Arbeiterpartei für minderen
RcchtS erklärt habe denn andere Staatsbürger . Für mich
liegt der Vorivurf der Parteilichkeit gegen das sächsische
Gericht klar zu Tage und ich halte nach wie vor den ganzen Be «

weiSantrag für überflüssig . Sollte aber der Gerichtshof anderer

Meinung sein , so muß ich bei meinen vorhin dargelegten prozessualen
Bedenken bleiben .

Rechtsanwalt Heine : Nach dieser Erklärung des Staats -
anwaltS bitte ich nunmehr , die Beweiserhebung in der vom Herrn
Staatsanwalt als allein zulässig erklärten Form vornehmen zu
wollen .

Der Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück und nach längerer
Beratung verkündet der Borsitzende : Das Gericht hat be «

schloffen , die sämtlichen Akten , welch « sich ans die vom Verteidiger
angeführten Urteile und Begründungen beziehen , einzufordern . Wenn
die Akten eingegangen sind , wird em neuer Termin augesetzt werden .
So lange bleibt die Verhandlung vertagt .

Uokales .
Ueber daS Befinden unseres Parteigenossen Antrik lauten

die Nachrichten nilbt ungünstig . Am Freitag wuroe die infolge der

Blinddarm - Entzünoung notwendig gewordene Operation im Kränken -

hause Moabit vollzogen . Seitdem ist eine allmählich fortschreitende
Besserung zu verzeichnen , die hoffentlich bald zu völliger Genesung

führen wirb .

Die Parteigenossen deS fünfte » Berliner Reichstags -
Wahlkreises werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Zahl «
stellen des Wahlverein « sich wie unten angegeben befinden . Dort
werden neue Mitglieder aufgenommen und können die Beiträge be -

zahlt werden . Der Vorstand .
Robert Richter , MI . Neue Königstr . 60 ; O. W e n d »

Inn dt , Eigarrengcschäft , KO . Marienburgerstr . 82 ; Schankwirte
W. K n ö t s ch , C. Hirtenstr . 10 ; Th . Soyta , NO . Landwehr¬
straße 11 ; E. W i t t ch o w . N. Kl . Hamburgerstr . 27 ; E. Gründer ,
N. Johannisstr . 9 ; E. Fackel , C. Monbijouplatz 10 .

Freie Volksbühne . Heute Sonntag , nachmittags 23/4 Uhr , im

Friedrich Wilhelm städtische » Theater . 6. Ab «

teilung : „ Der Erbförster " . — Desgleichen 1. Ab -

teilung : im Lesstng - Theater : Erste Vorstellung de » „ R e -

visor " , Komödie in 6 Akten von Nikolaus Gogol unter Mitlvirkung
des Herrn Guthery ( als Gouverneur ) . — Einige neue Mitglieder
zur 4. und S. Abteilung können sich melden . ( Siehe Inserat in

heutiger Rümmer . ) Der Vorstand. I . A. : G. W i n k l e r.

Die Zlrbeiter - Bildungsschule hat die Fortsetzung der Vortrags -
reihe über Arbeiterschutz - Gcwtzgebung auf Mittwoch . 10. Mai , ver¬

schoben . Die Parteigenoffcn und vor allem die Gewerffchasts «
Mitglieder werden hiermit zum Anschluß an die Schule aufgefordert .

Eine Nmgestaltnng der Schiilcrbtbliothckc »

soll für Berlin angebahnt werden . Der „ Berliner Lehrer «
verein " hat ani Freitag , nach einem Vortrage des Lehrers
W o lg a st ( Hamburg ) über „ die Lehrer und die dichterische
Jugcndlektüre " , seine Jngendschriften - Kommission beauftragt ,
einen Plan zu einer zeitgemäßen Reform der

an den Berliner Gemei n. d « schulen bestehenden
Schiilerbibliotheken auszuarbeiten . Herr Wolgast ,
bekannt als Verfasser des Buches „ Das Elend der modernen

Jugendlittcratnr " , spricht der dichterischen Jugendlektüre
gewöhnlichen Schlages , wie sie bis heute fabri -
ziert wird und sich in den Schülerbibliotheken
breit macht , jede Existenzberechtigung ab . Sie

bilde eine Unterströnmng der Litteratur , ähnlich den Hintertreppen «
Romanen , erzeugt aus dichterischem Unvennögen und au « der

Spekulation auf die Gesinnung oder den Geldbeutel deS Käufers .
Während an guten Jugendschriften nur zum Zwecke der Be -

lehrung kein Mangel sei , biete die Jugcndlitteratur in dichterischer
Form , die sp' ccifische Jugendlektür » . weiter nichts als

eine rohe Aneinderreihung von sensationellen
Geschehnissen , die — um zum Angenehmen das Nützliche , zum
Unterhaltenden daS angeblich Belehrende und Veredelnde zu fügen
und so die dürre Ware den Eltem annehmbarer zu machen — noch
mit allerlei lehrhaften Tendenzen , namentlich

patriotischen und religiösen , durchsetzt werde .
Bei solcher Tendenz - Schriftstcllcrei könne keine Dichtung , kein

wahres Kunstwerk , sondern nur das Zerrbild eiueS solchen
zu stände kommen . Das geringe VerstäudniS weiter Volks -

kreise für die Schätze unserer Litteratur erkläre sich mit daraus ,

daß schon die Jugend durch die ihm gebotenen elenden Machwerke
an den Genuß des Mindenvertigen gewöhnt werde . Besonders scharf

ging W. niit der „vaterländischeil " Jugendlitteratur ins Gericht . Auch

gegen die die VergeltnngStheorie predigenden Geschichtchen , in denen
daS Böse bestraft , da « Gute belohnt wird , wandte sich der Vortragende .
Er wies daraus hin , daß z. B. in Berlin in den Schülerbibliotheken der

Gemcindeschulen immer noch die Jugendschriften von Nieritz , Hofmann
usw . zu finden seien , obwohl ihr Unwert seit Jahrzehnten erkannt
und bis m die neueste Zeit immer wieder nachgewiesen worden sei.
Die Schuld an dem Elend der Jugendlitteratur weist W. größten -
teils den Lehrern zu . Bei der Jugendlitteratur stehe ihnen das

Lehrhafte im Vordergrund — ebenso wie den Regierungen das

Politische . Zur Beseitigung dieses Elends machte W. solgeude
Vorschläge . Die Lehrer lollen durch ihre Ausschüsse zur
Prüfling der Jugendschriften Einfluß auf die Schüler -
Bibliothelen zu gewinnen suchen ( wie in Ham -
bürg ) . um diese säubern und ergänzen zu köimen .
Die Bibliotheken sollen aus einem bloßen Anhängsel
der Schule ein Teil des Schulganzen werden , « ie

sollen auch als K l a s s e n - B i b I i o t h e l e n organisiert sein ,
denn nur der Klassenlehrer , nicht ein für die ganze Schule bestellter
Bibliothekar , lennt Eigenart und Lehrbedürsiiisse der Schüler und

sieht die Wirkung ihrer Lektüre . Die Bücher sollen in

vielen Exemplaren vorhanden sein , damit sie in

kurzer Zeit von der ganzen Klasse gelesen
und so z » einer Aussprache zwischen Lehrer und Klasse ,
sowie zwischen den Mildern selber benutzt werden . —

In der Diskussion über den mit lebhaftem Beifall

aufgenommenen Vortrag wurde allseitig anerkannt , daß die Lehrer
bisher sehr wenig zu einer Reform der Schülerbibliotheken gethan
haben , und die Notwendigkeit einer solchen Reform bestätigt . Die

gut besuchte Versammlung sprach in einer einstimmig angenommenen
Resolution ihre Zustimmung zu den Ausführungen des Re -

ferentcn aus und beausiragte , wie oben bemerkt , die Juaendschriften -
Kommission des „ Berliner Lehrervereins " mit der Ausarbeitung
eine » Planes zur Umgestaltung der Schülerbibliotheken nach den

vom Referenten entwickelten Grundsätzen .

Zu den » Kongreffe zur Bekänipsung der Tuberkulose als

Voltskrankheit will der Magistrat zwei Mitglieder als offizielle Ver -
treter absenden . Er hat daher die Stadtverordneten - Veriammlung
ersucht , sich ebenfall « durch zwei Mitglieder vertreten zu lassen . Er
tvill alsdann die Mitglieder des Kongresses am 24 . Mai er . in den

Abeudstmiden von 7 —6 Uhr festlich begrüßen und an dieselben eine

Festschrift über die Resultate und Ergebnisse in den städtischen Heim -
statten für Tuberkulose überreichen lassen , und ivünscht zu diesem

f wecke und der vorgescbcncn Bewirtung der Gäste eine gemischte
onimission von drei Magiftratsmitgltedern und sechs Stadtver -

ordneten einzusetzen , um deren Ernennung er die Versammlung er -

sucht. Die Kosten sind auf 12 000 M. veranschlagt .

Gastwirte kontra Warenhnnser . Der Verband der Gast -
und Schankwirte für Berlin und Umgegend hat sowohl an den

Polizeipräsidenten wie auch an den Stadtausschuß eine Eingabe
gegen die Schank - und Konditorcibetriebe hiesiger Warenhäuser ein -

gereicht . Die Eingabe an den Polizeipräsidenten lautet : Euer Hoch -
ivohlaeboren wolle geneigtest in Zukunft die zweite Abteilung des

kömglichen Polizeipräsidiums veranlassen , gegen Schankkonzessions -
Gesuche derartiger Warenhäuser Widerspruch beim Stadtausichuß zu
erheben und die schon konzessionierten Räume solcher Geschäftshäuser
daraufhin einer Prüfung unterwerfen lassen , ob dieselben nach ihrer
baulichen und sonstigen Beschaffenheit zur Fortsührrmg der darin er -

richteten Schank - und Konditoreibetriebe geeignet sind und eventuell
die Schließung dieser Betriebe herbeizuführen .

Als Ritualmord legt die „Staatsbürger - Zeitting " ei ans . daß
die Jüdin Jetta Seiden aus Galizicn in der Nähe von Braun -

schweig ihr Söhnchen getötet hat . Danach scheint eS, daß die Seiden

nicht von ihrem eigenen , sondern von einem fremden , offenbar christ -

lichen Kinde entbunden worden ist.� Der Nachricht der „ Slaatsb . -

Zeitimg " sollten unsere Geburtshelfer , mehr aber noch die Irren -

ärzte Beachtung schenlen .

Ueber die diesjährigen Preisbcwcrbnngen der Akademie
der Künste ist jetzt die Enttcheiduug gefällt . Der große Staats -

preis im Betrage von je 3300 Mark zu einer einjährigen Studien -

reise nach Italien war diesmal für Maler und für Bildhauer
ausgeschriebeu . Von Malern traten zwei Bewerber auf . Der Preis
wurde Herrn Franz T r i e b s ch aus Berlin zuerkannt , der im

vergangenen Jahre bei der gleichen Konkurrenz mit einer ehrenvollen

Erwähnung bedacht wurde : Herr Triebsch gehört noch der Hochschule
für die bildenden Künste an . Der andere große Staatspreis
Ivar von drei Bildhauern umworben . Als Sieger ging Bild -

Hauer H a n S Everding aus Gelsenkirchen hervor ,
der seine lünstlerische Ausbildung auf der Kasseler Akademie genossen
hat : im vorigen Jahre errang er für seine Gruppe „Achill mit dem

Leichnam des Hektar " die kleine goldene Medaille auf der Berliner

Kunstausstellung . Ferner standen zivci Michael Beer - Prcise
in Höhe von je 22bO Marl z » Studienreisen nach Italien zur Ver -

teilung . Den für jüdische Bildhauer bestimmte » Preis erhielt
Alexander Jaray , ein geborener Ungar , der au der Wiener
Akadentie unter den Professoren Helmer und Zumbusch studiert hat
und seit drei Jahren in Berlin thälig ist . Der andere Michael
Beer - Prei « . für Maler ohne Unterschied der Religion , ist von drei

Bewerbern umstritten . Die Entscheidung steht noch aus .

Im Betriebe der Stadtbahn sowie im östlichen Vorort - und

Fernverkehr - Betriebe wird nach Fertigstellung der umfassenden Bahn -

bauten bei Stralau - Rummelsburg eine wichtige Aenderuug eintrete ».

Der Stadtverkehr wird bis zu dem jetzigen Vorort Lichtenberg aus -

gedehnt und gleichzeitig von der Warschauerstratze aus von dein

Riugverkehr getrennt werden . Der Nordriug - bezw . Südringvcrkchr
soll aus dem Stadtbahnbctriebe teilweise herausgezogen und

hierfür ein geschlossener Ringverkehr eingerichtet werden . Der

bereits im Bau befindliche neue Riiigbahnhof erstreckt sich

von dem neuen Stadtbahnhof unter Ueberschreitung der

Ost - und Schlesischen Bahn bis zur Hauptstraße und wird durch

eine Treppe mit dem Stadtbahnhof RummelSburg verbunden . Räch

Fertigstellung dieses Baues werden Nord - und Südringzüge in

30 Minuten - Äbstäiiden über die Stadtbahn und in 10 Mimiteu - Lb -

ständen auf dem Vollring verkehren . Die Umbauarbeiten verursachen

ziemlich erhebliche Schwierigkeiten , da beispielsweise unter dem Süd -

ring nicht iveniger als vier Tunnels herzustellen sind , trotzdem aber

dürfte » die verichicdenen neuen Bahnstrecken mit Einführung der

Sommcr - Fahrpläne 160l , resp . 1002 in Betrieb genommen worden .

Die Kirche mit der wcggcmeißeltcn KamcelS - Jnschrift kostet

bekanntlich ein Heidenstück Geld . Das teilte der Freiherr v. Mir -

dach , der sich außer für das katholische Potsdamer Josefs - Stift auch für

den evangelischen Kirchenbau - Berein mächtig interessiert , in der am

Freitag abgehaltenen Generalversammlung dieses Vereins wieder

mit . Nach den Darlegungen des Freiherr ! » v. Mirbach ergab die

Schlußabrechnnug vom April vorigen Jahres , daß bei einem Ge -

samtwert der Anlage , einschließlich der Plätze , der Mauer am

Zoologische » Garten Zt. , von etwa 5 Millionen Mark sich die Bau -

losten der Kirche samt der inneren Einrichtung auf 3 433 672 M. be -

liefen . Der Fehlbetrag von damals von 100 746 M. ist durch die

Sammlungen des letzten Jahres gedeckt worden . Außerdem wurden

für den weiteren Ausbau noch fast 245 000 M. gesammelt , so daß

die Sammlimgen des vergangenen Jahres allem für die Kaiser

Wilhclm - Gcdächtuiskirche üver 345 000 M. betrugen .
Iluerörtet blieb , ob auch die im vorigen Jahre gespendeten

Summen paritätisch von Evangelischen , Katholischen und Juden her -

rühren .

Abbruch deö Köllnischcn Rathauses . Der Ausschuß der

Stadtverordneten - Versammlung zur Vorberatuug des Antrages

Kyllmann wegen cinstweiliger Verlegung der Sammlungen des

Märkischen Proviiizial -MuseiiinS aus dem Köllnischen Rathause zum

Zwecke der baldigen Beseitiguiig der Vertehrshindernisie in der

Gertraudtenstratze
'

hat sich dafür erklärt , daß der Abbruch de «

Kvllutscheii Rathauies im Oktober erfolgt und das Märkische

Provinzial - Miisenm und das Gelverbegericht zu diesem Zwecke ver -

legt werden .

Der Wafferfinrz im Viktoria Parke soll nach dem Beschlüsse

der Parkdeputatiou in diesem Jahre vom 1. Mai bis 15. Juli in

den Wochentagen von 6 - 12 Uhr vormittags und nachmittags von

3 —3 Uhr , au den Sonntagen von 6 —1 vormittags und 3 —3 Uhr

nachmittags in Thätigkeit gesetzt werden ; für später ist die Zeit -

bestiinmung vorbehalten worden . Bei regnerischem Wetter werden

die Wasser nicht spielen . Die elektrische Effettbcleuchtung des Wasser -

sturzes soll vom 1. Mai d. I . bis auf weiteres während der Mitt -

wache und Sonnabende von eintretender Dunkelheit bis 10 Uhr

abends stattfinden , während dieser Zeit sollen als dann auch die

Waffer spielen .

Ans welchen seltsamen Gründen heutzutage Arbeiter ent -

lasien werden , zeigt ein Fall , dessen Held der „ Barbierherr " Lipski

in der Blumenstraße 13 ist . Dieser Herr kündigte vor einigen Tagen

seinem Gehilfen die Stellung auf mit der Begründung , daß der Ge -

Hilfe die meist aus Arbeitern bestehende Kundschaft aufgereizt

habe , ihn , den Barbierhern » , zum Abonnement aus den » Vorwärts "

zu veranlassen !
Wenn Stumm und die großen Stümmlinae gegen Arbeiterschaft

und Sozialdemokratie mobil machen , wollen die Kleinen natürlich

auch nicht zurückbleiben .

Gin schwerer Unfall hat sich in der Nacht zum Sonnabend

im Bühncnraum des Metropol - TheaterS ereignet . Als

abends nach der Vorstellung das ArbeitSpersonal «ntlaffen wurde ,

benutzte der Hilfsarbeiter Georg Prüssel die Gelegenheit , sich un -

bcrechtigterweise und ohne Wissen der Beamten auf den Schnür -
boden zu schleichen , in der Absicht , dort zu nächtigen . Im Schlafe

muß er dem Rande der Brüstung , auf der er lag . zu nahe gekommen
sein , er stürzte zehn Meter tief kopfüber auf die Bühne hinab . Die

Wucht des Sturze « war so groß , daß die Schädeldecke zertrümmert
wurde .

Ter Stand der Arbeiten beim Bau der elektrischen Hoch -

bahn ist zur Zeit folgender : Am Endpunkte der Luckenwalderstraße
werden die stetnerncn Unterbauten stir die großarttge Ueberbrückung
der Geleisanlagen der Ring - , Potsdamer - und Waiinsee - Bahn aus¬

gemauert . Ferner wird daS große Eckhaus an der Trebbinerstraße
und dem Tcmpelhofcr Ufer abgerissen , da hier und auf dem bereits

freigelegten Terrain der Grundstücke Trebbinerstr . 1 —3 ein Bahnhos

errichtet werden soll . Weiter nach Osten zu wird am Hallcschen
Ufer , um Platz für den Viaduttbau zu schaffen , die ganze Baum -

reihe , die an der Wasserseite des PromenadenwegcS steht , zum
großen Leidwesen der Anwohner beseitigt . Für die Uebcrsührung
an der Großbceren - Brücke werden zwei Paare mächtiger Sandstein «

Pfeiler gebaut . Endlich werden bei dem großen Central - Hoch -

bohnhof Warschauer Brücke augenblicklich die mächtigen Steinbogen

ausgemauert , auf denen sich dann später die Geleisanlage er -

heben wird .

Durch unvorfichtigeS Ilmgehcn mit Benzin ist schon wieder

ein Mädchen verunglückt . Das 22 Jahre alte Dienstmädchen Bertha

Herrmann , das in einem Hotel der Markgrafensttaße in Stellung

ist , wusch gestern Abend Handschuhe mit Benzm , kam einer brennenden

Lampe zu nahe und zog sich am Gesicht und an den Händen schwere
Brandwunden �n. Die Verletzungen zeigten sich als so bedentlich ,
daß man die Verunglückte noch in der Nacht in ein Krankenhaus

bringen mußte .

Pcrgiftet hat sich die Modistin Auguste H. am Sonnabend in

ihrer Wohnung Oranienstr . 27 . Liebesgrain soll die Unglückliche zum

Selbstmord getrieben haben .

Treptow - Sternwarte . Die moudlcheinlosen Nichte dieser Woche sind

besonders geeignet , die Obersiäche der Pluneten zu studiere ». Es wird daher
bis zum Wiedererscheinen des Mondes der Jupiter und seine Monde mit

dem Niesen - Nesraktor beobachtet . Heute nachmittag spricht Direktor

F. S. Archcnhold um 5 Uhr über : „ Die Bewohnbarkeit der Welten " und

um 7 Uhr über : „ Die Wcltuntergangs - Prophezetungen " , unter Borführung
zahlreicher Licht - und Drehbilder .

Im Theater der Urania , Tanbenstraße , wird diese ganze
Woche hindurch noch das wissenschaftliche Ansstatttiiigsstück „ Das

Land der Fjorde " gegeben . Im Hörsaal wird Herr Dr . P. Spies

am Dienstag noch einmal seinen Vorttag „ Eine tausendstel Sesiuide "

halten .
Einen guten Fang hat gestern Abend die Krimiitalpolizei mit

der Festnahme des „ Leutnants von Bredow " gemacht , der feit dem

25. v. M. gesucht wurde . Dieser Herr ist in Wirklichkeit ein Buch -

Halter und heißt Willy Sehnisch genannt Schnisch - Meißner . Als

einige Polizeibeamte ihn gestern hier bemerkten und ergreifen wollten .

sprang Sebnisch in eine Droschke . Die Verfolger aber hotten ihn
ein und kamen mit ihm Droschke an Droschke . Nun sprang der

Flüchtling nach der den Beamten abgekehrten Seite aus dem Wagen .
Dabei verunglückte er . indem er hinschlug und sich den rechten Ober »
arm ausrenke . Auf dem Polizeipräsidium wurde dem Festgenommenen

zunächst durch einen Arzt der Arm wieder eingerenkt . Heute wird
er in Untersuchungshast gesetzt werden . Von dem veruntreuten Gelde
fand man noch 4000 M. bei ihm vor .

Fcuerbcricht . In der Nacht zum Soiniabcnd erfolgte eine

Alarmicruiig der Feuerwehr nach I o h a n n i t e r st r a ß e 22 . wo

Preßkohlen in Brand geraten waren . Ei » Kcllerbrand rief die

Feuerwehr nach Mitten walderstraße 44 . Hier hatte ein



kosten Brennholz in einer Bäckerei Feuer gefangen . A d m i r a l -
st r a h e 18c mutzte kurz darauf ei » Brand beseitigt werden , der
Karious , Spielwaren zc. zerstörte . Vormittags 11 Uhr erfolgte ein
Ausrück « , der Feuerwehr nach Friedrich st ratze (51, doch handelte
es sich hier nur um versetzten Rauch .

Aus den Nachbarorte » .
Rixdorf . Den Parteigenossen zur Nachricht , datz am Montag

fw . . Apollo - Tbcater " ( PH. Thomas ) . Hermannstr . 48/5Q , unsere dies¬
jährige Maifeier , bestehend in Vokal - und Jnstrumental - Konzert
stattfindet . Vormittags 10 llhr findet in obigem Lokal eine Volks -
Versammlung für Männer und Frauen statt . Tagesordnung : „ Der
1. Mar und feine Bedeutung . " Referent : Schriftsteller Genosse
Grempe . Arbeitslose , die organisiert sind , erhalten in der Ver -
sammlung ihr Freibillet zu obigem Vergnügen . Siehe Annonce und
Saulenanschlag .

Wilmersdorf und Haleusre . Die Parteigenossen werden auf
die morgen Nachmittag von 3 Uhr ab im „ V o I k S g a r t e n
B e r I i n e r st r. 40 , stattfindende Maifeier aufmerksain gemacht .
Siehe Inserat im heutigen . Vorwärts " . Die Festrede hält unser
alter Genosse Liebknecht .

Staatsrctterci . In G r o tz - L i ch t e r f e l d e ist die Maifeier
von dem AmtSvorsleher Schulz ohne Angabe irgend welcher Grunde
u n t e r s a g t worden . Die Parteigenossen werden natürlich trotzdem
soweit nur irgend möglich den Tag durch ArbeitSnihe feiern und
mit ihren Familien im Restaurant Paget , Chausseestr . 104 , zur
geselligen Unterhaltung erscheinen .

Stralau - Numnirlsburg . Die Maifeier der hiesigen
Arbeiterschaft findet Montag im Lokal der Witwe Schon er t ,
„ N e u - S e e l a n d in Stralau statt . Die Feier beginnt nach -
mittags 5 Uhr . Pflicht der Genossen ist e», durch eifrige Agitation
für zahlreichen Besuch zu sorgen .

Die Vertrauensleute .

Wcisiensee . Die Maifeier wird Montag in Schlotz Weitzen -
sce angehalten . Vormittags 10 Uhr findet die ' Versammlung des
Gewcrkschaftskartells statt , abends 8 Uhr die Festversammlung mit
gemütlichem Beisammensein , in der Dr . Curt Freudenberg
spricht .

I » Schmargendorf spricht abends 7 Uhr Gen . Schubert -
Schöueberg im Waldschlötzchen , Warnemünderstrahe 4, zur Mai¬
feier .

Oberschöncwcide . Montagabend 7 Uhr spricht der Genosse
Arthur Stadthagen im Saale des Herrn Haferland über die Be -
deutnng des 1. Mai .

I » Johannisthal wird die Maifeier Montagnachmittag bei
Seuftleben abgehalten .

Tie Maifeier der Arbeiterschaft wird von den Behörden
der Umgegend Berlins zum Teil auf seltsame Manier bekämpft .
In P a n k o w erhielten unsere Parteigenossen vom Amtsvorsteher
die Mitteilung , datz das Tanzen aus der Festlichkeit , die
zum Montag bei Blaurock veranstaltet worden ist. untersagt sei .

Wie wir vernehmen , soll die Feindschaft gegen das Tanzen vom
L a n d r a t des Kreise » Niederbarnim herrühren , der allen Orts -
deHörden , die ihm unterstchen , ein solches Verbot eingeschärft hat .
Was diese neueste Art von Staatsrettung bezweckt, ist nicht erficht -
lich . Vielleicht nimmt der Landrat an . datz die Arbeiter unsere
Ordnungsstützen persiflieren und durch ihre Beine bildlich darstellen
möchten , wie die heutige bürgerliche Gesellschaft auf einem
Vulkan tanzt . Und solche perfide Demonstration könnte aller -
dmgs den brave » Ordmmgsphilister auf das unangenehmsle
beunruhigen . Nun , unsere Parteigenossen rechnen bestimmt darauf ,
datz die Veranstaltung trotz des Tanzverbois zahlreich besucht wird .
und datz alles , was unter der rothcn Fahne marschiert , sich am
Montagabend im Lokal von Blaurock einfindet .

Ju Britz wird die Maifeier am Montag von nachmittags
4 Uhr an im Buschkrug , Rudowerstr . öl , abgehalten .

Ter fromme „ Jugendbildner " . In Fredersdorf ( Ostbahn )
herrscht grotze Aufregung . � Der dorstge erste Lehrer H. ist . wie
ein VorortSblatt berichtet , plötzlich wegen zahlreicher an den Schul
mädchen der ersten Klasse begangener Verbrechen verhaftet
worden . WaS der schmutzigen Geschichte einen ganz besonders
hätzlichen Lharatter giebt , ist , datz er seine Handlungen fast unter
den Augen der übrigen Schüler und Schülerinnen — es bestehen in
Fredersdorf gemischte Klassen — vorgenommen haben soll . Schon
vor zwanzig und dann wieder vor sechs Jahren soll er sich in
dieser Weise vergangen haben . H. ist ca. 50 Jahre alt und seit 26
Jahren im Dienst . Die Untersuchung dürfte noch viel belastendes
Material zu Tage fördern . Die Anzeige ist durch die Mutter eines der
geschändeten Kinder erstattet worden .

Fiir die Rettungsstation am Müggelsee , die ans der Rahns -
dorfer Rordmole errichtet werden soll , haben bereits 70 Wassersport -
Vereine und Einzelpersonen ihre Unterstützung zugesagt .

An die Krankenkassen Deutschlands .
Vom 24 . bis 27 . Mai d. I . findet in Berlin der K o n g r e tz

zur Bekämpfung der Tuberkulose als Volks -
k r a n k h e i t statt .

Der Kongretz soll keine Zusammenkunft von Medizinern und
Fachgelehrten sein , sondern ist seiner ganzen Veranstaltung nach als
ein social - hvgtenischer gedacht , der Schwerpunkt der Ver -
Handlungen liegt in der am Soiinabend , den 27. zur Beratung
komnienden Abteilung V, betreffend das Heilstättenwesen .

Tie ungeheuren Berheeningen , welche die Schwindsucht
unter der Bevölkerung Teutschlands anrichtet , die Opfer , die sie an
Menschenleben , Wohlstand und Familienglück alljährlich der Nation
entreitzt , haben den weitesten Kreisen die Notwendigkeit einer Be -
käinpfiing dieser Seuche von Grund aus aufgedrängt .

Keine Schicht der Bevölkerung hat aber ein gleiches Interesse
au der Schlviudsuchtsbekämpfung als das in den Krankenkassen
organisierte Jndustricproletariat . Nirgends sind die Opfer der
Schwindsucht so gralicnhaft wie gerade hier . Der Proletarier -
k r a n k h e i t erliegt , fast die Hälfte aller Industrie -
a r b e i t e r . wenigstens in den grotze » Städten . Die Kranken -
kaffen - Statiftiken lassen darüber keinen Zweifel . In den besten
Jahren , in der Blüte der Manneskraft , raubt die Schwindsucht dem
Arbeiter Gesundheit und Leben . Die Statistik deS Reichs -
VersichcrungsamtS , die sich über mehr als ISO 000 JnvaliditätSfälle
erstreckt , zeigt , datz von den bis zum dreitzigsten Jahre bewilligten
Jnvaliditätsrenten mehr als die Hälfte durch die Lungenttiberkulose
bedingt ist .

lind welcher Vorstand , welcher Vcrwaltungsbeamte einer

Krankenlasse wcitz nicht , wie die Aufwendungen für die Schwind -
süchtigen der Käsie die größten Opfer auferlegen , wie der dritte

Teil , oft die Hälfte der Gesamtaufwcndungen für die Schwindsucht
erfolgt .

Krankenkaffcn Deutschlands ! Der Kongrch im Mai wird von

grundlegender , fundamentaler Bedcuttmg für die Schwindsuchts -
bekämpftmg werden . Ihr , deren Fürsorge die materielle und ideelle

Wohlfahrt von mehr als acht Millionen Menschen — der Kern der

arbeitsfähigen Bevölkerung Deutschlands — anvertraut ist , habt die
Pflicht , mit der ganzen Schwerkraft Eurer Organisattone » auf diesem
Kongreß dahin zu wirke », datz dem Arbeiter nicht als Almosen ,
sondern als gesetzliche Berechtigung die Möglichkeit gegeben werde ,
durch Heilstättenbehaudlnng den Keim der mörderischen Seuche

zu überwinden . Eine stärkere Heranziehung der Jnvaliditäts -
Anstalten zur vorbeugenden Krankenfürsorge , eine Verwendung der

reichen Mittel des grötzte » Teiles dieser Anstalten zur Schwindsuchts -
dekämpfung soll herbeigeführt werden , zu Eurer Entlastung , um Euch
die Erfüllung Eurer wichtigen Aufgabe , den erkrankten Arbeiter vor

dem Versinken ins Elend zu bewahren , mehr als bisher zu er -
möglichen .

Eine Vertretung sämtlicher Krankenkassen Deutschlands
auf diesem Kongrcst ist eine Notwendigkeit , und ist eine Be -
teiligung an den Beratungen gerade an dem bedeutungsvollsten
Tage , am 27 . Mai um so wesentlicher , als die Centralkommlsflon
der Krankenkasse » Berlins im unnnttelbaren Anschluß für Sonntag ,
den 23 . Mai , eine Konferenz sämtlicher ans ganz Deutsch -
land zum Kongreß delegierten Krankenkassen - Vertreter veranstaltet
Die von Graf Posadowsky in der Reichstags - Sitzung vom 19. April
schon für die nächste Zeit in Aussicht gestellte Novelle zum Kraulen -
kaflcn - Gesetz . die sicher einschneidende ' Aendeningcn cnthakte » wird ,
die Bcschlüffe des 27 . dcuischen Aerztetages in Dresden betteffs
obligatorischer Einführung der freien Arztwahl , das Verhältnis der
Krankenkaffcn zu den Jnvaliditätsanstaltcn und Berussgenossen -
schaftcn , alle diese für die Krankenkassen so wichtigen Materien machen
eine einheitliche Stellungnahme der Krankenkassen in ganz Deutsch-
land notwendig und sollen am 28 . Mai auf der Berliner Konferenz
die priucipiellcn Gesichtspunkte festgelegt werden .

Die aus der Konserenz sich ergebenden principiellen Verein -

bannigen sollen lediglich als Richtschnur dienen und den später er -
folgenden Beschlüssen keiner Körperschaft , keines Kranken - Kaffcn
Verbandes irgendwie vorgreifen .

Aber eine einheitliche kraftvolle Bewegung soll sich darin doku -
mentieren , um den Krankenkassen eine ihrer Bedeutung entsprechende
Einflußnahme auf die Mahnahmen der Regierung sowohl wie der
anderen socialpolitischen Institutionen zu sichern .

Die Anmeldungen zum Tuberkulosen - Kongreh sind an das
Bureau desselben , Berlin W. , Wilhelmsplatz 2, unter Beifügung von
20 M. für jede Teilnehmerkarte zu richten .

Von jeder Anmeldung ist dem Bureau der Ccntralkommission
der Krankenkassen , Berlin 3t ) , Brücken - Strohe 10 », Mitteilung
zu machen . Auch sind hierher alle Aufragen betreffs der Kranken

kassen - Konferenz zu richten , sowie statistisches Material bezüglich
der Lungenschwindsucht zu übersenden , da solches auf dem Kongreß
durch die Centralkommisfion ausgiebigste Verwertung findet .

Die Ecntraltoinmission der Krankenkassen Berlins .
J . A. :

Dr . Friedeberg , EugenSimanowSki ,
Brückenftr . 10 ». Gartenstr . 78 . Il ,

Vertrauensarzt d. Centralkonimissio ». Vorsitz , d. Centrolkomniission .
Nm möglichste Verbrettung diese » Aufrufs in

der Presse wird ersucht .

Govichks - Iettung .
Ein ungetreuer Schutzmann . Wegen einer in amtlicher

Eigenschaft begangenen Unterschlagung stand gestern der frühere
Schutzmann Eugen Hartman » vor der vierten Strafkanimer
des Landgerichts I . Am 14. November vorigen Jahre » in der

Mittagsstunde fand eine Frau Hauschild in der Mauer -
siratze ' ein Portemonnaie . Sie überzeugte sich , datz es 16 M. enthielt .
Bold darauf traf sie einen patrouillierenden Schutzmann , dem sie
Mitteilung von ihrem Funde machte und bat , daS Portemonnaie an

sich nehmen und auf dem Fundbureau abgeben zu wollen . Der Beamte ,
der sich hierzu bereit erklärte , schrieb die Adresse der Finderin in sein
Notizbuch . Frau Hauschild wunderte sich zwar , datz sie nicht
irgend eine amtliche Benachrichtigung erhiett , sie begegnete dem SÄntz -
mann auch wiederholt auf der Straße , scheute sich aber , denselben
zu fragen , ob der Verlierer sein Eigentum zurückerhalten habe .
Als sie dann nach etwa 14 Tagen von einem Ausgange
nach Hause kam , teilten ihr Hausgenossen mit , daß ein

Schutzman » dort gewesen sei , der ihr eine Mark Findcrlohn habe
einhändigen wollen . Frau Hanschild begab sich nach dem

Fundbureau am Alexanderplatz , um sich die Mark zu erbitten .
Sie erftihr hier , datz ein Portemonnaie mit 16 Mark

Inhalt überhaupt nicht eingeliefert worden sei . Dies

gab Veranlassung zu Ermittelungen , die dem Angeklagten zunächst
seine Stellung kosteten , nachdem die Hauschild ihn mit voller Be -

stimmtheit wiedcrcrlannt hatte . Im Termine behauptete der An -

geklagte hartnäckig , daß er da « Opfer einer Personen -
Verwechselung geworden sei , wobei er sich besonders darauf
stützte , datz die Hausgenossen der Frau Hauschild , die ihn
nur eilimal flüchtig gesehen , nicht vermocht hatten , ihn wieder -

zuerkenne ». Es trat im Laufe der Verhandlung aber noch
ein wesentliches Belastungsmoment hinzu . Am 14. November hatte
dcrAngeklagte einenKutscherzurAnzeige gebracht . Er halte diesen Borfall

vorschriftsmäßig aus seinem Notizbuch i » das Journal übertragen . Auf
demselben Blatt seines Notizbuches hätte sich die Eintragung des

Fundes und die Adresse der Finderin befinden müssen . ES zeigte
sich, datz dies Blatt herausgerissen war . Der Angeklagte führte
dies darauf zurück , datz eS vorkomme , datz e ! » Blatt heraus -
gerissen werde . wenn er einem Anfragenden aus der

Straße eine Adresse aufschreibe . Der Staatsanwalt hielt den

Angeklagten für zweifellos überftihrt und beantragte gegen ihn die

zulässig
'
niedrigste Strafe — 3 Monate Gefängnis . Der Gerichtshof

konnte den Fall bei dein hartnäckigen Leugnen de » Angeklagten
keineswegs so milde ansehen , sondern verurteilte ihn zu einer G e -

sängnisstrafe von sechs Monaten .

Ein Staatsanwalt , der das Wort Verbrecher nicht grnnd -
säNltch für beleidigend erklärt . Vor der 6. Strafkammer de « Land -

gerichts I — als Berufiingsinstanz — erschien dieser Tage der Schrift
setzcr Albert M a s s i n i auf der Anklagebank . Das Schöffengericht
hatte ihn wegen Beleidigung des Buchdruckereibesitzers Schneider .
Friedrichstratzc , zu 15 M. Geldstrafe verurteilt , gegen weiches Urteil
der Angeklagte Berufung einlegte . Ein Schriftsetzer der Sckneidersche »
Druckerei hatte mit einem Lehrling einen Äonfliit gehabt und war

deshalb von Schneider entlassen worden . Seine Kollegen verlangten
seine Wiedercinstellung und legten , da Schneider diesem Wunsche
nicht nachkam , die Arbeit nieder . Um eine Einigung herbei -
zuführen , also im Interesse seiner Kollegen , begab sich der

Angeklagte als Vorsitzender des „ Vereins Berliner Buch -
druckcr

'
und Schriftgictzer " zu Schneider , um mit diesem

zu verhandeln : er verlangte schließlich — wir folgen seiner
Darstellung deS Vorfalls — Schneider solle wenigstens einen Theil

der Arbeiter wieder einstellen : Schneider habe jedoch erwidert :

jeder solle einzeln um Arbeit anfragen , er würde sie dann „ auS -

uiiistern " ; darauf habe er ( der Angeklagte ) tu begreiflicher Erregimg

entgegnet ! » Auch die Arbeiter haben eine Ehre und lassen sich »ichr

„ ausmustern " . Schneider sei sehr erregt geworden und habe ge -

rufen : „ Sie sind ei » Jrrlehrer , Sie sind ein Verbrecher , Sie suchen
die Arbeiter von der Arbeit abzuhalten ! Eins l zwei ! drei ! ver -

lassen Sie das Lokal ! " Er sei sofort gegangen und habe nur aus

die Vorstellung seines Kollegen Gicsccke , welcher dem Vorgänge bei -

ivohiite , davon Abstand genommen , gegen Schneider die Beleidiguugs -

klage einzuleiten . Die Äeutzcruna , derentwegen er verurteilt worden

ist : . Jeder Arbeiter müsse es unter seiner Würde halten , um

Arbeit anzllfragen " . habe er nicht getyon . — Buchdnickereibcfitzer

Schneider bekundete , er habe sich bereit erklärt , die Arbeiter wieder

anzunehmen bis auf die „ Rädelsführer " und „Hetzer " . Das Wort

„ ausmustern " habe er nicht gebraucht , ebensowenig habe er den An -

geklagten einen „ Verbrecher " genannt , er habe nur von »verbrecherischen

Irrlehren " gesprochen . Die Verhandlung vor der Berufungskammer bot

bezüglich des ThatbestandeS nichts Neues . Rechtsanwalt Wreschncr I

pladtrt « für Freisprechung event . mindestens Kompensation . Staats -

anmalt F i l b r y beantragte Verwerfung der Berufung ; § 103 stehe

dem Angeklagten nicht zur Seite , da er keinen speciellen Auftrag

hatte . In dem Worte „ausmustern " könne er ( der Staatsanwalt )

nicht ohne weiteres eine Beleidigung finden . Etwas Beleidigendes

liege nach seiner Meinung in dem Worte » Ver -

breche r " auch nicht : obwohl er zugebe , datz man auch anderer

Meinung sein könne . Der Gerichtshof erkannte auf Verwerfung
der Berufung .

In Bcuthen verurteilte das Schwurgericht den Arbeiter

Rangol aus Siemianowitz . der , wie seiner Zeit gemeldet wurde /

fünf Schüsse auf den Amtssergeanten Kaudzta abgab , als feine

Verhastung erfolgen sollte , zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn

Jahren Ehrverlust . _ _

Vermischtes -
Ein Debüt im preußischen Kulturbereich . Aus Magde -

bürg wird vom Sonnabend gemeldet : Scharfrichter Reindel

hat bekanntlich sein Amt niedergelegt : s - in Nachfolger ist sein Sohn

Wilhelm , der heute früh in Halle a. S. seine erste Hinrichtung

vollzogen hat , und zwar an dem 23jäbrigen Schmiedegesellen Georg

Schmäh , der die CO jährige unverehelichte Wtlhelmine Koch ermorder

hatte , tim sie zu beraubeil .

In Mainz wurde vor dem Gauthore gestern nacht ein

Militärposten vom 67 . Regiment durch einen Schutz in den Ober -

arm schivcr verwundet . Alle Forts wurden sofort nach dem Attentäter

abgesucht .
Die Donaustadt Widdi » steht nach einer Meldung aus Sofia

in Flammen . Bis jetzt sind über 400 Häuser abgebrannt . Es herrschr
in der Stadt großer Spritzemnangcl . Aus Calasat in Rumänien

sind Spritzen angelangt und haben nach Möglichkeit geholfen . Der

Schaden beträgt über eine Million , die Assekuranz „ Balkan " ist mit

300 000 Frks . beteiligt .

Londoner Blätter melden , datz bei der Explosion an Bord

des TruppeutransportschiffeS „ Verona " 25 Arbeiter getötet bezw .

tödtlich verletzt lvorden sind .

Briefkasten der Redaktion .

Tie lurlslllche TPrechsliiude wird DienstagS . Donnerstags und

Freitags abends von 7' / - l >iS S' /i llhr adgehalteu .

Zwei Wettende . Am I . Mai 1897 war namentlich abends regnerisches
Wetter .

Sl . K. 57 . Da » wird in der Regel als Beleidigung erachtet .
R. Pröse . 1. Ja . 2. Wenden Sie sich an einen Arzt .

Marktpreise von Berlin am Akz. April 18SS
itarti Eimtttellmgen de » tgl . Poli/jetpriisidlitinS .

�Weizen D. - Eir .
»jRogge »
») Futter - E>ers ! e „

Hafer gut
„ iiiitiel „
.. genug „

RIchtsttoh
Heu

4) Erbsen ,,
fiTpeiiebohneil „
IHLinsen
Kartosseln , neu «
Rliidftetsch , Keule 1 kg

bo. Bauch „
*) Ermittelt pro

16,05
14,85
13,20
15,40
14,90
14,30

4, —
6,70

40, -
50 -
70, -

6 -
1,60
1,20

Toiliie

15,
18,80
12,60
15, —
14,40
13,80

3,60
4,40

25, —
25, —
30, -

4 . -
1,20

Schweinefichch
Knkdfletsch • ■

aaiiiiiielfleesch -nttci -
Eier
Karpseu
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

1kg

60 Stück

per Schock

1,60
1,80
1,60
2, ' ~
8,60
2,20
3 —
2,60
1,80
1,60
3,50
1,40

12, -

1,10
1, -
0,90
2, -
2,40
1,20
1,80
1, -
1,20
0,80
1,20
0,80
2,50

, . . . . . . . . . . .. . . JB . von der Centralhcllx der Preufe . Landwirt !

schastskammer - Nuticriingsstelle - und umgerechnet , vom Polizeipräsidiuiu
für de » DoppebEeiitucr . .

f ) Kleinhandelspreise .
Produktenmarkt vom 29. April . Besonders für Roggen war

das Angebot bcdentcnd , und der Artikel verlor 0,75 M. im Preise . Welzen ,
für welchen a » S Nordanicrila feste Schlußpreise gemeldet wurden , gab am
hiesigen Platze trotzdem bei geringsügigem Handel 0,50 M. . nach. Hafer
behauptete sein letztes Niveau . Rüböl blieb unverändert . Am Spiritus .
», a r I t >var die Tendenz nach ulientschiedencm Beginn auf Deckungen de-
festigt . Loco 70er wurde init 40,20 M. ( + 0,20 ) bezahlt . Die Termin .
preise zogen leicht an.

Städtischer Schlachtviehmarkt . Znm Verkauf standen : 4068

Rinder , 1475 Kälber , 8572 Schafe , 7496 Schweine . Das Rindergeschäft
ivickeite sich langsam ab. hintcriäht aber nur «leinen Ueberstand . Der
Schweinemarkt verlief ruhig » nd wurde geräuint .

Kaxtosselfabrilate . Berlin , 29. April . Feucht « Kattoffelstärke
per 100 Kilogramm 10,30 M Prima trockene «attoffelstärie per 100 Kilo -
gramm 20,50 —20,60 M. , da Snpra 21 —21,25 M. , Sekunda 16,00 — 18,50 M.

Prima Kartoffclnichl per 100 Kg. 20,50 —20,60 M. , do. Supra 21 —21,26 M. ,
do. Selunda 16 —18,50 M. — Berlins Getreide - und Mehlzusuhreu zu
Wasser vom 27. April mittags bis 28. niittags betrugen 76 To . Hafer ,
lg To. Gerste , 1365 To . Mais , 3970 D. - Etr . Weizenmehl .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 3 « . April 18VS .
( Sin wenig kühler , ziemlich trübe mid regnerisch bei schwachen sstdwest -

lichen Winden . Berliner Wetterburean .

Ständiges Repertoire . Residenz . Theater : Einstedler . Echlafwagen - Controleur . - Metropol - Theater : vom Dlenstag : Speclalitäten
Vottlellung . - Central - Theater : Die Puppe . — Th alia - Theater : Vom Dienstag : Berlw bleibt Berlin . - Friedrich -
WilhelmstSdttsches Theater : Fuhrmann Henfchel . Alelonderplatz - Theater : Lebemänner . - Ostend - Theater :
Bulgaria . - Belle - Alliance - Theater : Sonntag : Joumalisten . Vom Montag ab : Pechschulze ( ThomaS- Gastspiel ) .

Neues Königl . Opern - Theater ( KroK ) . Sonntag , 30. Apttl : Narziß . — Dienstag , 2. Mai bis Freitag , 6. Mai : Franzisisches Gastspiel .

Nachmittags - Vorstellungen . Sonntag . 30. April : Deutsches Theater » »ersnnkene Glocke . - Berliner Tbeatcr : Juugfra : : i - on
Orleans . — Residenz - Theater : Rose Riedel . — Theater d es Westens : Martha . . — Ccutral - Thcaier : Bettelstutem . —

Schiller - Thcater : Hamlet . - Luilen - Theater : Käthchen von Heilbronn .



�Warenhaus �. �Wertheim
Berlin , Leipzigersir . 13239 « • Rosenthaierstr . 2723. 5455 . Oranienstr . 5854 .

J ) feuheiien für den Sommer ,
Kleiderstoffe .

Grenadine durchbrochenes bsumwollenes Gewebe , Meter 25 Pf .

Elsasser Kattun , moderne Muster , Meter 28, 30 , 40 Pf .

GefflUSterter Krepp , auf hellem und dunklem Grunde , Meter 35 Pf .

Elsasser Madapolame , grosse Musterauswahl , Meter 40, 50, 70 Pf .

Zephyr , kariert und gestreift , Meter 38, 45 , 65 Pfg .

RipS - Piqud , Streifen - und Rankenmuster , Meter 45, 70, 75 Pf .

Organdy , Tupfen , streifen - und Rankenmuster , Meter 55, 85 Pf . , 1 M.

Seidenstoffe .

Taffet rayd , schwarz , weiss u. buntfarbig gemustert , Meter 1,73 , 1,90, 2,75, 3 M.

Taffet ecossais , kleine Rares und grössere Muster , Meter 1,90, 2,10, 2,75, 3 Mk,

Taffet rayC , mit eingewebten Tupfen und Blumen , Meter 3 u, 3,50 Mk.

Taffet fa�onnd , grosse Auswahl , Meter 1,90, 2,10, 2,40, 3 Mk .

Taffet chind , Meter 3, 4,25 , 5, so m.

DamaSSeS , grosses Sortiment in verschied . Farben , Meter 2,10, 2,60, 3, 3�50 M.

Schwarze Damassds , neue Muster , Meter 1,50, 2,10, 2,60 M.

Japonais ß Akt ,
bedrucktes Batist - Gewebe mit Filetstreifen auf ja

hellem Grunde Pf .

ßelnwollene Köper- Bcigc ,
ca . 110 cm breit , Meter 1,05 M.

fapoii ' Scide ,
einfarbige japanische Seide , grosses Farben - Lor - |

tiraent , ca . 58 cm breit , Meter »,35 M.

Bedruckter Seidenfoulard ,
Meter 95 Pf . 1,10 , 1,65, 2, M,

Capes ,

Hemdenblnsen .

Perkai , gemustert 1,65, 2,75, 3,50, 4 M.

Batist , weiss 3,50, einfarbig , 4 u. 5,25 M.

ZCphyr kariert , 5 M. , einfarbig 6 M.

Alpacca , mit Säumchen , gemustert 6,50 M.

Alpacca mit Saumchen einfarbig 8,25 M,

Taffet , gestreift , mit Blenden 11,50 M.

Taffet , kariert , mit Falten 18 M.

Kostümröcke , J upons ,

( Kariertes Kleid ,
mit Säumcheu - Binsatz u. Tresse , ganz gefüttert , 18,50 M.

Chevlot - Kleid ,
TaCfet - Einsatz mit Säumchen u. Passementerie - ip .

Besatz ganz gefüttert , 00,50 M.

LHevlot - KIeld ,
mit Atlas - Einsatz u. Tresse - Garnitur , ganz gefüttert , 47 M.

Morgenröcke ,
einfarbiger Foulö 10,75, 16,75 u. 30 M.

Kinderkleider *

BILASTZ für da « « eachaftajahr 1808 .
Bilanz - Conto , 31 . Dezember� 18S8 .

Actlva .
Nu Materialten - Conio . . 13 404,60

„ Werlzeug - Tonto . . 1 536,15
„ Mobilien - Conto . . 245,85
„ Kaffli - Conto . . . . 351,21
„ Conto - Corrent - Conto

( Debitoren ) . . . 3438,06

Passiva .
Per Darlehii - Conto . .

„ Conto - Corrent - Conto
( Kreditoren ) . . .

, Geschäfts - Anteil - Conto
der Mitglieder . .

„ Reservefonds - Conto ,
„ Gewinn - Verlust - Conto :

Gewinn - Saldo . . 1785,76

16 166,60

404,40

540,00
50,00

M. 10036,76
Vorlnst » Conto , 81

M. 13 036,76
Dezember 1898 .

Credit .
Per Materialien - Conto . . 47 865,32

Bewlnn -
Debet .

An Mobtl . - Conto ( Abschreibg ) 61,45
„ Werkzeug - Conto do. 271,10
„ Unkosten - Conto . , . 4 818,53
„ Lohn - Conto . . . . .40 928,48
„ Gewinn - Saldo . . . 1 785,76

M. 47 865,32 M. 47 865,32
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1898 : achtzehn . Neu eingetreten : Neun .

Ausgeschieden : Einer . Betrag der Haftsumme M. 540,00
30Z5b | GeschiiftSguthaben . . M. 540,00
Genossenschaft « - Tischlerei „ Ostend . » Eingetragene Genossenschast mit

beschränkter Hastpflicht .

Parteigenossen vom 6 Wahlkreis
teil « ergebenst mit , bah ich ein Mehl -
und VorkoftgeschSst mit Milch , Back -
wäre , Bier , Holz , Kohlen und Preß -
kohlen in der Langenbeckstr . 9, ITO. ,
eröffnet habe . 30506

Ergebenst
R. Gteincke . früher Hasenhaide .

aijorn fi -1»

jtjamp j
ii Pfc
. 9 pr. Sick

milde .
Qualität a. importirt . Tabaken her¬

gestellt . 10 Stück 55 Pf . , bei
Kisten Rabatt . Ernst
D a m p , Frledrichstr . " 100 ,
auch : Oranlcnbnrcerstr . 50 ,
Ecke Linienstr . , auch : Frledrlch -
tstrasse » 9 , a. b. Stadtbahn . [ 49/14 *

Goldene Uhr , gez. A. F. , mit Kette ,
von Beusselstrafle bis Plötzensee ver -
loren . Abzugeben JH. Diermann ,
Beusselstr . 23. 3053b

Geschäft für Herren und Damen ,
21jähriges . Frau im Krankenhaus ,
Mann verunglückt . Tägl . Einnahme
70 M. , zum Jnventarwert ( 700 M. )
verkäufl . Neanderstr . 16, Helm .

Burtlfillirmx ' . r
SundMhrl » _

\ jSchSn -

C. Janes . Dortmund . '
Srissies Deutsches Handels lehr Jnsfihii.

Zähne 1 M. , äuß . haltb . , feststtzend ,
Bezahl , erst bei vollst . Zufriedenh . , keine
Mebenunk . Special . : weiche Gaumenpl . ,
ohne Platte , Aluminiumpl . , Umarbeit .
tchlechtsltz . Gebisse . Rep. ,schmerzl . Plomb.
»Dresdenerstr . 105, Arsmisobss Zslmatl .

| flllerlei Hnielgeu .
' Eine Person , die Heimarbeit hat und
nebenbei kleine Wirtschaft mit ver -
richten will , kann umsonst mit Kost
einwohnen . Mr . L Postamt 93. [ 30436

Sonntag , den 30 . April , erhält
scder Käufer von 10 Stück Cigarren
oder Cigaretten 1 Stück für den Ar -
bciter - Feiertag gratis . Carl Pesserl ,
Cigairengcscbäst . Mariami enstr . 11.

Gut eingeführte « Cigaretten - '
Cigarren - und Tabak - Geschäst , billige
Miete , besteht seit 1892 , verzugshalb .
sofort verkäuflich . I . Wittenberg .
Kommandantcnstrabe 54. 3025b

W. and . Untemehmen soll Milchgekch . ,
verb . m. Obst , Gemüse n. Matenalw . ,
verk. werd . Jetz . Inhaber ? I . mit
Erf . darin thätig . Backw . u. Bier decken
Miete . Näheres Milchgeschäft Mark -
grasenstrahe 7. _ _ _

Saubere Schankwirtschaft » volle
Konz. , in blühendster Lage Moabits ,
nachweist , guter Ueberschuß , muß bis
1. Ott . verkaust werden . Off . A . Z. ,
Annoncen Bur . Wtlsnackerstr . 17 .

SebankjtzesebÜft .
Aeltercs Eckgcschäst mit kl. Saal ,

voller Schankkonzessioil , nachweislich
gutes Geschäft , ist an zahlungssähigen
Käufer preiswert zu verkaufen . Off .
unter H. 32. find an Postamt 32
Berlin S. einzusenden . _

30116

Größtes Brot ,
ca . 5 Pfd . 59 Pf . 2989b
Alvenslebcnstr . 12, Bäckerei .

Fahrrad , bill . verkäuflich .
Andreasstr . 10, Gantier .

Kleine
3019b

SM ? - Halbrenner " * 8
verk. Luder , Skalitzcrstr . 29a , v. 4 Tr .

Ruhebett 20 M. , Sopha 15 M.
lalcdmann , Prinzenftr . 62.

Äufpolftcrung Matratzen 4 M. .
Sofa5M . Orätner , Linienstr . 24. [ 30246

Bettstelle mit Roßhaar - Matratze ,
gebr . , bill . z. verk. Gruner Weg 118part
Weinhandlung . 3052b

Beimlzen Sie für 50 Ff .

Heublumen - Seife ( &?, £) .
Äindenvagciirädcr Pallisadcnstr . 101

Cigarr . - Wickelf . Bock, schlank , Arbeits
tisch U. Presse verk. Belfotterstr . 27, p. r

Uermieiungen .

Wohnungen .

• W Lade » " Wv
mit Wohnung und Kellerei , 8 Jahre

ut gehendes Milchgeschäft , paffend
är jede Branche , sofort oder später

zu vermieten Grünauerstr . 25. [ 27746

Ein Laben mit Wohnung
groß . Keller und einem Gärtchen , worin

bisher Restaurationsbetrieb stattge -

funden , ist in Neu - Weißensee , Lehder -

strahe 113, sof. zu vermieten . [ 58/19

Näheres bei d. Verwalter Stiegert .

»eile Werkstatt od Lagerraum .

rdgeschoß , ca. 60 am , mit Gas ,
Wasserleitung , eig. Hof , sof. od. später

Wlebaelklrebstr . 88 .
Ausk . Michaelkirchstr . 27, I links .

Eck- Destillation ,
gangbare , billig zu verkaufen Annen -
sttahe 2, Cigarreiigeschäft . 3027b

Stnckgeschäft .
Wegen Aufgabe desselben , verkaufe ich
Modelle und Utensilien . Charlotten -
bürg , Spreestr . 39, bei Dachmann .

Klempnerei , alt . Gesch. , umstände -
halber bill . verkäufl . Josephstr . 7.

Betten , Gardinen , Steppdecken ,
Portieren , Waffeldecken , Tcppiche , Bett -
Vorleger , Tischdecken , Paletots , Anzüge ,
Hosen , Äemont . - Ubren , Regulatoren . ,
Operngl . spottb . Pfandl . Neanderstr . 6.

Zimmer .

Möbl . Zimmer f. 1 od. 2 H. sofort
Bürschel , Skalitzerstr . 20, 3 Tr .

Scp . Zimmer für Herrn Adalbert -
straße 28, Hof I. Thiele .
Kl. möbl . Z. Adalbertstr . 94 IV . Arndt .

Ein Zimmer für 2 Herren zu vcrm .
Skalitzerstr . 138 III r. . Kottbuser PI .

16 M. möbl . Stube , 2 H. . Oranicn -
straße 200, v HI r. . Nähe H- inrichspl .

Freundl . möbl . sep. Zim . für 1 Herrn
Elisabeth - Ufer 5/6 , Quab . III I . Will .

Bill . möbl . Zimmer , sep. , für 2 H.
Dresdcnerstr . 40, 1 Tr . l.

Wafferthorftr . 63, o. Ulr . , möbl . Zim .

Em freundl . Borderzimm . f. I

z. verm . Britzerstr . 42. l , Otto .

Möbl . Zimm . als Schlofft . , v. , sep. ,
H. Oranienstr . 21, v. 3 Tr. . Map .

Frdl . möbl . 2fenstr . Stube nach voni ,
H. Manteuffelstr . 51, v. 1 Tr . r.

SehiafsteUen .

Möbl . Schläfst , f. H. . sep. . bei Curth
Wallsir . 21/22 , Qnergeb . 2997b

Saubere Schlafstelle für Herren
Plaimfer 27 bei Micleck . _ 30166

Frdl . Schläfst . ,
straße 60, v. II .

scp. . Retchenberger -

Frdl . Schlofft .
bergerstr . 139.

b. Renner , Reichen -

Beff . Schläfst , f. H. , sep. , Naunyn -
straße 90, v. IV bei Ww. Linke .

Schläfst , f. 2 Herren bei Parlitz ,
Manteuffelstr . 52, III .

Möbl . Schlofft , f. 2 Herren bei
Ww. Teller . Manteuffelstr . 52. II .

E. frdl .
Naunynstr .

Schläfst . , sep. ,
90, v. 3 Tr .

b. Meyer ,

Allst . Mädchen findet Schläfst , bei
Hertwig , Fruchff ' tr . 4 2 Tri 3024b

rdl . möbl . Schläfst . , E. sep. , billig
b. Frau Winzens , Lausitzerstr . 12, v. II .

Frdl . möbl . Schläfst . , schölle Auss . ,
z. v. Zionstirchplatz 1, v. IV. , b. Auge .

Schläfst . , sep. , venu . Saß , Naunyn -
straße 36, Nähe Oranieupl . _

Frdl . Schläfst . ,
dantenstr . 82, Hof

7 M. ,
I Tr .

Komman -
3032b

Frdl . Schläfst , z. v. b. Frau Holz ,
Wcndeustr . 2, v. IV , a. Görl . Bahnh .
M. Schlofft . Kl. Andreasstr . 14, v ll l.

Schläfst , verm . Jost , Kürasffcrstr . 11.

E. möbl . Schläfst .
2 Tr . Ztaunynstr . 35.

f. H. , sep. , v.

Möbl . Schläfst , a. H. zu verm . b.
Gillmann , Wadeuiarstr . 69, v. II .

Frdl . Schläfst , z. Venn . b. Kuhnert ,
Admiralstr . 40. Hof 2 Tr .

Freundl . möbl . bill . Schläfst . , Flur
ewgang , Richthofenstr . 18, Iii links .

E. frcundl . Schläfst , b. Wwe. Biffert ,
Wafferthorstt . 63, v. 4 Tr . links .

Möbl . Schlasst . für 2 H. Elisabeth -
Ufer 36 ( Oranienplatz ) bei Fr . Bloch .

Schlasst . für 1 Hern » Waldemar -
straße 15, v. 4 Tr . bei Wulff

_
Möbl . Schlasst . f. 1 Herrn Brunnen -

straße 151, Hof I. Wwe. Radtkc .

�Schläfst , vermietet Dresdcnerstr . 18,
3 Tr. , Morgenstern . _

Möbl . Schlofft . , sep. , Waldemar -
straße 57, vorn . Schrocder . _

Schlofft . , sep. ,
Ouergeb . I l.

Landsbergerstr . 113,

_ _ 2 —3 Genossen
tnß ' �
Marie , nir . 25, v

erh . freundl .
. 6

.

. . . . . .

IV links .
8 —10 M. , b. Schidzick ,

Ein Herr kann mit
Rittcrstr . 20, Schröder .

einwohnen .
3012b

Kl. Alexanderstr . lB pari , r. , möbl .
Schläfst . , sep. 3023b

Möbl . Schlasst . s. H.
Hof 1 Tr. , Exn er .

Fürstenftr . 16
30286

Zwei anst .
bei Schröder ,

>. finden beff. Schläfst .
Zranieiistr . 187 v. III .

Schlasst . f. 2 Herrn . Lülowstr . 56,
3. Ausg . 1 Tr . bei Trage . s3034b

RW - Schläfst . , scp. Eiug . . 5 M.
Pallisadenstr . 57, im Schuhgeschäft .

Möbl . Schlasst . f. H. b. Ww. Kuaucr -
Hase, Manteuffelstr . 49, v. 3 Tr .

Beff . Schläfst . Reicheubergerstr . 155,
Quergeb . 2 Tr . l., Ww. Oesterreich .

Frdi . möbl . Schläfst . , sep. Eiug . , f.
H. b. Klaffer , Buckowerstr . 13, v. IV .

Möbl . Schläfst , f. 1 Herrn verm .
Stripp , Moritzstr . 18. _

30256

Schläfst , f. H. , Flure , ng. , b. Hauer ,
Wasserthorstr . 39, v. 4 Tr . zu venu .

Gen . f. frdl . Schlofft , m. sep. Eing .
b. Pfeiffer , Oranienstr . 2, v. 4 Tr .

1 gr. möbl . Schläfst , z. verm . Pr .
7,50 M. Dresdenersir . 18, 3 Tr . l.

mr Möbl . freundl . Schlafstelle
Reichenbergerstr . 61 » , 1 Tr . rechts .

Granit - Sehriftiiauer
Verl. A. Zabel , Schönhauser Allee 167».

Tüchtige
Chrom - Mographeil
gesucht .

P . Grasnick .
Waldemar st r. 39.

Bilderrahmenmacher
Brückner , Rilterstr . 48.

verlangt
13040b

Guter Nebenverdienst wird „ach .
gewiesen . Oss. A. K. 101 Postamt 3«.

Gürtlerlehrling
verlangen ; 01S6

Barnch & Co. , Alte Jakobllr 24.

Kartoiischncidcr . der flott a. Papp -
schceie arbeitet , Verl. Iletr ck lacod ' / ,
Griinstr . 17/18 . 3016h

Wickel , » acherin erhält Arbeit bei
Kol ms , Mühlenstr . 38, Hof Quer -
gebände 1 Tr . 1596L *

PüebCiKe Acnderlnncn
auf Kosiümes . Blusen ic. sofort bei
hohem iiiehalt verlangt .
3049b M. Adler , «rüderstr . 4.

Geübte Lorrichlerin ans Wäsche vcr >
langt Koppenstr . 65, 2 Tr . r. s3048b

Schläfst . , scp. , für
Lilocii ' Ufcr 53, Hof 3 Tr . r.

Herr ».

Ein frdl . möbl . Ziuinl . f. H. ,
bei Danel , Krautstr . 3, 3 Tr . l.

scp. .

Sänmchen -
Falten - Stäherinncu im u. außerm
Hause verlaugt

Junnuschck , Bruimenstr . 83.

Tamc,ikraae,i - .
Mauschetteii - Nähcrlune « im und
außen, , Hause verlangt

daniliisobek . Brupnenstr . 83.

Schueideri » verlangt 3017b
Itnchalla , Wrangelstr . SO.

Möblierte Schlafstelle für Herrn .
Ww. Oswald , Reichenbergerstr . 31, IV .

Mudl . Schläfst . , 7,50 M. , sev. , f. H.
Grüner Weg 82, v. II , bei Mielitz .

Schlafstelle , freundliche , m. scp. Eing . ,
I a n z , Prtiizcnstr . 8, Querg . IU 1.

Möbl . Schläfst , z. v. Sebastianslr . 4. p. r.

Möbl . Schlasst . für 2 H. Slalitzer -
straße 127, 2. Hof 2 Tr . Lehmann .

Möbl . Schläfst , f. Herren Bergmann -
straße 26, Hof pari . l. Koschuta .

Freundl . möbl . Schläfst , f. 1 Herrn
-chmidstr . 10 bei Lieste . _

30226

Freundl . möbl . Schläfst . , sep. , Ritter -
straße 124, Hof 4 Tr . Salewski .

Prinzensir . 105, v. 4 Tr . bei Emde ,
freundl möbl . Schläfst . , scp. Eing .

Freundl . Schläfst , f. 2 H. z. I. Mai
Hoilmaunstr . 8, H. r . , Scitcufl . II . Hille .

Eine freundl . Schlaffst , für Herrn
bei Repke , Lanfftzer Platz 17, v. IV .

Zwei möbl . schlckfsicllcn Eiienbahn -
strahe 16. v. 4 Tr . bei Peter _

Ritters , t . 110, Hinterhaus 1 Tr. ,
eine Schläfst , für Herrn . 3021b

Mödl . Schläfst . Lausitzerstr . 47, v. 4Tr . r .

Jlrbeitsmarkt .

Muug , Srechgler !
In der Bildhauerei vonR . Wolff .

Fehrbcllincrstraßc 14, haben sämtliche
Drechsler wegen Differenzen die
Arbeit niedergelegt . 79/14

Zuzug sernhalte ».

Holzarbeiter !
Bei Elsholn , Krautstr . 52 .

stehen die Kollegen im Streik .
Zuzug ist senizuhalten .

Stellenangebote .

Gesellen aus englische Taillen und
Jacketts sofort bei hohem Lohn ver -
langt 3026b
Atelier M. Adler , Brüdcrstraße 4

Weißnäherin für Bademantel gc-
sucht Bür , Alte Jakobslraße 137

Slhörzell-Arbeiterimlt«,
welche größere Posten Kinder - u. Wirt »
schaftsschürzen liefern könne » , bei
hohen Preisen gesucht . 30510
Alfred 59.

Morgenröcke .
Für mittel u. elegantcu Genre

suchenwir durchaus eingearbeitete
Schnetderinuen . Meldungen mit
Probearbeit . 3047b
Hermann L. öb A Cevy ,

Leipzigerstr . 109. "

Kostümrock - Znarbeiterin Verl. Fr .
Jsack , Jruchtftr . 30Oucrgeb . III . 3038b

Stellengesuohe .

am - Waschfrau sucht Stellen .
Oranlcnstr . 32, 4 Tr. , SuHr . _

» tenosraphleren kann , sowie
im Zlnsebinenscbreiben ge-
übt ist, sucht enttprecticnd Stellung .
am liebsten in der Redaktion einer
Parteiprefle .

Off . unter M. l an die Exp- d. des
„ Borwnrts " .

' Verantwortlicher Redacteur : August Jacobe » in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Dnick und Berlag " ax Pading . Bert, ».
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Die Wiener Wahlreform .
. . . . W i e n , 28 . April .

»sd. Es war also wirklich nichts , wie eine dumme und freche
Komödie . Herr Lueger hat seine Gemeindewahl - Reform
nicht einen Augenblick ernstlich gemeint ; er hat wirklich das all
gemeine und gleiche Stimmrecht nur zum Hohne vorgeschlagen , um
es bei der ersten schicklichen oder unschicklichen Gelegenheit schmählich
über Bord zu werfen . Man hat in Wien , als die Antisemiten im
niederöstreichischen Landtag ihre so unverkennbare Schwenkung
zur Regierung vollzogen , einen Augenblick angenommen , das
ser der Preis dafür . dah Graf Thun die vom
Gemeinderat beschlossene Wahlreform zur Sanktion vor -
legen werde . Es ist genau umgekehrt : Die Schwenkung
der Antisemiten ist _ der Preis dafür , daß Graf Thun
Herrn Lueger von dessen eigenem Entwürfe befreit . Eine unver¬
schämtere Gaukelei ist ivohl »och nie von einem Politiker gewagt
worden , als sie Herr Lueger mit „seiner " Wahlrefornr betrieben hat ;
sie wirklich nur in Wien möglich , wo die Schande am Tage bloß
geht . Man muß sich nur die Dinge vergegenwärtigen , die da ge -
tchchen sind . Der allmächtige Bürgermeister von Wickn legt eme
Wahlreform vor . die nicht ettva eine gleichgültige Abänderung
betrifft , sondern die eine Neuordnung des gesamten Gemeinde -
Wesens enthält . Der Gemcinderat stimmt dem EntWurfe zu
und Herr Lueger läßt sich in allen Tonarten als großen und
kühnen Volksmann preisen . Die Vorlage gelangt an den Landtag , dessen
Zustimmung , da das Statut für Wien ein Landesgesetz ist , zu ihrer
Wirksamkeit erforderlich ist . _ Herr Lueger aber , statt sich uni das
Schicksal seiner große » Reform zu kümmern und sie mit seiner
Autorität gegenüber der Regierung zu vertreten , » inunt einen über -
langen Urlaub und geht nach Rom , um dem Papst die Hände zu
küssen . Der Ausschuß des Landtages tritt zusammen und der Statt -
Halter wird befragt , wie die Regierung über den Entwurf denke .
Graf Siclmannsegg antwortet , wie östreichische Regierungen immer
antworten : er sagt weder ja noch nein . Der Entwurf bedeute eine
große Aenderung , es sei fraglich , ob die Aufhebung der Wahlkörper
nützlich sei , die Sanktion „stehe dahin " . Und was thnt nun die
antisemitische Majorität des Landtages , dieselbe Partei , die noch
vor ein paar Tagen den Entwurf im Gcmeinderate stürnrisch be -
jubelt hatte ? Werfen sie sich auf den Statthalter , verteidigen sie
den Entwurf , beharren sie auf ihrer Ueberzeugung ? Mitnichten !
Der berüchtigte Schneider , ein halb versoffener , halb verrückter
Mensch , erhebt sich und stellt den Antrag , die Wahlreform angesichts
der „ Weigerung " der Regierung fallen zu lassen und einen
neuen auf der Grundlage der Interessenvertretung beruhenden
Entwurf auszuarbeiten . Und dieser Antrag , der den schmählichsten
Verrat darstellt , der jemals im politischen Leben begangen wurde ,
wird ohne Widerspruch , ohne Debatte , ja einstimmig angenommen .

Wer die Natur des Wiener Antisemitismus kennt , der ist dar -
über keiiicn Augenblick im Zweifel , daß diese lunipige Komödie von
vornherein abgekartet und in jedem Detail wohl vorbereitet war .
Herr Lueger wäre cinfack nicht wcggcfahren , wenn er nicht die Ge -
ivißheit gehabt hätte , daß sein „ großes Werk " während seiner Ab -
Wesenheit verscharrt werden wird . Die Wiener Antisemiten sind
sonst wirklich nicht die Leute . die dem Grafen Kielmannsegg auf
den Wink parieren ; in dem Kampfe um die Wiener Bürgermeister -
jchaft haben sie dem „ Hannobcranischcn Erafcu " , von dem sie ver -
muteten , er trüge an der Nichtbestätigung Luegers die
Schuld . ganze Unratskübel an den Kopf gelvorfen , und
nur der Gnade Lucgers hat es Graf Kielmannsegg
zu verdanken , daß er , nachdem sich der Kaiser mit Herrn Lueger ver -
söhnt hatte , noch Statthalter bleiben durfte . Nun hat aber Gras
Kielmansegg gar nicht gesagt , die Wahlrefornr ivcrde zur Sanktion
nicht vorgelegt werden ; er hat einfach jene Bedenken geäußert , die
eine östreichische Regierung immer hat . wenn sie eine Wahlreform
sieht . �Stoch me hat eine Regierung so leicht gesiegt , als die Regie -
l ' ing Thun gegen Herrn Lueger , und noch nie hat eine Partei so
gierig auf die Niederlage gehofft , wie die Partei des Herrn Lueger
bei der Wiener Wahlreform . Haben doch die Antisenritc » den
Statthalter förmlich angefleht , er solle doch entschieden nein
jagen und kaum hatte er das Nein nur angedeutet , so
ivarfen sie die Wahlreform unter den Tisch gleich einem
pietzeil schmutzigen Papiers . Man müßte weit in der Geschichte nach -
suchen , bevor man eine gleich elende Lumperei träfe , wie sie ohne
Scham und ohne Bedenken die Wiener Ehristlich - Socialen aufzu
führen die Vermesscnheit hatten .

Der Landtags - AriSschuß hat allerdings den : Abg . Weiß -
kirchncr — es ist das ein B c a m t e r

'
des Wiener Magistrats ,

dessen Chef der jeweilige Bürgermeister ist ! — den Auftrag erteilt ,
einen neuen Entwurf auszuarbeiten , aber es ist nicht die leiseste
Wahrscheinlichkeit vorbanden , daß dieser Entwurf , wenn er über -
Haupt rechtzeitig das Tageslicht erblickt , in dieser Landtags - Session
erledigt werden wird . Die Rcaierung Thun , die überhaupt ihr Ende
herannahen fühlt , hat natürlich gar kein Interesse daran , daß etwas
geschehe ; sie ist froh , wenn ihr jede Entscheidung erspart wird . Was
Herr Lueger plant und braucht , das liegt freilich offen zn Tage :
Er hat eine Wahlreform nötig , die seine nachgerade etwas brüchig
gewordene Herrschaft neu befestigt . Jni nächsten Jahre ist die Neu -
wähl ans dein zweiten Wahlkörper , und Herr Lueger könnte
da unschwer eine schlimme Niederlage erleiden . Es ist das
der Wahlkörper der sogenannten Intelligenz ; ' hier wählen die
Doktoren , Lehrer , Beamte , durchaus Wählcrschichtcn , die
Lncgers Schwindeleien herzlich satt haben und heute mehr oder
minder im deutschnationalen Lager stehen . Ob Herr Lueger seine
Wahlgeometrie nocki rechtzeitig wird bethätigcn können , hängt
wesentlich von der Regierung ab ; und da Herr Lueger glaubt , der
Regierung Thun sei noch ein langes Leben beschicden , so hat er
seine oppositionelle Löwenhaut ausgezogen , und seine Leute sind
wieder die diskrete Regierungspartei , wie unter Badem .
Aber sonst , was die Massen der Rechtlosen betrifft , war die That
des Herrn Lueger so verflucht gescheit , daß sie sich leicht als herzlich
dumm erweisen könnte . Herr Lueger meint wohl , ein feines Spiel
getrieben zu haben , aber das Volk läßt mit sich nicht spielen , und
der es als Spielzeug zu behandeln wagt , entrinnt der allgemeine »
Verachtung nicht mehr . Herr Lueger hat sich nnt seiner Wahlrechts -
Vorlage nur einen dummen Spaß gemacht , aber aus dem Spaß
wird E r » st werden . Die Wiener Arbeiter sind wirklich nicht
die Männer , die man foppen kann und die mit sich spaßen lassen .

Novvefpondenzen .
Zlns Padc « . ( Eig . Bcr . ) Jni Eilschritt naht die außcrordcnt -

lich lange Session des badischc » Landtags ihrem Ende . Am Mitt -

woch gab es nochmals eine kleine Kuliurknmps - Debatte . Das Zen -
trum hatte den Antrag auf die Zulassung der Qrden wiederholt .
Die Ordensnicderlassungen sind nach dem badischcn Gesetz von l8t >0
in das Ermessen der Regierung gestellt , die bisher nur weibliche
Orden zuließ . Die Männer dürfen in ihrer klösterlichen Tracht nur
auf etliche Tage als Missionäre ins Land kommen und nnisscn dann
wieder in die Reichslandc zurück. Obschon die refcrirenden Antipoden ,
die Abgg . Wacker vom Centrum und Binz von der national -
liberalen Partei , ihre Worte vorher genau abgcwägt zu Papier ge -
bracht hatten , trabte schließlich das nationallibcrale Rößlein in die
alte romantische Acra des Kulturkampfes . Im Namen der Social -
dcmokratte erklärte der Abg . Geck , daß das Verhalten seiner Partei

zu Gunsten der freien Bewegung der Kirche als religiöser Verein
lediglich von den Grundsätzen der Freiheit und Gerechtigkeit diktiert

ist . die für Gläubige und Ungläubige . Socialdemokraten und Gegner
verfassungsmäßig festgelegt find . Der Antrag des Centrums winde

schließlich mit 34 Summen gegen 23 nationallibcrale angenommen .
Der konservative Herr v. Stockhorn er brachte sodann den vom

Centrumsberichterstatter als von der anderen Seite des Hauses er -

�betenen Antrag ein , die Regierung aufzufordern , daß sie jetzt schon
auf Grund der gesetzlichen FakulwS Kapuzinerklöster errichten lasse .
Mit 33 gegen 23 Stimmen trat das Haus dem evangelischen Ruf
nach Klosterbrüdern bei . Wem das Benehmen des orthodoxen
Lutheraners auffallend erscheinen möchte , der sei dahin informiert ,
daß der kurulische Sitz des Herrn v. Stockhorner und mit seiner
Einigkeit die ganze konservative Fraktton der II . Kammer der
Ballotage des Volksgerichts im Landkreise Karlsruhe unterworfen ist .
In Karlsruhe - Land neigt sich die Wagschale etwas nach der social -
demokratischen Seite , wenn die Katholiken nicht den protestanttschen
v. Stockhorner wählen . Daher die heiße Kapuzinerliebe dieses Herrn ,
die aber nun den Widerspruch seiner protestantischen Wähler ge -
funden hat . —

Schweiz .
Bern , 28 . April . sEig . Ber . ) In der letzten Dezembersession

der Bundesversammlung wurde die Ausländerfrage behandelt und

beschlossen , den Bundesrat einzuladen , die Frage zu untersuchen
und darüber zu berichten , ob es nicht Mittel und Wege gebe , um
die Einbürgerung in der Schweiz w ohne !i der Aus -
l ä n d e r zu erleichtern . In der Begründung des Postulats
wurde darauf aufmerksam gemacht , daß nach der letzten Volks -

Zählung sich rund eine viertel Million Ausländer in der Schweiz auf -
halten und daß in den Großstädten sGenf . Basel , Zürich sc. ) die
ausländische Bevölkerung die einheimische zu überflügeln drohe ; bereits
sei jeder g . Mann ein Ausländer . Von Seite der voni persönlicheuMilitär -
dienst befreiten Ausländer droht den im wehrpflichtigen Alter stehenden
Schweizer - Bürgern verderbliche Erwerbskonkurrenz , von den politischen
Gefahren nicht zu reden . Das zweckmäßigste Mittel zur Abhilfe sei
die Erleichterung der Bürgerrcchts - Aufnahmcn und die Assimilienmg
der sich hierfür eignenden fremden Elemente . Insbesondere sollten
in der Schweiz geborene Ausländer naturalisiert werden ,
denn cs sei ein beklagenswerter Zustand , wenn Personen , die nach Ge -
burt , Erziehung , Domizil und wirtschaftlicher Thätigkeit Schweizer
seien , vom Auslande als Bürger beansprucht werden . Die zu hoch
geschraubten Einbürgerungstaxcn oder die Unmöglichkeit der Ver -

legung des DoniizilS in den Bereich einer liberalen Gesetzgebung
bilden schwer zu überwindende Hindennsse der Naturalisation . An
der Erkenntnis der Ursachen des Uebels fehlt es also nicht , denn in der
That kostet die Einbürgerung in der Schweiz 800 . 1000 —1200 Fr . und
darüber , also ei » Vermögen , das die große Masse der in der Schweiz
wohnenden Ausländer nicht aufzubriiigen vermag . So haben sich
z. B. auch im verflossenen Jahre nur " 1233 Ausländer um die Ein -

bürgerung beworben , die 1083 derselben bewilligt wurde . Der
Bundesrat hat nun an die Rantynsregierungen ein Kreisschreiben
mit fünf Fragen in Sachen der Einbürgerung gerichtet . Doch dürsten
die Ergebnisse dieser Umfrage eher negativ als positiv ausfallen .
Neben chauvinistischer Engherzigkeit und ' Ausschlicßlichkcit bildet auch
das parteipolitische Moment eine » wichtigen Faktor , da eine ver -
mehrte Naturalisierung von Ausländern , die , soweit sie erwachsen ,
meistens Lohnarbeiter sind , vor allem der socialdemokratischen Partei
durch den Zuwachs stimmberechtigter Genossen zu gute kommen
würde . Da dies aber nicht im Interesse der bürgerlichen Parteien
liegt , so verläuft vielleicht die ganze Aktion wie das Hornberger
Schießen .

Rnftland .
Ueber die letzten Ereignisse in Belostok wird uns noch

folgendes mitgeteilt : Tie Ermordung des Denunzianten Kalncr hat
die gesamte Bevölkerung von Belosipk in eine große Aufregung ver -
setzt . In de » bürgerlichen Kreisen dieser Stadt wird erzählt , Kölner
sei eines Abends , als er sich ans d�ni Rückwege ans der Shnagoge nach
Hanse befand , überfallen worden , seine Leiche habe 21 Stiche aufgrwiescn ,
sie habe so schrecklich ansgesehe » . dyß der Arzt , welcher sie untersuchen
sollte , bei ihrem Anblicke in Ohnmacht gefallen sei. Man erzählt
sich ferner , daß 40 weitere Fabrikanten und Lonketniks lso werden
die Zwischenmeister in der Weberei genannt ) Drohbriefe erhalten
haben , in welchen ihnen das Schicksal Kainers in Aussicht gestellt
worden ist . In dein Briefe an einen von diesen Bedrohten , welcher
sich gegenwärtig ein neueS Haus baut , soll es heißen : „ Du brauchst
Dir das Haus gar nicht zu bauen , bewohnen wirst Du cs doch nicht . " An
diesen Schnuermären wird wphl nur der geringste Teil wahr sein —
wir teilen sie mit zur Äcnnzcichnung der unbehaglichen Stinimung .
welche sich der bürgerlichen Kreise Bclostoks bemächtigt hat . Bei
dieser Gelegenheit wollen nur noch einmal wiederholen , daß das
Bclostoker socialdemokratiiche Komitee den Arbeitern stets auf den

Schaden hingewiesen hat . welche dieAuwenduug terroristischerKampfcs -
methode » ihrer eigenen Sache bringen muß . Die ungemütliche Stinimung
der Belostokcr Bourgeoisie wird noch vermehrt dadurch , daß infolge
der letzten Vorkommnisse wie auch eines vor kurzer Zeit aus -

gebrochenen Webcrstreiks eine Reihe von Webereien stille stehen .
Seitens der Regierung hat der Tod Kölners extraordinäre Maß -

nahmen hervorgerufen . Zwei Untersuchungsrichter „ für Untersuchung
besonders wichtiger Fälle " sind nach Belostok gekommen , der eine ans

Petersburg , der andere aus Kiew . Gegen 500 Arbeiter sind in

dieser Angelegenheit verhaftet worden — entlassen sind von ihnen
bis jetzt nur sechs . Indessen liegen gegen keinen von den Ver -

hafteten Schuldbcwcise vor . Drei von ihnen stehen zwar im Ver -

dachte der Thäterschaft . jedoch scheinen die Verdachtsmomente gegen
äe sehr schwach zu sein . Obwohl über Belostok formell der Bc -

ägerungszustand nicht verhängt ist, befindet sich diese Stadt that -
' Schlich im Belagerungszustände . Soldaten patrouillieren immer -
während in der Stadt umher . Nach 11 Uhr des Nachts ist es

gefährlich auszugehen , da nian sonst Gefahr laust , verhaftet zu
werden . —

Amerika .

New Jork , 18. April . sEig . Ber . ) In letzter Zsit haben in

einer Reihe Staaten die Lokalwahlen stattgefunden , in einem der -

elben , Rhode Island , auch Staatswahlen , und ist bei denselben
überall eine teilweise erhebliche Vermehrung unserer Stimmenzahl

zu verzeichnen gewesen . In St . Louis , wo die „ Social Dcmocratie

Party os America " ( als deren Kandidaten mehrere frühere Angehörige
der Socialistischen Arbeiterpartei fungierten , wie J . Franz , seiner Zeit
Mitarbeiter an der hiesigen Vollszeittmg und jetzt Rcdactcur des Organs
des Branerciarbeiter - Verbandes , Bechtold , Sekretär des letzteren , u. a. )
es auf 1013 bis 1040 Stimmen brachte , erzielten wir deren 780 bis

809 , was eine Verdoppelung gegenüber der Herbstwahl bedeutet .

In Weehawken . N. D. . wo sich bei der vorigen Wohl noch der

Einfluß jener Richtung in der Weise bemerkbar machte , daß für
die Kandidaten unserer Partei nur drei Stimmen abgegeben
wurden , waren es diesmal deren 64 . An zwei Plätzen haben
wir auch Siege zu verzeichnen ; in New Britai ». , Eonn . ,

( wo die socialistische Bewegung fast ausschließlich vom anglo -
amerikanischen Element getragen wird ) wurden nämlich vier Council -

men ( Municipalräte ) und ein Alderma » ( Stadrat ) gewählt ; in

Belleville , Jll . , ein Alderman . In Chicago ist eine Zunahme von

ca. 500 Stimmen zu verzeichnen , daS heißt im Durchschnitt ; unser

Mayorskandidat blieb , da augenscheinlich viele unserer Wähler
diesmal noch " für Altgeld gestimmt hatten , weit hinter den übrigen

Kandidaten zurück , indem er nur 1175 Stimmen erhielt ( gegen
1226 bei den Lokalwahlcn 1897 ) , während die andern es auf
1547 bis 1607 brachten . Als bemerkenswert ist zu verzeichnen , daß
im „englischen " Stadtteil ( der 34 . Ward ) diesmal mehr socialistische
Stimmen abgegeben wurden , wie in einem andern .

In « Staate Rhode Island ist eine Zunahme von 700 bis
900 Stimmen für die verschiedenen Kandidaten zu verzeichnen .
Voriges Jahr gab es in diesem Staat noch sechs Städte , in denen
keine' socialistische Stimme abgegeben wurde , diesmal nur noch zwei .

In Olneyville ( zum Hanptort Providence gehörig ) , wo sich der Hauptsitz
der „Socialist Trade und LaborAlliance " befindet — die im StaatRhode

Island zuerst festen Bode » gefaßt hat — brachten wir es in einem Wahl -

pistrikt ans 237 Stimmen gegen310rcpiiblikanische und200demokrntische .

In den Berichten von Rhode Island ward auch mitgeteilt , daß bei den

Bundeskongreß - Wahlen das Freiwilligeu - Regiment jenes Staates
über zehn Prozent socialistische Stimmen abgegeben hatte .
— Genosse Max Forker von hier , welcher in der

dortigen Wahlbewegung einige Zeit nüt thätig gewesen ,
berichtet darüber in der hiesigen „ Volkszeitung " u. a. :

„ Das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit , und neues Leben blüht
aus den Ruinen " . Wer vor zehn , ja noch vor fünf Jahren nack «

Providence kam und weiß , wie damals dort die socialistische Bewegung
war , und wer diese Bewegung heute sieht , der kann das obige Citat

anwenden . Damals war dieselbe ausschließlich eine deutsche . Die

Parteiscktion war ziemlich stark . Die Agitation , die entfaltet wurde ,

bestand vornehmlich darin , daß hier und da ein auswärtiger Redner

engagiert wurde . — Im übrigen aber hatten die Genossen ihre
Energie darauf zu verwenden , die Vergnügungshallen , die sie ge -

gründet hatten , „ um Fonds für die Partei zn erlangen, " zu erhalten .
— F. schildert dann , wie wenig Erfolg all ' die Jahre zu ver -

zeichnen gewesen ( die Bewegung blieb ausschließlich auf

Providence beschränkt ) , „ bis vor einigen Jahren einige der deutschen
Genossen , deren Verdienst es ist , die Situation erkannt zu haben , es
mit Ersolg versuchten , in englisch sprechende Kreise einzudringen . —

An Stelle der deutschen Bewegung ist nun eine amerikanische ent -

standen , die jeden mit Freuden erfüllen muß , dem die Sache am

Herzen liegt . " Es sei bei dieser Gelegenheit bemerkt , daß Forker
vom Vorstand der Socialistischen Arbeiterpartei als Vertreter der -

selben auf der Brüsseler Konferenz ernannt worden ist .

ichicht kann
Grund der

Ausnahmen
stimmungen

Sociales .

Borschriftcu über die Arbeitszeit i » Getreidemühlen .
Auf Grund des § 121s Absatz 3 der Gewerbc - Ordnung hat der
Bundesrat folgende Vorschriften erlassen , die heute im „ Reichs -
Anzeiger " veröffentlicht werden :

1. In Getreidemühlen ist den Gehilfen und Lehrlingen inner -

halb der auf den Beginn ihrer Arbeit folgenden vierimdzwanzig
Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens
acht Stunden zu gewähren . Werden die Getreidemühlen aus -

schließlich oder vorwiegend nnt D a m p f k r a f t betrieben , so hat
die ununterbrochene Ruhezeit mindestens zehn Stunden

zu betragen . Bei Betrieben nnt regelmäßiger Tag - und Nacht -
' — die Ruhezeit an Sonntagen , an denen auf

jZ 105s Abs . 1, 105k Abs . 1 der Gewerbe - Ordnung
von den im § 105 b Abs . 1 a. a. O. getroffenen Be -

zugelassen sind , insoweit beschränkt werden , als die

Durchführung des wöchentlichen Schichtwechsels es erforderlich macht .
Auf den Getreidemühlen , in deren Betrieb ausschließlich Wind

als Bctriebskraft benutzt wird , finden diese Vorschriften keine An -

Wendung .
Für Getreidemühlen , welche ausschließlich mit durch unregel -

mäßige Wasserkraft bewegten Triebwerken arbeiten und nicht mehr
als einen Gehilfen beschäftigen , können durch die untere VerwaltungS -
behördc Ausnahmen von der vorgeschriebenen Ruhezeit an höchstens
fünfzehn Tagen im Jahre zugelassen werden .

2. Lehrlinge unter sechzehn Jahren dürfen in Getteidemllhlen
aller Art nicht in der Nachtzeit von achteinhalb Uhr abends bis fünf -
cinhalb Uhr morgens beschäftigt werden .

II .
Als Gehilfen und Lehrlinge im Sinne der vorstehenden Be -

stimmungen gelten solche Personen , welche bei der Bedienung
der Mahlgänge beschäftigt werden . Dabei gelten Personen unter

sechzehn Jahren , welche die Ausbildung zum Gehilfen nicht erreicht
haben , auch dann als Lehrlinge , wenn ein Lehrvcrtrag nicht ab -

geschlossen ist .
�

Die vorstehenden Bestimmungen treten am I . Juli 1899 in Kraft .
Es ist zu bedauern , daß die Windmühlen von der Vorschrift

über die Ruhezeit der erwachsenen Arbeiter ausgenommen werden .
Die Erhebungen der ReichSkommission für Arbeitcrstatistik haben
doch zur Genüge erwiesen , daß gerade in den Windmühlen die

Uebcranstrengung des Arbeiters einen außerordentlichen Grad er -

reicht .

Diirchlöchernng der Sonntagsruhe . Der Bundesrat hat
abermals Vorschriften beschlossen , durch welche die Ausnahmen
von dem Verbote der Sonntagsarbeit erweitert werden . Im
heutigen „ Reichs - Anzcigcr " werden diese Beschlüsse , die sofort
in Kraft treten , bekannt gemacht . Es wird danach Sonntags -
arbeit zugelassen für Vleiröstöfen . Etwas eingeschränkt werden
die bisher bestehenden Ausnahmen für Stahlwerke , Puddelwerke ,
Hammer - und Walzwerke und Hochöfen , indem die bisher für alle
Werke dieser Art zugelassene Sonntngsarbeit min nur noch für solche
Werke gelten soll , in denen regelmäßig in mehr als zwei Schichten
gearbeitet wird .

Dagegen wird Sonntagsarbeit in weiterem Maße als bisher
zugelassen für Gußglasfabrikation und bei der Herstellung flüssiger
Kohlensäure in solchen Betrieben , in denen die Kohlensäure durch
Verbrennen von Koks entwickelt wird . Ganz neu zugelassen wird
die Sonntagsarbeit in Fischräuchereien .

Der Bet ' ölkernngsznwachS im Deutschen Reiche . Während
in Frankreich die Betrachtungen über den relativen Rückgang der

Bevölkerung nicht zur Ruhe kommen , wird im Deutschen Reiche der

entgegengesetzten Erscheinung vergleichsweise sehr wenig Beachtung
geschenkt. ' Wir wollen deshalb einen Arttkel aus dem vor kurzem
erschienenen Aprilhefte der „ Mitteilungen des königl . ( württem -
bergischcn ) statistischen Landesamtes " „ Ist Deutschland übervölkert "

nicht unerwähnt lassen und wenigstens die wichtigsten statistischen
Taten desselben unseren Lesern mitteilen ; die Schlüsse des Autors
aus diesem Material sind , ganz abgesehen von seiner Polemik
gegen die Socialdemokrati ' e, hochgradig chauvinistisch , wir
wollen aber von einer Polemik mit ihm absehen . So

wenig bedeutungsvoll seine Nutzantvendungen sind , so wert -

voll
'

ist die Zusammenstellung der Bevölkerungsbewegung im

Dcuffchen Reiche seit 1871 . Die Bevölkerung stieg von 1871/75 bis

1898 ununterbrochen von 41,88 auf 54,32 Millionen ; die Ehe -
schließnngen stiegen gleichfalls ununterbrochen von 1871/75 bis 1897

von 392,744 ans 447 . 770 , die Zahl der Geborenen schnellte von
1387 . 549 auf 1 991,126 hinauf : der lleberschuß der Geburten über

die Todesfälle verdoppelte sich fast in der Beobachtnngsperiode , und

zwar von 397 659 auf 784 634 , dagegen ging die überseeische Aus -

Wanderung von 61035 auf 20 966 ( 1898 ) unter großen Schwankungen

zurück.
Besonders rasch vollzieht sich das Anwachsen der Eheschließungen .

wir führen hier noch besonders die Zahlen der alljährlich seit
1892 geschlossenen Ehen an : 393 775 , 401,234 , 408 066 , 414 218 ,
432 107 , ' 447 770 . Dieses rasche Anwachsen der Eheschließungen
läßt für die nächste Zeit ein noch weiteres Hinaufschnellen der

Geburtenzahlen erwarten ; in diesem Jahre dürfte sicherlich die Zahl
der in Deutschland Geborenen zwei Millionen übersteigen ; das bc -
deutet täglich 5480 und stündlich 228 Geburten ; noch wenige Jahre ,
und im Deutschen Reiche werden alljährlich so viele Rinder geboren ,
als die Gesamtbevölkerung des Königreichs Dänemark ( 2 186 000 )
ausmacht . Dieses rasche Anwachsen wird durch eine relative und

absolute Abnahme der Sterbefälle noch gefördert . In den fünf
Jahrsiinfteu von 1871/95 sind jährlich ( einschließlich der Tot -

geborenen ) 989 890 , 1223831 , 1251 206 . 1 241 991 , 1246774 Menschen

durch den Tod abgegangen . Von 1893 bis 1897 waren diese Zahlen
für die einzelnen Jahre : 1 310 756 , 1 207 423 . 1 215 854 , 1 163 964
und 1 206 492 .



Wir sehen also trotz der Steißerung der Gesamtbevölkerung
keine absolute Zunahme , vielmehr eme starke Abnahme der Sterbe -
fälle , übertreffen doch sämtliche Jahresziffem der Gestorbenen seit
1871 ; ausgenommen 1874 , die Ziffern der Jahre 1896 und 1897 !
Hierzu kommt noch das starke Zurückgehen der überseeischen Aus -

Wanderung und die erhebliche Zuwanderung aus Oestreich - Ungarn
und Ruhland . Zur Beurteilung der industriellen Ueberlegenhcit des

deutschen Reiches find diese Zahlen recht bedeutungsvoll .
Wenn der Verfasser des Aufsatzes , dem wir die Berechnungen

entnehmen , daraus schließt , dah wir eine grohdeutsche Politik , eine

Ausdehnung der jetzigen Reichsgrenzen ins Auge fassen müssen , so
beweist er bloß , daß er besser thäte , Exkurse auf politisches Gebiet

zu vermeiden .

Einen Weltkongreß zur Beratung der Jmpffrage beruft
der Deutsche Bund der Jnipfgegner für den 18. , 19. und 20. Juni
dieses Jahres nach Berlin ein . Einziger Gegenstand der Ver -

Handlungen wird die Schutzpockenimpfung und der gesetzliche Zwang
dazu sein , wozu sechs Vorträge in Aussicht genommen sind .

Utttorsvifthes .
Neber die Frage des Arbeitsnachweises besteht bereits eine

reichhaltige Litterawr . Der größte Teil davon ist in Form von
Aufsätzen , verstreut in wissenschaftlichen Revuen , erschienen , die der
großen Masse der am meisten Interessierten , den Arbeitern , wenig
zugänglich sind. Die soeben erschienene Broschüre von Richard
C a l tv e r behandelt die Frage vom Standpunkt des Arbeiters .
Der Verfasser verficht den öffentlichen kommunal bezw . st a a t -
lich organisierten Arbeitsnachweis . Die Arbeiter -
klaffe , die ' Gewerkschaftsbewegung hat ein starkes Interesse an einer

Organisation des Arbeitsmarktes , an einem genauen Ueberblick über
den Stand desselben . Die genaue Kenntnis über die Lage des
Marktes kann nur erreicht werden durch eine centralistische Organi -
sation der Nachweisstellen , ständige Berichterstattung und Veröffent -
lichung der eingelaufenen Nachrichten . Die Gewerkschaften , namcnt -
kick die Leiter derselben haben „ als die besten Kenner der Lage des
Arbeitsmarktes in einem Orte und in einem Gewerbe " an der Bericht¬
erstattung thätigen Anteil zu nehmen . Die Vermittelung jedoch
hat eine neutrale , deni eigentlichen Kampfe zwischen Unternehmer und
Arbeiter entzogene Einrichtung zu sein . Weder die Unternehmer - , noch
die Arbeitcrnachweise erblicken in der Vermittelung der Ware
Arbeitskraft einen Selbstzweck , sondern benutzen fie als Wirt -

schaftliches Kampfmittel . „ Die Garantie völliger
Neutralität für Verkäufer wie für Käufer bieten demnach nur Nach -
lveise mit öffentlich rechtlichem Charakter , Nachweise ,
die eine ständige Verwalwngseinrichtung der Kommune und — in
ihren höheren Centralinstanzen — des Staates sind . " Der so -
genannten Streikklausel legt C a l w e r keinen großen Wert bei .

Nachdem der Verfasser einen kurzen Ueberblick über die bisherige
Entwickelung und die Einrichtungen der öffentlichen Arbcitsnackiweise
gegeben , kommt er auf die Stellungnahme der Unternehmer diesen
gegenüber zu sprechen . Obwohl er ein eifriger Befürworter der
öffenUichen Arbeitsnachweise ist , kommt er doch angesichts der Thai -

fache , daß die Unternehmer in ihrer großen Mehrheit von einem
Anschluß an die kommunalen bezw . paritätischen Fach - Arbeits -
nachweise vorläufig nichts wissen wollen , zu dem SSluß , daß auch
die Arbeiter ihrerieits nicht kurzerhand ihre Nachweise auf -
lösen dürfen . Er ermahnt die Arbeiter zu großer Vorsicht und er -

*) . Arbeitsmarkt und Arbeitsnachweis " von
R. Calwer . 68 Seiten , Preis broschiert 30 Pf . bei I . H. W. D i e tz.
Stuttgart .

wartet eine mir allmähliche Entwickelung in der Richtung der

öffentlichen Arbeitsnachweise .
Bei dem beschränkten Raum , der dem Verfaffer zur Verfügung

stand , konnte die Frage selbstverständlich nicht nach allen Richningen
hin vollkommen erschöpfend behandelt werden . So wird z. B.

zwar gesagt : „ Wer die Umschau beschränken will , kann nicht
umhin , für öffentliche Organisation der ArbeitSvermittelung ein -

zutreten " , es wird aber nicht der leiseste Versuch gemacht , die höchst
wichtige Frage zu erörtcm , inwiefern die „ Umschau " gerade
durch die kommunalen bezw . paritätischen Arbeitsnachweise erfolg -
reicher beschränkt werden könnte .

Trotz dieses Mangels , und trotzdem wir nicht in allen Punkten
mit dem Verfasser einverstanden sind , muß doch anerkannt werden ,
daß die Broschüre manche wertvolle Anregung enthält und daß der

Verfasser das Seinige zur Klärung der höchst aktuellen und für
die Arbeiterschaft wichtigen Frage beizutragen sich beniüht hat .

- H. P .

Versammlungen .
Genossin Zetkin sendet uns zu dem Vcrsammlnngsbcricht vom

24. April folgende Zuschrift :
„ Zu Bernsteins Kritik der materialistischen Geschichtsauffaffung

führte ich ans , daß weder Marx und Engels , noch die Socialdemo -
kratie auf Grund der materialistischen Geschichtsauffassung den ge -
schichtlichen Entwickelungsprozeß als einen sich automatisch vollziehen -
den begriffen haben , der nur von „ omnipotenten " materiellen Faktoren

getragen wird . Wenn die materialistische Geschichtsauffassung
in den materiellen Produktionsverhältnissen die im letzten Grunde

bestimmenden Kräfte der geschichtlichen Entwickelung erblickt , so be -

streitet sie keineswegs den Einfluß der „ethischen Faktoren " . Sie
wendet sich vielmehr gegen die Ueberschätzung dieser Faktoren , denen

sie keine selbständige Eigenbewegung zuerkennen kann . Die Lebens -
arbeit von Marx und Engels und das Wirken der Socialdcmokratie

sind die schlagendsten Beweise dafür , daß die materialistische Ge -

schichtsauffassung die Menschen nicht zu unbewußten , willenlosen

Agenten der wirtschaftlichen Kräfte degradiert und die Bedeutung
ideeller Faktoren , des „ Rechtsbewußtseins " ec, verkennt . Denn Marx '
und Engels ' Lebensarbeit wie das Wirken der Socialdemokratie gipfeln
darin , eine den wirtschaftlichen Umwälzungen entsprechende Umwälzung
in dem „ Rechtsbcwußtsein " , in der Auffassung des Proletariats herbei -
zuführen . Aber zum Unterschied von der Bcrnsteinschen Auffassung
Handeft es sich hier um ein besonderes . Rechtsbewußtsein " , um das

proletarische Rechtsbewußtsein , das in der proletarischen Klassenlagc ,
in den Produktionsverhältnissen wurzelt . Als zum SociaUsmus
treibende geschichtliche Kraft erscheint nicht ein über den Wolken der

Klassengegensätze thronendes allgemeines „ Rechtsbewußtsein " , die

abstrakte Gerechtigkcitsidee .
Weiter habe ' ich nicht gesagt , daß Bernstein an der Hand der

Berufsstatistik zu falschen Schlüssen über die „ Auflösung des Mittel -

standes " kommt , vielmehr zu falschen Schlüssen betreffs der Wirtschaft -
lichen Kraft und Gesundheit des Mitrelstandes . Zur Begründung
meiner gegenteiligen Ansicht verwies ich unter anderm auf die so
ungemein charakteristischen Mittclstandsbcwcgungcn und Mittel -

standsparteicn . Antisemitismus , Junungsmeierei , Bewegung gegen
die großen Kaufhäuser , Bazare zc.

Zur Frage der Produktiv - und Konsumgcnoffenschaften ist auS
dem Bericht iiicht genau ersichtlich , was ich über die begrenzte Be -

deutung der einen und der anderen für die Befreiung des Prole¬
tariats sagte . Ich führte u. a. aus , daß der Bedeutimg der

Produktivgcnoffenschaften vor allem ein Ziel gesteckt sei durch den

Gegensatz der gesellschaftlichen Produktion und dem kapitalistischen
Austausch , der die Produktion beherrscht . Betreffs der Konsum -

vereine verwies ich darauf , daß sie nicht den Kampf fuhren gegen
das Produktionskapital , sondern gegen das Handelskapital , uno

zwar in dcr Hauplsackie gegen das kleine und mittlere Handelskapital .

Ferner habe ich Bernsteins Schrift nicht als „ den ersten größeren

Versuch , den Possibilismus in die Partei zu schmuggeln , bezeichnet .

Ich erklärte vielmehr diese Schrift für den ersten Versuch , die

in der Partei vorhandenen possibilistischen Strömungen thcoretiich
zu begründen . " �

Z » dem Bericht , betreffend die G e n e r a l v e r s a m m l u n g
des W a h l v e r c i n s B e r l i n VI , ist der folgende Beschluß nach -

zutragen : „ Mitglieder , welche über sechs Monate mit ihren Bei -

trägen im Rückstände sind , werden gestrichen . "

Arbeiter - Bildnngsschiile . Annensir . IS, Hof 1 Tr Montag :
Nationalökonomie ( Arbeiter , chutz - Geletzgebung und Arbeiter - Ver¬
sicherung in den «iiroväilchen Ländern ) : Vortragender : Schriftsteller Paul
Hirsch . Beginn '■> Ulir . Die B i b l i o t h e k ist von 8 - » Uhr und in der

Pause geöffi ' et . Zahlstellen : Gottsr . Schulz , Adiniralstr . 40a ; iR e u l ,
Barnimstr . 42 ; Schiller , Rosenthalerstr , 57 ; <L l e i n c r t , Müllerstr . <».
Norsitzender Hermann L a m »l v , 8. 59, Hasenhaide 72.

Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . I Vorsitzender :
Ad. Neuinann , Brunneiistr . 150. Alle Aenderunaen im Vereinskaiender sind
zu richten an Friedrich Kortum , Laufltzerstraße S3. Sonntag : „ Vor¬
wärts VII " , Gummelsburg , Beutling , Kant - und Aötheftrasteii - Ecke, —
Montag , abds , 8 —11 Uhr , Uebungsstunde und Ausnahme neuer Milgliedcr .
- „ Zulunst I ", Steglip , Ahornstr , 10, — „ Harmonie " , Restaur , Feind ,
Wcinftr . II . — „TonbUiihe " , Grolmisch , Oppevierstr , 19. — „Liedessreiheit II " ,
Strausberg , Magnus , Wilhelmstrabc . — „ Freya II " (gemischter Chor ) , Rusch ,
Fichtestr , 19. — „Solidarität " , Mielke , Schützmstr , 29. — „Berliner Damen¬
chor Harmonie " , Rosin , Schönholzerstr . 42. — „ Vorwärts III " , Lichtenberg -
Friedrichsfeldc , Schulz . Prinzen - Allce 6. — „Concordia " , Restaurant Willi -
bald - Alcxisstr . 10. — „ Alpenblmne " , Neu- Weistenice , Sturm , Lothringeiistr , 33,
— „ Rothe Roke " , Prinzen - Allee 44, — „Liedeslust III " , All - Glienicte , Söst ,
Grünauerstr , 19 a. — „ Vorwärts IX " Charlottenburg , Bismarckshöhe ,
Wtlmersdorserstr . 39.

Arbeitcr - Raucherbunb Berlins und der Ilmgcgend . Aendermigen
im Vereinskaiender sind zu richten an Eugen Raschle , Rirdorf , Mahlower -
straste 1, 4 Treppen . — Sonntag : „Wally " , Schütte , Bieienthalerstr 10

( vorm . 10 Nhr) . — Montag , abds . von 9 —II Uhr : Slnb - Abeud und Am-
nahme neuer Mitglieder : . . Merilaner " , H. Baatz , Cotheniusstr . 3. —
„Abgust U" , Schulz , Höchstesir , 33. — „Freundichast Vorwärts " , Kartzc ,
Tuiicterftr . 2. — „Fidele Kolonisten " , Klinge, ttoloniestr , 137, — „ Blaue
Schleife " , Boden , Oppelnerstr , 13. — „ Grüne Lmoe " , Üaseda , Dronihehnerstr , la .

Gesang - , Turn - und gesellige Bereiue . Sonntag . Thcaterverein
„Crescendo " , Linienftr , 73. — Dramatischer Klub „Liebesglück " , Cremmener -
straße I. - Vergnügungsv . „ yngwelde " , Schulz , Dmickersir . 90. - Theatcrv .
„ Vorwärts " , Jonas , Gr . Frankfurtersir . 42. — Theaierv . „Schiller " , Garbriel ,
Wildenowstr . 5. — Geselliger Klub „ Neptun " , Rovftr . 3. — Theaterverein
„Amorella " , Britzerstr . 19. — Pr . - Theater - u. Sp. - Ver . „Alpenrose " , Weist .
Jnvalidenstrahe 145. — Montag : Thcaterv . „Wciste Rose " , Reichenberger -
straste 19. — Vergnügungsv . „ Bavaria " , Schulz , Dunckerstr . 90. — Rauchtl .
„Portoriko " , Bülowstr . 46. - Gesang ». „ MännerNang " , Pinzer , Schützen -
straste 18/19 .

Lese - nnd Diskniirtlubs . „Polnisch . Diskutirkl . „ Jaroslaw Dom -
browsky in Ripdorf " , Prestler , Ziethenstr . SS, tagt jeden Sonntag nach
dem 15. , nachm . 5 Uhr . — Montag : „Sozialdemotr . Lese - und DiSkutirkl .
für den Stadibez . 175" , Buchmar . », Gubcneifir . 12a, Vers , jeden 2. und
4. Montag im Monat , abds . 8 Uhr . — „ Leopold Jakoby " , Zippke . Markusstr 14
( Eingang Grüner Weg) , jeden Montag nach dem 1. u. 15. im Monat . —
„Nordkantc " , Bolz , Wieienstr . 27. :

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Moniag ,
den 8. Mai , abends 9 Uhr , Arminhallen , Kommandantenstr . 20. Beginn
des Somnierkursus . Bortrag des Herrn Dr . Bischofswerder . Gäste will -
kommen . — Am 7. Mai : Ausflug nach Schmargendorf „ Sanssouci " ,
Ruhlaerstraste . Der Vorstand .

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur . Heute , abends l1/ , Uhr ,
in Zimmermanns Fcsisälen , Lindenstr . 105 : Vortrag von Bildhauer Hugo
Rheinhold : „ Bin ich jedermann Wahrhaftigkeit schuldig ?" Nachher geselliges
Beisammensein .

Nur de » Inhalt der Inserate
nberiiinimt die Redaktion dein
Publik » » , gegenüber kriuerlri

Beraultoortung .

T lientev .
Sonntag , den 30. April .

Freie Bolksbühne . Friedrich
Wilh - lmstädt . Theater
«. Abteilung ( grüne Karten )
Der Erbsörfter . Ansang nac!
mittags 2 % Uhr .

Lessiiig - Theater : 1 Abtei
lung ( rote Karten ) Der Revisor .
Ans. Nhr .

Opernhans . Tannhäuser . Anfang
7 Uhr . M

Montag : Mudarra .
Schansptelbaus . DaS fünfte Rad

Allfang 7Vi Uhr .
Montag ; Herodes und Marianne

Neue » kgl . Opern - Tlieater ( Kroll ) .
Narzist . Ansang 7>/z Uhr .

Deutsches . Die Gefährtin . — Der
grüne Kakadu . — Paracelsus .
Anfang 7- / , Uhr .

Nachm . 2>/z nhr : Die versunkene
Gwcke.

Montag ; Hans . Mutterherz .
Schiller . Der Mann im Monde .

Ansang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Hamlet .
Montag : Der Herrgottschnitzer von

Ammergau .
Lrssiug . Der G' wisienswurm . Ans

l ' /i Uhr
Montag ; Die Lumpen .

Berliner . Der Pfarrer von Kirch -
s- ld . Anfang V/t Uhr .

Nachm . 21/. Uhr : Die Jungfrau
von Orleans .

Montag : Zaza .
Rrsiden » . Der Schlafwagen - Eon -

troleur . Vorher : Zum Einsiedler .
Ansang V/t Uhr .

Nachm . 3 Uhr ; Rose Riedel .
Montag : Der Schlafwagen - Con -

troleur . Borher : Zum Einsiedler .
Rrnes . Hosgiliist . Anfang 7i/2 Uhr .

Moniag : Dieselbe Borstellung .
Weste « . Die Jüdin . Ans. ?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Martha .
Montag : Der Wildschütz .

Mctropol . Die eiseru , Jungfrau
Hierauf : Nach dem Balle . An-
iang V/ , Uhr .

Montag : Geschloffen .
Srntral . Die Puppe . Ans. ?>/ , Nhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelftudeni .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Thalia . Der Raub der Sabine -
rinnen . Anfana ?>/ , Uhr .

Montag : Geschloffen .
Luise » . Gras Effex . Ansang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Das Käthchen von
Heiwronn .

Montag : Der Widerspenstigen Zäh -
mung .

Belle - Atliance . Die Journalisten .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Pech - Schulze .
Oben » . Die Bulgaria Alis . 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Artedrtch - Wilhrtuistaduichc » .

Fuhrmann Henfchel . Ans. S Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alrxaiid - rplaü . Die Lebemänner
von Berlin oder : Der iUnb der
Harmlosen . Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellimg .
Wiener Bolks - Thcater . Lumpaci -

vagabundiis . Ihr Cousin . An-
jang 7 Uhr .

Apollo . Specialitäten - Vorstellung
Anfang V/t Uhr .

Reichshalle » . Stctiiuer Sänger .
Ansang 8 Uhr .

Feen - Palast . Specialitäten - Bor -
Üellung .

Passage - Panoptikum . Speciali -
täteii - BorsteNuiig .

Urania . Tandrnstrasie 48 —4 » .
Naiurkundltche Ailsstellimg . Täg -
lich geSffnei von 10 Uhr vor -
mitlags ab. Eintritt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : „ Das Land der
Fjorde " . Operntelepho ».

Jtivalidriistrahr K7/<i ! i . Täglich
abends von 5 —10 Uhr : Stern
warte .

�illtt -Thcliter
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

§weite Vorstellung im Shakespeare -
qllus : II am I et , Pi - inz von

Dänemark .
Tragödie in 5 Akten v. W. Shakespeare .

Sonntag , abends 8 Uhr :
vor - Mann Im Monft « .

Poffe mit Gesang in 5 Bildern von
Eduard Jacobson .

Montag , abends 8 Uhr :
ver - H« n - trott » « knItU « i - von

Ainmersan .

Dienstag , abends 8 Uhr :
DerHerrgottactanitaer von

_ Ammergan . _

Erntvttl Dlzvtttor
Direktion : Jo/i Ferenczy .

Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen
zum letztenmal « in dieser Saison :

Der Bettelst , » dent .
Operette in 3 Alien von C. Millöcker .

Elisabeth Wiechcrt a. G.
Abends 7' / , Uhr : Zum 113. Male :

Ii * Puppe ( La Ponpee )
petftic in 3 Akte » und einem Vorspiel

von Ordonneau u. Sturgcs . Musil
von Ed. Aildran .

Morgen und folgende Tage : Die
Puppe ( La PoupSe ) .

Metropol - Theater .
vehreustr 55/57 . Dir . Rieh . Schultz .

peute , Sonntag , den 30. April :
Letzte Borstellung : " MU

e eiserne Jungfrau .
audevillei »3Akten . Musik v. Varney ,

Hierauf um V. IO Uhr :
Letzte ? Gastspiel v Zjsv . SSvevIn :

Apres le bat
( Stadl dem Ball ) .

Pantomime in 3 Bildern .
Morgen , Montag , geschloffen .
Dienstag , den K . Mai 18 » » :

ErUffnnng « 1er

Sommer - Speeialilaien -
Saison .

Mademoiselle L- ydia , Etoila
de Paria u. 12 Debtttt allererster

Specialitäten .
Der ■ chiine Rigo ( Operette ) .

Im Reiche der Sludeu
( Ballett ) .

Nene Garten - Anlagen .
Rauchen in allen Räumen gestattet .

Wnh- Carl Weiß -Theater.
Gr . Franks , irterstrasie 13 « .

Zum 29. Male :

Die Bulgaria .
Sensationelles Ansnattungsstück

mit Gesang in 10 Bildern von Hans
Buchholz . Gesangsierte von I . Dill .

Musik von M. Fall .
Neues Schlustbild : Tic Ankunft

der Bulgarin in Hamburg .
Ansang 8 Uhr .

Bei günstiger Witterung im Garten :
Gr . Frei - Konzert . Anfang 4 Uhr .
Bei ungünstiger Witterung im Tunnel
00 » S' /z Uhr an Frei - Konzert .

Moniag und folgende Tage : Die
Bulgaria .

TKsIill ' Hieatvr .
Tresdenerstr . 72/73 .

Letzt . Gastspiel Emil Thomas .

Zum leüteiiinal :

Der Raub der Zabiuerinuen .
Schwank in 4 Akieu von F. und

P. v. Schönthan . Anfang V/j Uhr .
Montag : Geschlossen .
Dienstag : Zum erstenmalc :

Berlin bleibt Berlin .
Gesangöpoffe in vier Bildern von
F. Gmhery und W. v. Hoxar . Musil

von Fcitz Krause .

Apollo -Theater .
Robert Steidl ,

Bianca - Desroches ,
Maria la Bella

etc . etc . etc . etc .
LM " Anfanix 7V2 Uhr . " MW

Rontag , den I. Mai 1899 :

Eröffnung derSommersaison
und des Konzertearten » .

Zum ersten Mal :

Frau Luna .
Burlesk - Phantastische Aus¬

stattungs - Operette in 1 Akt und
IBildern von Bolten - Bäckers . Musik
von Paul Uncke . In Scene gesetzt

vom Direktor E. Waldmann .
BtF ' Unter persönlicherLeitung

des Komponisten . " WW
Billet - Vorverkauf täglich im Theater

und beim „ KUnstlerdanh " , Unter
den Linden 66.

Circus Renz -Riesen-Tunnel.
Direktion : J. M. Hütt .

Täglich :

Variötö - Yorstelliuig
und Konzert .

Mittwoch , den 3. Mai 1899 :
Groase Gala - Abnchleda .

Vora teil ang ; .
Nach der Bor Üellung :

Sommernachts - Ball
mit vielen Ucbcrraschimgen .

Ui ' snio
Danlheiistrnsae 48/4V .

Um 8 Uh » : Im Theater :

Das Land der Fjorde .
Hontas ; : Dawselbo .

luvalldcnstr . 57/62 :

Tägl. Sternwarte .
Kechmittap - s täglich 5 —10 Uhr .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a ,

Eingang Schadowotr . 14 .

Heute , Sonntag , Eintrittspreis

gor 25 Pf . - MU
Eeichhaltiggte Sammlung

der Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Passage - Panoplicum .
Letzter

Tag !
Das

Ricseuwcib .
Tic schöne

Tätowierte .

Don 6»/ - Uhr :
Theätre variefä .

Excelsior ,
dargestellt

von 500 knustl .
Menschen .

Mittwoch , Sonnabend , Sonntag
4 Uhr : Klndervorstellung .

� VasfseH ' s ■ ■

Fanopticnm .
Ecke Friedrich - u. Behrenstrasse .

IM - Neu umgestaltet und
verschönert ! ! " VffS

Uflllll Rumänische

neu ! ! o- w- zlAx- - - - -
im Konrertsaah

A Feen - Palast -
Theater

Burgstr . 33. Burgstr . 33.

Zum 50. und letzten Male daS
urdrastische Bolksstück :

Zuhrmann Btaslhel.
Titelrolle Direftor W. Ftöbel .

Dazu daS hochinteressante
Specialitäten - Prograuim .

Ans. 7 Uhr , Eröffn . 6 Uhr .
Ehren - , Vonuge - u. Freikarten

Haben heute Gültigleit .

Montag , den l . Mai :
tzielll,, «» der hialoon

Grestes Maifeit .
Abschieds - Borstellung .

Sommernachts - Freitanz .
Ans. 7»/ . Uhr , Sröffn , Uhr .
Ehren - , Voreugs - u. Freikarten
sind zum letzicnmale gültig .

Aax XUern ' s
Lommei ' flioafei ' unll Poofoole

- SasenHaide 13 - 15 .
SC Jeden Sonntag : " MU

Iheater- u ) Tpecialitättu-
Vorstellung.

In den Sälen : 44ro « i >>er Kall .
Eröffnung der Sommer - Saison :

Sonntag , den 7. Rai .
Gleichzeitig ciiivschlc den geehrten

Vereinen mein bedeutend vergrösteries
Sommeriheater zu Sommersesten .
Austerdem mache hiermtt bekannt , daß
ich zum 1, Oktober meinen neu zu
erbauenden 3. Festsaal Hascnhaidc 13
<1500 Personen fassend ) eröffne ,
1034L ' j _ fflax Kliem .

Schweizer - Garten
Am Kinlgsthor — Am Friedrichshain .

Sonntag :

Garten - Konzert .
CMalitättll - MstellW .

VolkSbelustigimgrii :c. Im Saal : Ball ,
Beginn der Haupt Saison :

Psingsisonntag .
Entree 30 Pf. Anfang Uhr.

Montag , den 1. Mai : Maifeier .

Reichshallen .
Täglich :

E tettiner Sänger .

( Mr » sel .
Pietro . Brition .
Siridl , Krone ,

Schneider
und Schräder . )

_ Britton als
Pauken - Schulze

per Stolz vom Regiment .

Anfang heute 7 Uhr.
Entree SO Pk.

Numerierter Balkon 75 Pf. , Balkon -
Loge I Mk. , Orchester - Loge 1,50 Mk.
Fremdenloge 3 Mk. Tagrskaffell - I ,

Tie Plätze zu den numerierten
Sitzen sind stets 8 Tage lang vor -
Her zu Haben .

W. Noacks Theater
Urnnnenstr . 16 .

Heute , Sonntag :

Thcater - Porftellung .

Der Wildschütz
Schwant mit Gesang in 3 Allen von

A. Kotzcbuc .

Vorher : GrittgotNe .
Schauspiel in I Auszug v, O. Randols .

ÄS : ZituMKil .
Vom 1, - 20 . Mai wegen Rciiovic -

rung geschlossen .

VietoriaLraukrei
Lützoivstrastc 111/11Ä .

Jeden Sonntag , Montag n. Freitag
Humoristische Soiree der

Mdeutsetien Sänger
( FDhrmann , <

Horst , Walde ) . 9 \
Anfang :

wochentags
präc . 8 Uhr ,

Sonntags
7 Uhr .

Rnftos . 50 PL

Alcazar - Theater
Dresdenerstr . SS' BS. City - Passage .

Dlrektion : Richard Winkler .

Tlglich mit stürmischem Jubel !

Endlich
allein !

Gesangs - Posse von Joh , Eihner .
Musil von Max Schmidt .

In Scene gesetzt v, Otto Mendt ,

Dazu das vorzügliche
neue Special . . Programm . na ,

Mr. James Thomas ,
Joggler on the wire .

Wochentags Eutree frei !
Sonntags 3 « Pf .

Mährs Theater
Oranieu <Straste S4 .

Täglich :

Der Goldbauer .
Original - Schauspiel in 4 Auszügen

von Charlotte Birch - Pfeiffer ,
Anfang 8 Nhr , - Somttags «i Uhr .

Wochentags Bons Gültigkeit ,

Zperialiirztl . Institut

Dr . B, Lasker
42 Alexandcrstr . 42

( am Alexcmdcrplatz ) .
Zpez , operationolose » Heil - Ber -
fahren ohne Berussftövnng
*** Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Uupus und anderen b44L '

Hantleiden .
Tägl . 9 — 13, 3 —6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Nordhäuscr ,
00 Pf . ailswärtS per Liter , Rum v.
1 M. an. Adamonyk 4k. Co . ,
Weinhandlimg , Michaelkirchftr . 28
lfr . Georg Borstorff Nachf, , Prinzen
straste 53) . /18

ÄKiislfs tluzeln wie in ganzen♦Vt U S' l l , Wohnnngs - EInrichtnn -
grn . solid und billigst . Gebrauchte u,
nerlichcn g>>uele »e Möbel zu beionderS
nicdrlgcu Preisen jetzt 72/1 «

Orauienbnrgerjtr . » 4 im Lasen .



I Freie Volksbühne .
VI . Abteilung : Heute nachmittag 2V« Uhr ,

im Friedrieh Wilhelmstädt . Theater : Der Erbförster .

von

Achtnns , I . Abteilang ! ZM " Heute nachmittag im

Eessing - Tbeater .

„Der ReYlsor "
Die Vorstellungen folgen

Donnerstag ) , 14. , 21. , 28. Mai .
Die VI . Abteilang Ist geschlossen , einige neue Mitglieder

zur IV. und V. Abteilung können sich melden .

Nachzügler erhalten nur einen Stehplatz , soweit Raum
banden . Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Gogol .

am 7. , 11. ( Himmelfahrtstag ,

vor -

Achtung ! Achtung !

Dachdecker « . Berufsgenaffea .
Mittivoch , den Z. Mai I8SS , abends 8 Uhr ,

im Englischen Warten , Nlexanderftr . S7c :

Große öffeMche Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Die Antwort der Meisterschaft aus unsere Forderun
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Die Agl

54/B
jtn . 2. Verschiedenes .
lations - Kommisslon

Verein der Lithographen , Steindrnlker » . Deutschlands.
Mittwoch , den 3. Mai . abends präcise 8 Uhr :

?er8 »mmlllvg lter Utvogrspliell skilisle Ml)
im „ Dresdener Garten » . Dresdenerstraste 4S .

Tagesordnung : l . Geschäftliches . 2. Bortrag des Herrn Hnpfert
über : Die Treptower Sternwarte . 3. Der Ausflug ain Himmelfahrts -
tag . 4. Verschiedenes .

Alle Kollegen sind um pünktliches Erscheinen gebeten .
_ Die « erwaltung . I . A. : flsehendSrter , C. SopHimstr . 20

3041b

Mm ! Maurer . Achtung !
Wir ersuchen die Baudepntierten aller Bauten , auf denen in Folge der

Maifeier Differenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitem vorkommen ,
sich bis fpälcstms Mittwochabend im Bureau der Lohnlommisfion , Linden -
straffe 10«, und zwar persönlich zu melden . Dasselbe gilt für die einzelnen
Gemaffregelten . 132/10
_ _ Die Eohnbommission . JF. A. : W . Panser .

Moabiter Gesellschaftshaus
Alt - Moabit 80/81 .

Heute Eeüffnung
des grossen Gartens , neu renoviert ; elektrisch Licht usw

Konzert nnd SpecialitSten - Vorftellunq und Äall .
Entree » 0 Pf . Anfang 4 Ehr .

2i ) 9S6] _
C . Peters .

Treptow (Stat. Baumschulenweg)
H. Speers Restaurant und Festsäle

Inhaber : Ali « ii st Ackermaim .
Empfehle mein Etablissement , bis 3000 Personen fassend , Vereinen . Ge¬
werkschaften und Schulen . Grosser Van - saal . Kalfcekttche ,
Ausspannung , 2 IT. Kegelbahnen , « lliard , Volks -
beinstlgnig aller Art , 4 Morgen grosse Hplelsvlcse .

Jeden Sonntag : Vonzert und Voll .
« nerkannt gute Speisen und Getränke . Eivile Preise .� Herrlicher Spaziergang an der Spree entlang bis Baumschulenweg . —
� Verbindung : Stadtbahn und Görlister « ahn .
sonntagnachmittags Omnibus - Berbindimg von Station Treptow und

Rirdorf ä Person 15 Pf . 2870b
Um zahlreichen Besuch bittet Aug . Ackermann .

Haseuhaide .

Heute ( Sonntag ) ,

Hasenhaid « .

den 30 . April ( 15618 *

Grosses Militär - Konzert
Ausgeführt von der Kapelle des 2. Garde - Dragoner - Reg . in Uniform .
Anfang 4 Uhr. Im Bai ehnmp : Gr . Festball . Entree 15 Pf,

NB . Hab « noch Sonnabende u. Montage im Jnni , Jnli . August
zu Sonnnerfesten zu vergeben . A. Fröhlich .

MW ! Hansdtener !
Packer , Kutscher , Speditions - , Speicherei - , Möbel -

transport - und Kohlenarbeiter Berlins !

Heute . Sonntag , den 30 . April , abends L Uhr , im Lokale
„ Englischer Garten " , Alexanderstr . 27c ( oberer Saal ) :

LT Grohe Versammlung . «
D 4 ge » - Ordnung :

t . Vortrag des Genossen Hugo Pähsch über : Der 1. Mai . 2. Bericht
der Vertrauensleute und Neuivahl derselben . (57/3

Nach der Versammlung ,

Geselliges Beisatttmenseitt nnd Tanz .
Die Vertrauensleute . Paul Wolf . Roh. Oertel .

Verein dleltergerüstliauer Berlins n. Uing.
Sonntag , den 30 . April 1899 , vormittags 9 Uhr .

bei Herrn Znbell , Linden str . 100 :

Pctlntnittlttttg .

! Kiistenmacher !
Montag , den 1 . Mai , vorm . 10 Uhr , im Lokale

des Herrn S t e ch e r t » Andreasstr . lSI ;

KPOOSe

ötteutlielie Versawmlllllg
Tages - Ordnung :

„ Tie Bedeutung des 1 . Mai " .
94/12 ] Der Vertranensmann .

Tischler Berlins u . Umgegend
Montag , den I . Mai , vormittags 10 Uhr :

Oeffeukl . 3Dcti ' nmmIttug
bei Thiel , Fruchtstraße 36 a .

Tagesordnung : Die Bedeutung des 1 . Mai .
Referent : Frlts Wilke .

299ob Der Vertranensmann .

ÜMl RaMtzpatzer _
Montag , den 1. Mai 1809 , vormittags 9' / . Uhr ,

bei Znbell , Eindonstr . 106 :

Geffentliche Versammlung
der Filiale III . dkg CentralverbakiltS deMer Maurer

Tages - Ordnung
1. Die Bedeutung des l. Mai . Reserentin : Frau Mesch .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

»einen ersuchUm zahlreiches Erscheinen ersucht
252/8

Der Vertranensmann .

KrMkm- Unlerftülmttss - Dmd In Sch »tiln
Am Montag , den X. Mal , ist das Büreau geschlossen

ebenso werden auf den Zahlstellen am Abend leine Beiträge entgegen
genommen . llke/ll ] Die Ortsverwaltnng .

Derlmkr Writmertttter - Verti «.
Dienstag , den S . Mar X899 , abends 8' / , Ehr ,

hei Baske , Srenadlerstr . 38 :

Verfummlung .
Tages - Ordnung :

I. Bericht aus den amtlichen Nachrichten . 2. Antrag des Vorstandes .
3. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . flz/g
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Leduellv , grüuüliellk Heilung
bei Bleichsucht , BIntarinnt , Dicht , Rhenniatlsinna ,
. fV*" ' Zungen , Nieren - , lieber - , Magen - und Nerven
lelden etc - , auch bei sog. unheilbaren Leiden durch unser Natur -
hellverfahren mit besonderer Berncksichtigung der Pflanzenknr .
Die Frucht - u. Pflanzensäste sind mit den böchsten Staatspreisen prämiiert .
Beseitigung von Sommersprossen . Leberflecken , Haaraussall , Frostschäden ,

Rasen - und Gestchtsröte : e.
Natnrhellanstalt „ 8anltasu

( Direktor : Otto Zeppenfeld ) , Verlin C. 3, Scharrnstrafte 23 .

_
Sprechstunden 12' , ' , - 7 Uhr . Sonntags l2 >/z - 3 Uhr .

J , Brünn ,
tBahlchof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Inventar gelangen größere Lagerbcstände
meiner

Teppiche ! Gardine « !

Steppdecken ! Portieren !
Fertige WSsche !

zu sehr billigen Preisen zum

Ansverkauf ! !
1411L «

Möbel auf Tellzahl . Oranienslr . III .

. Ä' . ffiJ - SM. Lewent . Beamten
ohne Anzahl .

Anf ?hell !�hsnng :
» «chlag - : hegulat . , I4T . gch . ,l8 M. >
Z Silb . Herren - Remont. - Uhr 15 .. W

L
U h r in a ch e r 5218 " m

Eharlotteiistraffr Nr . 15 . 1
«ein Abjahliiiiasschmiiidel . * >

! ■ ■ ■ ■ ■ B « M

Äi»f ( . äilw SäääX
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . Coldeteln , Oranienstr . 123 .

Zahn - Klinfk VTngS
ärmi Olga Jacobson , oent .

Fiivalidrustr . 115 . *

Achtung ! Käcker . Achtung !
Dienstag , den 2 , Mai , nachmittags 3 ' � Uhr :

Gr . öffentliche Versammlung
in Kellers Festsälen , Koppenftraffe SS .

Tages - Ordnung :
1. Der Antrag der preuffischen Regierung an den Bundesrat , betresseud

Umänderung des I2stündigen Marimal - Arbeitstages in eine 84sljii >dige
Marimal - Arbeitswoche nnd unsere Stellung dazu . Referent : Kollege
8chnelder . 2. Diskussion . 3. Unsere stattstischen Erhebungen . 4. Be¬
kanntgabe des Resultats der Urabstimmung . 5. Verschiedenes .

Die aufferordentliche Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Er
scheinen aller Kollegen . Die Stimmzettel zur Urabstimmung werden an der
zum Saal führenden Treppe ausgegeben . 40/1

Die Lohnkommission der Bäcker Berlins nnd Umgegend .

Gravenre » Ciselenre !
Dienstag , den L. Mai , abends 8>/s Uhr :

Isilinl�VevsLtMtnlung
im . Dresdener Garten " , TreSdeuerftrafte 45 .

Tagesordnung : l. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn Koblenzer
über : . Die Orts - Krankenkassen " . 3. Diskusswn . 4. Verschiedenes .

Alle Kollegen , welche den 1. Mai durch Arbeltsruhe feiern , werden er -
sucht , vormittags 9 Uhr Im Verbandslokal zu erscheinen . _ 74,8

Achtung !

_ _

md MWiirehtt !
Mittwoch , den 3 . Mai . abends 7 Uhr . im Lokale von 8techert ,

Andreasstraste 21 :

SlljWbell-
" ittwoch . den 3 . Ma

»Aiiwvttvsiviiffr &*. ♦

Große öffentliche Versammlung
aller in der Schranbenfabrikatiou besch . Arbeiter u. Arbeiterinnen .

Tages - Ordnilng :
1. Bericht deS Vertrauensmannes und Neuwahl desselben . 2. Wie

stellen sich die Kollegen zu dem Vorgehen der Agitationskommission ?
Verschiedenes . 115/17

Kollegen ! Besonderer Umstände halber findet die Versammlung bereits
» 3. Mat und nicht am 10. Mai statt . — Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vertranensmann . P. Krause , Rallborstr . 16.

ChmIMnliirg ! !
lelthaus J. Rosenthal iCo. ,

Wllmersdorferstr . 64 .
Ecke der Santstrafte

Lazer ->>» Aatz - in

Hemtt- ,Kllllbtll -u. AMer-

Ii i x «I o r t
Mittwoch , den 3. Mai , abends 8>/ - Uhr . im . . Apollo - Theater "

bei ' fhontas , Hermannstr . 48 :

Keneral - Versammlung des Frauen -
u . Madchen - Kildungsvereins .

Tages - Ordnung :
Abrechmnig vom 4. Quartal 1898. 2. Abrechnung vom Stiftungsfest
wähl des Vorstandes . 3/ä

I.
3. Neuwahl

Gäste hahc » keine » Zutritt . Mitgliedsbuch legitimiert .
Um zahtretcheu Besuch der Mitglieder ersucht Der Vorstand .

Jeder der uns Beehrenden wird
staunen über die enorm billigen Preise
Prineip : mir gute , haftbare Stoffe ,
deutsches , englisches n. sranz . Fabriiat .

Anzüge nach Maß ohne Preis
erhöhung ,

Dosen «ach Maß ohne Preis -
erhöhuna ,

Sominer - Paletots nach Mag
ohne Preiserhöhung .

Maff - Abteilnng unter Leitung sehr
bewährter Kräfte ; eigene Werkstatt im
Hanse .

Jeder Käufer ist Jet uns vor Ucbcr
vorteilung geschuht , da der feste Preis
auf jedem Stück deutlich verzeichnet
ist. Ueberzeugmig wacht wahr !

Welthaus J. Rosenthal & Co

Charlottenburg .
Wllmersdorierslr . 64,

Ecke der Kantftrafte .

Größtes Lager °U' Plätze in

hnrett-, Knabe»- »Arbeiter -
Garsersbell .

Nepsrsturen au Kleidungsstücken für
unsere Knuden gratis , auch wenn diese
Kleidungsstücke bei anderen Firmen
gekauft wurden . _ 15458 *

Anerkannt
beste und billigste

Bezugsquelle
für

Teppiehe , Portieren ,
Gardinen , Divan - »

Tisch - , Reise - u. Slepp-
deeken , LäuferstoRe ,
Möbelstoffeu . PlQsehet
alles in vorzüglichen Quali -
täten nnd in modernster Ans -

fnhrung . und zwar z «

meinen allbekannten sehr

hilligen preisen .

J . Adler
Teppichhaus ,

Königstrasse 20/21
( dicht am Bathans ) .

am biiligsteu
5,50 , 8. - , 12, - . 15, -

bis 60, - .
Bettstalleo

4, - , 8, - biS
20, - .

Sportwogen ,
Leiterwagen . <

E. Stiassny, .
nur Seydelitr . 33 ( Spittelmarkt )

Landibergeratr . 45 I.
und

GelegenW-
Vazar s ° -

Schuhwaren
8ezs8vlsffp . 28 .

Eine Partie schwarzer
Herrensticfcl von

3,99 M. an .
Eine Partie branncr Zie -

stenlcd . Herrensticfel 6, . ? 9
Eine Partie brauner Zie -

genleb . Damenstiefel 6 . 50
Eine Partie schwarzer

Damenstiefel 3,90
Eine graste Partie brauner

Damen Knopf - n. Schnür -
schnhe 3,59

Fahrräder
Stets groffeS Lager
erstklassiger Kabri

auf Deilzahl ,
ohne Preiser -

I hühung zu be »
' « ulantZahl . ,
,Bedtiigunge ».

Katal . gratis .
Wenig gebrauchte Räder

für Herren u. Damen z « billigen
Preisen unter Garantie .

Adomeit & Landau
Eothrlngcrstr . 48 1.

Dicht am Rosenthaler Dhor .

Fahrräder ,
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu den
billtgstcu Preisen ltcsert
6»rl kKrri, ». Langestr . l7 ,
pari , lein Laden . Eigene

e. /rbah ». Teilzahl . Sämtl . Zubehör .

Tödes - Anzetge .
Den Mitgliedem des Socialdemo -

kratifchen Wahlvcreins für den zweiten
Bertiner Reichstags - Wahlkreis zur
Nachricht , daß unier Mitglied

Relnbold Vilmann
freiwillig aus dem Leben geschieden
ist. Di « Beerdigung findet Montag ,
den 1. Mai , nad ) inittagS 2 Uhr , von
Hannoverschestr . 6 nach dem Zwölf -
Apostet - Kirchhos ( Schöneberg ) aus
statt . 238/0

Zahlreiche Beteiliaung erwünscht
Der Vorstand .

Hiermit allen Freunden und Be -
kaniften die traurige Nachricht , daß
mir meine liebe Frau , Nutter , Tochter
und Schwägerin 30S4b

Anna Bierett geb . Heller
dnrchplötzlicheuTod entrissen worden ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
nachiiüttags 3 Uhr , von der Halle des
St . Thomas - Kirchyofes statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Albert Morott .

Tvdcs - Anzetee .
Allen Genossen und Kollegen die

traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , Mutter von sechs unmündigen
Kindern , heute nach kurzem aber
schwerem Leiden verschieden ist. Die
Beerdigung findet Montag , noch -
mittags 5 Uhr , von der Leichenhalle
des Friedhofes der Freireligiöseu Ge-
meinoe , Pappel - Allee , aus statt .
Der trauernde Gatte HF . Hansen ,

Mainzerstr . 21.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der

Liebe und Teilnahme bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Baters , des Re -
staurateurs Angnst Wlpf
sagen wir allen unseren herz
lichsten Dank , 3<) 4Sb

Die
trauernden Hinterbliebe » « » .

OrtS - Krankcnkaffe
der Schneider , Schneiderinnen

und verwandter Gewerbe

zu Berlin .
Die Vertreter der Orts - Kranken -

lasse der Schneider , Schneiderinnen
nnd verwandter Gewerbe zu Berlin
werden zu der am 19 . Mai 1899 .
abends 8 Uhr , im Neuen Klnb -
haus . Kommandantenstraffe 72, statt -
findenden

venera ! - Versammlung
ergebenst eingeladen . 30231'

Tages - Ordnung :
>Fortsetzung der am 18. April 1899
aufgeführten Tagesordnung .

Der Vorstand .
H. Wegener . Vors . , H. Möbius . Schrifis .

Ruppwerstr . 10. Adalbertftr . 71.

Die�cleidigungen , die ich im Lokal
des Herrn Brennecke gegen den Dreher>gegen i
Emil Braun ausgesprochen habe ,
nehme ich hiermit zurück , da eine
Perioneiwerwechscluug vorliegt .

Jnliu » Schliebiü . Lübbeuerftraße .

Restaurant A. Troppens ,
Köpenick . Grünstr . 53 .

> Warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Zahlstellen des Metallarbefter Verb . ,
der Tischte ». Maurer u. Zimmerer .

WrsMÄt
Restaurant - Garten - Kegel -

bahn u. Kaffeekiiche empfiehlt
Karl Mnseke , fr . Fruchtstraffe

General-Fund-Bureau
Chnrlottenstr . 93 .

Nachweis und Ermittelung .
Eigener achtUgfger�MISlulen - Anschlag .

In Krebgerkrankungen und an
deren schweren Erkrankungen in
kurzer Zeit oftmals obus Operation
sichtliche Erfolge .

1H - Robln�kl ,
erlin ( W. ) , Kursürftmstraffe 119.

_ ( Sprst . 3 - 5 . ) _
Ncn ! Erttlffnet ! Nen !

Bade- Instalt . Norden
Eortalagstr . 38 .

Lohtannin , Rnisisch Römisch , Dampf -
kasten mit Massage und Packungen .
Wannen - , Tool - , Ftchtennadel - , Kleie
bäder zc. Lieferant sämtl . Kranken -
lassen . _ 15548 *

Kur - Bad Meyers - Hof .
Neu erOnnet ! 72/8 s

Lohtauuin - , Dampf - , Hetstlnst - .
Soolbäder . usw. Bäd . f. Krankenkassen .
Ackerstr . 182 . Earl Richter .

Charlottenburger

Peetalorzletr . 97, 1( Nähe Savignyplatz )
giebt den Lesern dieses Blattes

auf Plomben , künstlichen
Zahnersatz , schmerzloses

Zahnziehen
10 Proz , Rabatt .

dt «> Daselbst befinden sich
ärztlichen Sprechstunden .

natur -
lk2SL »

IZR ' . IsvIul ' KvIt ,
Spezialarzt f. Haut - n. Harnlb . ,

Beingeschwiire « nb LupnS .
An der 8tadthahn 84 .

( am Bahnhof Alexanberplatz . )
Sprichst . : 9 —12 und 3 —5 .

Freitags keine . 542L *

P«IM! iil : LS. ,j - ' »v.
7L ! lN9l ün iß Reparawren 2 M.
TidllllV I,vU 19 . Schmerzt . Zahn -
stehen t M. Ploolbeii l M. zc / E. Fuhr¬

mann , Dentist , Schwedterftr . 245 a,
Eck« Kastanien - Allee . 13998 *



Lichtenberg ' - Friedrichsberg .
Mölltag , ütn 1. Mai, ii Lokal m Herrn E. WM , zranks' nrter Chansset { U

( Schwarzer Adler ) :

Maifeier
arrangiert von den Parteigenossen Friedrichsbergs .

""■(s) Garten - Konzert G
ausgef . von Civil - Berufsmnsikern ( Direktion G, Schonert ) und unter Mitwirkung mehrerer Arbeiter - Gesangvercine .

Auftreten der Leipziger Sänger ( Bühlingen . Klee . Schneider , BSeiland . Saffe , Manzey ) .

� «Saale : Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf. nach

Die Kaffeeküche ist von S Uhr an geöffnet .
Kaftenöffnung S Uhr . Anfang 4 Uhr . _ Entree 80 Pf .

WWMW Programm an der Kasse gratis . WWWWW 222/12
Um zahlreichen Besuch ersucht ldei ? Vsrtr —aenninsnn .

Svkünekvfg .
Montag , den I . Mai , Schlotzbrauerei , Hanptstr . UÄ :

Maifeier .
Großes Pokal - und Instrumental - Konzert

unter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine lM . d. A. S. - B. ) 203/4
Abends 8 Uhr : Festrede des Reichstags - Abgeordneten Fritz Zubeil .

Kaffenöffnung 2 Uhr . Eintritt 20 Pf . Anfang des Konzerts 3- / . Uhr .
Die Kaffeekuche ist von 8 llhr an geöffnet .

�li <zerls 0V2 ugr .
Das Komitee «

Achtnng ! Brite . Achtimg !

Montag » den 1. Mai , im Lokale des Gastlvirts tMsm ,
Bnschkrug . Rndowerstr . 51 :

Maifeier
bestehend in 203/5

isesallgs-Bortragell, tmilerislhcil Aussührliagell liitd Tan; .
Die Kaffeeküche ist von S Uhr geöffnet . - Anfang Danz 4 Uhr .

. Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vertranensman » .

Wilmersdorf « nd Umgegend .
Montag » den 1. Mai , von nachmittags 3 Uhr ab

im „ BolkSgarten " , Berlincrstrastc 40 :

""*• Grosse Maifeier «J*-
bestehend aus

Vokal - und Jnstrumental - Konzert » Gesangs - und humo -
ristischen Vorträgen sowie Tanz .

Um 6 Uhr abends : Festrede des Reichstags - Abg. W. Liebknecht .
Bei eintretender Dunkelheit : Grosser KinderfaSelzng . 203/3

Zahlreichen Besuch erwartet vast Komitee .

- - - - - - -Aitztttttg : Vereine : _

Hosfmamts Volksgarten , Westend
nahe am Bahnhof , Kastanlen - �ellee 1, am Spandauerberg ,
empfiehlt den geehrten Vereinen seine «000 Personen fassende Lokalitäten

mit Tanzsaal und grosser Kaffceküchc zu Sommcrfesteu zc.
| Carl HolTiiiann , Alexanherstr . 37c ( Englischer Garten ) .

Garten -
Restaurant ,

13 . Haseiihaide ' 13 , vis - a- vis der
„ Reuen Welt " .

ÄSSr Ach Mis- itt .
Grosse humoristische Vorstellung bei

vollständig freiem Entrr .

Zur Maifeier findet von 5 Uhr
ab CrUIi - Koa - ert statt .
Stralauer - Allee 8, Bohne gen . Cäsar .

Allen Feeunden und Gönneni mache
hierdurch bekannt , dass ich mein Lokal
Kottbuserstr . 6 u. Friedclstraße ( Rixdors )
„Vergnllgte tlrmuth " neu renoviert
zun » 1. Mai 1899 den Arbeitern zur
Verfügung stelle .

Bnumblüthe , Kegelbahn , Eselreiten ,
Feuerwerk und Kinderbelustiguna .
3044b Albert Ende .

Empfehle mein Weiss - u. Bayrisch -
Bier - Lokal , stanz . Billard , Vereins -
zimmer zu vergeben . 2809b

Franz Ehrlich ,
Fürsten walderstr . 5 .

Gesellschaftshaus
Swinemnnderstr . 43

Säle und Garten empfehle unter
koulanten Bedingungen zu Festlich -
leiten ; einige Sonnabende sind noch
frei ! IM " Jeden Sonntag : Ball

heahtr -und Th - Vorstellung .
bar und Teilzahlung ,
billigst Frank¬
furter Allee 110 I ,

LEcke Königsbcrgcrstr .

Deutscher Dolzarbeiter - Uerband
( Zahlstelle Berlin ) .

Mmw . dm 2. Mai. volMiMgs ll > Uhr. bei CM .
Beuthftr . 19 — 21 :

Versammlung der Ausgesperrten .
An hmselben Tages: abends 8' !4 Uhr , im ZaulsenftadMe » Kanzertdnus ,

Alte Jakobstr . » 7 :

Vertrauensmänner - Versammlung siir sämtliche Bezirke
und Brauchen .

Tagesordnung : Stellungnahme 3U den : Beschluß der Holzindustiiellen betreffend Aus -

sperrung der Kollegen , welche am 1. Mai gefeiert haben .
SV * Näheres nuter Gewerkschaftliches « . " WW

Delegiertenkarte undBerbandsbuch legitimiert . — Jede Werkstatt muss vertreten fein .
Die Ortsvertvaltung .

Alhtllllg! FanNov - llieNerschönhauseo . Achtung !

Maifeier
Montag , den 1 . Mai 18SS , vormittags 10 Uhr :

AQlIisverKaiiialtmiLx
bei Klln . enberx ; ( Pankow ) , Kaiser Friedrichftr . 13 . Reserentin :"

» Frau Ihrer über : „ Die Bedentnug des 1. Mai " .

Abends 7 Ükr -

im Lokale des Herrn Blaurock ( zum Noräetern >, Wollankstr . 112 ( Pankow ) :

Mal - Feier , " Wff
verbunden m. Konzert . Vorträgen ii . Gesanfrsauflulirnngen

unter Mitwirkung des Gesangvereins „Zukunft - - . Nachdem : Tanz .
Ein festes Cntrec wird nicht erhoben . VI« Kattsskiichs ist v. 4 Uhr ab geöffnet .

Wir ersuchen die Genossen , sich an der Tellersauunlung zu beteiligen .
222/15 vas . Komitee .

Achtung! Friedrichsfelde . Maifeier . Achtung!
Montag , den 4. Mai 1890 , abends 8 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im Lokale des Herrn « abe , Prinzen Allee 30 .

Tages - Ordnung :
1. Die Bedeutung des 1. Mai . Referent : Genosse Kotzlce .
2. Diskussion . - Entree 10 Pf . Der Vertrauensmann .

NB . Sonntag , den 7. Mai er . , in demselben Lokale :

IV Grosses Maifesi , - * 2

arrangiert v. d. Genossen in Frledrlebsfelde . Konzert , Gesangs¬
vorträge . Kinderspiele und Danz .

cntree 20 Pf. Tanz 50 Pf. Anfang 3 Uhr.
222/14 * Itas Komitee .

Wirtshaus Schmargemlorf ,
Warneralinderstrasse 6 . <Dirckt am Grunewald belegen . )

Bringe hiermit ollen Freunden und Genossen mein Lokal zun :

JW - 1 . Mai - MU
in empfehlende Erinnerung Von nachmittags 3 Uhr ab : Grosser Ball .

Kafferküchc von 2 Uhr ab geöffnet . _
Carl Baier .

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl . I M.
Zahnarzt Wolf , Lelpzlgerstr . 22. Sprechst . 9- 7,

Allen Freunden und Kollegen zur
Nachricht , dass ich mein Z042b

Nestanrattt
von Neue Grünstrasse 12 nach Holl -
mannstrasse 37 verlegt habe .

„Kliemsckier Anzeiger ' - , „ Vuchdrmker !
Wacht -, „Correivondent ' - liegen aus .
Sonntagvormittags : Morgenivrache .
Vereinszimmer zu vergeb . ( 30 Pers ).

Hermann Kresche ,
Hollmannstr . 37.

_ _
Empfehle allen Bekannte »

M „ z « ÄlMhti » .
Sehnlstr . 44 « . Bereinszimmer
mit Piano zu veraeben . 3037b

Ednard Hansotter .

mein
JJ

Kinderwagen .
K,8,Hachsei »e15M ,
verinckeltlk - SOMt,
Kinderbettstell , von
8Mk. , Kinderklapp -
stühle , Sport - und
Pupvenwagen , bill .

Preise , nur *

Prinzenstr . 55 ,
Ecke Dresdenerstr .
« ust . Linke .

monatlich 10 M.
liefert elegante

»errengarderohe
n. Mass , Twnporowskl , Schneidermstr ,
Ncanderstr . 16, II , an der Annenstr

( Auch baar Casse billigste Preist . ) *

palirräder " » sä ; * *
XühmnsrhineuoQci Svüeme .

Billigste Bezugsquelle ( auch Teilzhlg . )
Abonnenten d. Blattes 5 Proz . Rabatt .

Uu & Co. , Wsesttch 2.

Der Gcsamtauflagtder heutige »

Ausgabe liegt ein Prospekt der

Tuchfabrik H llkes Jt Co . in

Aachen bei .

8 . 3ikhunkd . 4. Klt »sst 209 . K- ,l . Prtilh . Lotterie .
Zi- Hunz vom 29. April 1899, vormittags .

Km die Aewinne über 220 Sinti lind den beiressendw
Kammern >» Pareniheie beigesügt.

( Ohne Gewähr. )
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134085 133 247 77 366 442 567 613 49 710 25 37 1 35237 6( 1
948 130092 188 91 212 342 470 97 545 649 92 703 992 137194
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Im ( «etoimivnbe vorbttebrn : 1 «ntinn ja 500000 M?.
1 zu 200000 Mt . 1 ja 150000 •M!. , l zu 75 000 MI. , 1 i *
50000 m . 8 z» 30000 2Rf, 15 JB 15 000 M. . 31 zu 10000 M! . ,
58 ja 5000 Mi. , 911 ja 3000 Ml. . 914 ja 1000 Mt. . 1092 zu 500 MI.

8. Ziehung d. 4 . Klasse 200 . « gl . Prenh . Lotterie .
Ziebang vom 29. April 1699, »achmiltagZ .

Rur die ( bewnine über *221) Marl find den dcNOende »
Ainnmern in Parentheie beigelügl.

( Ohne Geivahr. )
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Eine Mnster - Organisation .
Wir haben kürzlich in einem Artikel über die Organisation der

englischen Glasarbeiter den Nachweis erbracht , daß der
„ Terrorismus ' dieses Gewerkveceins den Fortschritt der englischen
Glasindustrie durchaus nicht hindernd in den Weg getreten ist . Das -
selbe konnte seiner Zeit bei Gelegenheit des Maschinenbaucrstreiks
nachgewiesen werden bezüglich der EntWickelung der Maschinen - und
Schifssbau - Jndustrie in England , Dabei ist der „ Terrorismus " der
englischen Gewerkverewe . das heißt deren Einfluß auf die Be -
dingungen , unter denen die Produktion vor sich geht , in der
That ein nicht unerheblicher . In nachstehendem wollen wir
zeigen , wie die englische Glasarbeiter - Organisation zu diesem
Einfluß gelangte , welch schweren Kämpfe und große Opfer
nötig waren , ehe es gelang , den Untemehmern die volle Anerkennung
und die Gleichberechtigung abzutrotzen . Ein Kenner der Verhältnisse
schreibt uns darüber folgendes :

Die Gewerkschaft besteht aus 14 Mitgliedschaften mit nur 2432
Mitgliedern , Seit mehr als 30 Jahren haben die Fabrikanten alles
mögliche versucht , die Organisation zu zerstören . In den achtziger
Jahren stellten sie regelmäßig im Winter einen Teil der Betriebe
ein und kauften die Flaschen von kontinentalen
Betrieben , um ihre Kundschaft zu befriedigen . In einem
Winter wurden dadurch nicht weniger als dreißig Prozent
der Mitglieder arbeitslos . Damit wollte man die Kasse der
Gewerkschaft bankrott machen , aber die Arbeiter sahen die Gefahr
und beschlossen , die wöchentlichen Beiträge von 1 M. auf
6 M. zu erhöhe n. Durch den festen Znsammenhalt der Arbeiter
ist es gelungen , die Fabrikanten zu dem Zugeständnis zu zwingen ,
im Winter Arbeiter nicht mehr zu entlassen . Ist ein Unternehmer
wirtschaftlich gezwungen , seinen Betrieb zu reducieren , so wird die
vorhandene Arbeit unter sämtliche Arbeiter gleichmäßig in der Weise
verteilt , daß je nach Bedarf ein Ofen oder mehrere ausgelöscht
werden , an denen die Arbeiter der Reihe nach thötig sind , während
ein Teil abwechselnd feiert . Für diese Zeit erhält er aus der Ge -
werkschaftskasse 9 M. pro Woche .

Das L e h r l i n g s w e s c n ist nach zwanzigjährigem Kampfe
ebenfalls zu Gunsten der Arbeiter geregelt . Ein Lehrling darf in
Rücksicht auf die höchst ungesunde Beschäftigung erst im Älter von
16t Jahren angenommen werden . Sodann dürsen nur vier Lehr -
linge zu je elf Gehilsen , das heißt Arbeiter über 21 Jahre alt , be -
schästigt werden . Tritt so ein junger Mensch in die Lehre , so wird
an ihm natürlich sofort der „ Gewerkschafts - Terrorismus " in An -
Wendung gebracht . Es wird ihm erklärt , daß er während seiner
Lehrzeit wöchentlich 50 Pf . Beiträge entrichten muß . Erfüllt er
seine Pflichten nicht , so werden sie als rückständige Bei -
träge eingetragen , die sich unter Umständen bis zur Be -
cndigung der Lehrzeit auf 100 Mark belaufen . Kann er diese rück -
ständigen Beiträge beim Eintritt in den Gesellenstand nicht decken ,
dann verliert er seine Arbeit , weil niemand mit ihm zusammen
arbeitet .

Das erscheint wiederum auf den ersten Blick als grau -
samster Terrorismus , Wenn inan aber erwägt , daß der
junge Mann vom ersten Tage seiner Thätigkeit an
einen Verdienst hatte , und ferner in Betracht zieht , daß die
Existenz des Betreffenden durch seinen Beitritt in die
Gewerkschaft durch diese gewissermaßen für sein ganzes
Leben gesichert wird , dann wird man das Urteil wesentlich
abändern müssen . Aber . noch mehr : Ohne den „ Terrorismus " der
Gewerkschaft würde hie günstige Position der Glasarbeiter bald
verloren gehen und sie dem Terrorismus der Fabri -
kanten ausgesetzt sein ,

Die Gewerkschaft hat es nach langen Kämpfen dahin gebracht ,
daß in 1892 eine gleiche Lohnliste und Arbeitsbedingungen auf allen
Fabriken in der gaozen Grafschaft eingeführt wurden . Seitdem wird
die Lohnfrage beim Schluß des Jahres durch ein gewähltes
K o mite « der Arbeiter mit sämtlichen Fabrikanten
für daS nach st « Jahr geregelt . Freilich ist ein einzelner
Arbeiter nicht in der Lage , die Arbeitsbedingungen nach seinem
„ eigenem Ermessen " zu regeln , was aber für ihn nur
einen Vorteil bedeutet . Auch haben sich die englischen Fabri -
kanten schon so an den „ Tcrrorismus " gewöhnt , daß sie
mit einzelnen Arbeitern gar nicht unterhandeln mögen , sie
thun es viel lieber mit einem Komitee , welches das Vertrauen der
ganzen Gewerkschaft besitzt ; sie haben dann auch die Ge -
währ , daß die Abmachungen gehalten werden .

Die Errungenschaften , welche die Arbeiter dieser Branche auf -
weisen , haben große Opfer gekoitet . Es ist fast unglaublich , daß
eine Hand voll Arbeiter solche kolossale Summen opferten , um ihre
Position zu behaupten . Wir geben die folgere Tabelle , welche die
Einnahme und Ausgabe der Gewerkschaft während der letzten
21 Lahre anführt . Am Anfang dieser Periode ivar die Mitglieder -
zahl 688 und am Ende 2266 . Die 368 Lehrlinge sind hier nicht
mitgerechnet :

Gesamteinnahme und Ausgabe vom 30 . Ok . tober
1866 bis zum 31 . Dezember 1897 :

Kassenbestand Oktober 1866 94 668 Mk.
Beiträge

. . . . . .
I

Eintrittsgeld und Strafen > 3 281 693 „
Bankinteressen . . , , j „ .
Streikunterstützung . 87116

Summa 3 464 477 Mk.

Ausgabe :
Arbeitslosen - Unterstützung 1277 423 Mk.
Streikunterstützung . . . 732 507 „
Pensionen an Mitglieder . 172374 „
Beerdig . - Geld u. Witwen -

Unterstützung . . . . 208 750 „
Geschenke an Mitglieder . 19 710 „
Vierteljährl . Delegierten -

Versammlungen . . . 81 409 *
Beamtengehälter und Vor¬

standssitzungen . . . 171 209 m
Schreibmaterial , Bücher ,

Porto u, Gerichtskosten 81 064 ,
Unterstützungen an andere

Gewerke' u. Jnstituttonen 174 938 „
Vermischte Ausgaben . , 15 135 „
Darlehen . . . . . .9 400 „
Nationale Ausgaben . . 624 „

Summa 2 945 048 Mk.

Einnahme . . . 3463477 Mk.

Ausgabe . . . . 2945048 � _
Kassenbestand 518 429 Mk.

Die hier angeführte Summe für Arbeitslosen - Unierstützung ist
ungeheuer groß . Keine andere Gewerkschaft in England hat etwas
Aehnliches aufzuweisen , wie der folgende Vergleich zeigt :

Durchschnittssumme pro Jahr für Arbeitslosen - Unterstützung

_ pro Kopf der Mitglieder : _

Gewerkschaften

Vereinigte Maschinenbauer .
Eisengießer

. . . . . .

Zimmerleute und Tischler .
Kesselschmiede

. . . . .

Londoner Schriftsetzer . .
Muster - Arbeiter

. . . . .

Schotttsche Schmiede . . .
Schottische Former . . .
Dampfmaschinenmacher . .
Glasarbeiter . . .

Es gehört eine große Opferwilligkeit dazu , um diese Summen
aufzubringen . Besonders auffällig ist die Summe von 174 933 M, ,
welche als Unterstützung an andere Gewerkschaften gegeben wurde ,
was einen jährlichen Durchschnitt von 5662,50 M, für diese 31 Jahre
crgicbt .

Das Jahr 1897 war sehr günstig . die Einnahme betrug
219109 M, und die Ausgabe 114 125 M, , was einen Ueberschuß
von 104 984 M. ergab , Ende September 1898 war der Kassen -
bestand auf 640 620 M. gestiegen .

An Unter st ü tz u n g e n lverden gewährt i
Streikunterstützung pro Woche . . 1 .
Arbeitslos die ersten zwölf Wochen , ,

, zweiten „
„ „ dritten „ , . .

Becrdigungsgeld

. . . . .. . . .

für die Frau . . . .
Einmalige Unterstützung an Witwen . .
Einmalige Unterstützung an Mitglieder ,

sie in Pension treten . . . . .
Pension für 15jährige Mitgliedschaft 3

„ „ 20jährige , 4

„ „ 25jährige . 6 , , .
„ „ 30jährige „ 6 „ „ „

Es wird interessant sein ' mitzuteilen , daß vor einigen Wochen
ein Mitglied in Pension trat , welches seit 1864 der Gewerkschaft an -
gehörte . Während dieser Zeit hat es 164 Pfd . Sterl . ( 3280 M. j an
Beiträgen entrichtet ,

Nun entsteht die Frage , welches Resultat haben die Glasarbeiter
aufznwcisen , nachdem so große Opfer gebracht worden sind ? Das
Resultat ist folgendes :

i 12 M.
» » » 9 „
. • • 6 „
. . . 2,50 SN.
. . . 160 M.
. . . 100 .
. . . 240 „
wenn

. 60 - 120 .
M. die Woche .

1. Vollständiges freies Vereinigungs recht ,

welches von den Arbeitgebern anerkannt ist und nicht an «

g e t a st e t wird .

2. Bedeutend niedrigere Arbeitszeit und 30 bis 35 Pro »

zent höheren Lohn , als auf Glasfabriken in

Deutschland . Anständige Behandlung in jeder Art und Weise .

3, Der Arbeitsnachweis ist vollständig in den

Händen der Beamten der Gewerkschaft . Dadurch .

daß der Arbeitsnachweis sich in den Händen der Arbeiter befindet .

ist es gelungen , daß seit 1387 kein Arbeiter auf einer

Flaschenhütte arbeitet , der nicht Mitglied der

Gewerkschaft ist . NichtMitglieder werden nicht geduldet
niemand arbeitet mit ihnen zusammen . Auch werden solche

Arbeiter nicht geduldet , die am Ende des Quartals ihre Beiträge

nicht entrichtet haben .
Die Arbeitszeit , ohne Pausen , beträgt inDorkshire46 - .

Lancashire , Sunderia nd . S e ah a m, Harbour und

Brierley Hill 50 ; Bristol 47 >/s . Glasgow . Alloa

und PortebelZlo 521/2 ; Dublin 55 Stunden die Woche .

Diese Arbeitsstunden werden in allen Distrikten , mit Aus -

nähme von Dublin , Portebello und Glasgow , in fünf Tagen vcr -

richtet . Sonnabend und Sonntag wird nicht ge -

arbeitet . Sonntags ist überhaupt noch nie ge -

arbeitet tvorden .

Der Karfreitag ist ein gesetzlicher Feiertag , da müssen alle

jugendlichen Arbeiter am Abend vorher um 12 Ilhr die Fabriken
verlassen haben . Die Arbeit beginnt dann am Ostermontag . An

P f i n g st e n wird Montag und Dienstag nicht gearbeitet . Im

August wird noch ein Tag gefeiert , wenn die Blumen - Ausstellungen

stattfinden . An W e i h n a ch t e n gicbt es zwei Feiertage , Sonn -

abend und Sonntag wird aber nicht gerechnet , so daß unter lim -

ständen drei bis vier Feiertage herauskommen . Die schwere , der

Gesundheit nachteilige Arbeit verlangt auch genügend Ruhetage .

Und in D e,u t s ch l a n d ? Da müssen die armen ausgemergelten
Glasarbeiter immerfort . schuften . So traurig steht es mit ihnen ,

daß fie nicht - einmal ■regelmäßige Sonntagsruhe genießen . Das ist
der T e r r o r i s m- u s der Ausbeuter .

Der Arbeitslohn stellt sich wie folgt :

In jeder Werkstelle ' werden drei Arbeiter und zwei jugendliche
Arbeiter beschäftigt . Diese ' fünf ' Arbeiter müssen täglich 63 Dutzend

( 756 Stück ) ganze oder Halbe ' Wein - oder Bierflaschen liesern . Für
die ganze Woche, ' fünf Arbeitstage , müssen also 315Dutzend ( 3780 Stück )

geliefert werden . Da�ür erhalten sie den folgenden Lohn pro Woche :

Der Fextign , acher . . . 33 M.

. . . » Eiybläser . . . . 31 „
„ Anfänger . . . . 26 „
„ Abschrenner . . . 10 „
„ Einträger . . 9 „

Summe : 109 M.

Diese Zahl Flaschen ' wird täglich in 6' /2 bis 7 Stunden gemacht .
so daß noch über zwei Stunden Arbeitszeit übrig ist , welche als

sogenannte lleberzeit gerechnet wird . Für die Flaschen über die

obige Zahl erhalten sie für jedes Gros ( 144 St . ) 4,50 M, Davon

erhält von jeder Mark der Fcrtigmacher und Einbläser je 37 Pf , Der

Anfänger 16 Pf, ,
' der Abschrenner und Einträger je 5 Pf . Diese

sogenannte lleberarbeit beträgt im Durchschnitt 40 M. die Woche

für jede Werkstelle . Folglich stellt sich der Lohn für 5 Arbeitstage
wie folgt :

Standardlohn Ueberarbeit Summe

Fertigmacher . . 33 M. 14,80 M. 47,80 M.
Einbläser . . . . 31 „ 14,80 „ 45,80 '

„
Anfänger . . , . ' 26 „ 6,40 . 32,40 „
Abschrenner . . . 10 , 2,00 , 12,00 »
Eiitträgcr ' . . . 9 „ 2,00 „ 11,00 „

Im Durchschnitt können nur 46 Wochen für jede Werkstelle als

regelmäßige Arbeit für das ganze Jahr angenommen werden , was

für jeden Arbeiter 6 Wochen Erholung ergiebt .
Wenn also irgendwo vom „ TerrorismuS " gesprochen werden

könnte , so ist es hier . Was die deutschen Unternehmer so nennen .
ist aber weiter nichts , als die Demokratie in der Fabrik ,
daS Mitbestimmungsrecht im Produktionsprozeß , das den
Arbeitern ohne Zweifel zusteht .

Und beide Teile , vor allem die Unternehmer stehen sich , wie wir
in dem oben bezeichneten Artikel im besonderen nachgewiesen haben .
dabei durchaus nicht schlecht . Die Accumulation der Kapitalien geht
»och immer genügend schnell von statten . Unsere deutschen Arbeiter
aber mögen ans den K ä m p fe n und Siegen jener englischen
M u st e r o r g a i, i s a t i o n lernen und ihr nachstreben .

Beim bevorstehenden Monatswechsel empfehlen
sich folgende

Partei - Speditionen :
Berlk » vierter Walilkrei « O. : Robert Wenzels , Flllcht -

firabe 39, Hof II , — SO . : Fritz Thiel , Skalitzerstr , 35 v, pari , —
SccliHter Wahlkreiü ( Sloablt ) : Karl Anders , Salzwcdeler -
strahe 8, vart , im Laden . — HVeckckln�r und Orauleiibartrer
Vorstadt : Emil Stolzenburg , Wiesenstrahe 14, — Oesnad -
liruiiiicn : Wilhelm G a h m a n n , öriiuthnleiflt . 64/65 , - Rosen -
thaler Vorstadt und SchUnhauser Vorstadt : Karl
Mars , Kastanien - Allee «5/96 . - Vharlotteahni - E : Gnstav
Schar n der g, Schillerstr , 94, v, 1 Treppe , - Oentseh - sviliners -
dort : Frau Küblet , Sigmaringenstr . 5, und Frau Heinemann ,
Sigmariuzenstr,Z5 , — Rlxdorf : Ost ermann , Erkstr , 6, — Sehiine -
herg : Wilbelm B ä u m l e r , Apostel Paulusstr , 13, Quergeb , Hochp , -
. lohannlsthal - Xleder - and Ober - SchUneweide : Otto
F o h Ii , Ober - Schöneweide , Siemensstraße 7, Zigarrengeschäft . Annahme -
stellen : Nieder - Schöncweide : Karl Weber . Zigarrcnzeschäft , , Johannis -
tbak : Senftlcben , Restaurateur , — 4,dIersI » of : Max Worbs ,
Metzerstr , 4, — Friedenan - StcglitiE : H. Berns ee , Kirch straßc 15
in Friedenau , Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz : H, Mohr ,
Dnppelstraße 8, „ nd Fr , S ch e l l h a s c , Ahornstr . Ida , — Ranin -
schnlenwegr Gockel , Bauuischnlstr . 32, v, III . — Bieu -
BVeissensee : Spediteur Heinrich Bochmann , Lehderstraße 1,
park , links , • •

Außerdem sind sämtliche Parteilitteratur sowie alle wissenschaftlichen
Werke dort zu Haben , Auch werden Inserate für den „ Vorwärts "
entgegengenommen .

Um g v tt u v Augube der Adresse wird

dringend gebeten .
iV Bitte ansschncidcn ! " 96

Musik
Grones Lager in ZIthorn , Violinen , Gnltarren ,
Fluten . MandoIInen usw. , sowie alle mechanischen Werke
zum drehen und selbstspielend , Automaten stets vorrätig bei

�Ug. Xessler , Kanfttzerstr . 32 .

Miifikwerke-Perleih liilh Reparatur-Werkßatt .

Rohtabali !
: « rl Solan >1. «ottbnserftr
iHerst oeckfähizer Sumatra , rr -

n Mk . 0,95 bis Mk

857C *

bnserftr . 3 a , empfiehlt fein Lager flott Brennender ,
mtra . Tabake von Mk . 1,00 bis Mk . 4,30 , Java
k. 1,30 . Alle andere » Tabake zu billigsten Preilcn , 1

Rohtabak I Z' " "Brnnnenstr . 182 - Kovventtr . 9
und Skalitzerstr . 129 . ( 5391, '

Roh - Tabak
billigste Preise [ 5378 »

Max Jacoby .

Strelitzerstrasse Mr. 52.

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
ZM - Tämmtlichc

WrikatiM- Mlsilieit .' orme » , sehr gr . Ansi »
.) Man verlange Preis -
Verzeichniß . 5388 '

Heinrich Franck ,
Rr . 185 . Brnnnenstr . Rr . 185

( Rene Form
ä 1 . 40 M. >

Roh - Tabak .
Größte AuSioahl , - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne ,
Brunnenftr . 16

Neues Rohtabak - Lager
bietet Fabrikanten besondere Vor -
theile in guten Qualitäten zu billigsten
Preisen , — An gros . En detail .
A. Fischer , zluguststrasie 39 ,

nahe Rofentbaicrstraße , _

Kolporteure !
Soeben erschienen ' :

farbig , mit versch . Porträts .
Berkausspreis 19 Pf , Hoher Rabatt .

A. HofTmann ' s Verlag ,
Bluuienstraße 14. 3935b

Uöbel
Kleiderspinden , einfach , v, 29 M, an,
fournirt v, 36, Wäschespindcn v, 36,
Schlassophas v. 39, Wohnzimmersopha
v, 25, Paneelsophas v, 69, Plüsch -
garnituren i, all . Färb , v, 199, Bett -
stellen in, Fcderbodcn v. 39, Ruhebetten
mit Decke v, 33, Marmortoiletten v, 25,
Kommoden , Ausziehetische von 16,
Sophattsche , Küchenspinden von 15,
Rohrstühle v, 2>/z, sowie alle sonstigen
Möbel in großer Auswahl allerbilli ist
Vollständige Einrichtungen , besonders
preiswert , transportsrei , — t591t ! -

Möbel Ms TheilDhlNg.
unter Garantie , unter solidesten Be¬
dingungen . Schier , Möbelfabrik ,
Kcandcrstrasse 13 .

Spree -
Havel -

. - 5
Direkter billigster Uexng .

KZ
ts 3
« "

4 Pf . Cig A I 2,59 2,89 3,
5 „ „ I- 3,39 3,59 3,89
6 „ „ 8 , 4,29 4,50 4,80
?>/ , „ „ © 5, — 5,50 5,75

v,i _i10 „ „ 5 j 6, - 6,59 7,50

Händlern , welche in Fabrik , verkaufen ,
kurz , Ziel , Hebern , ganz , Geschäftseinr .

Hemzelmann & Co. Begr . isss -
« erlin SW. , Schübenstr . 3 , Hof I

Filiale Vrandenbnrgstr . 44

Dr Simmel� -Ul . UllliMIUl 2 zappen rechts ,
Specialarzt f . Hant - n . Harnleiden .
19 —2,5 —7 , Sonntags 19 —12,2 —4 »

Fpiedrich Lange, uTäÄS
Chorinerstr , 18, empfiehlt sich auf Grund
nachweisl , 29jährig , prakt , Erfahrung
zu allen i, Fach schlagend , Diensten .
speciell antiseptischer Wundbehaudiunz ,

vsmplLedittallrt - KeseUflollStt „ Stern "
34 ZsIonsebralißenSainpser nnd 1 elektrisches Boot .

Wir empfehlen den verehrlichen Bereinen , Gesellschaften , Lehranstalten ?c,
zu Eommer - Ausflügen Sounmg « wie Wochentags nach allen Plätzen
der Oberfprcc , Dame , Unterspree und Havel unsere sämtlich mit Sonnen -
zelte » versehenen eleganten Salon - Dampfcr zu 90 - 499 Personen ,
ferner » nsere neuen für ca . q00 Personen eingerichteten mit elek -
trischer Belenchtung und Scheinwerfern ausgestatteten Dampfer unter
den billigsten « edingungen als angenehmstes Transportmittel ,
bedeutend billiger als Eisenbahn und Kremser . 1589L «

Aufträge nehmen entgegen und erteilen bereitwilligst Auskunft unsere
Bureaus : . . .

Berlin SO . . Potsdam ,
Brückcnstraßc 13, I. Lange Brücke , Wachtgebäude a, d, Dampserstatioii .

Fernsp , Amt VII Nr, 1925, Fernsprecher Nr . 124,

Frauen !
Der Frauen - Heilkundiger Grnndmanu hält

Montag , Dienstag und Mittwoch im Fraurnheilbad ,
Magazinstr . 17 . von 11 —2, 6 —8 freie naturärztliche
Sprcchstuiiden , wozu wir die leidenden Frauen dringend
einladen ,

Der Borstand
d . Vereins f . KOrpcr - n . Vatnrhoiiknnde .

Metznep ' s Korbwaaren ■ Fabrik .
Berlin , ZlndrcaSstr 23 , vis - a - vis dem Andreasplatz .

II , Geschäft : Brnnnenstr . 95 , vis - a - vis Hnmboldh ,
III , Geschäft : «ensselstr . 67 ( Moabit ) ,
IV , Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kalonnaden )

gröstteS Lager « erlins .
SLlNomimgUi , Musterbücher gratis ,
1 fl fl f ) itdem , der mir IN Berlin
tUtlU 1( 1 Cll Ii ein größeres Kinderwagen - Liger

als das n, einige nachweist .



Waren - Kaufhaus „ Charlottenburg "

lacob Gebrüder HacbH
Wilmersdorf erstr . 56 , Ecke Pestallozzistrasse .

Den geehrten Inhabern von Rabattbüchern der Firma - laeeb Gebrüder teilen wir ergebenst mit , daß
die Auszahlung des Rabatts in unseren Geschäftsräumell von

Sonntag , den 30 . April bis Sonnabend , den 3 . Mal

erfolgt . Für die gleiche Zeit bringen wir folgende Artikel zu

teimiimk - Pl ' kiZkn zum Verkauf .

Tapisserie .
Kpcuzi und Stielstichi

Pietnictrolle mit Riemen 1 » Filz . . . . . ..
'

, AS Pf
Reisekiffe » . grau Leinen mit Rückwand

. . . . . . .

» 8
Echtrmhülle , zweiseitig in I » Stoff . . . . . . . . ki «

do . do . mit Ring . . .

. . . . . .

78
do . mit Lederen , fassung und Bügel . , . , , TIS

Schrankgarnitur , 2 teilig

. . . . . .. . . . .

18
do. » .

. . . . . . . . . . .

£ 5
do . 1 » . . . . . . . . . . . AA

Nachttaschc mit Ueberschlag

. . . . . .. . . . .

16
Waschkorbdecke » , Fischerleinen , extra groß

. . . . .

6 £
Kiichentischdecten , do . do . . . . . . 6S
Klammerschürzen . da . . . . . . . 33 Pf . , £ 8
Staubtuchtaschc mit Ring , fertig bestickt . . . . . . £ £

Handschuhe und Strümpfe .
Damenkriimpfe , engl . lang , schwarz . . . . .Paar 18 Pf .

bo . do . gute Qualität

. . . . .

do. do . mit verstärkter Ferse u. Spitze
do . mit Doppclsohle und Hochferse ,

schwarz und lederfarbig . . .
do. extra gute Qualität

. . . . . .

do . gestrickt , deutsch lang , ganz bedeutend
unter Preis

. . . . . . . .

Herren - Soite » , schwarz

. . . . . . . . . .

do . macco pnd reforn , färben , ohne Naht ,
sehr preiswert

. . . . . . .

do . macco u. reformfarben , in sehr , sehr
haltbarer Qualität . . . . .

Touristen ' Socken

. . . . . . . .. . . .

Damen - Handschuhe mit geringelter Manschette ,
do . 1». Gewebe . . . . . .
do . 3 Knopf , sehr preiswert . ,

Glacd - Handschuhe für Damen , 4 Knopf , in ganz
weichem , feinem Leder Paar 1,60 Mk.

Linsen und Konlektion .

£ »
32

42
58

36
28

22

32
4

15
24
33

Schwarzer Alpaka - Rock mit Stoß u . Besenborte 9 QU «m,
gemustert , ganz auf Futter . . . . . . .o,öU -

Wollener Kostüm - Rock ,
und marine , moderner

anz auf Futter , schwarz
mtt . . . . . . .5,90 Mk.

| Pr . Moirä Rock mit hohem Volant und rundem Bund 3,60 Mk. �

5,45 , 3,70
. . 3,45
. . 1,40
. . 1,8 « »

Bunt gestreiftes Oberhemd , Pcrcal mit plissiertem
Bolant . . . . .2,45

Staubmäntel mit breitem Kragen

. . . . .

Bunte Barchend - Morgenröckc

. . . . . .

Damen - Oberhemden in reizenden Mustern . .
do . mit abknöpfbarem Kragen

Seideneö
und

Damen - Oberhemd mit Sammetkragen IQ 9� am
Manschetten in sehr aparten Mustern .

Tapisserie .
Kreuz - und Stlelstich .

| FriihstllckSbeutel , Fischerleinen , grohe Fonn . 0 Pf . I
Ruhekissen mit Spruch . . . . . . . . . .£ 3 Pf . , 18 Pf
Wäschebeutel mit zweimal buntem Besatz , konfektionicri 135 ,

do. Fischerleinen

. . . . . . . . . . .

48 ,
Klammerbeutel , Fischerleinen , große Form . . . . .33 .
Semmel - u. Zwicbclbcutcl , Fischerleinen , große Forn , . 14 «
Brotbeutel , Fischerleinen , große Form . . . . . . . 23 .
Tablettdeckcn mit Hohlsaum . . . 38 , 30 , 23 , 16 , 11 ,
Retsc - Plaidhülle mir Bandeinfassung . . . . . . . 115 „
Badczeugtasche aus Scgellcinen mit Bandcinfassung . . 135 ,
Bestccktaschc in blau u. rot , für 1 Dtzdl Paar . . . . 105 „

� Pickntckrollc » mit Riemen , fertig bestickt . 78 Pf . j

Abteilung für photographische
Apparate und Utensilien .

Gkhkm- Climen

jar

Kariertes Damen - Oberhemd in sehr schönen
Mustern

. . . . . . . . . . . .

Stück
Uni Batist - Oberhemd in allen Farben

2,25 Mk.
2,65 ,
3 . 50 ,

_

______________

| ■ 3,35 „
Sämmtliche Oberhemden find mit spitzem Sattel gearbeitet .

Buntes Zephir - Oberhemd in vorzügl . Ausführung
Farbig gestreiftes Oberhemd m. Stickerei - Einsatz

Seliiilmaeen .
. von 39 Pf . an .

von 1,45 Mk. „
. 2,70 „ .
„ 2,70 „ „

. Paar 2,35 Mk.

. . 2,90 „
. - 1 . 80 ,
. . 3 . 65 .

4,10 .
5,65 .
7 . 75 .
4 . 9 <» .

Ungarische Sandalen für Kinder

. . . . .

Segeltuch - Turnschuhe

. . . . . . . . .

Braune Ktnderknöpfstiefel mit Absatz . . .
Braune Kinderschnürsticfcl m. Absatz , extra hoch ,
Damen - Promenadenschuhe in Lcder

. . . . .

Damen - Hausschuhe , Roßleder mit Absatz . . .
Damcn - Lastingschuhe mtt Lederkappe

. . . . .

Branne Damen - Lederhalbschnhe , sehr haltbar .
Damen - Rostleder - Halbschuhc , solid gearbeitet .
Branne Damenschnürfttcfel , gute Paßform . .
l » braune Herrcnschnttrstiefel

. . . . . . .

Braune Hcrrcn - Lcdcrschnürschuhe

. . . . .

Braune Chagrin - Damcuschnürschuhe mit Absatz .
Lederkappe und Ledervrandsohle . . . . .. 2,85 K

Braune Segeltuch - Turnschuhe für Knaben mit

Ledersohle . . . . . . . . . . . .von 1,23 Mk. an .

Ganz besonders noekeilhoft !
Rolltücher , ca . ISO cm lang . . . . . . . . .. 56 Pf .
Woll - Sattn - Decken mit Tncot - Futter . . . . .. 3,75 Mk.

Kattun - Steppdecke

. . . . . . . . . . . . .

2,65 ,
Gardinen . Abgepaßtes Fenster

. . . . . . . .

1,50 »

Gelegenheitskauf .
Gartentischdecken in sehr schönen Mustern . . . . .1,15 Mk.

do . in 1 Quai . . . . • • • • • » 1,45

für 0 Platten 6 X 9 cm mit la Land¬

schaftslinse und fester Blende , t Sucher ,
1 Verschluß für Moment - und Zeit - Auf-
nahmen . Schwarz bezogen . . Mk. 7,50

Derselbe 9 X 12 cra mit 12 Platten 13,50

Amateur - Apparat

„Exelsior"
Plattengröße 0 X 12 cm mit

Kalikobalken , Lederecken , für

Hoch - und O. ueranfnahme

eingerichtet , mit Doppelkassette

versehen , mit la Objektiv für

Landschaft - und Portrait - Auf -

nahmen . . . . Mk. 12,30

Stative , hierzu passend ,

Stck . Mk. 2,75

Platten , Ttzd . - Packung , 6 X 9 cm .
9 X 12 cm

Ein Kasten mit sämtlichem Zubehör :

Für 6 X 9 cm Platten

. . . . . . . . . . . .

9 X 12 _ ,,

Kleiderstoffe .
Schotte » in schöne » Farbenstellungen , doppeltbreit , Mir . 58 Pf .
Eheviots in allen Farben , doppellbreit . . . . .„ 68 ,
Reinwollcuer Beige in allen Farben , doppeltbreit . . 73 .
Moderne Kleiderstoffe in englischem Geschmack ,

doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . .

. 80 .
Elegante Nenheit , Wolle mit Seide , doppeltbreit . » 145 ,

Trieot « Kei » .
Herren - Jncken , maeeosarbig . . . 78 , 68 , 58 Pf .

Herren - Hosen , do . . . . 95 , 85 , 73 ,

Herren - Hemden , do. 115 . 100 . >>h ,

Futterstoffe .
MoirS Kattun , schwarz und grau . . . . . .Meter 17 Ps .
Taillen - Köper , schwarz und grau

. . . . . . . .

23

Taillen - Futter , 1», doppelseitig . . . . . . . .32 , 28 „
Rock - Moire , Rauschfutter , in allen Farben vorrätig Meter 28 „

do. . grau und schwarz . . . . . . .„ 24 „
Jaeonet , Seiden - Appröt , weiß , grau u. schwarz . „ 25 .,

do. in allen Farben

. . . . . . . . .

„ 27 „

75 Pf .
1,35 Mk.

3,23 Mk.

6,25 .

Herren - und Knaben - Konfektion .
Hauöjoppen für Herren in allen Größen . . . . Stück 95 Pf .
Arbeitsliose » , sehr dauerhaft . . . 1,90 , 1,65 , 1,25 Mk.

Herren - Souimerpaletots , sehr elegant , 21 , 19,50 , 17,50 „
Herren - Stosthosen , in neuesten Rüstern . 4,50 , 3,9 «» , 3,50 .
Serren - Anzttqe aus gutem dauerhaftem Stost und tadellosem

Sitz . . . . . . . . .16,25 , 15,50 , 14,25 Mk .

Sommcr - JackettS für Herren . . . . 2,75 , 2,25 , 1,65 .

�oiiiienseliieuie .
Ganz besonders preiswert ?

Damen - Sonnenschirme in alle » neuen Farben 2,35 , 1,85 Mk.
do uiir Metallgrist in Nickel u. Gold m. Futteral 2,85

Prima halbseidener Sonnenschirm mit Futteral . . 3,35 „
Prima halbseidener Sonnenschirm » karriert und ge -

streift , Neuheit . . . . .. . . . . .. , 4,15 „

Rein seidener Sonnenschirm
mit Futteral , in den schönsten Farben . . . . . . .4,85 Mk.

Kinder - Sonnenschirme von

. . . . . . . . . .

30 Pf .

Farbig gestreifte
Matrosentrage »
niit Besä » Stück 25 �

Matrosen - Kragen
in allen ' Farven »JC
in . Bändchenbesatz *»0 �

Wäsche .

j Blane Knabe , l Eheviot - Hosen für 2 - 9 Jahre � I
i durchschnittlich . . . . . .. . . . . .78 und 54 Pf . |

Waschblusen für Knaben für 2 —9 Jahre , durchschnittlich 62 Pf .

Waschanzllgc fiir Knaben . Bluse »fa ?on. 2,25 , 1,75 , 1,55 Mk.

Schulanzüge für Knaben aus sehr daner -

haften , Stoff fiir 3 bis 9 Jahre . . . . . . .3,20 Mk.

Burschcn - Schnlanzüge , grün und braun 2,73 , 2,23 , 1,95 „
BlaneEhcviot - Knabcnanziige mtt Ueher -

tragen . . . . . . . . . . .4,25 , 3,90 , 3,63 Mk.

Herren - Anzüge und PaletotS nach Mast werden unter
Garantie guten SitzcS in kürzester Zeit in unserer eigenen
Werkstatt angefertigt .

! § ieliibr « en .
Schürze Edelweiß , verschiedene Farben

. . . . . .

Damen - Hausschürzen mit Latz , breitem Träger , vor -

zügliche Ausführung

. . . . . . . . . .

110

Damen - Tändelschürzen von 65 Pf . an .
_ _ _

88 Pf,

Ein großer Posten Tändelschiirzen
für Dame » , ganz bedeutend « uter Preis

Preis _
60 75 90 1 £ 5 150 20 « » Pf .

Regul . Wert 150 175 2<»<» £ 50 £ 75 350 Pf .

Damen - Hemd ans la . Hemdentuch , mit Trimming
garniert , reichlich weit und 119 cm lang . . Stück

Danien - Hemd niit Languette , ans sehr gutem
Stoff , Ilv cm lang

. . . . . . .

. . . „
Tanieii - Hrmd mit handgestickttr Passe . Herzform

eiioriii billig

. . . . . . . . . . . .

.
Damcn - Bcinklcid mit angesetztem Volant und Trimming -

Garnittlr

. . . . . . . . . . . . . . . .

Dameu - Beinklcid mit breitem Sttckerei - Volant , vor¬

züglich gearbeitet

. . . . . . . . . . . . .

Dameu - Beiukletd mit breiter Stickerei , aus ganz feinem
Stoff , extra billig

. . . . . . . . . . . .

Barchend - Jacke niit Spitze ganiiett , vollkommen

groß

. . . . . . . . . . . . . . .

Stück 88 Pf .
Dimity - Nachtjacken , zweimal Stickerei . . . . . .1,10 Rkk.

. .. Spitz . . . . . . .85 Pf .

85 Pf .

1,10 Mk.

1,40 .

85 Pf .

1, £ 0 Mk

1,05 .

jLoaisiaiia - Tach 10 Mtr . 2,95 |

Jacquard - Schlafdecke in schwerer Qualität . . . . 2,10 Mk.

Inleri ' öehe .
Alpaka - Rock mit 3 Volants und rundem Bund . . , 2,25 Ml

do. mit b Volants und rundem Bund . . . £ ,85 .
Schottischer Rock mit rundem Bund und hohem Volant 1,85 ,
Pr . Alpaka - Rock mit angesetztem Sämnchen , Volant

und rundem Bund 4,00 „
Leinen - Rock mit buntem Besatz und breitem Volant . 2,45 ..

" iSÄT
und rundem Bund in schöne » Farben JyfKf 8>"|

Verantwortlicher Rcdactcur : August Jacobcy in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Badiug in Berlin .
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Vom JVeltmorKk .

Der chinesische Markt .
Die Bedeutung des chinesischen Marktes für die auf Erweiterung

ihrer Absatzgebiete augewiesenen europäischen Industriestaaten hat in
den letzten Jahren zu einem rücksichtsloseu Kampf um die Erwerbung
günstiger Handclspositioncn in China geführt , ein Kampf , der
nicht nur durch Untcrbictuiig auf dem Markt , Aufsuchung neuer
Absatzgclegenheiten und Vermehrung der Schisfahrtsverbin -
düngen , sondern zum wesentlichen Teil auf politischem Wege aus -
gcsochtcn wird . China ist das einzige Land , dessen Kpnsumtions -
fähigkcit für Industriewaren sich zur Zeit noch beträchtlich steigern
läsit , das in seiner Entwickclung noch die Möglichkeit einer einstigen
vorteilhaften Kapitalsanlage bietet . Sich an diesen teils schon vor -
handenen , teils i später zu erwartenden Vorteilen einen möglichst
großen Anteil zu sichern , ist deshalb für unsere zur Suche nach
neuen Ezportmärktcn gezwungene moderne Großindustrie zueiner gewisien Notwendigkeit geworden — womit die Mittel , die zur
Erreichung dieses Zweckes von privater wie staatlicher Seite angewendet
werden , allerdings noch nicht cutschuldigt sind . Besonders für Eng -
land , das am chinesischen Handel mehr als alle anderen Länder zu -
fammen interessiert ist , ist die Erhaltung und Ausweitung feines
chinesischen Absatzgebietes geradezu eine Lebensfrage . Kein Wunder ,
daß im englischen Parlament wie in der englischen Haudelspresse die
Erörterungen über die . Ostasiatische Frage " , das Vorrücken des
russischen Einflusses in Nordchina , die Handelsrivalität Deutschlands
und der Vereinigten Staaten von Nordamerika gar kein Ende
nehmen wollen .

Vorderhand zwar erscheint in Anbetracht der ungeheuren AuS -
dehnung des Chinesischen Reiches der chinesische Außenhandel noch
ziemlich gering , wenn er auch von Jahr zu Jahr eine bedeutende
Zunahme aufweist . Für das Jahr 1893 liegen zur Zeit noch keine
genauen abschließenden Zahlen vor , da ' die vom . Statistical
Departement " des General - Jnspcktorats der Zölle in Shanghai
veröffentlichten » Returus ok Trade and Trade Reports " noch nicht
erschienen sind , doch zeigen die Konsulatsberichte und die in der
. CustomS Gazette " veröffentlichten vergleichenden Vierteljahrs -
Ucbersichtcn . daß auch für 1893 eine bedeutende Steigerung erwartet
werden darf . Im Jahre 1897 , das große Vorräte vorfand und in
der zweiten Hälfte unter den drohenden politischen Konflikten , einer
Hungersnot und den durch Einziehung des japanischen Den ent -
standencn Silbermaugel zu leiden hatte , hat sich trotzdem , entgegen
der allgemeinen Erwartung , der Import nicht vermindert , sondern
ist noch um 238 600 Haikw . Ts " ) gestiegen , während der Export um
32 Millionen Hklv , Ts . zunahm . Für die 4 Jahre 1894 —97 ; betrug
der Gesamt - Netto - Import ( nach Abzug des Rück - Exports ) :

1894 1895
Hkw . Ts . Hkw . Ts .

132 102 911 171 696 715
der Export hingegen :

1394 1395
Hklv . Ts . Hkiv . Ts .

" 123 104 152 143 293 211

1896
Hkw . Ts .

202 589 894

1897
Hkiv . Ts .

202 828 625

1896 1897
Hkw . Ts . Hkw . Ts .

131 081 421 163 501 358
Wie viel von dieser Einsuhr auf die einzelnen in China impor -

tierenden Länder entfällt , läßt sich nicht angeben , da erstens d: e
cngliich -chincsische Zollverwaltung nicht in den Einfuhrlisten die
einzelnen Länder Europas gesondert verzeichnet , und zlveitens unter
den aus Großbritannien und besonders den aus Hongkong ein »
gehenden Waren sich manche deutschen , indischen , nordamcrikanischen
und australischen Ursprungs befinden . Nach sachkundiger Schätzung
sind von den insgesamt in China eingeführten Waren ungefähr 45 bis
48 Proz . britischer , 12 Proz . indischer , 12 —13 Proz . nordnmerikanischcr ,
1l Proz . japanischer ( einschließlich der Importe von Formosa ) und
6 Proz . deutscher Herkunft . Nach dem Ausweis der deutschen Handels -
statistik , die natürlich ebenso wenig auf Zuverlässigkeit Anspruch
machen kann , bclief sich die Ausfuhr aus dem deutschen Zollgebiet
nach China mit Einschluß von Hoiigkoua und Macao 1893 auf 45,3 ,
1897 auf 32,2 Millionen Mark , die Einfuhr ins Zollgebiet 1896 auf
41,7 , 1897 auf 57,4 Millionen Mark . Die Ausfuhr aus Deutschland
bestand vornehmlich aus Farbstoffen ( spcciell Anilin ) , Nadeln und
Wollwarcn .

Danach erscheint Deutschlands Interesse am chinesischen Handel
nicht allzu groß , doch würde es völlig verkehrt sein , nach den vor -
stehenden Zahlen das in China angelegte deutsche Handelskapital
beurteilen zu wollen . Sehr viele der deutschen Handelsfirmen in
China importieren Waren aus dem Suuda - Archipel , aus Hinter -
indien , der Nordamerikauischen Union , oder sie vermitteln den Handel
von Hongkong nach den entfernten chinesischeu Häsen . Die Kon -
kurrenz der Deutschen in China , über die so häufig in der englischen
Presse geklagt wird , ist weniger eine industrielle , als eine kauf -
männische .

Der Hauptartikel der Einfuhr in China besteht in Baumwollen -
waren . Sein Wert schwankte in den letzten Jahren zwischen
77 bis 79 Millionen H. Ts . Dann folgt Opium mit 27 bis
28 Millionen , Petroleum mit etwa 13 Millionen ( in 1897 ) ,
Zucker mit 10 Millionen . Metalle ( besonders Eisen , Zinn , Blei ,
Kupfer ) mit ungefähr 8 Millionen , Wollwaren mit rund 5 Millionen
H. Ts . An dem Import von Baumwollcnwarcu gewinnen die Ver -
einigten Staaten von Nordamerika immer größeren Anteil . Obgleich
das Jahr 1897 eines der schlechteren für den Handel mit fertigen
Banmwollenwaren , sogenannter Stückware , ist und fast in allen
Artikeln einen Rückgang aufweist , sind doch über 300 000 Stück
amerikanische Drclle und beinahe 170 000 Stück sogenannte Shcetiugs
mehr eingeführt worden , als im vorhergehenden Jahre . Wie das

Konkurrenzverhältnis sich stellt , veranschaulicht eine am 8. Januar
diese « Jahres von dem amerikanischen Generalkonsul in Shanghai
an das Bureau für den auswärtigen Handel in Washington gesandte
Zusammenstellung . Danach betrug der Import an einfachen grauen

id weißen Baumwollenwaren :
1887

Sl | 5r ®erI " nft
j ca . 76,9 Will . Mark ,

amerikanischer 22,4 # ,
japanischer , ;

. . . . . . .

n Garnen :
1387

- ngMch « H- rkunft
�2. 4 Mill . Mark .

* * . * * . * * * •
Die Zunahme , des amerikanischen Baumwollenwaren - Exports

nach China ist zum größeren Teile durch die bedeutende EntWickelung
(der Baumivollen - Textilindustrie in den Vereinigten Staaten ver -

1897
69 . 2 Mill . Mark .

1. S «
35,7 .

1,0 » 0

1897
4,1 Mill . Mark .

80,2 .
19,4

ursacht , dann durch die billigeren Schiffsfrachtsätze und das
amerikanische Protektionssystem , das der amerikanischen Industrie
gestattet , ihre Erzeugnisse nach auswärts billig auszubieten , da der
relativ hohe Preis auf dem Jnland - Markt sie schadlos hält .

Eine Zunahme weist auch die Einfuhr von Roh - Baum > volle auf ,
hauptsächlich infolge der sich mehr und mehr entwickelnden ein -

heimischen Baumwollcnindnstrie Chinas . Sie stieg von 99 129 Piculs " )
in 1896 aus 160 256 Piculs in 1897 .

Ebenso hat der Pctroleum - Jmport zugenommen . Das russische
Oel und neuerdings auch das Sumatra - Oel der königl . holländischen
Petroleum - Compagnie gewinnt stetig an Beliebtheit auf Kosten des
theureren amerikanischen Petroleums , wie die folgende Aufstellung
zeigt . Es wurde eingeführt :

1894 1897
amcrikan . Petroleum ca . 51 671 000 Gallonen 48 212 500 Gallonen
russisches „ „ 17 500 000 , 36 924 000
sumatran . „ „ 534 000 „ 14 212 000 „

Dagegen zeigt Eisen gegen 1896 einen Rückgang von rund
1779000 Piculs auf 989000 Piculs . Auch Stahl und Blei gingen zurück .
Die Einfuhr von Streichhölzern nimmt im ganzen nicht ab . verschiebt sich
aber immermehr zu Gunsten des japanischenProdukts , das in verschiedenen
der kleineren chinesischen Häfen nur noch allein den Markt beherrscht
Der japanische Import in diesem Artikel belief sich in 1897 auf nicht

ganz 9 Millionen Groß ( ungefähr 1 181 000 Groß mehr als im
Vorjahre ) im Werte von öVz Millionen Mark .

Die Haupt - Ausfuhrartikel Chinas sind Seide und Thee . Der
Thee - Export ist gegen 1396 zurückgegangen . Er stellte sich 1896 auf
25 Millionen , 1897 dagegen nur auf 23,1 Millionen H. Ts . Der
Ausfall , der speciell den schwarzen Thee betrifft , ist durch die Ent -
Wicklung des TheebaueS in Indien und vornehmlich Ceylon veranlaßt .
Um mit dem indischen Theo besser konkurrieren zu können , wird
jetzt in Dunliang bei Futfchou und in Hankau versucht , die indische
Präparationsmethode anzuwenden . Der Wert der exportierten Seide
betrug 1897 — 55,2 Millionen H. Ts .

Interessant ist speciell für uns die Einfuhr Tschifus , der Hafens
der Provinz Schantung , da sie uns einen Anhalt für die Bedürfnisse
des Hinterlandes von Kiautschou giebt . Der Import fremder , das
heißt nichtchinesischer Waren nach Abzug des Rück - Exports stellte
sich auf :

1893 1896 1897
7 316 536 H. Ts . 9 780 651 H. Ts . 11066 410 H. Ts .

Von der Gesamtmasse wurde ungefähr ein Drittel direkt von
fremden Ländern und von Hongkong eingeführt , zwei Drittel über

chinesische Häfen . Den größten Teil der Importware stellt die
amerikanische Union . Die Hauptartikcl waren 1897 ( Wert des

Netto - Jmports ) :

Drelle . .
Shcetings .
Petroleum .

— 488 697 H.
---- 1556 380 „
— 739 287 „

*) Der Haikwan Tael galt in 1897 gut 3 M. ( 3,03 M. )

Dann kommt Japan , dessen Einfuhr vornehmlich äus Garnen
im Werte von 1 874 633 H. Ts . und aus Streichhölzern im Werte
von 127 419 H. Ts , bestand . Auf Japan folgt Indien , das fiir
1 149 259 H. Ts . Garn lieferte , darauf Korea . Die Einfuhr
britischer Erzeugnisse läßt sich aus de » Tabellen nicht fest -
stellen ; der Wert der direkt aus England stammenden Waren
betrug nur etwas über 81 000 H. Ts . Nach Angabe des
amerikanischen Konsuls in Tschifu stellte sich der Gesamtwert der

englischen Einfuhr in Tschifu nur auf 288 203 Dollar . der
amerikanischen hingegen auf 2 313 082 Dollar . Wie gros ; der Anteil
Deutschlands an der Einfuhr ist , läßt sich leider auch nicht annähernd
bestimmen .

Außer den vorgenannten kommen noch als Einfuhr - Artikel in

Betracht : Wollenwaren ( besonders Lastings ) , Eisen ( Nagcl - Eisen und

Alt - Eisen ) , Kohlen und Farbstoffe .
Deutschland wird demnach , wenn eS später versuchen wird , von

Kiautschou aus seinen Jndustric - Erzouguiffcn in Schantung Eingang zu
verschaffen , gegen die amerikanische und japanische Konkurrenz einen
schweren Stand haben . Allerdings komnit Tschifu nicht für Schantung
allein in Betracht ; das nordwestliche Gebiet der Provinz wird teil -

weise von Tieutsin aus versorgt , während das südliche Schantung
seine europäischen Waren auf dem Wasserwege von Tschnikiang und

Shanghai erhält . Für die engere deutsche Interessensphäre ist Tschifus
Handel aber immerhin in erster Linie maßgebend . Inwieweit die

Erschließung des Innern durch die geplanten Eisenbahnlinien nach
Tsinansu und über Jtschoufu nach einer Station am großen Kanal
die Nachfrage nach europäischen Industriewaren wecken und
verändern wird , läßt sich natürlich heute noch nicht beurteilen ,

Gegenwärtig liegt der Handel von Tschifu nach dem Innern , wie
auch die Einfuhr chinesischer Produkte von den südlicheren Häfen
völlig in chinesischen Händen . Selbst der Import nichtchincsischcr
Waren von Hongkong und Shanghai ivird zum Teil von chinesischen
Händlern besorgt . „ Der Tschifu - Handel " , heißt es denn auch im

letzten Bericht des „ Commissioner of Customs " in Tschifu , „ geht
von den hier angesiedelten fremden Kanfleuten von Jahr

zu Jahr mehr an die Einheimischen über . Wäre nicht
das sehr lukrative Kohlengeschäft , die Niederlassung der fremden
Kaufleute lvürde noch viel kleiner sein , wie sie jetzt ist . "
Der Netto - Wert des Imports fremder Kohlen belief sich 1897 auf
207 950 H. Ts . , des Imports chinesischer Kohlen auf 102 000 H. Ts . .

also insgesamt nahezu 1 Million Mark , Es läßt das darauf schließen ,

welche ökonomische Bedeutung eventuell der Kohlcnbau in Weishien
und Poshangshien zu erlangen vermag ,

Trotz des im ganzen guten Aufschivungs de « chinesiischen Außen -

Handels ist demnach im Vergleich zum japanschcn oder zum
birmanischen Import die Einfuhr europäischer Waren in China

gering . Ein Land mit jener enormen Bevölkerungsziffer ,
wie

'
China . könnte ganz andere Mengen schlucken . Der

vielgeschmähte konservative Charakter der Chinesen ist daran

keineswegs allein Schuld . Die Verhältnisse in den chinesischeu

Hafenstädten beweisen , daß der Chinese gern und willig europäische

Jndustrieprodulte kauft , wenn sie billig sind und seinen Zwecken ent -

sprechen . Ueberhaupt neigt der Chinese zu einem gewissen Luxus ,
So andauernd und unernrüdlich er thätig ist , wenn er muß , so gern
macht er es sich bequem , wenn es ihm seine Mittel erlauben . Ein

gewisser Einfluß des Beharrens in dem Altgewohnten und des

Fremdenhasses auf die Handelsverhältnisse ist ja unleugbar vor -

Händen , die Hauptschuld aber liegt erstens am Regiernngssystcm ,
das die inneren Gegenden absichtlich dem Verkehr verschlossen hält ;

*) 1 Picul — nicht ganz ÖOVa Kilogramm .

zweitens an der Form , welche die Handelsbeziehungen des fremden

Kaufmäuns zu dem chinesischen Abnehmer angenommen haben . Der -

fremde , deutsche , englische oder amerikanische Importeur steht selten
mit dem chinesischen Händler direkt in Verbindung , nur in de »

größere » Hafenplätzcn kommt dies vor ; das eigentliche Geschäft wird

durch Vermittlung des sogen . „ Comprador " gemacht , der früher nur

die Funktionen eines Maklers und Dolmetschers ausübte , nun

aber zum selbständigen Großzwischenhändler geworden ist . Diese

Compradores bestellen und kaufen beim Importeur , der oft

eigentlich nur als Agent fungiert . Mit den eigentliche » !

Abnehmern , den richtigen chinesischen Händlern kommt der Importeur
nur ivenig oder gar nicht in Berührung und verniag deshalb , da er

Bedarf und Geschmack nicht aus eigener Anschauung kennen lernt, !

auch nur einen sehr oberflächlichen Einfluß auf die Art des Imports ,
auszuüben . Der chinesische Großzwischenhändler aber taugt wenig

zur Erschließung des Landes für den europäischen Warenverkehr . Er

zeigt ivenig Initiative und ist nicht dazu geneigt , auf eigenes

Risiko
'

Waren einzuführen , von denen er noch nicht weiß , !
wie sie die chinesischen Händler anfnehmen werden . '

Es liegt ihm absolut nicht daran , dem Kaufmann eine

bestimmte Richtung zu geben , neue Wünsche und Bedürfnisse� zu
wecken ; er hält sich an die Artikel , fiir die er Käufer hat , und sucht
daran soviel zu verdienen wie möglich . Neuerdings haben allerdings

deutsche und englische Importeure ' versucht , durch chinesisch sprechende

Agenten , meist Deutsche , direkt mit den chinesischen Händlern in den

verschiedenen Plätzen Verbindungen anzuknüpfen , doch haben diese

Bemühungen bisher im ganzen nicht viel Erfolg gehabt . Einem solchen
direkten geschäftlichen Verkehr steht einmal die Obstruktion� der

chinesischen Beamten entgegen , dann der Widerstand der chinesischen

Zwischenhändler und , nicht zuletzt , das chinesische Gildenwesen ,

gegen das der einzelne ziemlich machtlos ist . Im Gegenteil , es

inächt sich unter den chinesischen Großhändlern immermehr das Be -

streben geltend , neben der Distribution der Waren über daS Inland

auch den Handel von den großen Einfuhrhäfen nach den kleineren

Häfen in die Hand zu bekommen . Es wurde vorhin schon �
eiue

diesbezügliche Aeußcrung des Commissioner ok Castoms in Tschifu

erwähnt , aber in manchen anderen kleineren Häsen liegen die Ver -

hältuisse ganz ebenso , wenn nicht noch schlimnier . � Dies

letztere gilt besonders von jenen Hafenplätzen , die in der

Nähe der großen direkt importierenden Häfen liegen , wie Hongkong
und Shanghai . So wird z, B. in Swato�v das eigentliche Import -
geschäft fast ganz von chinesischen Großhändlern betrieben , die direkt

in dem nahen Hongkong einkaufen . Nur das Nhedcrei - und Ver -

sicherungsgeschäft liegt in europäischen Händen .

Dazu kommt die Besteuerung , der in den verschiedenen Gegen -
den die , Ware beim Eingang in den Julandsverkehr unterworfen wird .

Zunächst der sogen , fremde Seezoll , dann der einheimische Eingangs -
zoll , der

'
Transitzoll und die Likin - Gefälle . Und daneben

als Gratis - Zugabe die völlige Verschiedenheit der Handhabung in
den verschiedenen Provinze » und die Beamtenwillkür . Dort fehlen
die Likin - Gefälle ganz , hier werden sie , obgleich sie vielleicht nominell

mehr oder weniger aufgehoben sind , in alter Form weiter erhoben ,
oder auch andere neue Abgaben erfunden . Jeder höhere Beamte

macht so ziemlich , was er will .
Diese dem Handel heute noch cntgcgcustchcudcn Hindernisse

werden erst schwinden , wenn das projektierte Eisenbahnnetz ans -

gebaut sein wird und damit sich dem europäischen Handel
die Möglichkeit bietet , in Gegenden vorzudringen , die ihm
heute noch verschlossen sind . Von höchster Bedeutung dürfte sich
vor allem die Lu - Han - Bahn von Hankau ( Hankow ) über Fantscheng ,
Nanjang und Tschongtschou nach Peking erweisen , und ebenso die

Bahn von Hankan nach Kanton . Haiikau, der Hauptplatz des

Thcchandcls , entwickelt sich immermchr zur Centrale des ganzen
inneren chinesischen Warenverkehrs . Bclief sich doch schon in 1897
der Wert der von Hankau unter Transitpässen nach den Provinzen
Hupe , Huuan , Honan , Szctschuan , Kueitschou , Schonsi , Schaust,
Knangsi , Kiaugsi und Jünau gesandten Waren auf beinahe
9,5 Millionen H. Ts . ( zirka 29 Millionen Mark ) . Hankau ist
zugleich einer der wichtigsten Plätze des deutschen Handels in
China . Der Wert der von deutschen Firmen umgesetzten Waren
wird auf 40 Millionen Mark veranschlagt . Das Pctroleumgcschäft
liegt fast ganz in deutschen Händen . Am Thechandcl sind dagegen
in erster Reihe britische und russische Firmen beteiligt .

Wie wird diese sich anbahnende ökonomische Umwälzung auf den
Chinesen zurückwirken ? Das ist eine Frage , die in letzter Zeit mehr »
fach aufgeworfen worden ist . Während von einer Seite eine noch weitere

Verelendung des Volkes durch den dann unvermeidlich hereinbrechenden
Judustrialismus befürchtet wird , spricht man auf der anderen Seile
von einer Gefährdung der ganzen europäischen Kultur durch die
gelbe Rasse . Beides ' sind zweifellos Ucbcrtreibungen . Tiefer wie
unter der heutigen hausindustriellen und mauufakturmäßigen Pro »
duktion kann auch unter der Herrschaft der Großindustrie die Lebens -
Haltung der untersten chinesischen Stände nicht sinken . Zudem aber
ist der ' Chinese kein Kanake , Malaie oder Hindu . Die Zähigkeit , mjt
der er im Sunda - Archipel , in Hinterindicn , auf den Philippinen
sich gegenüber dem europäischen Konkurrenten zu behaupten
weiß , die Art und Weise , wie er sich in China selbst feinen Antheil
am Handel gesichert hat , zeigen , daß im chinesischeu Volk ein . Fpud
von Lebensfähigkeit steckt , der nicht so leicht „ unterzukriegen " ist .
llebcrdics wird es mit dem erwarteten Einporschicßen der maschinellen
Großproduktion in China wohl noch nicht ' so schnell gehen . Für
Arbeiten , die eine fortwährende Aufmerksamkeit erfordern , die neben
der mechanischen Handfertigkeit eine gewisse geistige Anspannung
und Selbstbeherrschung verlangen , ist der chinesische Arbeiter nach
fast übereinstimmender Ansicht aller , die ihn in seintr
Thätigkeit zu beobachten Gelegenheit hatten , nicht geeignet .
Sein Gebiet ist das der gleichförmigen geschickten mechanischen Hand «
griffe , d. h. die mauufakturmäßig betriebene Produktion . Auf diesem
Gebiet kann der Chinese , hauptsächlich wenn ihm europäische Modelle
und Dessins geliefert werden , tüchtiges lefften . Daneben kommt
nur jene Form der Großproduktion in Betracht, die rein mechanische
gedankenlose Arbeit zuläßt . Einige Versuche in dieser letzteren
Richtung sind ja schon in China gemacht und haben
zu guten Resultaten geführt . So bestehen seit einigen
Jahren in Shanghai und Hankau Streichhölzerfabriken , die ohne
Anwendung eigentlicher Maschinen betrieben werden . Die Fabrik in
Hankau beschäftigt über 1200 Personen . Auch die in Shanghai und
Hankau gegründeten einheimischen Garn - und Shirtiugfabriken , die
aber nur die roheren Qualitäten liefern , machen gute Geschäfte .
Hankau z. B. führte 1897 unter Trausitpäsfen für ca, 750 000 Mark
Hankau - Garn und für 135 000 graue und gefärbte Shirtings aus
und die Ausfuhr von einheimischen Garnen aus Shanghai belief sich
gar auf über 73/4 Millionen Mark . C.

FerligeAnziige» »Palelots « »HayelockSMBeinkleider » k

Kanfhans Spiltelmarkt 6- 7, an der Gertrandtenbrncke . S . Graetz .



Muxfeldf * Ballsäle
DresdenerstraMe Ott . ( 11860*

DUk� jeden Sonntag : Grosser Ball . "73
Empföhle meine Lokalitäten zu Versammlungen vi. Festlichkeiten .

�Eläblissement Süd - Ost , Waldemarstr . 75.
Sonnabend , den SO . April Saal » n vergeben .

H. Briider .494L * ]

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sv, » ,tag : pj
Grosser Ball .

Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .
Empfehle mein Lokal zu Fest - 1

lichleiten und Versammlungen .

MWI

SM Stsclles
Müller - und Scharnweberstr . - Gcke .

�Verbindung bis 1 Uhr nachtö — Linie Tegel — 10 Pf . von Jnvalidenstr . ab. |
Jeden Sonntag Gr. Konzert u . Ball

gM - bei rrclcm Kntrcc . - MG
| Boltsbeluftigungen aller Art . Faniilien - Knffeckuche stctS geöff »«»- !

Unser 10 Morgen großer schattiger Garte » wird wochentags an
Vereine ic. vergeben . 1652S * j

Gute « « tränke tmb gute Speise » zu billigen Preise ».

Müneliekierg Sk Leo .

€ harlottenR » urg ( .
Blsmarckstr . 23, Gambrlnns - Brauerei , Wallstr . 94.

Im neu gebohnten Saale jeden Sonntag

O�ossvi . ' Ball bei freiem Entree ,
Tale in verschiedener Größe zu vergeben . Prachtvoller Sonimergarten .

14ölL� « nntav Bez ' er .

ftV »

Vereinsbrauerei - Äusschank Rlxdorf
Herrlicher Garte « und graste Säle .

Mittwochs und Sonntags i
Gr . Frel - Konzert .

- - -- - - -f \ v
�

Vorzstgliche
n ' 1�1 I � Kiiche , Wurstpavillon . (

A m (* A( V( \ V\ \ • ** Schießstand . Kegelbahnen »

ll ?> sonstige diverse Bclnstignngcn .
Kasseckllche von 2 Uhr ab geöffnet . - H

bWL' s Pferdebahn vom Morihplah für 10 Pf . bis zur Vrauereil

l3l » I > St Tfifeflioll « Konacrt - liartcn und ['MUl J * » ! / ASlflllC JIM Special Itüten - Theater
Jrtedrichsberg . Frankfurter Ghauffee 1 « « .

Jeden Sonntag : Großes Konzert .
— — — Her Karten ist erUflTnet . — —

Kaffeckiiche ist vo » S Uhr ab geöffnet . Z berderkte Kegelbahnen .
VolkSbclnstignngcn jeder Art . llgzL ' I

Um zahlreichen Besuch bittet
_

Ernst Höflich .

Gesmidhrit ist Reichthnm !

IDaiapt - and Heisslnft - Ilädei ' |
wtrksanlsteS , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen SrlcilltunF , ( Zletit und RNournutlsmus .
Liescrnng an sämintliche Krankenkasseu . 6281 . »

Kittes - kZll
18 . Bitter - Strasse 18 .

Sper , ialititt :

Knss . Iie/iv . vampktiLsten - , Riim .

bezw . Heisslnft - , Lolitannin - , SooI - jßi
und Schwefclltäder

täglich für Tameu und Herren .

Bad Frankfurt
136 G! r . Frankfnrtcr « tr . l30

Graumann ' s Festsäle
( früher Renz )

Kannynstrasse 07 .
Einvfehle meine Säle mit und ohne I

| Bühne . 900 Personen fastend , zu allcu
Festlichkeiten und Vcrsaminliingen .

Einige Sonnabende sind noch an
>Vereine zu vergeben . Jeden Sonntag

und Donnerstag : « rosser Ball .
Achtung Gewerkschaften ! Auch

1 der Aiontag ist für Vcrsainmluttgen
| zu haben . _ [ 534L * |

lloabiter Klubhaus
Benseiclatr . 9 .

Empfehle meine » grosten Saal , I .
Vereinszimmer f. 20 —80 Personen , -
Rcstauratioi ». Mittags - u. Abendtifch .
Jeden Sonntag : « rosser Baii .
g35L * Carl Fischer .

Paul Zacliers

Restaurant

Rizdorf , Hermannstr . 232 1
| Klublokal d. Rauohklub « Feste Brüder |

( Mitgl . b. A - R B )
Alle Freunde », Klubkollegcn und !

Bnndeöbrüdcrn halte ich meine ans
! das beste eingerichteten Gast - und Ge-

iellschastSlolatitätcn , nebst Theatcrsaal ,
! zur Abhaltung von Familien - und

Ileincren Aereulsiefttichteitc » bestens
empfohlen . slö37L »

Gute Küche , vorzügliche Bierc \
bei civile » Preisen .

Versinszimmer von 20 —60 Personen . >
Um geneigten Zufpnich bittend [

| zeichnet Hochachwngsvoll

Panl Zacher ,
IMdorfsHerWWKr . M. !

dodanaistbai k WWW

Fark - lleslauranl !
Jede » Sonntag : 44 r . Ball
unter Leitung deS Tanzlehrers

Herr » Ott « WHdauer .
Tanz - klbolinement 75 Pf .

Die Kaffceküche ist von 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Eptra - Prclfc .
Bestellungen für Sommerver -
gnügen nchine schon jetzt entgegen

tztz ' rve . Elise Ban , j
imrn früher Skalitzerstr . t26 . B

zohltllMhgttr WWeil .
Empfehle Freunden und Brkannteit I

mein Lokal . Im »cnerbanten Saal 1
jeden Sonntag : Tanz , ikaffreküche .
2 verdrektc Kegelbahnen . Ausspannung >
zur Lersügnng . 137 OL-

August Senf tlebcn .

Jacques Raphaels

Inh. ; Th . Bilsing ,
Berlin

An der Spandaner Brücke No. 2.

rinarron BiIlieSle Bezugsquelle für

Vly ( tl 1 Cli . Ranclier . Restamateureü . Händler . |
Um dem Besteller oder Käufer jeden Zweifel eines etwaigen
Risikos zu nehmen , ver sende und verkaufe ich nur zur An¬
sicht . Der Käufer erlegt den Betrag , und wird der¬
selbe im nicht zusagenden Falle anstandslos

zurückerstattet . 1583L * |

Bei pcrsönlicliem Einkauf 10 Stück von jeder

Sorte zum Kistcnprelse .

Neu ! »" " ■Sf . ar ' " - Neu ! I

BrunnSubatl , BrHnnenstr . lB.
Loh - Tanniu - , Dampf - , Heistluft - und Sandbäder . sowie alle Bäder

einzelner Sörpertheile ( Arme , Beine ) . Kohlciisaiirc Bäder mit Nauhcimer
Miitterlange . Jlassage - Anstnlt nm noic « tnech. Apparaten (1 Tr. ) .
Mnstott ,eit 1884. - Kein geprüstcr «ursusmastenr . - Seit 10 Jabrcn für
sauimtliche »rmtkeukasjeu . 15251 . »

Massagr - Filiale : Hhnrnistr . TS , von 4 —6 Uhr .
H . Mania nnd Frau .

'
TKcilii - NersDiMtiht .
Bestnnrant Sportsiiaus .

Enipf . Vereine », Gesellschaften nl . Saal ,
Garten . Kegclb . u. Ka steck. Dobslaw .

Tägl . v. morgens i>bis abends 11 Uhr

illtiliel ' Mgeii-li .Seiiisfmöde!-
Oavan Dohu I. Invalidenstraase 160,
DOtfll UaUj , an der Brunnenstrasse .
II. ®r . Frank fnrterstr . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III . Oranlen • Strasse 70 ,

geeoDObtr der Jakobyklrcke .

» • BS

« . Schelitnjf,

» • n « ,00 - » ,00 .
Anth Tallzahlung

». 1,0 « wflehentl . an.
Bei Barzahl . Rabatt .

Amt III . 6281 .

von 8,00 —150,00

Betten , Stand
. von 10,00 - 100,00'

Rettfedarn u. Daunen .
Schatten der Betten
Im Beiseln ehrKäufer

von 6, — an . ' '
« F von ( MM) an .

V. Chanssecstrassc 8 . V. Bcinlckcndorrcrsitrassc 2 DE .
VI. Charlottenbarg , WiliuerridorfcrstraMso 55 .

Lieferant der Beamten - Vereinigungen . [ 54S2

Warnung !
An SteAe des allbewährteti echten

DB THONIPSON ' S
SEIFENPULVER

werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
kMan achte beim Einkauf

auf den Namen

„Dr. Thompson "
'

Sehotzmsrke „ Schwan " .

Reinhold Werner , sch . eidermei . ur .
Kleine Andrcasstranae 19 , I . , Ecke Andreasplatz trab

Grosse Frankrtartcpstrasse 70 . Im Laden .
Elegante Anzüge nnd Paletots nach Wlast von 30 M . an bis zu den
feinsten . Für el - gantcn Sitz und elegante Ausführung bürgt meine seit
16 Jahren bestehende Finna . Grosses Tuchlager . Telcph . VII . 4678 u. 23.

FractS iinS Gefekschaftsanzrige werden verliehen slsiTL »
Filiale : Friedrichsbagcn , Friedrich - Straffe 105 . Telephon : 28.

TreSdcner
Straffe 33 .

Gr . ' Frühstücks - , . Wittags -
nnd Abendtisch .

Liebebeiischel , Marianiienstr . 48.

Mcn Bekannten nnd Gmostcn zur
Rachrickt , daß ich mein 1406L »

Weiß- h. VüirÄ-Bier-Lokal
von der Wrangelstraste »ach der
Piantenffelstr . Ill verlegt habe .

Grostco Vereinszimmer m. Pianino
zu vergebe ». Ed . Beyer .

Zur Aussteuer !

Grosse Betten 11, " M.
Kompletter Stand , enthaltend :

Mbett,U! ltniittt ' ' ZKiisell
für Ii «. i3 . >° . IG,50 , 19 . » .

Toppeltgereinigte

Bettfedern «»dAllllne «
von SO Pf . pro Pfund an

bis zu den feinsten Cuniitäte » .

Bettstellen

R . St S » Moses
4 . Bcinickendorfcrstr . 4 ,

an der Martchalle . ll4Z ? L*

8 töppdeeltkn
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt i « der Fabrik

. Strohniandel , Berlin S. ,

72, Vall - Slrasse 72,
wo auch alte Decke « ausgearbeitet
werde ». 134SL »

U « 4 Inh . 10 Sorten Cipnrreni 10 St . gepackt
llll . I , — 100 St . in den PreislaRen von 0 >71

Mk. 2,25 bis Mk. 6, — für nwMk . «»i ' 1
Um 0 Inh . 10 Sorten Cigarren ä 10 St . —
HU . 2 . ioo St . in den Praislagon von » CU

Mk. 3 bis Mk. 7 , - . . . Mk. j ! uu
Hn 9 Inh . 10 Sorten Cigarren k 10 St . =
flu . 0 . ioo St . in den Preislagen von C Dfl

Mk. 4 . — bis Mk. 9, — . . Mk. ü ) ' u
Um J Inh . 10 Sorten Cigarren ä 10 St . =
JIU . m. ioo 8t . in den Preislagen von "J EU

Mk. 5, — bis 12,50 für nur Mk.
Um C Inh . 10 Sorten Cigarren ä 10 St . —
flU . B. 100 St . in den Preislagen von

Mk. 5, - bis 15, - . . . . Mk.
100 St . in den Preislagen von g

I rein aus Tabak ,
' lange Einlage , 1 Ofl

_ _ 100 St , , . Mk.

Manko Pippnln " Zwischonakt - Cigarro , voll
lllfli aC „ riüuUIU und würzig . Original - A _

kisto , 200 St , .

Marke , ,Uiiiversal' ' . I!a""Ä' . c!, :
100 St . Mk.

OrHUnal - Grössel
Marke

Fernando ,
vorzüglich . Ge¬
schmack , 100

St Mk. 3, - .

WWWWWWWZ ,
Marke, . �alBock ' �ToCÄsii0 :

_
Mk, t ' i j

MäFke„felixBrasil " i ; fÄS; Tfjj ,
_ _ 100 St . Mk. I

Marke „St. Andres " SS/ÄTA ä i
5 cm Umfang , 100 St . nur Mk. 9,uu ]

MonLa lmr7n | it " St f,elix - Deoke , Handarb .

I Mal KB „ impoi l ( Motzsohe Presse ) , Cg .
schmaek einer Import - Cigarre , Orig . - Ill I
Kiste 250 Stüek franco ■ ■ • Mk. 1 (

MärkeJapiiäelTl . " I
_ _ landen - Decke . |

Marke „Santa Lucia cn i
100 St . nur . . ' . JU '

Höchste l £el . t «ug, gpüsstes }], llnllbe »-

Garderobe , Schuhwaren und Spirituosen .
Bei Einkauf von Mk. 3, — an Reiseflasche mit Llqueur gratis .

Man verlange gratis und franco mein Preisbuch .

Herren - und Knaben-Bekleidiini

J . Brick , Thurmstr . 33.
Beste Bezugsquelle [ isoeu »

für Herren - und Knaben- Bekleidung
— — zu billigsten Preisen . -

Anfertigung nach Mass unt . persönlicher Leitung

Eigene Fabrikation . VU

Nach beendeter Illlltll�llt » vollständiger �lllgtÜlli�llllU
meines Xcppich . KanfHanscs

Gardiiicn ,

Portiere » ,Ueppichk Möbelstoffe ,

Steppdecke »
reellste Fabrikate in SopHa - ». « . f. w .
Salon - Teppichrn i 3,79 , 9, 6 - 500 M. [ 1046L *

IlbtHnrt . Vracht - KMlog
148 Seite » stark { gratis und portoTrci .

Vermerk des feste » Preises auf jedem Stück .

Emil L8fttfre!ora«kHsti«6el58.

mtmm .öntincii unl Zibrillku
empfehle meine Snlondampser zu Ansstiigen in die Umgegend Berlins .

Ganz besonder « mach « ich auf meine » ganz neuen , zur Zeit noch nn Bau

besindliche «, mit allem Komfort der Ztenzeil verseh - n- » iaT Dampfer

. KoiTnuns " ausmerkfam , welcher bcaitcm flit 300 Personen Raum

bietet «esiellilitaeu für jede Zahl unter groben kulanten Bedingungen \
nimmt entgegen Horm . HertzcP . Schlesilchestr . 6. Tel . Amt 4 2419 .

in gröber Aus «
wähl für Damen ,
Herren u. Kinder ,
garnirt u unga . -
nirt , zu anerlamit
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte .
W. A. Peschlte .

Berlin , 1. Geschäft
Lützowstraste 30,

2. Gcschäft Lützow -
straste 39.

Eigene Stroh - u.
Filzhntsabrik

bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871. Ferillpr . Amt 9, 6341 .

■ Unerreicht an Billigteit sind
Bcutler ' s echt chinestfdje Manda¬
rinen - Daunen , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Probon gratis und franko .
Umtausch oder Rückjendimg gestattet .
Versandt gegen Nachnahme . Bett¬
federn - neue , gereinigte , Pfd . 50 und
75 Pf . Halddanue » Pfd . 1,00 bis

1,50 Mk. Fertige Betten - grober
Ztand ( Oberbett , Unterbett , 2 Kisten ,
mit neuen gereinigten Federn u. rotheu
JnlctS 10 Mk. . bcfferc Sorten 12 - 15 ,

t 18, 24 —30 Mk. , hochfeine Brautbetteu
40 —45 Mk. empfiehlt das graste
Spezialgefchäsr 1051L *

Ii . Bentier , Berlin ,
Haupigeschäst : Zllkcrftr . ! J8 .

Ecke Juvalidenftraste .
2. Geschäft : Marianuenstr . 10.
3. Geschäft : Kurfürst enstr . 25.
4. Geschäft : Reinickendorferfir . 64c .

von 8 bis 90 Mk.
Kinderbettstellea ,
Polsterbettstallen
Puppen - , Kasten - ,
Letter - und Sport¬

wagen , Kinde »
, mödel,2 ! iescillager

Bestes Fabrikat ,
billigste Preise .

I Schntzvornair . „ Ideal - verhindert das
HerauSs . d. Äinder . Pr . 3,60M . Versand
nach Austerh . ab Fabrik . Mufterb . gratis .
Tbeilzahlung gestattet , Woche l Mi .

f Rppnmann Andrcacstraffe 53 .
I . DCl ymdnn , park . «. l . Etage .

Aeltestes Geschäft Berlins .

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner ,
Jerusalemerst . 42 .

Brunnenstr . 6 .
GrostartigeAuSwoh
oou Kinder - , Sport -
n. Puppenwag . , best .

Fabrikat , billigst .
- ». ueuzayiuiig gestattet . f *

Fabrik > Lager

XinllepMgen
und Sindermöbel

Sportwagen .
Billigste Preise ;

da kein Laden¬
geschäft .

A. r . Langhelm
Oranienstr . 64,Hf .

r Echt chinsslsch «

MandarinenilaünBni
das Pfund Mk . 3 . 85

naiärUdie Tauura «ic all « in - ,
iaädlMen , garantlrt ttra und !
ftoiibfvci , in Farbe ähnlich den I
üi�croaniic ». aiirrkann « t »U. k
kräftig andbaltdar : Z Pfund
genügen ; uui
stett . Zauiend «

grosten Cber =
naeirtniiungl -

Steppdecken

J . Beer , 6i

£ Berlin [ 640L * =

I mir Stsinidbriiiiiitii i
- 2v , B�dstraste 26,�

Ecke Prinzen - Alice ,
■i empfiehlt , wie bekannt , u, reellster Ami - X
S führiing und aklerbilligsten Preisen �

sllerreil -
� l - raräerobv , i

— Arbeltaancben . — £

Anfertigung nnch Mass . r

ichreib «». Verpackung umjonft . l
Veeiand gegen slacha . vo » der !

erste » vettfcdernfabrikl
mit elcrtriichem Beirlibe s

Gustav I . nstix ,
SsrUn Priiizenstrab « 46.

������iä�Präiclis��
! 90 • • • • » m WOG OO

Reine

Wolle
am billigsten I433L »

Iß. 8,«°, 4,-°, S,»°, 8,7»
biS zu den elegantesten

IS . Moses ,
Kclnirkendoi - rerstr . 4 ,

an der Markthalle .

! OBGOO O G GMOOGG

l Speciaiität für Bruchkranke

empfiehlt
Briichbä » - •
her . Leib¬
binden aller

Art ,
Gerade »
Halter ,

Gunimistrnmpfe , Gummibwden sc.
Unterlagen für Sinder und Wöch
nerinnc ». Apparate zur Srankc
pflege . Auch Frauenbedieuung .

Ä llstiPilp Vandagtst Berlin L
• ncILIlC , Zeydelftr . 15 .
Lieferant sämtl . Krankenkassen .

Eine milloirDa
ohne Gnade mitsamt dc
Bnit sofort und gründliäÄllllZtn

beseitigt mein Wanzenfluid in Fl . 50 Pf .
und 1 ML Sprltzapparat oO Pf .

Sthniillip » nitt - amt der Brut schnell
LOjltMlllLll lind für immer beieitizt
mein Schwabcntod . 50 Pf . und 1 Mk.
per Dose . Radikaler Erfolg garantierl
nur direkt beim Erfinder Oeorg Pohl ,
TroglierieVcilin . Brimnenft . 157 .

Hohes Einkonuae « . auch Fixum «
w gut beleiiinuiideteii , inteLizentei
Herren zugesichert , welchebefähigh klein
Abschiüfle für eine durchaus ' solid
GeseUschafr zu erreichen . Streb
same , sleiffige Arbeiter können durch
Ausnntzniio ihrer Freistände » einen
wesentlich . Nebenverdienft erlangen .
Praktische Ausbildung erfolgt .

Offerten sub K. 1599 an das Ins . -
Bureau Schadowstr . 8. f2S51b '



S1Ü2I
Export

En detail

Fabrikation und moderne Maass - Anfertianng

jmter Herren - nnd Knahen - Bekleidnng .

248} Chaussecstr . 24z Iii Jrückfit-Strassc 11 16, 6r. frMikJurttrstr . 16

i *. lovalidenstr . II. Frlednch WlHielmstldt. Theatir . Etto Riwja- Straaaa . an Bahnhof Jannowitz - BrQcki. zfiiehon FruchUtr. BdriNospItal .

Cheviot - Anzug f. Herren 10 Mk.

Bukskin - Anzug . 15 Mk .

Geraer Kammgarn -

Anzug 25 Mk.

Hosen nach Maass von 7 Mk. an

Anzüge nach Maass von 24 Mk. an

Paletots nach Maass von 24 Mk. an

10 Mk.Frflhjahrs - Palotots
Geraer Kammgarn�

Paletots 21 Mk.

Havelocks 7. so Mk .

Sport - Gummi- Häntel 21 Mk.

Haus - Joppen 90 pt

Loden - Joppen 3 Mk.

Werktags - HQIBH .
8. — i 6. — i 5 . —� i - —*! Z,75 Mk .

Schwarze Hosen
12 . - , 10 . - , 8 . - , S —, 8,75 Mk .

Radfahrer - Hosen
7, —, 6 . —, 5 . - , 4 . - , 0 Mk ,

Knaben -Anzüge , Sohul-Anzüge,
entzückende Auewahl ,

= = = billige Preise . =

ßaar - Vcrkauf
zu streng festen,

sehr billigen ,
in Rahlen

gezeichneten
■preisen .

� �adfabi5 «! 3" Anzöge �

7 Mk. SQ
Hervorragende Leistungsfähigkeit , vielseitige Auswahl

in Stoffen und Facons

25, — 20, — 15 » — 10 » — .

Sammet - Mtttzen fUr Radfahrer 40 Pf .

Weisse Capitain - Mützen 90 Pf .

Radfahrer - Strümple l as Mk

Gummi - Pelerinen für Radfahrer 5 Mk.

J)ie
UÜ preis -Xiste 1899

( /n/lage 1 Mlie » )

wird auf Wunsch

gratis und > -

franko
zugesandt

Kl ad er • Waceithans
Augrust Götze [ 9288�

Brunnenstr . 145, Ecke Rhelnsbergeretr .
Kinderivane » 7,50 M. , vernickelte 10 —SV M,
Kinderbettstcllen 7,50 —40 M. , Kinder - Klopp -
flühle 4,75 —IVM. , Sportwagen 5, 50 —20M. ,
Puppe »- , Leiter - und Kastenwagen , Kinder -
inöbcl , Triuniphstühle , Fcldstüble . Riesen »
Auswahl . Bestes Fabrikat . Reizende

Ncnheiten . Billigste Preise .
Thcilzahi . gestattet . BSoche 1 M .

MI aI « aI und Polslerwaaren .
irmMKI Schulz ,

WMWWWW�lWW » Reicheudergerstr . 5 . Auch Theilzahlnng ! ( *

Kinderwagen
von den einfachsten bis
zun » feinsten .

» » Uppen ,
Gp « i�,va » c > n ,

Kasten - u. Leiterwagen ,
Ktadcrmithcl .

rbtvarenfabril
E . Kunike , 1543L *

C. . «vallstrasie 81/22 .

Fahrrad - Händler ÄÄ " '
Rohteile . sowie Gestell «, geipanutc
Räder sehr vorteilh . Oranienstr . 47 ,
Fahrradart . en gros .

Herren Fussbekleidüno gp JE Damen Fnssbekleidiiflg
in schwarz , braun , gelb u grün , ■»

'
in schwarz , gelb , bran » , u. grü « ,in schtvarz , braun , gelb u. griiu , AUk

in allen Ghößen und WPleu . . HM

£
Mk. 4,80 , 5,20 , 6,30 , 7,80 je

U «
a �

<

6
w

in schwarz , gelb , braun u. griiu ,
in allen Ärojzeu und Weiten .

«

U

t *C
«

" ö . Z
L Mk. 4,85 , 4,00 , 5,50 , 6,15 « .

n _ »

Mk. 5,50 , 6,75 , 7,35 , 8,85 - c

MI . 7 . 65 , 8,75 -c.

Mk. 4,50 , 5,85 , 6,10

Große Auswahl
in

. -

. . . . .

0� " ÖS Mk. 5,85 , 5,85 , 6 . 45 , 7 . 35 « .
Cr # M — S «.

3 ©

«2 tillÄgs
� � ■Sfi

35 �5 V « Mk. 5,15 , 5,45 , 6,15 , 7,90 -c.

S w «

< 0 - öl
S L -

— CS 5

A 3

s
«

g Mk. 3,20 , 3,75 , CSO , 4,65 , 5,10 -c.

• > - HO <

o

N � Große Auswahl

Comptoir- und Reiseschuhen . ( / ) K k
in

Kinderschuhen und Stiefeln
zu «»Herst billigen Preisen .

Sonntag geöffnet 8 —1V uud 12 —2 Uhr .

Großer

Möbelvcrkauf
Oraniruftraste 7. 1. an der Koui -
inaudantenstrabe ( früh . Jchsthenstr . S) ,
in inciiiem vier Etagen hohen Fabrik -
gebände , großes Möbcl - Spezialgeschäst
fiir Nein « nnd mittle « WotnningS -
Einrichtimgen . Brnnilente . welche eine
dancrhastc und billige Einrichtung
kaufen wollen , bitte ich. ohne jede »
Kaufzwang nie ! » kolossMes Lager vor
Einkauf zu besichtige ». Verlangen Sic
mein Musterbuch gratis nnd franko .
Durch grvhere Masscneinkisnfe » nd
Ersparuug der thenrc » Ladeniuiethe
bin ich in » stände , hstbschc und
geschmackvolle Wohniingßeinrichtmlge »
scholl kür 100, 2U0, 300 - 400 Mark .
bochelegante von 500 —bOOO Marl zu
liefern . Feriige Milsterziinnicr zur
Ansicht . Wohiinngseinrichtnngen ans
Theilzahlung unter den tonlaiUesien
Bedingungen . Ueamteu ohne Au-
zahlung . Eigene Tapezier - und De -
lorateurwerkstatt . Brautleute erhalten
hübsches Luxns - MSbclstiick als Viigabe .
KleiSerspind 1«, Waschtoilette , Küchen -
fpind 18, Kounuodc lä , Spiegel 7.
Mnschelkleidcrspind 35, Sopha 25.
Bettstelle mit Matratze 18 M . Ruh -
bauin u. Mahagoni sournirtc Kleider -
spwdtn , Vertiko « 32 M. . Muschel -
bettstelle niit Sprnngfedcrboden 40.
eieaante Säulentrumenn » 45 M. ,
Salonaamitur «0 75 und 105 M. .
Paneeliophas mit Sattcltaschen 75,

errenschreibttsch 4b, reichgeschnitztcs
uffet 100 M. Zit ganz billigen

Preisen werden die grosteu Vorrälhc
verliehen gewesener , zun » theil sehr
wenig benutzter Möbel verkauft , dar -
nnter - ganze Speisezimmer , Salons
» nd Schlafzimmer . Täglicher Eingang
gebrauchter , einfacher u. feiner Mübcl .
Gekauft « Möbel werde » 3 Monate
kostenfrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
nnd ausgestellt , auch außerhalb . •]

Betten
UMMwMlMtil

Silbern «
Herren - Uhren

von O M. bis
30 M.

Reell « Sjährigo schriftliche
Garantie für guten Gang .

Herren - Eomont . Repetir ' - Uhr ,
14kar . Goid m. Vt u- ' / , Schlag ,

Sprnugfleckel M. " ISO, —.

Bpeviatitttt ' : Opal - npd
TOi - klu - Schnmck .

! ! Ulichste f . clstungü

Ring mit echtem BrUlantan ,
llkar , mass . Goldfassung

M. 10 . - .
da . Ohrringe v. 31 SO an .

Geld . Kineo von 2 M. an
Gold . ICraeheu v. O M. an '
Tranrinee , 2 Duk . , 21 M'

Brucheold und Silber
werd . zu Courspreisen gekauft

und in Zahlung genommen .
Versand nur gegen vorherige
Einsendung des Betrages oder

Nachnahme .

Keie Risiko , da Umtauach ge¬
stattet Kataloge gratis u. franko .

Auf Wunsch für Barlin Aus¬
wahl frei ins Haas .

Frag » ( die oft an uns gestellt"
wird ) : nWieso annonoiren

Sie noch bei dem bedeutenden
Umsatz und der gewaltigen Aus¬
wahl Ihres Geschäftes " ?

Anlurnrt * Wie kann Jemand
I .

wisseni ckass wir
etwas G n t e s en verkaufen haben ,
wenn wir es ihnr nicht sagen ! -

Besichtigen Sie daher , wenn
Sie gut und billig

Goidwnarcn und Citren
kaufen wollen , unsere permanente

Muster - Aussteilung
mit

Origlfwl - Preisnotirung
( da jedes Stück deutlich sichtbar
in Zahlen ausgesaichnet ) vor dem

Hajise ( t330L *

Könl�tr . 33 *
- Goldwaarea - Industrie '

Belmonte & Co.
elektrischer Kraftbetrieb . ,

Grosshandel , Export , Versand
s &tnmtlicher Artikel der Geld - ,

Silber - und Ubvonbranoh « .
Einzelverkauf nur Hof purt .

Lagerbesuch höchst lohnend ,
kein Kaufewaug , jedes Stüek wird
bereitwilliget gezeigt . Ueber -
zeugen Sie sich daher , bevor Sie
Ihren Einkauf besorgen , von der
Eoellität und Billigkeit , denn wir
suchen nicht durch scheinbar
billige Preise zu blenden , da in
den meisten Fällen der Preis
ohne Prüfung des Fabrikates
keinen Maassstab für den Werth
desselben abgeben kann .

vetiwSfche , Inletts , Schlaf u. Stepp -
decken , eiserne Bettstellen , Kinder -
Bettstellen und Matratzen empsiehlt
k Wapiiop « ommimdanten -
flJ5 - n£r > Ctrnffe Nr . 43

a. d. Oranlenftr . Versand gegen Nach¬
nahme . Man oerlange Preisliste .

PsUrräliei ' �
verpfändet gewesene , ge -
brauchte u . neue erstklassige
Damen - u. Herrenräder ver - i
kauft spottbillig 73/2 *

Konzess . Leihbaus
KeueSchönhauserstp . ll , Ii

ai t r a n k

täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack ,
1 N 60 Pf . , 10 Fl . » . 5 , SO , 60 Fl . H . 25, - exN.

Citgnrweln med. »/ , « nsbnich k Liter M. 2 . - , bLiterkorbll . M. 8 . 75 .
lodannlsdeer - Veln , Weist », rot , Herb u. süst, lO Ltr . M. 8, IVO Ltr . 75 . 1

ä Fl . 75 Pf. . 1» Fl . m . 7 . - , 50 Fl . Mk 30, - erkl . 1
Wermut - Wsln a yl . M. 1. 00 , auS deutschen Früchten für Diabetiker .

GeUetnIIvI » gvAvktit - t ! s1377L *
Ri - on,l » « « r . Htz ' « . in » Flasche Marl I, —. .

Apfelwein zur Kur laut Analyse versenden ' 10 gl . M. S . SO . 60 FI
M. 15, — tjfL Fl. , in Gebinden v. 30 Litern aufwSrts ä 33 Pf . pr. Liter

Grössle Obst - u. Beeren - Wein - Kelterei Berlins .

Verkanssläden ♦ 8eLe- ?tUia ?cV�la�8a ' M«it IV 3679-
« T tlA ' Wlisnackerstraste 25. Amt II 2832 . ,Reue Frtedrichftraße 81. — Oranienstraste IS0 . — GentHinerstr 29. —

«ommandantenstr . «7. — Grüner . Weg 66 . —- . EUaffcrftr . ig . .
Schoneberg : Hauptftr . 129. — Charlottenburg : Saifer Friedrich str. 48
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Sgittelmarkt 16117 . BeUe - A . Uiancestrasse 1/2 .

Bambus - Hocker -
M. t . nbilcu « 1,m1

Bambus - Stuhl 0 S? Bambus - Bank 7 m? Bamhu < 5 . Fu « ! < sKflnk
aütMoUllbMtUu mit Me tailb st chlaa Ä» Mk - vamuusr ussa�mc

mitMeUllbMchlsg
mit

UetalibMehlts

Triumphstuhl

i, 90
Mk.

Bambus - Möbel etc .

95 K BÄÄh 2,Sl Feldstuhl 30 «

Sportwagen , grnn

6 50

, Mk .

für Balcons , Veranden und Lauben .

Bambus

Bambus

Bambus -

Bambus -

Bambus

Bambus -

Bambus

' StUhle, mit Metallbeschlag , hei ) , Stück 2,?°
C4 ! J ( | | o mit Metallbeschlag , dunkel O 85
OIUIIlDy oder farbig , Stück , . . U ) Mk.

rt • , » , m. Metallbeschlag r \ Q ~

Balcontische , - » , 2,S.
n , , . , m. Metallbeschlag n so

Balcontische , -- -- 4 Z U9 dunk . od . fbg . Stk . w5lUK -

Unnl/ao mit Metallbeschlag , hell , 1 75
nutKer , stuck

. . . . . . .

| ,Mk.
Unpl/ae * mit Metallbeschlag , dunkel 1 90
TlUülxCl , oder farbig , Stück . . , MfMi .

f ussbänke , V*

Bambus - Bauerntlsche , � ; 2,S. Feldstühle , �

Bambus - Bauerntische , dunkeioderfarbig 25S
Bambus - Bänke , mit MetaUbeschlag heu . 7�0
Bambus - Bänke , mit MetaUbeschlag farbig . 8,fk.
Triumphstühle - ; r ; . J,
Triumphstühle , mit Lehne 2,
Triumphstühle , mit Lehne u. Fussverlängerung JjMk.

90

pMk.

40
i Mk.

ca .
45

�
55 60 cm hoch

30pf 40pt 60 P £

Feldstühle , �
45 pf 60 P £ 80 Pt

Feldstühle , mit Lehne , ca . -
« Ocmhod ,

45 pf 95 pf

Sportwagen , �ün . . . . . . . . . . 6�' Mk
Kiesskannen , Kinder JQ pf -

Eimer , fiir Kinder . 8 Pf . 15 Pf 20 pf 25 Pf

Radfahr - Sport - Artikel .
Damen - u . Herren - Räder " �r4 ° " " on M1

Werkzeugtasche , Interne u. Glocke . , . V V

naurUPlö stabiles Rad , mit Doppelschlaueb ,
UtljvyijlOf einjährige Garantie , incl . Werkzeug -

taache , Laterne u . Glocke 1RA wt Damen - fOA vft ,
Herren - Rad 1 JU Rad 10U M* -

121 n�i / An ca . 6 cm Durchmesser , mit Anschlag - r >,
UIOCKen , bebel . . . . . . . . . .Stück ä « l " •

ca . 6 cm Durchmesser , mit Anschlag
bebel . . . . . . . . . . Stück

Bahnsteig - Glocken , stönig . - . . stück ß5 Pf

fiadlaufglocken , ÄHer. eal. ea" � 1, *1

Oel - Laternen , « Chwa « emailUrt . . . Stück 05 pf <

Eaterne, , Feuerkugel " , IÄsÄ 3, m .

Werkzeugtaschen Leder . . stück 45 Pt

fussbremsen , stück 38 Pf ' 65 Pf

Reparaturkasten , stück . . ; 25 pf - 45 pf

Peluches - Grlffe , in versci,iea - p " bsD , paar 45 pf '

Schraubenzieher , stück . . ; . 5 w , 16 pf

Schellen , stück 45 pf ' 55 pf

Pedalgummi , stück . ; . : . . . . . ; 15 ? f

Radfahrständer , swck . ; ; 1�35
Mk.

Ganz besonders preiswerth !

Ein grosser Posten Laternen

Stück

vorzügliches Fabrikat

2 45 0 95 Q J

,Mk . Zl,Mk. 0,3

Gelkannen , stuck . ; ; ; 5 " ■> 10 Pf - 15 Pt

Bestes Sctiinier- und Brennöl, Flasch ' 20 pf - 35 Pf -

Radfahrhosen , mi; 2,51
_ , - „ Jacket - Fapon " , grün Cheriot - ä

Radfahr - Anzug Loden , Jacket vollständig ge - g
® ®

** füttert , mit Pumphose . , J �

_ . _ „Joppen - Fa( ; on" ,gviiuCheviot - 4 a

Radfahr - Anzug L°-kc°. Joppe mit Sattel und JQu t alten mit Pumphoae . . .
' '

Sportgürtel . .
. . . . 25

Hosenklammern ■
v - ,4

• 5 Pf ' 10 pL

Hosenspangen , 15 pl

Radfalirer-Eumiiii -Peleriiieii in srässter lusvabi.

Carl Zobel Lerliii SO. , Köpeniekerslrasse 121,
Ecke Michaelkirch - Straose .

Herren - und Knaben ■ Garderoben i « reicher Ausmahl und in allen Größen .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . itsss »

Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ansfiihrung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogen . Ausverkäufe und Reklauiegeschäfte .

. ALitvi ' ltsimt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz .

Für Besteiiuugeii nacil Maass reicbhaitigste Answahi der neuesten und besten Stolle ans dem In - und Auslsmd . j
Jeder Auftrag wird In kürzester Zelt erledigt . Werkstatt Im Hause ,

Der langjährige gute Ruf meiner s�irma bürgt für billige und gewiffenhaste Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Aack Sonntag « gettfTnet von 7 —10 , 1Ä —# .

Centrai - Leihhaus , 72 Jägerstr . 72 ,
_ _ _— _ . _ _ _ . _ VM ■*-* S _ __ __ » » .. _ • TT"*A. — 13*1 A lr -4-vot MA V. n TOA I 4

Ecke Kanonierstrasse .
Im neu umgebauten ' WArenhaus . 40 lielle Räume In drei Etagen . Elektrische Beleuchtung .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs - Paletots und Frühjahrs - Anzügen <--> neu und wenig getragen ) von Mk 10, 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima .
Knaben - , JttncllnsB - nnd Efautegnnnga - Anzüge , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hochzelts - Anzüge , Alle » fabelhaft billig . Goldene und silberne Herren - n . Damen -

Uhren , Ketten , Rtnce . Ein grosser Posten Herren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter Herren - Garderoben sind zum

erkauf gestellt und sind Bauoh - Saohen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Aach sind die bekonnten Monatssnchen ( Inden
feinsten Werkstätten thells auf Seide nach Mass bestellt ) vorrüthlK - [ 13871 . *

Damen - Mäntel , Costiime , Capes u . Jacketts neuester Faxens zu spottbilligen Preisen . Poiig . cono . Leihhaus .

Bitte senan auf die Hansnnmmer zn achten !

Lerantwortlichcr Redaetmrz August Jacobey m Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Badtng in Berlin .



it . id . i6 . mwig . 5. Keilllge iles LWlilts " KeMtt KMsllllltt. 30 . April t8S9 .

Schweizerische
Soeialisten über Bernsteins Buch .
„ _ . . . Zürich . 24 . «pril .
2 . Lei der unmittelbaren Nachbarschaft der deutschen und schweize «

rischeu Eocialdemokraten , bei den vielfachen direkten Zusammen «
hängen zwischen der Partei der beiden Länder durch die große Zahl
deutscher Socialdemokraten in der schweizerischen Arbeiterbewegung
und endlich angesichts des UmstandeS . daß die Bernsteinsche
Kritik nicht nur die deutsche Socialdemokratie angeht ,
sondern die Socialdemokratie überhaupt betrifft , hat man sich auch
in der Schweiz mit den abweichenden Ansichten Bernsteins beschäftigt .
Daß dies besonders in Zürich geschah und geschieht , wo Bernstein
so vielen Genossen persönlich bekannt und bei allen von seiner
Thätigkeit am „ Socialdemokrat " und in der zürcherischen Bewegung
her im besten Andenken steht , ist eigentlich selbstverständlich .

Ueber das Buch Bernsteins sprach zunächst im socialistischen Klub
dahier Genosse Otto Lang als Referent und sodann in der
Diskussion Genosse Greulich . Nach einem sehr ausführlichen
Berichte der » Zür . Post ' über den Vortrag führte Lang u. a. aus :
Im ganzen ist auch in taktischer Hinsicht die Stellung Bernsteins
ziemlich unklar . Darin thut er jedenfalls dem

'
Marxismus

unrecht , wenn er ihm unterschiebt , es könne ohne Rücksicht
ouf den Stand der wirtschaftlichen Enttvickelung zur ent -
scheidenden Revolution kommen . Was Marx und Engels
erwarteten , ist eben jener Zustand der Reife , wo wenigen Kapitalisten
die ungeheuere Ueberzahl der Proletarier entgegensteht . Die Re -
volution ersetzt nicht die wirtschaftliche EntWickelung , sondern setzt
diese voraus und ist von ihr abhängig . Das allerdings glaube
ich mit Bernstein , daß Marx und Engels sich diese Ent -
Wickelung zu schematisch und rascher vorgestellt haben , als
sie thatfächlich ist . Später indessen vertraten sie selbst eine
etwas andere Auffassung . Andererseits überschätzt wohl
Bernstein die Momente , die er gegen die Marxistische Auffassung
geltend macht . Das mehr oder minder rasche Tempo ist ja nicht die
Hauptsache . Die Verteilung der Einkommen , die Vermehrung der
größeren Einkommen ist nicht ssichhaltig , weil der Wohlstand einer
Arbeiterschaft wachsen kann , ohne daß das Wohlbefinden damit
Schritt hält , weil die Ansprüche rascher wachsen .

Wenn Bernstein der Demokratie die Rolle der Ausgleichung zu -
teilt und eine Abschwächung des Klassenkampfes konstatiert , so
widerspricht das den Thatsachen , vor allem in der Schweiz . Trotz
unserer Demokratie haben sich bei uns die Klassengegensätze ver -
schärst , ich erinnere nur an die schwarzen Listen , die man früher
nicht kannte . Wo die Arbeiterschaft den Klassenkampf verläßt , wird
sie übers Ohr gehauen .

Nach �Marx ist der SocialismuS ein notwendiges Ergebniß
der Geschichte,� aber man wird sich über die Art der Notwendigkeit
klar sein muffen , sie ist nicht objektiver , mechanischer , sondern
psychologischer Natur . Der Socialismus ist nötig , weil er dem Selbst -
erhaltungstrieb der großen Massen entspricht . ' Die Notwendigkeit
liegt in uns , nicht außer uns . Sie hört nicht auf . dringend zu
sein , wenn die Entwickestmg verzögert wird . Die Frage des Reif -
seinS des Socialismus hängt nicht sowohl von dem
Stande der wirtschaftlichen Verhältnisse ab , als von dem Stande
der Empfindung , des Bewußtseins der Zustände . Sicherlich verkennt
Bernstein den Einfluß der formellen Demokratie . Zweifellos ist die
Demokratie ein Mittel zur Socialisierung der Gesellichaft , aber nicht ,
weil sie den Klassenkampf abschwächt , sondern weil sie ihm Gelegen -
hcit und Mittel zur Entfaltung giebt .

Bernsteins Buch giebt unS keinen Grund , den revolutionären
Charakter unserer Partei preiszugeben . Schließlich ist der Klassen -
kämpf keine Frage der Theorie , sondern der Praxis . Uns ist er nicht
Selbstzweck! können wir unsere Ziele auf andere Weise erreichen , so
brauchen wir den Klassenkampf nicht . Bernsteins Buch erklärt sich
aus seinem Aufenthalt in England ; aber sonderbar ist es doch ,
wenn der Mann , der heute noch im Polizei - Anzeiger eine « bemo -
kratischen Staates als Ausgewiesener figuriert , unS rät , zu einer
demokratischen Reformpartei zu werden .

Greulich führte aus , Bernstein habe seine Kritik an die
falsche Adresse gerichtet . Marx und Engels haben in Lapidarschrist
die Sache dargestellt , wie die biblische Schöpfungsgeschichte
es thut . Wer sie buchstäblich nimmt , versteht

'
sie nicht .

Das Spätere ,
sich gegen
daß , obgleich
ein gutes Zeichen für die Partei betrachtet , daß diese abweichenden
Ansichten so ungestört in ihren Reihen debattiert werden können , da
doch damit ihre Grundlage angefochten wird . Praktisch werden
Bernsteins Anregungen und Kritik keine Folgen haben .

Von den lchweizerischen Parteiblättern dürfte kaum eine ? eine
andere Auffassung vertreten , als sie nach den vorstehenden Aus -
führnngen Lang u. Greulich vertreten . Die „ Berner Tagwacht '
z. B. ist entschiedene Gegnerin der Bernsteinsche » Ansichten .
In der

_ That verschärst sich der Klassenkampf und zwar
der politische wie der wirthschastliche , in der Schweiz
nicht nur von Jahr zu Jahr , sondern man möchte fast sagen ,
von Woche zu Woche und die schöne Devise der Solidarität ,
welcher die alten Schweizer huldigten : Einer für alle und alle für
einen I gilt heute nicht mehr für daS . einzig ' Volk von Brüdern ' ,
sondern nur für jede der kämpfenden Klassen . Und es sind
größtenteils nicht die Arbeiter , welche die Kämpfe aktuell
machen — wenigstens nicht die wirtschaftlichen — , sondern die ver -
einigten Unternehmer , die ihnen auch immer weitere Ausdehnung und
Verschärfung geben , so daß sich die Arbeiter vielfach nur in der
Abwehrstellung befinden . Die Deniokratie ist unvergleichlich
günstiger für die Bestrebungen der Arbeiter , als die Geldsacks -
Herrschaft in den anderen Ländern , aber die Klassengegensätze und
Klassenkämpfe vermag sie bei der Herrschaft der privatkapitalistischen
Produktion nicht zu verhindern ; darum muß die politische durch die
sociale Demokratie ergänzt werden , was nur durch die Verwirklichung
unseres Endzieles geschehen kann .

Sociale Mechlspflege .

Lehrlingözüchterei . Der Lehrling V. , vertreten durch seine
Mutter , klagte beim Gewerbsgericht gegen den Fabrikanten
Arnhold auf Auflösimg des am I . November 1836 abgeschlossenen
Lehrvertrages . ©: soll nach dem Vertrage bei Arnhold ,
der Beleuchtungsgegenstände fabriziert , bis zum 1. November
1900 das „ Dreherhandwerk ' erlernen . Der Kläger führte vor der
Kammer V des Gerichts folgendes aus : Der Beklagte habe außer
17 Lehrlingen und einem Volontär in seinem Betriebe
nur noch zwei Gürtler , einen Schlosscrgesellen , einen Klempner -
gesellen und einen Schlosser Werkmeister . Der Dreherei , in der
lediglich sechs Lehrlinge sKläger eingeschlossen ) und der Volontär
thätig seien , habe bis zum 18 . Januar ein gelernter Dreher als
Werkmeister vorgestanden ! seit dieser Zeit sei sie aber ohne eigent -
lichen sachverständigen Leiter gewesen , w daß eine ordnungsmäßige

Unterweisung der Dreherlehrlinge seit etwa 3 Monaten fehle . Herr
Arnhold vertröste den Volontär immer auf den kommenden neuen
Drehermeister , ein solcher sei indessen noch nicht engagiert . — Der
als Vertreter des Beklagten erschienene Schlosserwerkmeister erklärte
darauf , daß in den nächsten Tagen ein Drehcrmristrr in den Betrieb
eintreten werde . Im übrigen wären die Dreherlehrlinge nicht ganz
ohne Beaufsichtigung gewesen . Er habe sich auch etwas das Drehen
angenommen und den Lehrlingen die Arbeit gezeigt . Der Kläger
führte zur Entgegnung nur an . daß er erst vor kurzem vergeblich
den Vertteter und auch Herrn Arnhold wegen einer Verrichtung be »

fragt hätte . Keiner von beiden habe ihm zeigen können , wie er ein
Gewinde anschneiden sollte . — Der Beklagte wurde ver «
urteilt , in die Auflösung d e s L e h r v e r h ä l tn i s s e s

zu willigen . Zur Begründung bemerkte Vorsitzender Dr . Schalhorn ,
daß nach Annahme des Gerichts Herr Arnhold seiner Pflicht zur
Unterweisung des Klägers nicht genügend nachgekommen
sei . Es sei entscheidend , daß der Kläger ein volles Vierteljahr lang
ohne genügende Unterweisung habe arbeiten müssen , und es genügte
nicht , daß Arnhold oder der Schlosserwerkmeister an die Stelle des

Drehermeisters traten . Hinzu komme , daß die Zahl der Lehr «
linge in einem auffälligen Mißverhältnisse zu der Zahl der Ge «
sellen stehe .

Dienstmädchen - Behandlung . DaS Dienstmädchen V. hatte
den Restaurateur Krüger beim Gewerbegericht verklagt und
an rückständigen Lohn

'
und Lohnentschädigung insgesamt 59,90 M.

beansprucht . Ihrer Behauptung nach ist sie grob mißhandelt worden .
Der Beklagte habe sie am 21. März zu Boden geworfen, mit den

Füßen getreten ' und so gewürgt , daß ihr Hals geblutet
habe . Dann habe die Ehefrau des Beklagten ' sie gevhrfeigt und schließlich
hinausgeworfen . Die Klägerin legte der Kammer VI ein ärztliches
Attest vor . worin folgendes gesagt wird ; Frl . B. habe vor der Unter «

suchung angegeben , sid set mißhandelt worden , und hqbe über Kopf
schmerzen , Herzklopfen und Schmerzen am
suchung selbst habe ergeben, ' daß am Halse der
des Kehlkopfes die Haltt abgeschürft' gewesen sei .
austritt hervorgerufenen Vetschürfungen rührten
daß Fräulein V. heftig gewürgt worden sei .
ttnd der eine Oberarm des Mädchens hätten
gewiesen , die zum Teil geblutet haben müßten und meist wohl von

Faustschlägen herrührten . Eie dauernde Beeinträchtigung der Ge -
sundheit der Klägerin wäre nicht zu befürchten . — Der Beklagte
wußte absolut nichts gegen die Behauptungen der Klägerin zu sagen ,
sondern erklätte sich auf das dringende Anrathen des Vorfitzendeu
Krause ohne weiteres bereit , die 69,90 M. steiwillig zu zahlen .

Die Unter «

zu beiden Seiten
Diese durch Blut -
sicher davon her ,

Auch die Brust

Verletzungen

Briefkasten der Redaktion .

Wir Sitten , Sei jeder Anfrage eine Chiffre lzwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort ertheilt werden soll und die letzte
Aboniieinentsquittung beizulegen . Fragen ohne solche werden nicht beant -

wortet und fchristliche Antwort - wird nicht ertheilt .

Städtische Schulheizer . Aber Direhrtester ! Gründe stnd in solchen
Dingen wohlfeil wie Brombeeren . Im EtatSausfchuß wurde auf Antrag
des Stadtv . B r u n s allerdings eitie Resolution beschlossen , durch welche
der Magistrat aufgefordert wurde, - eine GehaltSaufbesierung tn Er »
wägung zu ziehen . Für - dies Jahr ist - indessen ein « höhere Summe
nicht in den Etat eingestellte

I . Z. A. 17 . Wende » Sie sich an die Buchhandlung „ Vorwärts '
Berlin LIV. , Beuthstr . 2; um Uebersendung eines Katalogs .

Arbeiter - Maifest
Montag , den 1. Mai 1899 .

Vokal - und Instrumental - Konzert
ausgeführt von Civil - Berufsmusikern und

Feslrcde . — Turnerische ÄufTUhrungen. — Ernste und heitere

1 . Wahlkreis .

„ ArminlMrn " , Kommandantrnstr . 20 .

Konzert . Oesailgf , ausgeführt von Mitgliedern der „ Typographia " .

Anfang 6 Uhr, ErBffnung 5 Uhr. Entroe 30 Pf. , von 6 Uhr ab im kleinen Saal : Tanz .
l > ie KufTceliilcbc Ist nachmittags von S Uhr an gefllTnet .

II . W�ahlkreis .

„godtbvitucvgi **, Tempel lsoferberg .
ammm Anfang - 4 Uhr . ■ BU

Festrede um 8v » Uhr , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten R. FlSCher .

Von 4 Uhr ab : MW Tanz . " ME
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 30 Pf , nach . — Entree 20 Pf .

Jeder Toilnehmer erhält eine Maifest - Zeitung gratis . Kaffeeküche von 3 —6 Uhr geöffnet .

Gesangvereinen des Arbeiter - Sängerbundes .

Vorträge . — Lebende Bilder . — Klnderbelnstigungen . — Tanz .

IV . Wahlkreis .
Brauerei Friedrichshain , am Königsthor. Kellers Festsäle , Koppenatr. 28.

Sanssouci , Kottbuserstr . 4a. Treptow : Joäis Viktoria - Garten : Verboten .
Ludwins Parkrestaurant ; Verboten .

Anfang des Konzerts 4 I hr . Entree 25 Pf .

Die Kaffee - Küche wird um 3 Uhr nachmittags geöffnet .

V . Wahlkreis .

Kchwrizer - Garten , am Kimigsthar .
Anfang 4 Ehr . Entree 20 Pf .

Herren , die am Tanze teilnehmen , zahlen 60 Pf . nach . Programm an der Kasse .

VI . Wahlkreis .

III . Wahlkreis .
„| lrtie | M dt " , sin früh aide | lr . 108 .

■ ■ ■ Anfang des Konzerts 4 Uhr .

Festrede um 8 Uhr , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten WoIfQ. Heine

Bei eintretender Dunkelheit : Feuerwerk ,
Im grossen und kleinen Saal : pgF " Tanz , " WW

Herren , die daran teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . Entree 25 Pf . Maifest - Zeitung am Eingang gratis .

Ährens Brauerei , Thurnistr . 24 - 26 .

Moabiter Gesellsehaftshaus (Peters),
Alt - JIoaMt 80 - 81 .

Feldsehlösschen , Müllerstr . 142.

Nordd . Brauerei , Ghausseestr . 58.

Zimmermanns Klubhaus , Badstr . 58.

Marienbad , Badstr . 35.

Berliner Prater , Kastanien - Allee ?�S.
Puhlmanns Vaudeville - Theater ,

Schönhauser Allee 148 .

Anfang 3 Uhr . Bei Eintritt der Dunkelheit : Fackel polonaisea
Herren , die am Tanze teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Die Kaffeeküche ist nachmittags geöffnet .

Parteigenossen ! Um auch den wirtschaftlich schlecht gestellten Arbeitern und Ar -
beiierinnen Gelegenheit zu geben , an der Maifeier teilnehmen zu können , wird ein festes Enlree
nicht erhoben . Wir ersuchen aber , um möglichst die Unkosten decken zu können , nach Belieben
sich an der Tellersammlung zu beteiligen . Eure Pflicht ist es , die Arbeit ruhen zu lassen und durch
zahlreiches Erscheinen die Maifeier zu einem wahren Volksfeste zu gestalten .

Chariottenburg , Maifeier !
Montag , den 1. Mai 1899 : vokal - und Anstenmental - Konzert , sotme Vortrage

filisinarcknur in den Lokalen Bismareksliölie und

« » ter Mitwirkung deS Berliner American »
_ ElifemblcS » [ 202/20

Anfang des Konzerts 3 Uhr . Sntree 10 Pf . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen SO Pf . nach . Die K a ff e e k ii ch e wird um » Uhr geöffnet .



Oeffentliche Versammlungen
iler GmerKschllstt« Kerlins am Uomittag des t . Mai.

Sämtliche Versammlungen finden mit Hilfsarbeitern und Franen statt .

TagesordmU in sämtlichen Versammlungen :

„ Die Bedeutung des 1. Mut u < " �B
Nahrungs - und Genussmittel - Gewerbe .

Gruppen - Versammlung : Niefts Salon , Weberstr . 17 , vormittags

Referent : vr . v . fneucäenbeng .
Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen . . bei Rieft , Weberstr . 17,
Brauer und Brauerei - Hilfsarbeiter . . bei
Konditoren . . . . .. . . . .bei Schiller , Rosenthalerstr . 67 ,
Schlächter

. . . . . .. . . . .
bei

Bäcker . . . . . .. . . . . .bei Bolzmann , Lichtenbergerstr . 16,
Gärtner . . . . . . . . . . .bei Preuß , Neue Friedrichstr . AI,
Müller und Müllerei - Arbeiter . . . . bei „ „ ,
Barbiere und Friseure

. . . . . .
bei

Musiker . . . . . . . . . . .bei Schiller . Rosenthalerstr . 67 .
Gastwirtsgehilfen . . . . . . . . bei Mörschel , Jüdenstr . 36/36 ,

10 Uhr .

vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags

g Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 , Uhr .
9 Uhr .

Handels - und Verkehrs - Gewerbe . . . „ . Är ÄKÄ ;
Alte Jakobstr . 73 , vormittags 11 Uhr .

Referent : Lmil Rosenow .

Die Kauflente , HandlungSgehilfiimen , HauS - und Geschäftsdicncr , Gctreideträger . Speicherei -
Arbeiter , Roll - und Lastfuhrwcrks - Kutscher , Möbeltransporl - Arbeiter , Händler , und Händlerinnen ,
Droschkenkutscher kommen vor der Gruppen - Bersammlung nicht zusammen , sondern begeben sich
direkt nach Feuersteins Festfälen .

Hofrilldll�tHP Gruppen - Versammlung : Neue Welt , Hasenhaide 106 —114 ,
1 * II l « Ulli II w II Iv . vormittags 10 Uhr ,

Referent : R . Borgmann .
Zusammenkunft der einzelne « Gewerbe :

Stellmacher . . . . .. . . . . bei Schiller , Rosenthalerstr . 67 ,
Böttcher . . . .. . . . . . .bei Wilke , Andreasstr . 26 ,
Korbmacher . . . . . . . . . .bei Stramm , Ritterstr , 123 ,
Stockarbeiter . . . . . . . . .bei Stechcrt , Andreasstr . 21 ,
Parkettbodenleger . . . . .. . . bei Zubcil , Lindenstr . 106 ,
Einsetzer

. . . . . . . . . . .

bei

Bananschläger . . . . . . . . .bei BuSkc , Grenadierstr . 33 ,
Kistenmacher . . . . . . . . . .bei Th . Mehner , Oranienstr . 134 ,
Bürsten - und Pinselmacher , . . . bei „ ,
Holz - und Bretterträger . . . . . bei Ewald , Schönlemstr . 6,
Holzbearbeitungsmaschinen - Arbeiter . bei Wilke , Andreasstr . 26 ,
Älavierarbeiter . . . . . . . . .bei Zubcil , Lindenstr . 106 ,
Kammmacher . . . . . . . . .bei Gold , Gr . Frankfurterstr . 133 ,
Tischler , Drechsler , Jalousie - Arbeiter , Korkarbeiter kommen in ihren Verkehrslokalen um 9 Uhr

zusammen und gehen von dort aus zur Versammlung in die „ Reue Welt " .

vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vornrittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .

Lederbearbeitnng . 35/9 '

Referent : Max Schutte .
Die Weistgerber , Lohgerber , Lederzurichter , Ledersärber . Lederarbeiter und Arbeiterinnen ,

Handschuhmacher kommen vor der Grnppen - Vcrsammlung nicht zusammen , sondern begeben sich sofort
nach dem Marienbad . Die Sattler und Berufsgenossen des Zentrums und Südens versammeln sich bei

Hoffmann , Alexanderstr . 27o , vormittags 8 Uhr , und gehen von dort zur Gruppen - Versammlung .

Uolrloitfaiirivimlnvhtia Gruppen - Versammlung : Arminhallen ,
DC & iClUUuyoinUUainc . Kommandantcnstraffe 20 , vormittags 10 Uhr .

Referent : August Täterow .
Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Kürschner u. Mützenmacher
Kürschner ( Selbständige ) . .

tutmacher

. . . . . . .

e�tilarbeiter

. . . . . .

Poiamentierer

. . . . . .

Färber , Dekateure , Appreteure
und Berufsgenossen .

Wäschebranche

bei Feind , Weinstr . II .
bei Neumann , Linienstr . 19 ,
bei Feind , Weinstr . 11 .
bei Weinberg , Andreasstr . 34 ,
bei Lüneburg , Alte Jakobstr . 66 ,

vormittags 9 Uhr .
vormittag ? 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .

bei Lüneburg , Alte Jakobstratze 66 .
in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20 .

vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr

Maß - u. Konfektionsbranche , Mäntelnähcrinue » , Vügler , Stepper , Blusen - u. Tricottaillen -
Arbeiterinnen gehen direkt zur Versammlung nach den Arminhallen .

ßitan�nvrlia Ctourorho Gruppen - Versammlung : Soohdrauerel ( kleiner Saal )
ulallUtdlfHö UcWcrUtJ . Tempelhofer Berg , vormittags 10 Uhr .

Referent : vtto Siliier .
Die Buchdrucker , Schristgietzer . Formstecher . Tapetendrucker . Stereotypeure , Hilfsarbeiter ,

Lithographen und Steindrucker kommen vor der Gruppen - Versammlung nicht zusammen , sondern
begeben sich direkt nach der Bockbrauerei .

üiletalliudustrie . Gruppen - Versammlung : Feenpalast ,
Ecke Burg - und Wolfgangstraße , vormittags 10 Uhr .

Referent : Otto Näther .

Sämtliche Metallarbeiter begebe « sich direkt nach der Gruppen - Versammlung .
Kupferschmiede vorher bei Feind , Weinstr . 11 , früh 8 Uhr .

Schnhwareninduslrie . �

Referent : I - anKowk .
Die Filzschuh - Arbeiter , Zwicker , Schäftearbeiter kommen vor der Versammlung früh 9 Uhr in

ihren Vcrkehrslokalen zusammen und gehen dann nach Cohns Festfälen .
Die Schotzarbeiter und die Schuhmacher aus Matzgeschäften der Friedrichstadt gehen sofort nach

Cohns Festsälen .
Nach der Versammlung der Schuhmacher : Austlup nach Treptow , Restaurant Hohlwein .

besondere Uersammlnngen vormittags :
Böhmisches BrauhanS , Landsberger Allee 11/1S , vormitt . 10 Uhr . IG Berliner Bockbrauerct , Tempelhofer Berg ( gr . Saal ) , vorm . 10 Uhr .

Alluiuerer (lOllllJ , Referent : Dr . Weyl .
iUdUrer iCfllimj . Referent : Fritz Zubeil .

Zimmerer ( ttntnO .
Referent

Q u a r g S F e st f ä l e , Grand Hotel „ Alexandcrplah '
Alexanderstr . 46 —48 , vormittags 10

Riohartt Fischer .

Ptifonr KellerS Festsäle , Koppenstraße 29 , vormittags 10 Uhr .
FUtovr . Referent : Georg Wagner .

Töpfer , Steinmetzen . \ Linienstr . 5 , von « . 10 uhr .

Dachdecker , Steinsetzer . ) Referent : m . Lother .

Mr/flolmn1ioi * Ar KellerS Festsäle ( oberer Saal ) , Koppenstr . 29 , vormittags 10 Uhr .
tUvIlw�lUllClvl » MF * Nachmittags : Ausflug nach Johannisthal , Parkrestaurant von Rau .

Referent : Dr . Silberstein .

Stein - , Gips- , Holzbildhauer , Modelleure .

Referent : Hugo Poetzsch .

Vornnlilo « « i Uornfan Arminhallen , Kommandantenstr . 20 , vormttt . 10 Uhr ,
vergoiuer U. ueruisg . Referent ; H . Faber .

LouisenstädtifchesBuchbinder u . Buchbinderei - Arbeiterinnen , |
Leder galanterie - Arbeiter u . verw . Branchen . 1 fÄfpiRhn
Zusammenkunft vorher 9 Uhr : Buchbinder , Ledergalanteriearbeitcr jc . im Lokal von Behse , Annenstr . 16, H. p,

Referent : Paul Dupont ,

Babitzpntzer . Restaurant Zubeil , Lindenstraße 106 , vormittag » 10 Uhr .

Referentin : Frau Amna Mesch .

Maurer (loful).
Borussia - Säle , Ackerstraße 6 —7 , vormittag » 10 Uhr .- kerstraße 6 —7 , vormttlaas 16 Uy ,

Referent : Fritz Kater .

NümannS Festsäle ( früher Gründet ) . Brunnenstr . 188 , vorm . 10 Uhr .
lapeZierer . Referent : Dr . Zadek .

MF * Nach der Versammlung : AuSflug nach Pichelswerder , Restaurant Jnselgatten ( Freund ) .

Glaser , Glasarbeiter . Glasschleifer . Borzellanmaler und
AitKAiiow Englischer Garten lgrotzer Saal ) , Alexanderstraßs 2 ? o , vormittags 10 Uhr .

Aroeiier . Referent : Alwin Körsten .

Musikinstrumenten - Arbeiter und Bilderrahmenmacher .
Graumanns Salon , Raunynstraße Rr . 27 , vormittags 10 Uhr .

Referent : Ad . Hottmann .

Maler , Lackierer und Bernfsgen .
Referent : G . Link .

CtnnAntAnMA ii Dofiiifcn BuökeS Salon , Grenadierstr . SS , vorm . 10 Uhr .
StllCCateure U. Beruisg . Referentin : Frl , Ida Altmann .

Bauarbeiter aller Branchen . Ä . f,Ä
Referent : Max Kiesel .

Täschner u . Koffermacher .

PlinMlnHoTtliviMN ■ 2 öffentliche Gewerkschaftsversammlungen : NoMlttagS 19 USMarckshöhe " , Mlmersdorfttstt . 39

dllSrlvllkllvllrg . und „ Gambrinus - Uauerei " Wallstr . 94 . Rejereilteil: ködert Zclimili ! und Paul Hirsch .

Die Gewerkschaften rcfp . die Einberufer der Gruppen - Versammlungen haben ihre Versammlungen selcht anzumelden . Vei den Zusammen -

künften
der Versammlungen beauftragt , über die Anzahl der Versammlungsbesucher dem Gewerkschaftsbureau ,

Annenstr . 16 , 1 Tr . , sofort nach Schluß der Versammlung Meldung zu erstatten . �

Mit solidarischem totufr

Die Vevlinev Gerverk sch « fks R on « nrilflo » t .
_

Berantwortlicher Redacteur : « nguft Jacobep m Berlin . Mr den JnseratenteU verantwottlich : » h . « locke m Berlin . Druck und Verlag von Mar Badtng Berlin .
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